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V) Sr. Wohlgeboren 

dem 

Herrn Dr. Franz Hartmann, 

praktitohem Ante in Leipsig, 

widmet diese Sammlang 

als geringen Beweis seiner Hochachtung für seine 
grossen Verdienste um die wissenschaftliche Bear- 
beitung der homöopathischen Therapie 
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der Verfasser. 






Vorwort zur ersten Auflage. 



WoMbek...t mit d.m gro«^ Vorzuge d.r h«,. 
möopathMcheB Heüart, dass sie jeden Krankheitsfall 
individottlisire^ während das Streben der AUöopa- 
thiker za generalisireD xn den- grössten Vomrthei- 
len in der Bebandlang' der leidenden Menschheit 
geführt hat, wagt es dennoch der Verfasser, diese 
Sammlnng an's Licht treten zn lassen, die zwar 
den Schein haben könnte, als oh sie in den Fehler 
der alten Schule zaräckführen wollte; allein sie 
soll nur dastehen als ein Beweis, wie yiel bisher 
schon die Homöopathie in der Heilung der Krank- 
heiiaarten geleistet habe, sie soll in manchen Fällen 
ein Fingerzeig werden, nm nnter den mannichfal- 
tigsten Mitteln auf das .Eine oder Andere die Auf» 
merksamkeit zu lenken, sie soll dem angebenden 
Homöopathiker an die Hand gehen, ihn die Wirk- 
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samkeit der zu wählendeo Mittel auch von der 
praktischen Seite keuneu zu lehren. Ist auch das 
Wie? unserer rationellen Heilkunde in der Theorie 
nicht auf mathematische Beweisgrüiide zu bringen, 
so soll man doch nicht vergessen^ die Erfahrungen 
zu nützen^ (können wir doch das Wie? des Waehs- 
thums eines der Muttererde a&Tertrauteo Samen- 
korns uns nicht erklären ^ aber wuUtefi wir darum 
seine Früchte yerschmäheu^) und es ist doch wohl 
rathsamer^ der leidenden Menschheit schnell ^ sicher 
und leicht zu Hülfe zu kommen > ak ihr^ Leiden 
zu verlängern und den kranken Organismus nooh 
mehr durch ein Uebermaass voa Arzneimitteln hei^^ 
abzustimmen^ Und durch Revolutioden eint neue 
Gestaltung der Dinge herbeifuhren zu wollen^ da 
Revolutionen selten zum Ziele fuhren, das ein 
wahres Wohl in sich faist Sei es' daher nun» 
dass durch homöopathische Mittel die wirkliebe 
Krankheit zu einer Arzneikrankheit umgestimittt 
werde, die den Charakter der schnellen Flucht^* 
keil in sieh trägt ^ oder sei es> dass die hottd«» 
pathisch geiW'äblten Mittel den von der Natur eia- 



guMagtAea Heilwe^, al« welchen wir die Kimik« 
hehwymptoriie zu betrachten hfttteii, UntieMtütte> 
damit sie abi so kiehter ihr Ziel, d. h, Gesiidd- 
heit» erreiche, oder «ei es en<Oichj dass, "vd^ 
gleiche Pole des MagBets eioander abstossen, die 
Wirkttbg der Amiei das vorhandene ähnliche Uebel 
aas den K^Nrper entferne^ g^^^g ^i^ Thatsachen 
sprechen und werden nm so lauter sprechen, je 
weniger Hindemisse Ehrgeiz^ Gewohnheit^ Herkom-* 
men, Vorvrlheil und Sionlicfakeil der rationdien 
Heilart entgegenstelleu, denu Wahrheit lanss end* 
lieh doch Wahrheit bleiben, wie gross auch der 
Partheigeist sich ihr widersetzen werde ^ und noch 
nach Jahrhnnderten wird der Name Hahnemann's 
ait Dank genannt werden, wenn längst die Namen 
derer verschollen sind, die gegen ihn und seine 
Lehre gdkänpft haben« Möge dieser Versuch nach 
den gttten WUlen betirtbeflt werden, womit det 
Terfasser die gesammelten Thatsachen zusammentrug; 
schon seit mehren Jahren arbeitet er in seinen En 
holnngsstnnden an einem grosseren Werke, wozu 
er die Vorarbeiten bereits gesehloiisen hat, und 



desseD Ausarbeitoog ihn fernerhin beschäftigt, nach- 
dem sich die Vorlegung der Anlage dazu am 10. 
August 1830 des Beifalls mehrer Choragen der 
homöopathischen Heilart erfreut hat* Es ist näm- 
lich eine alphabetische Saounlung aller bisher er- 
schienenen liomöopathisehen Heilsjmptome, die zur 
Erleichterung des Orientirens über die besondem 
Krankheitsfalle und Symptomengruppen wesentlidi 
beitragen wird. Sollte dieser Versuch nachsichts- 
voll aufgenommen werden, so wird darin die Br- 
muthigung liegen, an dem begonnenen Werke fort- 
zuarbeiten. 

In dem vorliegenden Werke habe ich mich 
einer Abkürzung bedient, die von der bisher ge- 
wöhnlichen abweicht, in der Angabe der Dosis, 
ich schreibe nämlich Bellad. ^, statt Bellad. ^ 
und wo sich Bellad. 30 vorfindet, bedeutet solches 
einen ganzen Tropfen der decillionsten Verdünnung 
oder dreissigsten Potenzirung von Belladonna; die 
übrigen Abkürzungen sind die gewöhnlichen und 
die im Buche selbst citirten Werke sind nach ihren 
ausführlichen Titeln folgende: 
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Archiv für die homoopatliische Heilkunst^ redigirt 
Too Dr. E. Stapf. Leipzig' bei Reclam. 1 — 
10 Bd. 1822 ff. 

Dr. Caspari, meine Erfahrungen in der Homöopa- 
thie. Leipzig 1823. 

— Untersuchung über die specifische Heilkraft 
d» Buchenkoble und ihrer Anwendung. Leip- 
zig 1826. 

Dr. Ran, üeber den Werth des homöopathischen 
Heihrerfahrens. Heidelberg 1824. 

Dr. Messersdimid} Krankheitsbehandlnngen nadi den 
Grundsätzen der Homöopathie in Hufeland's 
Journal der pract Heilkunde, 1826 Januar 
S. 2d. Februar S. 59. 

Dr. Rummel, Bemerkungen und Versuche über das 
Hafanemaun'sche System, in Hufeland's Journal 
1826. Mai S. 43. 

Practisdie Mittheilungen der correspondirenden Ge- 
sellschaft homöopathischer Aerzte. Jahrgang 
1826—1828. 

Dr. Rummel, die Homöopathie yon ihrer Licht- 
und Schattenseite. Leipzig 1827. 



Dr. Bigell Exiineii tb^orique et pnustiqiie de la 
M6th0de cnrative du Dn Hahneinaiiii aonm^e 
Homöopathie. Varsov. 1827. II. Tom. 

Dr« % Wolff) Geschichte meiner BekanntBcbaft mit 
der Homöopathie, io Hufelaad^a Journid« 1827. 
April 8. 1^56« 

Dr. Hartmann, Praktische ErfUbmägeo iii Gebiete 
der Homöopathie. Leipzig 1828^ 1 H. 

Aueh ubter de« Titel: lieber die Aowendnag der 
Nux Vomiea in Krankheiten. Leipzigs 1828« 

Dt. fiartlanb und Trinke^ Annalen der bomeop»* 
tbieehen Klinik. Leipzig 1830 n. dl. H Bde. 

Dr. Hartmann, Therapie acuter KrankheitsformeB 
nach homöopathischen Gimdsaftzen^ Leipzig 
1831* u. 32. 

Dr» R&ckert^ Kiine Uebereicht der Wirkungeti ho- 
möopathischer Arzneien auf den mentiddichen 
K6rp«r« Leipelg 1832. 



Vairede wa zweiten Auflage. 



Unerwprtet kam es dem Terftisser, dass von 
dem vorli^enden Werkchen nach Jahresfrist schon 
eine neue Anflag'e nöthig geworden ist; es bürgt 
ihm dieser Umstand dafür , dass seine Sammlung 
bei allen ihren Mängeln, die er nicht verkennt, den- 
noch gütig aufgenommen worden ist, und sich meist 
des Beifelles erfreuet, womit ihn selbst brieflich der 
Altvater des neuen Systems beglückte. Was indes- 
sen theils in dem fortgesetzten Archive find Anna- 
len, theils anderwärts über homöopathische Kuren 
geschrieben worden ist, hat der Verfasser sorgfal- 
tig nachgetragen, so wie er es mit Dank erkennt, 
den zweiten Theil von Dr. Hartmanns Therapie 
fleissig benatzt zu haben. 

Möge die neue Lehre auch fernerhin so ruhig 
fortwirken , wie sie es bisher gethan hat, so sehr 
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auch ihre Gegner sie zu verk^em bemüht waren, 
dann werden auch immer grossere Schritte von Sei- 
ten d&r Regierangen geschehen, sie zu schützen 
und zu befördern, jemehr dadurch die Erfahrung 
offen darlegt, was heilen faeisst. 



Z., den 1. Juli 1833. 



Der Verfasser. 
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vAbd ominalkrämpfe« 

Cham. Arch. 8, 3, 85. 
Nux vom. Arch. 7, 2, 111. 

Abortus, Neigung zu« 

Dagegen muss gleich im Aofange der Schwangerschaft eiu 
HeilverfahTeu eiogeleitet werden. Sabin. 15 — 18 leistet sehr 
viel. •*— Ist ein varicoser Znstand der Geschleehtstheile zu- 
gegen, so passen einige Gaben Nux Tom. 18 9 auch Carb. 
veg, und Lycop. — ist aber kein varicöser Zustand der 
Gefasse vorhanden: Sep. und Silic. Hartm. Ther. 152 f. 

Chamom», bei einer im vierten Monate schwangeren Frau, mit 
Fieber, Kälte, und nach 2 Tagen die Gabe wiederholt. 
Arch.. 2, 2, 90. 

Ferrum , bei einer Frau 9 welehe schon 3 Mal abortirt hatte, 
wurde er verhütet. Arch. 69 3 9 102. 

Ipecac.^ niit Bei hülfe von Sabina bei einer Fran, die 3 Mal 
in 4 Monaten abortirt hatte, neben sich eingestellt habeodem 
Froste, Hitze, Drängen «nd Blutabgang. Arch. 6, 3, 102. 

Sabina, alle Monate eine wiederholte 'Gabe, bei einer Frau, 
die vorlier in jeder Schwangerschaft im dritten Monate abor- 
tirt hatte. Arch. 4, 1, 119. — 10, 3, 8. 

Sftbuia, in wiederholter Gabe. Rummel, Hufelaod 69. 
Allen Franen, die leicht abortiren , soll man Sep. oder Zin- 
cum geben. Homöop. Zeitg. 1) 147. 

Abortus 9 Folgen desselben, als Mattigkeit, Blässe, Hitze am 
Kopfe, Körper, heftiges Herzklopfen, Durst, Drüoken im 
Kopfe, Stöhnen und Brustbeklemmung mit Unruhe, Beilad. 
-^ und gegen Wüstheit im Kopfb und Verstopfung, Bryon- 
^. Anual. 2, 296. f. 

Abzehrung s. Tabes. 

1 
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Aerger mit Schreck verbunden, '^ 

Aconit hebt dessen Folgen als Specificnm. Hahnem. 
Chainom. hebt die Folgen der Aei^^erniss. Hartm. Ther. 26. 

Alpdrücken s. Incubus. 
Alterbeschwerden s. Marasmus senilis, 

Amaurosis beim Beginnen. Siehe andi Astbenia yisns. 

Cannab. Arch. 3, 3, 71. 

China, |. 4- Arch. 3, 3, 75. 

S[)ir. Sulphnr. Auual. 1, 80. 
— , dessen Vi>rhoten. 

Mcrc. sol. mit Beihulfe von Euphras. gegen strake« Thritueu. 
Arch. 5, 1, 114. 

Hartlaub heilte sie mit Calcar. carb. •^. SiÜo. -fj^^ Acid. 
nitr. ^^ Phosph. -^^ Caostie. -^ Aunal. 3» 9^ 

Amenorrhoea. 

Pnlsat. 12. in Folge einer starken ErkiUtuug im Wasser mit 
Schwindel, Kopfschmerz in der Stime, MJagendrueken, Welss- 
fluss, pressendem Uriniren, kurzem Athem nnd Henklopfeu. 
Annal. 2, 298. 

Pnlsat. 12. bei einer Wittwe, und bei einem 17jährigeQ 
Mädchen. Ebendas. 

Cal. carb. nach l2Tagen erfolgte ein reichlioher 5 Tage dauern- 
der Menstmalblutfluss. Anual. 3 9 18. 

Dieselbe Krankheit mit äusserster Befaw&che, Erbrechen, 
Obstractiou, Angst uud Beklemmung, der Körper wie ein 
Skelett mit erdfahler Haut fiberzogen. Patientin schien ein 
gewisses Opfer des Todes und wurde in 5 Monaten völlig 
hei^estellt durch Acon. — Calc. carb. — Coioeynth, — 
Sepia nnd Graphit. Annal. 3, 19. 

Sulph. ^ und Sep* -j^ bei einer Amenorrhoea mit Brust- 
krampf. Annal. 3, 27 f. 

Snlph. nadi 14 Tagen trat die Menstruation ohne Schmer- 
zen ein. Annal. 3» 185. 

Angina. 

Zu empfehlen sind: Acon., Bellad., Merc. sol., subl.^ 
Hep. sulph. , Rhns y. Bryon. 9 Igu. , Pnlsat« , Coce. , Capsic, 
Nux, Arsen. , -Sulph. , Add. nitr. Hartm. Ther. 224. 



•Vddam mnr. ▼• Raa empfohlen.« 

Argentam. , Vom Uebermaas« des Meto, neben dauerndem 
Wnndaeiu, Linderang dureh Aigentum. Arch Maly. 

Bellad. bei einem 17jihrigen Menschen, der beim SeUingen 
wihrend des Essens heftigen Schmerz hatte, neben Reissen 
anf dem Brustbeine, 'und trocknem Ilusteu; das Z&pfchen 
war angeschwollen, verlängert und mit dunklem Blute un- 
terlaofen: Beilad. -^ hob das Uebel mit Beihülfe von Nux 
gegen den von Erkiltnng statlimenden Ilusteu. Annal. 2, 210. 

Ignat. bei einer ehronisehen Halsentzuudung : Gaumen, Man- 
deln , Zäpfchen empfindlich , Rohheitsgefuhl , Zapfen verlän- 
gert, stechendes Haltweh beim Schlingen, öftere Neigung 
lam ßchiueken und Gefühl, als ob ein Pflock im Halse 
stecke. Nach dem Essen Gef&hl, als ob die Speisen in 
dw Kehle stecken blieben, daher Druck längs des Oeso- 
phagus und Tollheitsgefiihl anf der Brust mit Hustenreiz, 
Leibschoeiden und Btähuagskolik , Obstruetion, Stockschnup- 
fen, rheumatisehes Ziehen im Nacken, Gllederreissen und 
SehnltersehmenE, melancholische Stimmung. Igsat. 6 und nach 

3 Tagen Pulsat 6 geg. divi Gefiihl nach dem Essen. Nach 

4 WochM kehrte die Halsentiändang zuriick mit zähem 
Sehleim, Argentnm 2. erleichterte sie und ^raphit entfernte 
die lästige Obstmctfon und Hämonhoidalbeschwerden. Annal. 
2, 206 ff. 

Ignat. bei einem 11jährigen Mädoben; die Tonsillen hart, ge- 
sehwollen und enta&ndet mit kleinen eitrige« Geschwüren. 
Radienhohle rotfa, Stechen im Halse, Mundwinkel mit Schorf 
belegt. Stiebe in der geschwollenen Ohrspeicheldrüse. Nach^ 
mittags Hitze und sugleieh Frost in den Füssen. Igmit.-^ 
liob auch die IVanrigkeit und den nnmhigen Schlaf. Annal. 
2, 210 f. 

Palsat* 12. bei einer 56jährigen Frau von chronischer Art: 
Druck und. Trockenheitsgefuhl im Radien; Ganmea, Man- 
dela md Zäpfehcn leicht gerothet; Schneiden and Wnnd- 
heitsgefBhl im Halse ; beim Schlingen kein Sefamen ; Ex- 
acerbation Abends; das Hebe! wani gehoben, kehrte aber 
m^ einigen Tagen mräek; dauernd baaeitigte es mir Mangan, 
aciit. Annal. 206 ff. 
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Angina faucium. - 

Chamom., Acon., Bellad. besooders bei liohcr Rothe des wei- 
chen GaumeD.o, der Zuugenwnizel, des Z&pfeheDs, der Tonsilleu 
ohne Auschwellung, Stedieu beim Schlingen oder mit äasse- 
rer Hals - und Nackeugeschwulst verbunden ; Pulsat. aber, 
weüu mehr eine duukle Taricose Auftreibung der Gef&sse 
vorhauden; das Schliugen der Speisen ist leichter als leeres 
SchliogeD. Abeuds trockne Hitze, Durst und Nachtunruhe. 
Hartm. Ther. 225 ff. 

— laryngea. 

Carbo ligni bei einem cbrouischen Leiden eines abgezehrten 
erdfahlen Kranken von 19 Jahren neben Kopfschmerz, Kopf- 
lutze, Augen schnräche, Duseligkcit, Ohrensausen, trockner 
Nase, die Zunge trocken belegt, Lippen blass, Gaumen, 
Mandeln, Zäpfchen blassroth, Halsschmerz und EugegefiUil 
mit krampfliaftem Drucke beim Schliugen, Heiserkeit, Kitzel 
im Halse, mit Kricbelu und Verschleimung, Husten, Brust* 
beklemmung mit Stechen und Kreuzschmerz, Ziehen und 
Dehnen der Glieder. Carb. 3 führte Erleichterung herbei ; 
aber ein Juckien auf dem Kopfe, wo die Haaro ausfielen, was 
nach 3 Wochen uachliess, und Verschleimuug des Zapfens 
dauerte foit, Kreuzschmerz und Gliederschmerz waren hcitig, 
dagegen Zink, und nach 4 Wochen konnte die Kranke eine 
Reise von 5 Meilen zu Fusse machen. Annal. 2, 331 ff. 

Angina membranacea , polyposa. 

Das j«desmalige Eintreten des AufitUs nach dem Erwachen 
aus dem' Schlafe ist das sicherste characteristisehe Kenn- 
zeichen. Im Anfange Katarrh und alle Mal Schmerz im 
Kehlkopfe, starke Heiserkeit und ein eigner krähender Ton 
des Hustens ; die rasselnde pfeifende , von Zeit zu Zeit be- 
engte Respiration und Fieber sind ebenfalls c|iaracteristisehe 
Merkmale; das Hiu- und Herwerfen des Kopfes, das Auf-' 
und Niederziehen des Kehlkopfes und Auswmf häutiger Mas> 
sen tritt nur später ein, wo Rettung ungewiss ist. Am 
betten erst Acon., nadi 6 Stuuden Spong. tost, und dann 
Calear. sulphur» Rummel, Arcb. 6, 2, 66. 

Im katarrfaaliMken Studio i«t in der Behandlung besonde- 
res Augenmerk zu richten auf: Hyoti^am. , '^ellad. , Cina, 



Chamom., Chioa, Nox, Palsat. und Drosera. • Da, wo der 
Husteu sich dem Crouptooe nähert, wird Hepar sulph. 2 
am schneilsten Hülfe schaffeu. Vor Allem ist die Localent- 
sfindaog zu miuderu durch Acon. ■^■^. -^^ Oft ist das Uebel 
dadurch gehoben; in schlimmeren Fällen wird Spong. -^ 
uöthig, und ist noch ein hohler Husten mit etwas Heiser» 
keit zurückgeblieben, so ist nach 36 — 48 Stunden Hepar 
sulph. calc. 2 heilsam. Hartm. Ther. 257 ff. Das Wie- 
derholen der homöop. Arzneigabeu hat sich in schnell ver- 
laufenden Krankheiten als heilsam erwiesen. So gab Gross 
die Calcar. sulph. zum zweiten Male nach «tlichen Stunden, 
wenn die erste Gabe nicht bald augenscheinlfche Besserung 
bewirkte. Er gab nicht wie sonst 2, sondern 3 Potenx 
und will künftig 30 versuchen. 

Acon. -^-f und schon nach 4 Stunden Besserung bis auf einen 
eigenthünilichcn Husteu, daher Abends Spong. 30, und am 
nächsten Morgen war völlige Gesundheit voiiianden. Anual. 
2, 220 ff. 

Acon. Yö ^°* ersten Stadio. Annal. 2, 223 f. 

Bellad., wo die Tousilfceu besonders geschwollen waren. Arch. 
6, 3, 64. 

Calcar. salph.^ mit der Bemerkung des Dr. Bethmann, dass 
Spong. tosta in der häutigen Braune passender sei. Aiäual. 
2, 219. 

Calc. sulph., bei einem Kinde: es wirft sich schlummernd 
herum, sitzt mehr bei schnarrendem, heiserem, pfeifendem, 
kurzem und äugstlichem Odem, dass es, von heftigem 
trocknen heiseren Husten bis zum Brechwürgen geweckt, 
mit Hast emporfährt, nach dem Kehlkopfe greift und unter 
Angst weiut, mit hochrothem Gesichte, hervorgetriebeuen 
Augen und Zurückbiegen des Kopfes; es spricht hastig, hat 
Hitze, Durst, schnellen und harten Puls, neben Schweiss und 
dunklem Urin. Arch. 5, 1, 108. 

Calcar. sulph. ^ in iwei Gaben mit Beihfilfe von Spong. 
tosta. Arch. 6, 1, 70. * 

Sambucns nig., eine Art Crovp mit Schreien im Hasten bei 
einem 5monatlichea . Kinde. Annal. 1 , 216* Aebnlicliea 
Arch. 3, 1, 12. ' 
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Song* mar. tost.^ bei einem d^j&krigen Knaben; nach Ter- 
•ehwnndenem Fliesssehnopfen entstand durch Erkältung ein 
hohler, bellender, trockner Basten (Schaftiusten) mit achtem 
Crouptone; kurze Anfalle von Röcheln in der Luftröhre; 
blasses Ausseben bei heisser Haut, öfters ein Dehnen nnd 
Gähnen, Verziehen des Gesichts beim linsten wegen eines 
Schmerzes in der Luftröhre unter dem Kehlkopfe. Er war 
weinerlich gestimmt, hatte harten, schnellen Puls, mit Bei- 
hnlfe von Aconit. Annal. 1, 215. 

Gegen eine oft zurückgebliebene üciserkeit sind MerCf 
Drosera nnd Mangan, meistens nur Palliative, vielleicht iei« 
stea Anilca nnd Bellad. mehr. Hartm. Ther. 261. 

Angina palatin/i. 

Nnx YOnit Creschwulst der Gaumendecke nnd des Zahnflei- 
sches, wodurch schweres Schlingen, Reissen in der Kinn- 
lade mit angeschwollener linken Gcsiclitsseite, Ohrstechen, 
Kopfschmerz, brennender Hitze nnd-^Stuhlverstoplung. Afch. 
2, 2, 75. 

— pectoris. , 

Arsen, und Digit. sind empfohlen in Dartm. Ther. 242. 

— pharjngea. 

Aconit, in mehren Gaben, Bellad., Stram., Dyosc, wenn 
Krampf das Hinterschlingen der Speisen bindert, oder Bellad., 
Merc, Canth., wenn blosse Entzüudliclikeft , Ignat., Pulsat., 
Nux, Merc. oder Arsen., wenn das Gefühl, als ob der, 
Kranke aber etwas Geschwollenes, oder über einen rohen, 
wundschmerzendeu, brennenden Körper hinwegschlucken sollte. 
Nux vorzüglich, wenn Schärfe im Magen sich durch Sod- 
brennen zu erkennen giebt. Hartm. Ther. 231 f. 

Angina tonsillaris. 

Beilad., mit bedeutendem Fieber bei einem lljährlgen Mäd- 
chen. Annal. 1, 17. 

Bellad., nach Erkältung bei einer 20jährigen Frau. Annal. 
1, 220. 

— uvularis. 

Nux, Wioü Stechen in dem Zäpfchen nnd den Unterkiefer- 
drüsen beim Schlingen zugegen, ausser dem Schlingen aber 
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die Empfludung) wie von eiaem Pfloeke im Halse, mit 
Geeehwoltt des ZftpfelieDs, oder bei Drttclcen im Halse vom 
Gesoh'walsl^efBhle blos bei Speiaeschliugeii. Merc^ beson- 
ders, wena die inuem Theile nicht blos entzfiudet, sondern 
auch bedeutend gesehwollen stad und die Sprache schwer 
fäUt. Hartm. Ther. 226 f. 

Aogor nocturnus» 

Arsen, neben Herzensangst. Arch. 1,2, 136. als charakte- 
ristisches Merkmal. Red. b. Rückert. 48. 

Rheuni} bei nächtlichem Schreien und Herumwerfen der Kin- 
der. Pr. M. 1827. 3. bei Zahudurchbruok der Z^inder. 
Caspari, Erfahrg. 184. 

Ignat.^ Pulsat., Nux, AngUSt., Stram., sind empfohlen in 
Hartm. Ther. 241. 

Anschwellnug der Brüste bei weibliehen Kindern bald 
nach der Geburt. ' 

Mt es von einem Drucke, so kann es anlangs mit Arnica 
innerlich und äusserlieh beseitigt werden ; ist die Entzündung 
schon sehr ausgebildet, die immer einen erysipelatösen Cha- 
rakter an sich'' tragt und mit bedeutender Anschwellung und 
Härte verbunden ist, erweist sich am hülfreicbsten Cham. 
•^ und Bellad. •^; ist die Entzündung nicht roseuartigt 
Acon. -ji-, dann JBryon. ^. Hartm. Ther. 576. 

Apathia. 

Acid. phosph. Arch. 1, 1, 92. 
Aphonia. 

Bdlad. 30. die Sprachlosigkeit war plötzlich entstanden mit 
heftigem Sehnttelfroste , allgemeiner Kälte, Halsbeschwerden, 
kleinem, langsamem Pulse, ausserordentliche Angst und Zit- 
tern des Herzens. Nach -^ l^unde fiemd sich die Sprache 
wieder; es kam Schlaf, Schweiss und Alles war vorüber. 
Annal. 3, 10. 

Phosph., bei einem 25jährigen Mädchen neben Schwindel, 
Reissen in der rechten Brnstseite, Blüthenanssehlag im Ge- 
siebte, plötzliehem Verschwinden der Sprache, nar leises 
Lispeln. Brennen in der Herzgrube, Congestionen nach 
dem Kopfe, zn frühe Menstroation, Blasen ziehender Weiss- 
flnss, Herzklopfen, brennender Krenzsebmen, Ansohwellung 
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der rechten Hand» kleienartige Fleehtea am Arme, schreck- 
hafte Träume, Znckongeu der Glieder im Schlafe, and übel- 
riechender Achselachweiss. Annal. 1 , 246 ff. 

Aphtae. 

Bei kleinen Kindern Acid. vitrioll 1 gutt. ^J Wass^ 
Theelöffelweise genommen. Hartm. Ther. 22S. 

Acid. mur. Ran. 

Spir. Sulph., bei einem Stagigen Kiude mit grünlichem 
Schleim- und heftig pressendem Stuhle, Frieselausschlag, 
Wundheit z-wischen den Schenkeln, mit Beihiilfe von Mcrc. 
sol. Annal. 1, 245. 

Acid. solph. •^. Wo aber Halsschmerzen damit rerbnnden, 
hilft: Merc. viv. -^-jf. Bei bösartigen Aphthen mit entarte- 
ten Stahlgängen fordern Arsen, yjj als Specificum. Hartm. 
Ther. 588. 

Borax ^. Gross, Arch. 12, '2, 83. 

Apoplexia. 

Amica als das beste Einsaugungsmlttel nafth ikUen Schlagflüs- 
sen. Arch. 3, 1, 62. 

Baryta acet. durch 3maUge stärkere Gabe von ■{• und ^, bei 
einem 84jährigen Greise. Messersehmid , HufeL 63---66. 

Beilad. Arch. 3, 1, 47. 

Beilad. bei einer 45jährigen Frau mit habituellem Kopfschmerze, 
Verstopfung des Stahles, erschwertem Schlingen » aufgetrie- 
benem Gesichte und rothen hervorgetriebeuen Augen. Bi- 
gel. 2, 97. 

Bellad.^ bei einem bewnsstSosen Niedersinken neben Sprachlo- 
sigkeit durch Schmerz vom Zungenr|ickeu bis In die Magen- 
gegend. Arch. 5, 1, 66. 

Bellad.^ nur nicht anfangs, sondern Aeon., l^eoac. Am., Coff., 
Opium. Arch. 11, 2, 71 ff. 

Camph. Arch. 3, 1, 44. 

Gocculus •^. Annal. 4, 49. 

Ipecac. durch dreimalige Gabe, alle 2 Stunden mit Bei half« 
von Beilad., Arn., Stram., Hyosc und Merc sol. binnen 12 
Tagea bei einem voUsaftigen 6Qiährigen Manne dach einer 
anffingllohen BlutenUiehung von ^vj. Arch. 5, 3, 102«— 121. 
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Nax vom., innerlich und als KIjstir angewendet mit Beih&Ife 
von Aruica gegen Kopfaehmens und Schwindel, innerlich und 
äusserlich gebraucht. Arch. 8, 2, 82 ■(. 
*'Pulsat. bei einem 22jilhrigeu Mädchen ex vitio eordi«. Starre 
Uubcwegliehkeit, gänzliche Uubewusittlosigkeit, höchst aufge- 
triebenes blaurothes Gesicht, mit sehr heftigem Herzschlage, 
aber last gänzlich fehlenden Arterienschlägen und rocheluder 
Respiration. Archi 11, 2, 112. 

Apoplexia nervosa. 
Beilad. — Arnica. — Coff. — Hyosc. — Stramin, als 

Hauptmittel. 

— saoguioea. 

Acon. — Ipecac. — Coff. — Nux vom. — Beilad. — 
Merc. 

— gasttica. 

Nux vom. — Bryon. — Ignat. — Ipecac. 

— serosa. 

Arn. — Ipecac. — Digit. — Merc. 

Bei Lahmungen, die oft noch lange als Nachkrankheiteu 
fortbestehen : Stann., Caust , Zinc, uud rorziiglioh Baryt. 
carb. -f^ besonders bei Alten. Hartm. Ther. 520. 

Arthritis, s. auch Podagra, Ophthalmitis arthritica. 

Nnx vom. 30 heilt oft die gestörten Functionen der Dige- 
stious - uud Reproductionsorgaue, in vielen Fällen aber wird 
sich Bryon., Pulsat, Ignat., Chamom., Beilad. uud China 
hulfreich erweisen. Ferr. 3., wo mehre Thelle von der Oleht 
befallen sind uud das heftige Stechen und Reissen vorzfiglich 
des Nachts zum Bewegen der Theile nothigt, mit bleicher 
abgezehrter Gesichtsfarbe- — Pulsat. 18$ wo die Exacer- 
bation Abends oder vom Anwehen eines kühlen Lüftchens 
sich die Schmerzen vermindern, sie ist eiu Speeifieum in 
der Arthritis vaga, wo das gichtische Leiden schnell anf ein 
anderes Gelenk überspringt; nicht minder bei Entzöodnng 
des Kuiees mit stechenden Schmerzen, wogegen aueh Ooc- 
eul. angewendet wird. — Nux, wenn die Exacerbation früh 
eiutritt, Bellad. 31^ wo sich noch eine erysipelatSse Ge- 
schwulst damit veibindet. Avssvrdem empfehlen «ich: Rhu, 
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Cbioa, Dttlc^m., Digit» Con.» Aur., Spong., Tinct. acr., Merc, 
Antim. er.» Stapby«., Stann.« Stram., Giu\j., Arsen., Sasaa- 
par., Clielid.. Sulph., Ziocum« Sepia, Phosph.) SUicea, Natr. 
earb.| Petrol.» alles ia der 30>tea Poteus. — Calc. a^e. 
besonders , -weno durch Witteniiigsveraudeniuj; kleiue Rück- 
jßUle erzeugt werden. Antim. er. 12, weuu die gestörlo Fun- 
ction der Reproductiousorgaue lebhaft fortdauert, «ud gastri- 
sche Beschwerden noch bervorstecheod siud. China zuweileo 
bei gichtischer Kniegeschwulst mit gleichzeitiger Anschwel- 
lung des Unterfusses, wenn die Schmerzeu durch Berührung 
erhobt werden. — Gichtische Pana^itien und Fiugerauschwel- 
lung hebt Mere. und der Sud-Pol des Magnets, und Staphys. 
30 ist bei Kuoteugicht in den Fiugergeleukeu ein TorzugU- 
ebes Mittel. — Bryon.j bei gichtischer Fussgeschwulst mit 
Rothe und Hitze. Auch Sulph. 3 oder 4, nur nicht höher 
potenzirt, wenn die topische Affectiou sich schon ausgebildet 
hat, so dass Geschwulst, Hitze, Röthe uud Schmerz lebhaft 
Torhanden siud. Hartm. Ther. 205 ff. 

Arsen. -^ bei einem Beine, von der Hiifte bis znm Knächel 
ein ReUsen , das das Stillliegen nicht vertragen konnte, 
Arch! 9, 2,' 144. 

Bryon. acute Gelenkgicht. Py. M. 1825» 80, 
Bryon. mit Beihiilfe von Tinct acr. and Coccol, EJbenda«. 
iChina, acute Gelenkgicht. Pr. M. 1826^ 80. 
CoCCulus^ acute Kniegicht uud an den Händen mit heisser 
Geschwulst und tobendem Fieber. Rau 192. 

Ledum, Absuds im Bett« starker. Pr. M. 1828, 11. 
liedpu), bei einet Pruu, die an Knotengicht leidet, mit reis- 

•eqden Schmenc^n im Knie neben harter Geschwulst. Arch. 

3s 2, 39. 
PvM- PVt H. 1326, 80, und wo 4er Schmen bald dieses, 

h»ld j«|ies Gelenk ei^ff. Arch, 9, 2, 144. 
PaUat. ai^di «tarker Erkaltung im Knie. Gross, Arob. 11, 

%i 130. 
pQlsat. mit vorberg. A^Oli. und darauf folgend. Silic heftigen 

Schmen im Schultei^aleuk mit merklieher Aaachwellang und 

Roth«. Gross, Arch. 11, 3, 133. 

U Pr. n> 1826« 80. Arch. «, 1, 144. 
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Arthritis ossium. ' 

Anrum. Arch. 4$ 2, 31. 

Bryon. Ebendas. 

Digital. Ebendas. 

Arthritis vaga. 

Nach Acon.> Puls, in FSUeB, die besondere durch rauhe 
Witterung bedingt werden und in der ruhigen Lage ein Er* 
regungs- oder Verschliuimerungsmoment fandra, xeigte sich 
Bhododendron chrysantbum specifiseh. Gross. Arch«^ ll, 
3, 44. 

Mangan. Carb. -^^ auch acet., wo ein Gelenk nach dem an- 
dern ergrifFcn wurde, oft nur an einer Seite, noch öfters * 
eine Affcetion Qber dem Kreuze und daub im rechten Fnsse 
und linken Arme, oder linken Fusse und rechten Arme, 
bald mit dicken, glanzeudrothen Gelenken. Der Schmerz 
artete besonders des Nachts in Wehthun mit plötzlichen Sti- 
chen, Zucken und WQhlen aus, das zum Wimmern dr&ngt. 
Areh. 9, 2, 144 f. 

Arthrocace , Coxarthröcace. 

Colocynth., in Folge eines heftigen Stosses gegen die Scham- 
beiusymphyse. Areh. 7, 3, 109. 

Asearides. 
Acon., Nax, Ferr., Ignat., Yaler. Hartm. Ther. 91. 
Ignat., gegen ducken und Kriebeln am After. Bed. b. Rttk- 

kert. 172. 
Salph. -^ gegen unertrigUches Jitokea im Mastdame. Hartm- 

Ther. 92. 

Aspjhxia seo syncope. 

Hingt sie von allgemeiner fortwShrend mit Aengstlicfakeit 
rerbundener Schwache ab, Arsen. ^. Ist die Sehw&che 
Folge einer heftigen, lange anhaltenden acuten Krankheit, so 
dasB sie die geringste Bewegung herbeiftbrt, Veratr. 30. 
Ist die Schwache aus grossem Säfteverlust entstanden, China. 
Sind öftere Blutwallungen und Congestionen nach dem Kopfe 
' vorhanden: Acon., Bellad. , Nux vom., nach Umst&nden. 
Ist sie hysterischer Art, so giebt man am liebsten Cha- 
möm., Mosch., Nnx vom., Ignat. Hart«. Ther. 522. 
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Asphyitia neoDatorum plethorica s. apoplectica. 

Nach wiedergekehrtem Lebeu Acou. ■^^. Hartiu. Thcr. 573. 

^ sjDCoptica. 

China. Hartm. Ther. 573 

Asthenia. 

China 12, bei einer ö4j&hrigeD Frau iiebeu kleinem Pulse, 
Nachtschweisse , gestörtem Schlafe, Durst, Kopfschmerzen, 
als würden die Haare heransgerissen, Mageiidrückeu nach dem 
Essen, gelbliche Gesichtsfarbe, Ziehen in den Gliedern, durch- 
föUigcm Stuhl; vorher waren Nux und Coccul. ohne Erfolg 
gegeben worden; nur dass sich bei Coccul. die Schwäche 
etwas vermindert hatte. Aanal. 2, 327. 

Coccnl., bei anhaltender Anstrengung entstanden, oft Ohnmäch- 
ten, Zittern des Körpersr bei mildem Temperamente. Arch. 
6, 2, 80. 

— visus. 

Bellad. mit Beihülfe vou Pulsi^. bei öfterem Doppeltsehen und 
dunklen Flecken. Arch, 5, 2, 67 f. 

China 1 und 2, bei einem Trinker in anfangendem Staare, 
Arch. 3, 3, 75. 

Cic. yir., nervöses AugenfVideu, Doppeltsehen mit Regenbogen- 
schein und früh zugeklebten Augen neben Lichtscheu. Cas- 
pari Erfahr. 176. 

Merc« 80l., Vorboten von schwarzem Staare, öfterem Verge- 
hen des Gesichts, mit schwarzen Punkten vor den Augen, 
liichtsehev und Schmen. (Thranea wurden durch Euphras. 
beseitigt.) Arch. 5, 1, 114. 

Pulsat. mit Befhfilfe von Euphras., bei anfangender Blindheit 
nach vorgängiger Entzündung des linken Auges und Sehen 
feuriger Kreise und Kugeln. (Euphras. hob den Schleier am 
linken Auge und das Thranen desselben.) Arch. 7, 1, 30. 

Ruta , M stetem Nebel vor den Angen und in der Ferne 
gänzliche Trübheit. Pr. M. 1828, 24. 

Asthma. 

Arsen. 30. Nach 1 Stunde Hessen die Zufälle nach. Annal. 
3, 29. 
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Bellad., bei einem TOüährigea Manne eompUcirter' Art, Abends 
Termehrt. Aonal. 1, 292, Ueberliaupt kann Bellad. io 
dergleichen Beschwerden viel leisten. Arch. 11, 2, 59. 

Bryon., bei chronischer Art, verbunden mit Unterleibsleiden. 
Arch. 7, 1, 50 f. 

Cuprum ihit Beüiülfe von Merc. sol., der nach 4 Wochen 
tvegf u eines Recidivs und nach 4 Monaten wegen uachthei- 
liger Eiuwirkuug von Grüuspau noch 2 Mal wiederholt wurde« 
Arch. 3, 1, 105 ff, 

Ipecac», bei Erstickuo^sgefahr in vorhergehendem Nesselaus- 
scbiage, der durch Dulcaro. beseitigt war. Arch. 4, 1, 116. 

Nox vom. 5 Mal in Zwischenräumen wiederholter Gabe. 
Arch. 1, 1, 73. 

Phosphor, in einem complicirteu Falle bei eiuem lljährigeu 
Madchen mit phthisischcr Arcliitectur uebeu Beihülfe von 
2maiiger Gabe Pulsat. und Nux. Auual. 1. 118. 

Pulsat. Areh. 6, 3, 89. 

Pulsat. mit Beiholfe von Acon. Annal. 1, 289. f. 

Spir. Sulph. mit Ohrenausflnsse und Schwerhörigkeit. Annal. 
1, 291, 

Spongia 12. bei Kropf, in welchem sich oft die Luft verfing. 
Annal. 3, 422. 

Asthma Millari. 

Sambuc. nigra mit Beihiilfe von Beilad. gegen übriggeblie- 
bene Leiden. Arch. 5, 3, 36. 

Samb. besonders , wenn der Kranke mit halboffenen Augen 
und Munde erwacht , keinen Odem bekommeu kann , sich 
aufsetzen mnss und dann mit Pfeifen auf der Brust eiuath- 
met, Gesicht und Hände bläulich aufgetrieben sind, Hitze 
ohne Durst, Wcinerlicbkeit. Alles ohne Husten, vorcliglich 
in den Mitternachtsstuiidcn. Ausserdem empfehlen sich: 
Mosch., Nux, Pulsat., Ignat. Hartm. Ther. 243 f. 

— ' Millari simulatum s. Wigandi. 

Ipecac. -1, bei eiuem 1-^jährigcn Mädchen nud früh, um vor- 
zubeugen, erhielt es Arsen, -j^. Ipecac. ist besonders an- 
gezeigt^ wo Krampf in den Lungen ist, und sollte es nicht 
■cbnell genug helfen, da n&tzt vielleicht Opium. 

-^ spasmodico flatuleutum. 
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Coprnm. Arch. 3, 1. IM. 

Ipecac. al> Palliatir, wo dann Aotipsorica lu wählen sind. 

Red. b. Rfiekert 177. 
Merc. gegen den vom Kupfer- und Arsenikdunst erxengteny 

wie auch Cupr. uud Arscu. herrliche Heilmittel in solehen 

Leiden siud. Hartm. Ther. 247. 

Atropilia bei Rindern. 

Cliamom. ^ ist zuerst %u geben. Hep* snlph. 3» wenn grosses 
Yerlaogen nach Sftureu vorhanden und der saure Geruch, 
bei durchfalli^en, sehr stinkenden weisslichen Stuhlgängen. 
Cina -^ bei Würmern, Gesicbtsblässe and Gefrassigkeit. — 
China -^^ bei grosser Hinfälligkeit, weissem, breiartigem Stuhl- 
gang. — Die vorzüglichsten Mittel sind Antipsoricas Tiiict. 
sulph. 30, Magnes. carb., Petrol.9 Jodium. Hartm. Ther. 
669 ff. 

Baryta. Red. b. Riickert 91. 

China. Pr. M. 1828, 27. und mit Beibaife von Nn und 
Ars. Pr. M. 1826> 29. 

China. Arch. 2, 1, 97. 

Nux vom. Pr. M. 1828, 7S. 
— meseraica infantuni. 

Bellad. Arch. 3, 1, 56. 

AugenblutuDg 8. Opbthalmorrboea externa« 
Augenentzündung s. Opbthelmitifi. 
Augenkrampf s. Opbtbhlmospasmus. 
Augpnliderkrampf s. Blepharospasmus. 
Augen liderentztindung s* Blepbaropbtbalroitis. 
Ausfluss Ton Vorsteberdrtisensaft s. Gonorrhoea 

prostatica. 
Auswurf s. Catarrbus* 
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B. 

Balggeschwulst. 

Eine solche grosse Balggesehwulst hu Gesichte bekam Dr. 
Kretzsehmar iu Jäterbogk von einem in anderer Absicht genom- 
meneu vollen Tropfen Graphit. 30| ohne sonst andere Befiu- 
densver&uderiiug su erfahren» sie blieb längere Zeit stehen 
und verlor sich dann alimählig wieder. Daraus lasst sich die 
Vermuthuug ziehen, dass di# stärkeren Dosen höchster Ars- 
neipotensining weniger das Nervensystem afficiren und viel- 
mehr geeignet sind organische Yeräuderungen hervorzubrin- 
gen ; zugleich beweist dieser Fall wieder, dass die hoherea 
Potenziruugen desto eingreifender wirken, je stärkere Dosen 
wir anwenden. Grosse Arch. 11, 3, 74* 

Bandwurm s« Taenia. 
Bauchsclimerz. s. Colica. 
Bieueostiche. 

Artlica, 1 Theil und 20 Theile Fliesswasser i;usserlich ange- 
wendet. Auch wohl Beilad. Hartm. Ther. 383. 

Bisswunde« 

Arn« 9, nachdem die Wunde mit lauem Fliesswasser gereinigt 
war, und eine Mischung von 10 gutt. Arn. 9 ita •}• Pfund 
Wasser jauwarm aufgelegt. Ais am zweiten und dritten 
Tage Geschwulst, des Armes und Wuudficber eintrat, Acon. 
12. und Acon. 18. am fiioftea. Tage. Während des Wund- 
fiebere geschahen trockne Umschlage um die zerbissenen Fin- 
ger und Baumwolle um den Arm. Anual. 2, 302. 

Bläbungskolik s. Colica flatulenta. 
Blasenausscblag s. Pemphigus. 
Blattern s. Yariolae. 
Blausucht 8. Cyanosis. 
Bleichsucht s. Chlorosis. 
Bleivergiftung. 

Kali soipbarat. 5J in aqua deatill. ^ 1 TheelölTel undnae^ 
^ Stunde uoobmahi neben 8cii«nklystirea stellte eint* Tom 
Gonlard'sehen Wa«ier vergifteten 7j&hrig«o iCnabea h«r. An- 
oal. 2, 33& 
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Bleonorrboea ventriculi. 

Ipecac. als vorzUgiicIies Mittel. — Tait. cm., wo mit Erbre- 
chen zugleich auch-ciue öftere Neigung ^ii schleiinigeu Stuhl- 
ausleeruiigeu vorhaiideo. Rhrum 9. bei Tr&sheit, Flatulenz 
iDi Üutcrieibe, fadeu «cbleimigeii Geschmack, öftercu diarrboe- 
artlgeu, brauneu , mit Schleim gemischteo Stühlen. — Nux 
vom. Ist Elauptniittel , wenn bei vorherrscheudeo krampfhaf- 
teu Beschwerden im Magen mit Wasscrzusammenlaufeu und 
oiuera saureu Geschmack im Miiude, Erbrechen sauren Schlei- 
tues , Trägheit der peristalt. Bewegung des Darmcauals. — 
Veratr. 12. besonders wenn ein grünlich bitterer Schleim 
erbrochen wird. -^ Pulsat. zeichnet sich aus, wenn bei einer 
schwnchlichen, reizbaren, schlaffen Constitution ein fortwäh- 
rendes Frösteln zugegen ist. — Cina, Spigel., Ferr. passen 
bei Wärmezustand. — Gratiola, wenn der Status pituitosus 
chronisch geworden, wo aUdann auch Autipsorica nöthig 
sind. Hartm. Ther. 533. 

UlennorrLoeu lotestiDorum. 

Gratiola. — Ferrum. — China. — Antimon, crud. — 
Stann. — Argilla. Dartm. Ther. 534. 

— intestini recti (Haemorrhoides mucosae). 

Merc. ist das Hauptmittel. Spigel. — llellebor. iiigr. — 
Coleb. Ebendas. , 

Blepharopbtbalmitis. 

Beilad. hei einem 30jährigea Manne. . Arch. 11, 2, 112. 
Spigel. , bei Geschwurigkeit der Binder an den Augenlidern. 
Red. bei RUckert. 301. 

— erysipelatosa. 

Acon. zu Aufauge und sobald die Entzündung einigermassen 
nachgelassen, Tioct. sülph., oder ist ein drückendes Brennen 
zugegen, gehraucht mau Hep, aolph. 2. Hartm« Ther. 306 f. 

— glandulosa. 

Staphys. 30^ wo die Ränder Nachts zukleben. Euphr. tiuct., 
wenn viel Lichtscheu und öftere Kopfschmerzen damit Ter- 
buuden oder auch, wenn blosse Geschwurigkeit zugegen ist; 
doch bedarf sie oft der Beihulfe von Clemat. 12, wo der 
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iaflammatoriBehe Zustand noeh lebhaft kerrwritialil, wo. aodi 
oft Spigel. 30 iudieirt ist. Aach Digital. 15. ia mehxfBtch«n 
Gabea neben den Zwischenmitteln von Nnx, Eophr. , Spig.) 
Clemat. Sollte aber die Entxändnng nicht weichen wollen, 
so gebe man Merc. und nachher Hepar, snl^h. Aach Snlph. 
30 hebt sie oft in 5 — 6 Wochen. — Ist krampfhafte Yer« 
Schliessung der Augenlider zugegen 9 so hebt sie Hyosc 9 
und Chamom., wo das Oberlid wie von Blei herabgezogen 
wird, die nach Zwischenmitteln wiederholt werden muss. 

Blepharospasmiu. 

CrOGUS, in mehren Gaben bei einer Fran in dimacterisehen 
Jahren, schmerzhafter AugenHderkrampf von hartnickiger Art 
Red. bei Rückert 151. 

BlödsiuD. 

Nach unterdrückten Exanthemen, nach plStzUch yerachwun- 
dener Rose, in Folge einer Bneephalids, einon Typhus, einer 
Apoplexie ist Bellad. apfyäfiscb» gegen welche Krankkeit 
Bellad. gleich An&ngs passend gewesen wäre. 

Blatadergeschwnlst b. Varix. 
BlatanwalluDg s. CoDgestio aaDguinis. 
Blutblasen s. Pemphigus sanguineus, 
Blutbrecheo s. Haeuiatemesis. 
Blutharneo s. Haematuria. 
Bluthusten s. Haemoptjsis. 
Blutschwamm s. Fungus haematodes« 
Blutschwär s. Furunculus. 
Blutspeien s. Haemoptysis. 

Blutstockungen im Unterleibe s. Stagnationes san- 
guinis in abdomine* 
Blutung aus Geschwüren« 

Carbo veg. «us UnterschenkelgesehwUren. Caapaii Unters. 25 
Carbo veg. «ns varikösen Ckaehwiirea an den Vissen. Eben- 
das. 24. 

Bombus aarinn.. 

Graphit, bei OhrenbraweB. Red. bei Bttekeit 162. 

2 
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Brmia« •» Aagimi* 

BrecbhnsteD 8. Tnssis vomitoria. 

BroBcbitk. 

Bei EDts&odoog der Luftrobreo&ste ist Acon. iiothig, um 
da« Fieber xu keben; dann bei ängctUeher hastiger Seapira* 
tioa Ipecac oder Samb.i bei einem gicmcndeu Pfeifen Spoug., 
Cliin«, ChaMom.; bei Zaschuiiren Nnz, Veratr., Beilad.; bei 
aUgenieiBer Schwaebe and Attstrengnsg der Brustmuskeln: 
Arsen.; die öftere Entsündung der Luftrohre hebt nach Be- 
seitigung des aeoten Falles Jodium. Hartm. Ther. 239. 
. Carbo feg» in «ine« ironischen Falle neben as thn iai d nehen 
Benehwvrden. Red. bei RBekett 123. * 

Brüche s. Hernia. ' 
Itrustbräuoe ■• Angina pectoris. 
BrasteoUiindiiag •• Paeumaaia. 
Bmatgeseliwttr , av d«r ii^iMra Brust. 

Phosphor, mit pMUslaeher Brastaireedon , eiternden Oeffaun- 
gen nnd eallösen Blandem und harten Partfcieen. Amk. 8» 
1, 29. 

Silicea mit eessirender Menstruation» nach dem Brustiieine ein 
Canal mit Eiter. Areh. 8, 1, 26. 

Brustkrampf s. Asthma spasmodico flatulentam. 
Brustverbärtung. 

BelUd. 30, bei lebhafter Entzündung. Auch Merc. 12. (Red. 

bei Rfickert 209.) und bei psorischer Natur Snlph., Con., 

Carbo veg., Phosph. Hartm. Hier. 157. 
Bryon. 18, wenn sieh die Entsiadnng noch nicht nnq^Udft 

bat. Ebeudas. 

Brustwarzen- Wundkeit. 

Arnica und swar 5 gatt in 100 gtt. WaKKcr als inKScrlirhe 
Betnpftuig, wo yor jedesmaligem Aulegeu des Kindes mit 
lauem Wasser abgewaadien werden muss. I«t die Wund* 
heit aiefait binnen 2 Tagen gehoben, so ist «ie psorhtaber 
Natnr, mit Sulph. -^ zu beseitigen. Hartm. Ther. ' 156. 
Wenn Amie. und Balph. die Heilung nieiit Ibcwrirkes» «q 
tkut •• gm» g«wia« Calnar. muf^ •^. 411«», Aielw M^ 2, 



19 

33. Aach roji Seyla int AehallekM •• enraiten. Birtu. 
Ther. 725. 

Spir* Snlph. mit Beihülfe von Graph, nud Lycop. , bei Kno- 
ten in den Brüten; Entere« hob die weicheren Knoten and 
Lyeopod. die Nässe der einen Warze. Arch. 8) 3, 131 f. 

Snlph., bei einer Wöchnerin mit Beihülfe von Graphit, gegen 
xurucicgebli ebene nässende Bläschen. Arch. 8, 3» 148 f. 

Briistwassersucbt s. Hydrops pectoris. 
BuboDes« S. aucb Syphilis. 

Äcid. nitri, tmnal bei solchen, weiche durch viel Mcre. Miss- 
braneh entstanden sind. Red. bei Rückcit 51. 



c. 

Cachexia, s. auch AtropUa, Marasnos, Scrofula, 
Icterus etc. 

Arsen, mit Bcih&Ife von Bellad., bei einem Kinde von 10 

Monaten mit einer bedeutenden Abmagerung. Arch. 3, 1, 57. 
Baryta ac.^ geistige- und körperliche Schwäche bei Greisen. 

Pr. M. 1826, 79. 
Cic. Tir. Arch. 2, 3, 147. 
Coccnl. Arch. 6, 2, 80. 
Con.^ die angemessenen Krankheiten des Greisenalters. Pv- 

U. 1826, 79. 
Nnx vom. mit Beihilfe von Chin. Arch. 2, 2, 80. 89. 
Nene yom. mit BeihOife von Bryon. , die die Stuhlventopfung 

and XU ofte Blenstmatioa hob. Bigel. 1, 247. 
Opiam , die krankhaften Beschwerden des Greisenalters. Pr. 

Bf. 1826, 79. 
Polsat. in 2 Gaben, in Folge eines von Frühgeburt vorstorbe- 

aoa Kindes, mit Beihttlfe von 3 Gaben Chiua gegen einen 

Ueberrest von Weissfluss. Bigel. 1, 311. 
Pnlsat in 2ai*Uger Gabe mit BeihSIfe von Bellad., «egea das 

SehM aehsnunnr PuMt«. Anh. 2, 2, ^. 

CarbwcuH. 
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- Silieea, bei boswrtigen Cubnnlcelii. Areh. 8, 1» 24. 

Carcinoma uteri. 

Arsen« mit Beih&Ife von B«Uad. brachte LinderaDg hervor in 
den bohrenden, stechenden und brennenden Schmerzen bei 
Mutterkrebs. Pr. M. 1826, 40. 

Bellad. mit andern passenden Mitteln gegeben bewirkt niclit 
nur Nachlass der Schnaerzen, auch sogar bedeutende Ruck- 
bildung der Desorganisation und der immer wuchernden After- 
gebilde. Bellad. ist besonders angezeigt, wo das. ihr eigen- 
thümliehe Orangen nach unten, ein brennender Sehmerz innen 
und ein schmierig jauchiger stinkender Blatabgang vorhuideu. 
Hartm. Arch. 11, 2, 81. 

— nasL 

Salph., Sep., Calc. , Aar. fol. -j^. Nach Betspfen mit 
Alcoh. verloren sich die Schmerzen bald. Gross, Areh. 11, 
1, 96. 

Cardialgia , Magenkrampf. 

Cham., Bellad., Coccul.^ Ipec.^ Stann., Staph., Bryon., 
Pulsat^lgnat.^ Cbin., Mag. Bismutbi, Arsen., Plamb., 
Argilla, Carb. reg., Cafcar. carb., Barytacarb. — Das 
Vorzüglichste und um häufigsten Passende ist Nux vom. •^. 
Bei Magenverhärtuug und Magenkrebs Nux vom. und Arsen. 
Bartm. Ther. 466 ff. 

Cardiogmus. 

Acon«, bei einem ehrouischeu Herzleiden in 2maliger Gabe 
neben 2 Gaben Aurum : steter Druck in der linken Brustseite, 
bei starker Bewegung Athmenbesehwerdeu , selbst mit Sti- 
chen in der Herzgegend, Congestioneu nach dem Kopfe und 
Drücken, bei frequentem, weichem Pulse. Wolf in Ba- 
fel. 7. 8. 

Pulsat. in öftern Gaben bei einem chronischen Henleiden 
eines 2€9&hrigen M&deheus, neben drückendem Kopfweh ein 
Brennen in der linken Herzseite, öfters Nachts Herzklopfen 
mit B/ihülfe von mehren Gaben Acon. Annal. 129. 

RI11I89 bei einer 52jibrigen Frant ein Stechen in der linken 
Brustseite beim Gehen and Stehen oder starker Bewegung; 
der linke Arm schmerzt lähmig, in der Ruhe beaondny; t» 



kriebelt darin wie von Ameisen neben Spannen in den 

Bruatmonkeln, das sich in der Bewegung bessert. Bs sit- 

tert ibr am Herzen. Rbus -g^^ war noch zu stark. Anna]. 
2, 307 f. 

Carditis. 

AjCOn. mit Beihülfe von Polsat. 18, wenn Herzklopfen und 
KugstUche Traurigkeit zugegen, oder Cauuab. ^ bei spannen- 
dem Drucken in der Mitte des Brustbeins mit Odembeklem- 
^ mung, Stossen und Schlagen in den beiden Brustseiten neben 
Wallung und YoUsein. Auch Spigel. ist yon Nutzen. Coe- 
cul. 12 — 18 aber bei Zufällen, die Aeon. nicht beseitigen 
konnte; bei immer heftiger Angst, entstelltem Gesichte, 
Hinfälligkeit und Schwäche und wo die Beschwerden noch 
heftiger, auch ein geringer Rest von Entzündung zurückge- 
blieben, so dass die Krankheit sich mehr auf die Nerven 
des Herzens geworfen, dient Arsen. dO am besten» Hartm. 
Ther. 196. 

Bryon. Pr. M. 1827, 2. 

Caries. 

ASa foet.^ bei einem Knochenfrasse am Untersckenkel, es loste 
sich ein carioser Knochensplitter. Arch. 6, 3, 110 — 113. 

Aarum^ bei Caries der Gaumen- und Nasenknocben von Miss- 
brauch des Mereurs. Hahnem. und Arch. 2, 2, 133. 

Nitri acid. 3^ mit vorhergehender Gabe von Sep. -^ bei 
einer Knochenauftreibung über dem Knie auf der äussern 
Seite des Schenkels, wo sich nach der Oeffuung neerotisirte 
Knochenstückcheu eutferuten. Annal. 2, 365 ff. 

Nitri acid. mit Beihülfe von Silic, Asa foet., Calcar., Mezer., 
Silic. uud Spir. Solph., bei Caries der Tlbia neben ungeheo- 
ren Schmerzen des Beines und missfarbiger übelriechender 
Jauche aus den Geschwüren eines Själirigen Knaben. Arch. 
9, 3, 93 fr. 

Silic. -j*^, an der Spitze des Mittelfingers einer 7€!)&hrigen 
Frau, die 1 Jahr lang unter allerlei Pflastern einen bösen 
Finger hatte und wo selbst ein Splitter herausgekommen war. 
Silic. -^ stillte in 8 Tagen die Schmerzen und ein 1^ Zoll 
langer Knochensplitter ^ Strohhalm dick kam heraus, wor- 
auf sieh die Wunde schloss. Annal. 2, 36&. 
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€atalepsiii. 

Stramon. Tiglich 1 — 2 AufSIle: Kopfschmerx, Stechen iu 
der Stirne mit Schwindel, die Augen halb offen, starr; jedes 
Glied bebalt die Lage, die ihm Andere gaben. Mund offen. 
Der Anfell dauert oft -l Stunde, und nachher weiss die 
Kranke nicht, was mit ihr vorgegangen, sie klagt über Hin- 
demiss im Schlingen; mit BcihUlfe von Pulsat. gegen xnrQck- 
gebliebene Mattigkeit, Appetitmangel, Schlaflosigkeit, ängst- 
liche Träume und Würmerbeseigen, nachdem China umsonst 
gegeben war. Areh. 4, 2, 64 f. 

Cataphora s. aach Sopor» 

Cbamoin.^ fieberhafte Schlummersuckt bei einem singenden 
Kinde mit Zucken in Gliedern, Aufschreien im Schlafe, ab- 
wechselnder Cksichtsrotbe und Hitse. Messerschmid Hufel. 60* 

Pulsat., in 2maliger Gabe fieberhafte Schlnmmersucht bei einem 
13jährigen Knaben mit Delirien, Gallerbrecheo , au%etrie- 
benem Bauche, der nicht hart ist und trockner Zunge. An« 
nal. 1, 197. 

Cataracta« 

Polsat«, der Anfang eines grauen Staares mit Ophthalmie, mit 
Beihiilie von Cannab. und Opium. Die Linse ist seit -^ Jahre 
hellgrau, und grosse Gegenstände werden nur auf 4 Schritte 
nnteischieden. Die Biudehaut ist etwas gerothet, ein Drük- 
ken im Auge neben nichtlichem Zukleben und saUigen Thri- 
Bcn, wodurch das Unterlid und Wangen wund werden. 
Annal. 2, 81. 

Polsat. 9) ein 2monatlieher grauer Staar. Caspari, AUg. An- 
seiger der Deutschen 1824, 39. 

Catarrbas s. auch Tussis. 

Chamom., Cina, Nux, Ignat. , Beilad. bei trocknem Hu- 
sten hfllfteich; Nox TorEflglieh, wenn der Husten, durch 
Kitzel oder Kratzen unter dem LuftrShrenkopfe err^, den 
Tag fiber kotzend fortdauert, Abends heftiger wird, dann 
remittirt und die Nacht selten ist, früh am heftigsten, wo 
die Anstrengung ein wenig lihen Schleim^ löst, oder wo 
ein Zerschlagenheitssohmerz an der Nabelg^end, der bei Be- 
rtthrong empfindlicher ist, zugegen ist. Ist Bher des Nachts 
der Husten heftiger, so ist Chamom. vorznsiehen, und ist er 
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blofl Nachts, fo hebt ihB HyoM. 9. Dauert er Tay und 
Nacht gleich fort, so heilt ihn Ignat. Tritt er mit Fliess- 
schnupfen auf, so ist bald Euphras. 3, bald Ignat. iji^idit. 
Wird der Husten Abends heftiger und daneit so fort, so ist 
bald Cäpsic. 9, bald Rhus 30 hulfreich. Oft geht auch 
Acon. viit Nutzen voraus. Bei Krampfhusten ist bald Nux, 
bald Ipee. 6, oder Pulsat. 18, oder Beilad., oder Merc, 
oder Droser. 30, oder Bryon. 15 nützlich, wenn Brechwür- 
gen damit verbunden; ohne dasselbe aber, bei trocknem 
Krampfhusten : Hyosc. 9, Cina 9, Lactuca vir. 12, und vor- 
zttglich Con. 30. hfilfreich. Bellad. 30 hob mehrmals einen 
erschütternden Krampfhusten mit unertriU^ichem Kitzel in der 
Luftröhre, ohne Schleim gewöhnlich Abends um 11 Uhr 
erweckend. — Bei feuchtem Husten ist Pulsat., Duleam., 
Chamom., Bryon., Arn., Stannum anzuwenden. — Mit Hei- 
serkeit ist Pnlsat., Droser., Dulcam., Mangan, acet. 30, Merc, 
Tart. em. oder Sulphur. 30 indiciit, und Carbo veget. 30 
besonders bei Abendheiserkeit. — Chronische Katarrhe 
fordern Antipsorica, doch nfitzen auch : Droser., Merc, Stann., 
Mangan, ac. Hartm. Ther. 234 ff. 

China, Suspension eines chronischen Luftrohrenletdens , Husten 
mit Schnorcheln und Wuudscin in der Luftröhre durch tief 
Athmeu, Reden krampfhafter» meist bis zum Brechwürgen, 
weisser Auswurf mit schwarzen Körnchen. Pr. M. 1826, 10. 

Polsat. Chronischer Katarrh mit Auswurf von gelbUch-gn^nli- 
cher, eiterartiger Materie ans der Nase. Aroh. 1, 2, 127. 

Stann. Chronischer Katarrh, viel Schleimauswurf, Rauhheit 
der Stimme, SehwächegefUhl auf der Brust und Engbrüstig- 
keit beim Geben. Pr. M. 1826, 79. 

Verbasc., Luftiröhrenkatarrh mit Husten hohlen tiefen Tones. 
Pr. M. 1826, 11. 

Catarrhus snffocativos« 

Anfang« Ipecac., Coff., Samb., Ghamom., Pnlsat. bei plöts- 
Uehem Aiiftreten aber Arsen., und bei Röcheln und Schleim- 
raMeln während des Einathmens neben Angst und rasseln- 
dem hohlem Husten mit wahrsdhelnlicher LnngenlShmung 
Tart em. 3, worauf Baryt, carb. ^ gegeben werden muss. 
Hartm. Ther. 240. 
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Anen* -^ ^weilen Ipc€M. mit folgender Bryon. 18. Hartm. 
Ther. 24a 

Cephalalgia. 

Acid. nitr. Hob bei einem hysterischen Midehen .eine empfind- 
liche Scfamenchaftigkeit der Süssem Bedeckung am Binter- 
hanpte, die nur eintrat beim Darauflegen. Red. b. RGckert 58. 

Aconit. Schmerz an einem Puncte des Unken Scheitelbeines, 
bei jeder Berührung und bei Anwehen Von Luft, einseitiger 
Gesichtsschmen und Anschwellung der untern Kinnlade. Pr. 
H. 1828, 34. 

Aconit.^ bei einer 53j&hrigen Frau, voUsaftig nach Erkaltung. 
AnnaL 1, 234. 

Amica^ in Folge eines Stosses an den Kopf mit Abendfieber. 
Areh. 5, 1, 69- 

Anraoi^ bei einem Toben und Brausen im Kopfe wie bei 
hysterischen Frauen vom Uterinsysteme ausgehend. Bed. b. 
ft&ckert 51. 

Bellad., in solchem Schmene, der von oftern wiederkehrenden 
Kopfeongestionen abhängt, mit Auftreibung der KopfVenen. 
Red. b. Ruckert 95. 

Bellad. In Folge von Erkältung und Haarabschneiden, Sehnei- 
den und Stechen mit Taumel. Pr. M. 1827, 91. 

Bellad. Milderung chronischen Kopfschmerzes, Reissen und 
nach innen Bohren und Pressen, besonders Nachts. Arch. 
1, 2, 43. 

Bellad», chronisch, t&glich zu unbestimmten Stunden und einige 
Stunden anhaltend. Bau 194. 

Bellad.^ in 2maliger Gabe mit BeihQlfe von Pulsat: Brennen 
und Stechen im angeschwollenen Zahnfleische, Anschwellen 
der Oberlippe und rechten Gesiehtsseite mit Fippem und 
Stechen darin, bald schraubender, bohrender, reissender 
Sdimerz und Brausen im rechten Ohre und Binterhanpte, 
in den Schlafen. Der Anfall gewöhnlich Nachmittags 4 Uhr 
bis früh 3 Uhr; nach 11 Tagen Pulsat. wegen eines kleinen 
R&okfalls, und 4 Wochen darauf Bellad. bei abermaligem 
Beginnen des Uebels. Arch. 3, 1, 87 ff. 

Bellad«, in 2maliger Gabe bei einem chronischen Kopfrehmers, 
früh, mit Frostsehaudem über RQekea und Schulteni. DrQk- 



ken, Pressen und BeUsen im gaueo Kopfe, bcsooieni in 
der Stirue, dureh Bewegung uud Luftzug eneuert. Danu 
glühend heisser Stirnfleck mit Sckmerz ttber 'dem Nasenbeiiw 
mit "Magendrucken. Arch. 6» 3» 67 ff. 

Gftlcar. carbon«, bei einem 23j&hTigen kränklichen MSdchen, 
Bohren, in der Stime^ Im Freien Hämmern, Sausen mit 
Backenhitxe, Haaraasfolleo, Trübsiehtigkeit, zuweilen Durch- 
fall, bei der Begel Sehneiden im Leibe, Greifen im Kreuze, 
ängstliche Triume, öfteres Erwachen, Weiuerliehkeit. An- 
nal. 1, 75. 

Cälcar« carbon.^ eomplidrter Kopfschmerz bei einem 4fl!jäh- 
rigen Manne, Spannen in- den Schlafen, Ziehen in dem heissen 
Scheitel und Klopfen, durch Geistesanstreuguug und hitzige 
Getriinke erhöht, alle 4 Wochen stärker; bei Geuuss entsteht 
Magenkrampf, Speiseerbrechen Brennen in den Augen; aus 
dem linken Ohre fliesst Eiter, die Haare gehen aus, die 
Nase mit stinkendem Eiter verstopft; Schleimracksen, Hart- 
leiliigkeit. Stechen in der linken Brustseite bei Bewegung, 
Athemversetzeu, n&chtliche Schmerzen in Armen und Rücken, 
Zornreiz mit BeihQlfc von Aconit, und Nux. ' Annal. 1, 236. 

China, durch 2malige Gabe, in der linken Kopfseite sehmerz- 
haftes Schwanken und Anschlagen des Gehirns an den SchS- 
del, durch Bewegung erhöht, weinerliche Stimmung. Pr. 
M. 1827, 37. 

China ^ Geluhl, als ob die hintere Kopfbedeckung losgeschla- 
gen wäre. Die Haut schmerzt geschwürig, und die Haar- 
wurzeln sind empfindlich. Pr. M. 1827, 36. 

Dolcamara^ bei einer 40jährigen Frau nach einer Ohnmacht 
Bohren und Brennten in der Stirne und im Scheitel mit 
Wühlen von innen nach aussen. Gefühl, als sei ein Bret 
vor der Stirne, Speichelabsonderung vermehrt, Darat bei 
Trockenheit der Zunge, harter gespannter Puls, Zersehlagen- 
heit dev GUeder. Auual. 1, 234. 

Ignat., wie von einem eingedrückten Kagel, in dem soge- 
nannten Clavus bei hysterischen Frauen. Red. b. Rück. 169. 

Lycopod.j, chronischer Kopfschmerz, last tüglich früh Stechen 
in den Schläfen, Reissen in der Stirne und bei sparsamer 
Menstruation Erbrechen. Stuhl hart und aassetzead, Angst 
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ttod Henklopfen mit B«fhülfe tod Masnefl. earbon. Pr. Bl. 
1828, 85. 

Mercar. SOl., Kopf- nnd Zahngehmen bei eCoer Frau, Reiuen» 
das aas der liuken Seite in die Zähne nnd Halnanskeln sog, 
mit Stechen im Unken Ohre, dureh Warmes nnd Kaltes 
schnell erregt^ nach jedem Anfalle Frost, Irrereden, Sehweiss 
in der Handfläche mit BeihiUfe voa Brron. Annal. 1, 235. 

Meroor, gegen reisseud brennenden Kopfcdiaierz, besonders 
in den SehlKfon, als diarakteristischen Symptomen. Red. b. 
Rüekeit 202. 

Nux YOm. j durch 2aialige Gabe bei chronisch einseitigem 
Kop&chmen, früh. Arch. 2, 1, 148. AnnaL 3, 1, 4. 

Nox YOm., chronische Kopf* und Unterieibsleiden, Schwindel 
mit Gesichts verdunkeln ttg nnd Bewusstlesigkeit, früh. Stechen 
fiber den Augen, Ohr enkliugen , Liehtschen, Klopfen in der 
Magengegend. Pr. M. 1826, 73. 

Nox YOm.^ chronisch -periodiach, in der liuken Stirnseite Ge- 
schwfirschmerz. Herauspressen, täglich früh nm 7 Uhr bis 
1 Uhr Mittags, öftera dabei Stntilverstopfuug. Arch. 5, 3, 32. 

Kux vom., Kopf- nnd Zahnschmerz bei einer 27jährigen Fraa, 
meist früh. Verstärkung durch Wein und Kaifee. Anual. 1, 75. 

NuX YOai.^ durch 3 Mal verstärkte Gabe ^^--) periodisch- 
chrouisch, Stiche oder Drucken mit Unvermögen, den Kopf 
aufzurichten; Hitze am Kopfe, rothes Cvesicht und habituelle 
Verstopfung des (|tuhls. Bigel. 1, 231. 

Petrolemn^ mit Beihülfe von Phosph. nnd Calcar., chronischer 
Art, von^ einem Falle auf den Kopf entstanden, nebst chro- 
nischem Durchfall und gastrischen Beschwerden. Nachdem 
Petrol. 44 Tage gewirkt, ward Miosph. gegen Düsterheit 
des Kopfes, Drücken im Vorder- nnd Hinterkopfe, Reissen 
in den Hand - nnd Fussgelenken und Mattigkeit gegeben, nnd 
die später durch Diätfehler wiederkehrenden Leiden hob 
Calear. Arch. 8^ 3, 126 — 131. 

Polsat. , chronisch, vermnthlich durch Merenr. Einreiben ent- 
standen. Reisen, s«düimmer gegen Abend nnd während der 
Nadbit mit Schwindel, Ohrensausen nnd Gesichtsverdnnkelnng, 
Reissen nnd Drttdcen des linken Auges, mit Thränen, har- 
tem Stuhl, Frost nnd Stechen in den Gliedern mit folgender 
Bitce. Anh. 3, 2, 117. 
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PaUat»^ früh) erat uar iu der Stirac, dauu Im ganxeti Korper, 
der wie iu Schnrabea gepresst war. SehwlnAsl uncl Kopf* 
sekwere, Weiuen, mit Kothe wecluseliide Blisee. Trocken- 
heit ohoe Dorat. Abseben Tor Speiseo, Uebelkeit uod Krie- 
belii in der Hcngrube, Zusammenschu&ren über der Brost 
mit Angst, schwacher Puls mit Schauder. Arch. 2, 2, 137* 

Polsat., bei einer 23jahrigeu Wöchnerin in jShlingea AbsStzen 
eilt Stechen im Wirbel und Brennen in den Aogen, Uebel- 
Itelt, glühendes Gesicht, Geföhl bei Bewegung, als fitlle das 
Gehirn heraus. Zusammenpressen des Kopfes mindert die 
AnfiUle, die 6 Stunden dauern. Annal. 1, 74. 

Pulsat., halbseitig in der linken Stirnseite, Klopfen und Ste- 
chen, früh und Abends, im Zimmer yermehrt und bei Bücken 
und Bewegen der Augen. Dann Bfageosckmen mit galligem, 
saurem Erbrechen und kneipendem Bauehschneiden. Arch. 
V, 1, 94« 

RhllS, Ziehen in der linken Schläfe» Abends and die Nacht, 
Summen und Brausen im Kopfe, vorher Pulsat. ohne guten 
Erfolg. Pr. M. 1828, 25. 

Rhos , periodisch , Tag und Nacht mit Stechen Im Ohre be- 
ginnend, dann in Schläfe, Stirue, Nasenwurzel und Jochbeine 
übergehend, das sieh in dem Kiefer verliert, mit Schmers 
der Zähne und des Zahnfleisches. Bigel. 1, 323. 

Sülphor, durch mehrmalige Gabe bei einem Manne, der in 
Zinn und Blei arbeitete, alle 8 Tage Drücken, Reissen und 
Betäubung mit Uebelkeit. Pr. M. 1827, 90. 

Sulph. ^ heilte binnen 3 Wochen den chronischen Kopfschmerz 
(drückend iu der Stime uud im ganzen Vorderkopfe, am Tage 
aubalteud und zu allen Deukch und Lerueu uufahig maehend) 
eines lljährigeu Mädchens, seit 9 Monaten zeigte sich das 
Cebel nicht mehr. Annal. 3, 271. 

Tarax. ^ Kopfschmerz nur im Stehen und Gehen. Pr. Bf. 
1826, 17. - 

Cbamilleo-Stecbtliuni r« Symptoraata ex abu«a cha- 
momillae exort«. 

Cliioa-Siecktbum s. Jüijaiptomota €x abusu cbinae 
exorta. 



98 

Chlorosis, Bleichsucht. 

China^ Pnlsat.^ Coccul., Nnx Tom.^ Tgnat., Arsen, and 
unter d. Aatipsoric. Tonflglich Sulph. 30» Natr. mar., 
Sep., Lyoop., Ac. nitr., Graph., Phosph. Hartm. Ther. 
703 ff. 

Choanorrhagia , Epistaxis. 
Acon., China ^ Arnic.^ Bryon., Piilsat.^ Ignat.^ Croc. 

Hartm. Ther. 39. 

Bellad., nach Umstäodea auch: Acon., Ignat., Chamom., Pul- 
sat., Croc. uud Nux vom. Areh. 11,^ 2, 55. 

Nnx vom. bei Cougestion nach dem Kopfe. — Cina 9 bei 
öfterm Abgang von Würmern. Jueken und Ejiebeln in der 
Nase. 

Den Wiedereintritt verhindern Antipsorica, besonders Sulph., 
auch Graph., Sep., Lycop., Carbo veg. Hartm. Ther. 401. 

Bryon., Nasenbluten durch Rucktritt der Menstruation entstan- 
den. Fr. M. 1826, 77. 

CrOC.^ bei einer periodisch stromweise aus einem Nasenloche 
bis zur Ohnmacht fliessenden zähen schwarzen Blutung. 
Arch. 5, 1, 101. 

Rhus jg, Nachls, stromweise and am Tage besonders beim 
Bücken und starken Schnauben. Das hellrothe Blut gcrinpt 
bald. Todesfurcht. Annal. 2. 

Cholera. 

Arsen., chronischer Art. Arch. 3, 1, 102. 5, 3, 39. 
Arsen. -^* Das Ausgebrochene war wässerig, eben so der 

DurchftJl mit periodischem Breuueu. Annal. 2, 256. 
Bellad., Erbrechen von Wasser^ Säure und Schleim, Schleim» 

durchfall, trockne Hitze bei Erkältung in einem Gesichtsaua- 

schlage an einem Kinde. Arch. 0, 2, 96. 
Calcar. ac, in melirmaligen Gaben, bei saurem Erbrechen and 

saurem Durchfalle der Säuglinge. Pr. M. 1827, 3. 
Carbo yeg« that vortreffliche Dienste, wo die eigentlichen 

Cholerasymptome gewichen waren, und die Cougeationeu 

«intraten, wenn die Brustbeklemmung hervorstach, ein leich- 
% ter Sopor sich einstellte und die gerotheten Backen mit 

klebrigem Schweiss sieh bedeckten. Nie wird ein bestimmtes 

Mittel Alles leisten, immer wird der Arzt ratiooell d* h. nach 
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homöopathüieheii ludicatiouen 9 die Mittel answüileB missen» 
weaaeise so gefkhrrolle. Krankheit mit Criück geheilt wer- 
deu 80U. Rummsl, Axch. 12, 2, 123. 

China, bei einem Greise meist s&chtlich. Arch. I3 3, 181. 

Dalcainara^ nach kaltem Trinken bei grosser Hitze, 2 Gaben 
Ipecac. hatten das Brechen beseitigt. Bigel. 1, 275. 

Ipecac. tV — Tö 8T- **** ^ — * Stunden. Arch. 2, 2, 94. 

Secale cornntum J— V selbst bis zu |. Tropfen in 1 — 3 
Gaben thut Wunder, wenn das Erbrechen ganz oder zum 
Theil sich gelegt, die Stnhlausleerungen aber dennoch keine 
andere Farbe annehmen wollen, wenn alles darauf hindeutet, 
dass noch keine Galle in den Darmoanal< ausgeleert wird, 
Es treten dann bald gelbe, bald ganz grüne Stähle ein und 
der Kranke ist als gerettet zu betrachten. ' Aach die Schmer- 
zen der- Extremitäten lassen «alsdann nach. Rummel, Arch. 
12, 2, 123. 

Yeratr. 3. immerwährendes Brechen und Laxiren, Drucken 
in der Herzgrube, Durst und doch gleich grünliches Brechen 
und Diarrhöe, starkes Brennen wie Kohlen im ganzen Leibe, 
Erschöpfung, Kälte der Glieder, hippokratisches Gesicht, 
spitze Nase, trfibe gelbliche Augen, offener Mund, Lippen 
und Zitfige trocken, schwärzlieh, rissig. Der Körper war 
mit kaltem, klebrigem Schweisse bedeckt. Puls klein, ge- 
schwind, aussetzend. Kopf schwer, meist schwindlich, Ohren- 
sausen, Schwerhörigkeit, Angst, Unruhe,. Muthlosigkeit, zit- 
ternde Sprache. Zuvor war Arsen. 30. ohne Erfolg gege- 
ben worden. Arsfa. 5, 3, 34. 

Veratr., 2 Gaben, mit Beidülfe von Bryon. dazwischen. Pr. 

M. 1827, 88. 
Yeratr., fortwährendes Wüi^en, Erbrechen und Stnhlansle^ 

rung, eiskalte Glieder und Schwäche. Pr. M. 1828,' 88. 
Veratr., bei einem Kinde. Annal. 1, 251. 
Yeratr.^ und wegen zurückgebliebener Schwäche China. Areh. 

6, 2, 56 f. 
Yeratr.^ in 24 Stunden 20 dünne Stühle mit Schneiden in der 

Nabelgegend. Areh. 3, 2, 113. ^ 

Yeratr« auch Tabacnm in höchster Potans. Ardu 11, 3> 48. 

Cholera asiatica. . ' 
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Canpbor) muh Haharauum*! Vonefaligen, Anh. II9 I9 122» 
TerdOBite« Spiritat, «Ue 4**5 lUratea 1 TkeelöAl voll, 
bis SchweUfl erfolgt. 

AoMerdem sind ab PTMenratlv: Cupr., -^'^ und VerMr. 
^^ genanat, ^reiches Letxtara aaeb besonderSf aeben Arseo., 
Aeid. phosh. uad Ipecae. cor Qeilang empfohlea wird. — 
GroM beobachtete eis Paar Fttlle voa in starken Gaben ge- 
gebenen Kupfers. Arcb. 11, 3» 54 £ Kupierfaaltiger Leim 
als PIlMter auf den Unterleib. — Bei tonischen Krämpfen 
ist Yeratr., bei lüoaiiehen C«pr. hilireieh. Gerstel, AJrch. 

11, 3, 62 ir. 

Veratr. -^ ist aafciiga hilfreicher als 30. Bis rar völligen 
GenesMig siad 8, 4, ja 6 Gaben aöthig. Bbeadas. Das 
aiskalte GetrSnk ist dem Kranken ein Labsal; man gebe 
■ur sehr tvenig aaf ein Mal, sonst ist die Reaetion su staric, 
so wie auch sutriglich ist ein Klystir von 1 Obertasse riskal- 
tea Wassers, woxn man ein Eidotter setxen kann. Bbendas. 

Ein homoopsthiseher Wundarzt, Fischer, hat in 4 FSIIen, 
wo gttnsliche Pulslosigkeit und schon Lähmung statt findet, 
mit dem beatea Erfolg Carb. veg. -^^ angewendet und der Kranke 
ward noch genftet •— Camph. feud Gerstel hfilfreleh, wo 
^^e In blossen KrampfoufiUlen ohne DurehfoU and Erbrechen 
aaftrat Bei den sich als Vorboten einstellenden Uebelkei- 
ten, Schwindel, Herzklopfen, Reissen in den Gliedern etc 
hilft Spir. Camph. za eiaigen Tropfen sehr schnell. Ist er 
iawirklieher aosgeMMeter Cholera hülfreieh, so treten leicht 
Reeidive und andere Unbehaglichkeiten ein. — Tinct. Veratri 
albi gab Gerstel au 1 Tropfen mit dem besten Erfolge in 
einigen sehr verzweifelten Fällen der Cholera. (Es entstanden 
darauf fest immer todtliche Nachkrankbeiteu , nervöse |Er- 
aehopfongea, Lungen* pder Himlälmiungen. . Gross räth mehr 
mit Veratr. 30. benetzte StreukUgelefaen sa geben.) Gegen die 
Vorboten und Nachwehen der Cholera leistet auch Ipeeac. 
in wiederholten Gaben sehr gute Dienste. Arch. 1 1, 3, 63 f. 

Ckoleriat* 

AO'd. pbosph. 3 (Gross 30) und Rhus ^^ bei einer Chol, 
aervosa versatiüs in 2 oder 3miAger Gabe, so oft das 
Herumwerfen Im Bette sieh wiederholt Ardi. 11, 2, IStO 
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Cidgulmn, Zmia« 

MerGQT^, bei Gürtel alt Hdlinittel. Rcrtm. Tkcr. 946. 

Clavi pedis. 

NnX TOm.^ bei breonenden, stecliendeu Sehmeneu In den Bftli- 
neraagen mit Geecbwnist ond Röthe an der Fene, doreh'! 
Gehen venchlimmert, niid ftbnlich dem Schmerae an erfror- 
nen Cniedern; auch Paleat aud die gegen Warzen empfoh» 
lenen Mittel. Hartm. Ther. 385 f. 

Coecitas nocturna. 

Bellad.^ in 4 Fällen, eobald die Senne untergebt, werden eie 
■toclcblind und bei Li^te regenbogenfarbige Umkreise. Pr. 
M. 1826, 60. 

Hyosc. Pr. BL 1827, 67. 

Yeratr., neben nftehtttehcm Dnrehfall. Pr. M. 1827, 6& 

Coelialgia« 

Amica^ BaachMnakele^nuis sack Verheben Wl einer Seliwan» 
gem. Kuninel S9 f. 

Colica. 

Bellad. , UntMfeibeeeboMn bd einer Schwangen mit BlllfB 
von Aeonit, Chamom., Moech. und Coflfoa. Annal. 1, 26i ff. 
C^ironiieh mit Darmauftrelbnng, mit Wiederbofaimg nach 30 
Tagen. Arch. 3, 1, 73 f. mit BelhilMe von Thoya. 

BdUad., elMrakteriatiich lat der Schmevx nuteriiaib de« Nabel«, 

wie ein Packen und Greifen mit den Nigeln. Areh. 11, 2, 62. 

Bryon.^ bei einer 8«liwangem auf der reehten Seite am Ge- 

birmnttergmnde Brennen, bei Bewegung erhöht. Auni4* 1, 87. 

Carbo Teget. , Leibeehmen in Felge von DnrchMI mit LEh- 
migkeitegcAHrf im rechten Seiienkd. Caiparl Untenmchnn- 
gen 16. 

Colocynth., Kolik bei einer Woehnerlu. Ardi. 7, 2, 119. 

Colocynth« -^ nach angeblicher BiMItnttg bei eckrecklicbem 
Krümmen im Leibe, Neigung zum Eilireehen vnd Durchfall. 
Annal. 2, 26&. 

Colocynth., nadi eittcm Falle einer Fran Ton 44 Jahren auf 
dem Elee. Brennen In der Haken Bancheelte «nd Im llnlcea 
Sehoosse, durch Salbe etc. beigestellt, fifaMe nie doch naek 
8 Wechea hefUgea Ste ch e a im Sehooeae und Bauehe; mch 
22tigiger allöopathischer Behandlung hatte der StftaMfz »i- 
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geuommcn, der Baoch war angespuinty bei Bertthrung die 
liiike Seite sekmenhaft, alg ob von dem Falle etwae seiris- 
sen sei. Vor 14 Tagen hatte sich ein massig grosser Kör- 
per nvieder zuriickdrüoken lassen. Colot^nth. -^^ rersehaffte 
Hülfe mit Amic. 5> welehe das Zerrissenheitsgefuhi hob. 
Anual 2, 2G6 ff. 

Colocynth. , mit BeihUlfe von Ipecac. wegen Brechwuigen 
vorher; Blähungen erleichterten den Schmerz nicht Annal. 
2, 267 f. 

Colocyntll., nach Gebrauch von Chamille und Kämmelessen 
etc. -1 gutt. Tinct. Colocynth. hob den heftigsten Schmers 
im Bauche nach einer Stunde. AnnaL 2, 268. 

Colocyntb. , bei einem Krummen im Bette, Tag und Naeht 
und augewendeten Klystiren etc. Colocynth. 24 hob die 
Schmenen, die mehre Tage gedauert, uud als die Kranke 
schon dem Tode nahe gewesen 'war. Anual. 2, 269 f. 

Coloeynth. 30, bei einem I3i|ihrigea Knaben, ein Kneipen, 
das ihn bis cur Kugel zusammenkiümmte. Annal. 2, 270 f. 

Colocynth. Arch. 2, 2, 119. 

Ignat., periodische Uuterleibsl(rämpfe, bei einer sensiblen Fran. 
Rummel in Hufel. 67. 

Nox vom*; Schwangerschaftsbeschverden, Sehmen in der rech- 
ten Brust^ sich ins Krenz ziehend. Caspari Bflfahrungen 177. 

Nux yottk^j, kolikartig in Folge von. starker Mnskelanstrengong 
im Bade. Areh. 5, 1, 7S. 

Nax YOm«, periodischer Leibschmerz froh nadi dem IsteB. 
Areh. 4, 1, 122. 

Nox Yom. Arch. 5, 1, 72 f. 

Nux TOm., chronisch -periodisch, mit BeihüIfiB voa Pnisat. 
und Bryon. gegen rothen, trUben Urin und harten Stuhl. 
Rummel 81* 

Pulsat., Schwangerschaftsbesohwerden mit Unterlelbskrampfen 

uud Drängen zum Uriuiren. Rummel in HufeL 69. 
Palsat. , bei einer Schwangern, mit wek^snartigen Schmerzen 
■ und etwas Blutabgangc, bei Bewegung fcböht AnnaL 200. 
Veratr. albmn^ Kolik ba einer 56äihrigen IJ^ nach Erkiltnng. 

Ckilica flatuleota. -:-, 

Coccn!., bei BlShQBgakoUk dnrah Hustea >«r«ieint. Annal. 
I9 963. 
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Phosph., bei deojMiigeii Sehneneo, die tief in tTnterleibe 
Uiren Sitz haben nntl rieli doreii Liegen venehiimniern. Red. 
b. Rfiekert 242. 

Nox vom. 30, Coccal., Chamom. (^ilct andi bei Kindern 
jchnell und sicher). In vielen Fallen 9 die dnr^ Vorbeogen 
oder äussern Druck gemildert werden, oft so geartet, das« 
das Colqn transTerram prall » wie Wurste herrortivten, ist 
Bellad. 30 nnenetzliefa. Der Sehmen unterhalb des Nabels, 
Packen und Greifen ist cbarakteristiAeh itir Bellad., iMsouders 
wenn der fiir dieses Mittel geciguete Ruekcn- und Kreuz- 
aduRierz dabei ist — Eiue BI&huDgskoiik tief im' Uoterbaache, 
wobei die uotersten Credärme wie znsammengesehnürt sind 
und die Blähungen sieh unter drückenden und spanneuden 
Schmerzen vergeblich herauszudräogeu suchen und selbst un- 
ter den kurzen Rippen SpaonuDg und Aeugstlichkeit erzeu- 
gen, wird am schnellsten durch eine kleine Gabe China 
geheUt. — Bei hysterischen Personen Ignat. 18) Pulsat. 18. 
Auch Hyosc und Colchic. scheinen in' einigen Arten nicht 
unpassend zu sein. Bei Neigung und Vorboten zur Eutste- 
hong einer Heruia inguinalis sind Chamom., Nux vom., Coc- 
cul. , Veratr. , Magues. aret. mehr als austr. , Caps., *Aur., 
Mez. auch vorzüglich Acid. sulph. anwendbar. Hartm. 
Ther. 485 f. 

Colica gastrica« 
a) biliosa* 

Chamom., Nax Tom., Ignat. ^ Pulsat Auch Ipecac, 
Bryon., Veratr., Arsen., Dulc, Sulph. Das Hanptmittei ist 
Colocynth. Es passt f&r die eingewurzeltsten hartnSekigsten 
FäUe und steht keinem Antipsoricum naeh. 

6) satnrnina. 

Specifisch ist hier Opium 4. 6. indem es die Verstopfung 
hebt. Platiiia 6 hat Dr. Franz nodi vorzuglicher gefunden. 
Spater in der Nachbehandlung Alumina 30. 

e) saoguinea. 

Nux vom.^ Arsen., Acon. 30, Beilad«, Caps., Ferr«, 

Thuya, Polsat., Ignat., Colocynth. 
d) stercorosa. 

3 
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Nnx vom., Veratr., Bryon., Staph«, In einzelnen Füllen 
Bellad., Coecal. — Bei schon eingetretenem Miserere ist 
Opium in kleinster Gabe das • Hauptmittel, -wo nicht Plnmb, 
hilft. — In hartnäckigen F&UcnAntipsorica: Sulph., Calear.» 
Silic., Lyeop., Zine. 

e) heniiosa. 

' Hierher auch Einklemmung, Einspermng, Yevsehlingen «nd 
Ineiuandersehiebnng der Darme zu rechnen. -— Nnx vom., 
Opium in den kleinsten Gaben. — Bellad. nützt oft ausser- 
ordentiieh, besonders bei Meteorismus, krampfenden greifen» 
den Sehmerzen im Unterieibe und in der Blasengegend und 
mit immerwährend unwillkührliehen Harnabgängen. Aueh 
Plnmb. gehört hierher. Hartm. Ther. 502. 

Colica haemorrboidalis. 

Bellad. besonders bei diängendem Schmerz. Durch Bewegung 
unerträglich. 

Nux YOm.^ und bei subinflammatorischem Zustande Arsen., 
wo nametitlidi die Schwäche auffallend ist. Hartm. Ther. 
291 f. 

Salphur, bei einem 56jährigen Manne, Drücken im Gehirne 
nach aussen, Schwindel, Ucfbelkeit und nach dem Essen ko- 
likartiger Leibschmerz mit Drücken in der 'Lebergegend, 
Kreuzschmerz und Lendenschmerz, Jucken um den After, 
nur alle 2 Tage harter Stuhl, mit schmerzhaftem Drängen 
neben Hämorrhoidalknoten. Mattigkeit in den Gliedern mit 
BeihUlfe von Acon. Annal. 1, 268 f. 

Colicodynia flutuleata. 

Ohnmachtartige Zufälle mit kaltem Schweisse, Conge» 
stionen und Aderaultreibpng. Bellad. Arch. 11, 2, 02. 

GoDgestio Ijmpbatica ad caput. 

Bellad.^ mit Beihulfe von Pulsat Areh. 3, 1, 87. 11, 2, 50. 

CoDgestio saDguiDis. 

Aconit.; nls Specificum. Bahnern. 

Aconit*, selbst bei einer Frau, die sehon 7 Bfal des Jalires 

zur Ader gelassen hatte. Areh. 2, 3, 81. 
Aconit; Bellad., Nux^ Chamom., Arn., Polsat., China, 

Mercnr. Hutm. TImf. 30> 






Carb. reg. Areh. 6, 3, 98. 
CoDgestio sanguinis ad pectus. 

Nox Tom.y Beilad. ^ Bryon.^ Ipecac.^ Rhas, and unter 

gewissen Bediugangen Squill., Digit. — Bei heftigem Poehen 
Anr., Chiu. Bartm. Ther. 394. 

ad uterum. 

Bellad. , Calcar. solph., Plat., Solphur, Mercnr., Nnx, 
Bryoiky China, Ipecac.^ Croc, Sabin. Hartm. Ther. 40. 
Areh. 11, 2, SO— 53. 

'— -^ ad viscera abdom. (Pbysconia sanguinea.) 

Nnx YOm., bei 8pannaug, Anfgetriebenbeit, Drüclcen, Hitse 
nnd Brennen im Unterleibe, im Krenxe, Stockung in den 
hamon'bold. Gefässen und Drängen nach dem Mastdarm und 
der Blase. Bartm. Ther. 401. 

Contusio. 

Acid. solph. j bei bedeutenden Q,aetschnngen9 wo die weichen 
Theile schon in einem feuchtem Brande ähnlichen Zustande 
sich befanden, mit starken Blutnntcrlaufungen, Brandblasen 
und stumpfen Schmerzen, in Zwischenzeiten von einigen Ta- 
gen und äusserlich Acid. sulpli. concentr. g^tt. irj, aqu. 
irig. uiic. aex wohl geschüttelt, wo Amica nichts wirkte, 
gab Seidel mit dem besten Erfolg. Areh. 12, 1, 149. 

Arnica, bei Q,netschuog als Speci^cum, innerlich nnd auch 
äusaerlich. Areh. 6,1, llO'iT. Areh. 4,3, 48. 6,2,73. 
6, 1, 96. 115. flaitm. Ther. 383. (1 Theil Am. mit 20 
Theileu Fliesswasser als Umschlag und innerlich Arn. 3. 4.} 

Coninm, wenn drüsige Theile gequetscht wurden, nach top* 

ausgenommener Amica. Bartm. Ther. 383. — Nur wo 

Q,uetsclMiagen das Psora-Siechthum weckten, wird man noch 

^ Mercur., Bellad., Bryon., Spong., Carbo an. nnd veg., Kali 

carb., Phosph., Jod., und Petrol. zu beachten haben. 

Convnlsio* 

Acon., aach Igfnat. -^ bei Kinderkrämpfen. Bartm. Ther. 591. 
Arsen., bei einem schmerzlosen Zucken während des Binsehla* 

fens. Red. b. Rttekert 49. 
Beilad., der Anfiül begann mit Lächeln und eraeaeite «ich 

durch jede Benihrung mit dem Finger. Fr. M. 1827, 15. 
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Bellad., bei coDVuIüiviacbem Zittern des Kopfe«, was sioh Toa 
dem im hohen Alter gar sehr uutersclieidel« Arch. 11, 2» 58. 

Bellad., Kindericrämpfe. Arch. 1, 1, 98. mit Schaum vor 
dem Munde. Anoal. 1, 302. 

Bellad., Kindcrionlmpfe, viertelstündige Anfälle, das Kind weint 
wie boshaft, streckt die Füsse aus, legt sich hinten nber^ 
schlägt mit den Füssen um sich, schreit mit Zusammen- 
krummen, schlägt die Finger (nicht Daumen^ ein; vorher 
Stramon. und Arnica mit wenig Erfolg. Arclu 1, 1, |^. 

Bryon«, in den Armen bei einer Schwängern, schmerzlos. 
Pr. M. 1827, 13. 

Chainoin., bei einem l-|jährigen Mädchen, plötzliche Erschlaf- 
fung, blasses Gesiebt, Verdrehen der Augen, eingeschlagene 
Daumen, leises Zähneknirschen, Zucken in den Fingern, 
pfeifender und röchelnder Athem. Anual. 1, 308. . 

Chamom., Kinderkrämpfe, viertelstündige Anfalle, das Kind 
dehnt und streckt sich, beugt sich dann hinten über, streckt 
sich steif, schlägt die Daumen ein, röchelt, athmet schnell, 
mit rothem, aufgetriebenem Gesichte und Schaum, zuckt in 
allen Gliedern, selbst Augen. Hinterher tiefer Schlummer, 
Betäubung, beim Anfalle beugt es sich; die Zunge convalsi- 
visch, bisweilen die Zähne hart zusammen. Arch. 1, 1, 104. 

Cbamom., Kinderkrämpfe. Arch. 1, 1, 104. Bigd. 1, 243. 

Saccus Citri, in Folge von Vergiftung durch Stramou, bei 
einem 3jährigen Knatten. 

Coccal., in Folge eines Fingergeschwürcs. Aunal. 1, 310 f. 

Cupr. -^ alle 8 Tage gegeben, heilte sehr veraltete und hart- 
näckige Krämpfe aller Art; wenn sie Jedoch wiederkamen, 
brachte sie zum Schweigen Caustic. <j\^ 4malige Gabe, jede 
Woche eine. Kretscluu., Arch. 12, 2, 84. 

HyoSC, im dritten Monate einer schwangern Frau, 5 Minuten 
lange Anfalle. Annal. 1, 311. 

Ignat., bei einer Frau von 40 Jahren nach Aergcr, Ignat. 12 
in 4 Tagen. Annal. 2, 314. 

IpecaC, wätirend der Rautwasiiersucht nach Purpurfriesel bei 
einem 17jährigen Jüngiinge. Aunal. 1, 136. 

Nax YOm. ^9 bei einem sehr abgezehiten Kinde von 18 
Wochen, das fast immerwährend schrie, starr wurde, Kopf 
und Körper surück bog. Der Stuhlgang war hart und fehlte 
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oft gaoB. Schon den folgenden Morgen ivaren die AnfllUe 
sehwieber nnd seltner, den achten Tag gans beseitigt. An- 
nah Sj 34. 

Corjza. 

Arsen.^ in 2niaHger Gabe, bei einem chronischen Schnnpfen 
mit stetem Brennen in der Nase» abwechselnd Stock- nnd 
Fliessschnupfen, scharfer Ansfluss ans der Nase, der auf der 
Olierlippe Schorf bildet. Pr. M. 1827, 89. 

Digital«, bei veraltetem Schnnpfeubusten. Arch. 1, 1, 26. 

Nux YOm. im ersten Stadio, -wo er noch mehr entzündlich 
auftritt und noch keine vorziigllche Sehleimabsonderung statt- 
findet. — Pulsat. ^ aber im zweiten Stadio, bei vieler 
Schleimabsonderung. Annal. 4, 31. 

Pulsat. ^ Stofskschnupfen in der W&rme nnd Abends, weniger 
im Freieu. Pr. M. 1828, 11. 

Pnlat«, chronischer Stockschnupfen mit Ausfluss gelblich« 
grfinlich «stinkender Materie aus der Nase, die geschwollen 
ist und juckt, zu späte Menses, spärlich und bleich, Schei- 
liefluss. Schwere der Glieder, Abends spätes Einschlafen mit 
Aengstlichkeit, abendliches Frösteln neben trauriger Stim- 
mung. Arch. 1, 2, 129. 

Croup 8. Aogina membraDacea. 

Cutis tactu noxia (Hautsichtigkeit) s. auch Rhagades. 

Hier leisten Chamom., Hepar, und Petrol. gute Dienste. 
Hartm. Ther. 385. 

Crusta lactea. 

Arsen. 12, bei Milchschorf, ^u 197. Red. b. Rttckert 41. 
Baryt, ac, bei einem -Ijährigen Kinde mit Bienuen nnd Jflk- 

ken, Bfilsehen mit Grind in 2 Gaben nach 4 Wochen. Aieh. 

6, 2, 71. 
Viola tricol. y thnt viel, tilgt besonders das unerträgliche 

Brennen, das vorzuglich nächtliche Jucken des Ausschlags. 

Vorzüglich Antipsorica: Tinct. sulph., Lycop., Carb. veg., 

Caustio. Hartm. Ther. 635 f. 

— serpigiDosa, fresseude Borke, FlechteDgriud. 

j^en* -j^y wenn der Aussehlag sieh schnell weiter verbreitet, 
da« Kind abmagert nnd die Kräfte sinken. 
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Clemat. erecta ^vy wenn der Ausscfala; blutbenartlf und 
nicht tnaammenfUessead iat, eher sehr juekt. 

Dalcam. 749 wenn er mehr trocken al« nässend ist. 

Ued. pal. Yj i"^ *'° gutes Zwischenmitiel. 

Vonuglich wirken die Antipsorica: Tinet sulph. ^ 
Acid. phosph. , Gra[h. -^ wirkt bisweilen wunderschuell, 
bisweilen macht er nur Verseklimmening ohne nackherige Bes- 
serung; ziemlieh unter denselben Bedingungen Sassapar., Sepia 
in höchster Potenz. Natr. mur. -^ ist seiir beachtenswerth. — 
Calc. carb. kleinste Gabe ist eins der wichtigsten Mittel, nicht 
bloss in dieser her))etischen Form der Skrophelkrankheit, son- 
dern Überhaupt ein herrliches Kindermittel. Hartm. Ther. 637 ff. 

Cyanosis. 

Digital.^ bei Blausucht neben EngbrUstigkeit, Heiserkeit und 
Kälte der Extremitäten. Arch. 6, 3, 97. 

Cjphosis. 

Palsat., bei einem 2jährigen Knaben, mit Bcikuife Ton Mer- 

cur. und Mesmer. 
Spift Solphor., mit Beihülfe ron 8taphys. und 2 Gaben Cio. 

vir., jenes wegen Stuhl- und Crinverhaltung, nach einem 

Wurfe auf den Racken entstanden, mit tonischen und eloui- 

sehen Krämpfen. Arch. 7, 2, 49 ff. 

Cjstitis. 

Acon. dient oft als Miademngsmittel bei Hamblasenentzfln- 
dung. Hartm. Ther. 296. 
» Nax, vorziiglich da, wo die Entzündung vom Genuas gei- 
stiger Getränke herrührt. , E1>endas. 



D. 

Delirium tremeDs. 

Nnx vom. -f^ und 24 gntt.J. Areh. 12, 1, 119. 

potatoram. 

Nux YOm. 16—24. gtt.0*J ist das Bauptmittel im erste« 
Stadio. 
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Coff. crada 2 g^J. aod Opiom «pedfiseh Im «weiten Stedi«. 
Hartm. Ther. 761. 

Dentitio difficUis. 

Nach Umstanden Aeon. , Coff., Chamorn.^ Bellad. (Der 
Caffee masa von Matter und Kind gemieden werden.) Wo 
Epilepsie eintritt: Chamom., Ignat. -^ Bellad. ^ CIna, 
Rhus, Arsen., Arn., Hyosc., Ammon., Cicnta, Staoa., Cnpr., 
Pnlsat Hartm. Ther. 599. 

Desquamatio epidermitis. 

Aumin , bei einer kleienartigen Absdinppang der Epidermis 
nach einer Gesichtsrose. Ran 198. 

Aegidi empfiehlt dringend aus Brfahmng kalte Waschnn- 
gen, selbst Uebergiessen tSglieh anauwenden; vorsaglich die 
durch den Schneiderschen Apparat zu ergänzenden Wasser- 
staubbäder. Aroh. 12, 2, 128. 

Diabetes. 

Argent. Hahnem. 

Ledom, als Zwisehenmittel. Red. b. Rüekert 189. 

Diaphragmatitis. 

Acon., zn Anfange mit Beihfilfe Ton Chamom. 12, bei einer 
Zwerehfellentz&udung; yorzBglich wenn bei Geschwulst der 
Herzgruben- und Unterribbengegend sich durch Druck die 
klopfenden, brennenden Schmerzen verstärken, and nach dem 
Rfiokgrate zn ziehen, neben unterbrochenem kurzem Athem» 
oft trocknem angreifendem Husten, Erbrechen und Zuckun- 
gen bei sehr grosser Unruhe und vielen Klagen. Hartm. 
Ther. 198 f. 

Nnx VOQl. 30 aber, wenn ein Zusammenschnüren der nntem 
Theile der Brost, wie von einem Baude vorhanden ist, ne- 
ben kurzem trocknem Husten, Angst und Stohlverstopfung. 
Ausserdem Bryon., Pulsat., Coecul., wo die EntzQndlich- 
keit, tfnd Hyosc, Yeratr. alb. , nnd Stramon., wo dia 
nervösen Zufalle vorherrschen. Hartm. Ther. 198 f. 

Diarrhoea. 

Add. nitr. -^ nach Snlph. -^ hob bei einem l-Jjihrigen 
sehwaehliehcn Kinde den Rest des niehtUchen Durehlalls, 
den Abgang nnverdanter Speistf, den Übeln Geruch der Si- 
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eremeate, nad die Neigung Kalk, Ehrde, Kreide lu ▼»- 
sehlacken. Auual 3» 180. 

Acid. phosphor. 3» oder Phosphor. -^ bei längerer Dauer 
des Durchfalls. Hartnu Ther. 105. Bed. b. Rackert 13. 
(besonders bei breiigem Durchfalle und bleibendem Drangen 
und ZwSngcn.) 

Arsen, j^» mit schneller Eutkraftong und sehr heftigem^ em- 
pfindlichem Leibschneiden. Hartm. Ther. 105. 

Bryon., Durchfalle meist Ton Yerkältung, wo nach jedem Essen 
oder Trinken sogleich kneipender Bauchschmerz, bisweilen 
unverdaut, daher mit Beihulfe von China und Wiederiiolung. 
Pr, JA. 1828, 10. 

Calcar. acet., chronische Durchfalle bei scrophulösen Kindern. 

Pr. M. 1828, 8. 
Calcar. acet., bei einem Pbthisiker. Pr. M. 1826, 9. 
Cbamoin. -^^ bis ^^-, bei Zahndurchfallen der Kinder. Hartm. 

Ther. 105. 
Cbamom., bei Kindern durch Säure entstanden, oder Rhcum ^. 

Hartm. Ther. 106. 
Chamom., bald wässerig, bald schleimig unter Leibsehneideh ; 

Nachts Schwindel. Rummel in Hufel. 64. Arch. 8, 3, 82. 
China 24, bei ErkSltungsdurchfall mit weniger em^pfindlicheu 

licibschmenen und Mattigkeit, auch wohl Rheum 12. Hartm. 

Ther. 104. 
Coffea, eine Tasse schwarzen Kaffees beseitigt oft Durchfall 

▼DU Bfagenfiberladung. Hartm. Ther. 104. 
Coffea 3, oder Pulsat. 18, bei Kindern Ton Uebermass des 

genösseaen Chamillenthees. Hartm. Ther. 107. 

Dmlcam.^ ren ErkäHuag, Leibweh, dann dünner Stuhl mit 
Sehneidea, der noch dönner wird, Mattigkeit, blasses Aus- 
sehn und innere Unruhe. Mehre Fälle, Caspar! Brftthr. 183. 

Dnlcani., chronisch, nach Erkältung mit Schneiden. Arch. 1, 
3, 170. • 

Dnlcam., unTerdfinnter Tropfen, chronisdi, blutig. Aroh. 4, 
1, 113. 

Dulcam. ^ bis ^9 bei Durchfall von Erkältung der Fasse 
und des Unterleibes, wässeriger Art. Hartm. Ther. 104. 

Jalapp« 1, blatiffy schmershafter bei einem Kinde von 1^ Jahr. 
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Mag;nes» carb. 30» bei l«Bgwi«ciRem DoreblaU mit Slnrege- 

ruch. Haitm. Thcr. 106. 
Merc. SOl.^ bei Erk&ltuogidarchfall mit BronneB uDd JttekeB 

am After, durch Sekärfe wässertgcii StahU mit Blatstreifen. 
Nnx vom. , alle paar Stvoden wisserig mit Schneiden und 

Ziehen im Oberschenkel vom Kreuze ausgehend« , Caapari 

Eifkhruugen 185. 
Petrol.^ gegen eiugeworcelten Darchfall. Red. b. Rüekert 234. 
Pulsat., bei schleimigen Durchfallen, die ihre Farbe inderü, 

und wenn sie sehr angreifend und sehwäebend sind, Coloo. 

30; haben sie lange augehalten, Petrol., wenn nicht Aeid. 

phosphor., oder Phosphor, indidrt sind. Hartm. Ther. 107. 
Palsat., blutig. Areh. 4, 2, 71. namentiieh wenn er des 

Nachts kommt. Hartm. Ther. 105. 

Rheam 9. Zwei FUle an Weibern, ein paar Tage naeh der 

Entbindung. Annal. 2, 284 f. 
Rhas^ 2jibriger. Pr. M. 1826, 39. auch besonders, wenn er 

nach Mitternacht kommt, mit vorangehendem Leibsehmen, 

der nach dem Stuhle verschwindet, uud noch stercoros ist. 

Hartm. Ther. 105. 
Rhus^ nKchtliche Diarrhöe mit heftigen Lcibschraenen. Red. 

b. Rückert 275. 

Salphur, nächtlich mit starkem Zwange nadi AnslMmng, 
Ton Yerk&ltung; mehre Fälle. Pr. M. 1828, 4. 

Snlphur, mit Angenentzundang. Arch. 3, 2, 117.. 

Salphar 30, neben fKeselartigem, körnigem Ausschlage am gan- 
zen Körper uud grosser Wundheit am After, Zeugnngsthei- 
len ' und Innern Oberschenkel. Hartm. Ther. 106. 

Salphnr, chronisch, ^■^. Annal. 2, 284. 

Ferr., Palsat., Chamom., Mercur., Rheom, Tart. em., 
Antim. er., Arsen., Rhus, China, Salphar, Lycopod., 

Phosphor. Hartm. Ther. 43. 

Dolores funiculi spermatid. 

Nax vom., bei krampfhaftem Würgen, mit Anschwellung, 
Härte und Anziehung des entsprechenden Hodens und Sehmen 
des Samenstranges. Hairtm. 70. 

Pulsat., bei Torhandenem Krampladerbvneh« amSameastrmnge; 
Sehmen bin ia die sddaffiBn Boden» rcissendes Zielien, be- 
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soDdeni Nachts, trippetihnlioher AnäAuMi au der Hanrohr« 
mit Breanen. Messerschmid in Hufel. 70. 

Dolores ia regione hypochondriaca. 

Aconit., in 3 Gaben, bei stechenden, brennenden, anch wanden 
Schmerzen in dem rechten Hypochonder einer Schwangern, 
nachdem Pnlsat. nicht gewirkt hatte, neben einem hitzigen 
Gemfithe. 

Palsat., bei Schwängern unter den kurzen Ribbe^ und in der 
Herzgrube, ein Schmerz, der durch Sitzen sich TermehrL 
Pr. M. 1826, 16. und in 2 Fällen bei Rummel. Hufel. 69. 

— ante partum. 

Bei gänzlichem Versehwinden der Wehen, ohne dasa die 
Gebärende übrigens etwas zu klagen hat, wirkt auflallend 
(doch nur palliativ) Tioctura Cinamomi gutt. 1 — 6. Es 
entstehen bald kräftige Coutractionen des Uterus, wenn der 
Kopf schon in der Krönung steht, ^artm. Ther. 723. 
Secale COrnut. -^^ Eine Erstgebärende, von welcher dac 
Kiudswasser vorzeitig abgegangen war, und die wegen un- 
ergiebiger Wehen mit unerträglichen Sohmcrzen verbundenen 
Wehen nicht entbunden werden konnte, bekam bald weniger 
angreifende, aber nachdrücklichere Contractionen des Uterus 
und die Niederkunft erfolgte dann in kurzer Zeit. Gross, 
Arch. 12, 2, 81. 

— - ad partum. 

Co£fea, allzuschmerzhafte Wehen bei einer nicht au Kaffee 
gewohnten Gebärenden. Pr. M. 1826, 5. 

Opium, bei einer Gebärenden ein plötzliches Aufhören vorher 
kräftiger Wehen., mit Zittern und Rucken des Körpers, b^ 
täubeudem Schlaf und offnem Munde mit Schnarchen. 

Pulsat. Seltene und allzuschwache Wehen mit empfindlichem 
Kreuzschmerze. Pr.*M. 1826, Ö. 

Pnlsat. AJlzuschwache Geburtswehen, nicht kiiifHg genug, das 
Kind auszutreiben, bei Abwesenheit eines etwaigen mecha- 
nischen Hindernisses. Pr. M. 1826. 32. 

Pnlsat. t\* ^^- % 2^- 

Bei Schwängern stellen sieh oi^ krampfhaft» wehenartige 
Schmerzen ein, die in der Krenzgegend am heftigsten sind, 
oft so, dass nie dureh den gewaltigen Blutandrang nach der 
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Bnut) HenklopISBii 9 Od«iBTCfltfifs«Bgeii , ja sogar krampfliafi 
tea Zittern und Schuttebi der Bxtreinititeu , seibat des gan- 
xen Körpers erseagen. Hier hilft Beilad. am aehnellsten; 
auch bei sehr heftigen schmerzhaften Wehen der Kreisendeq, 
die mit enoroiem Krämpfe im Unterleibe verbunden aind. 

Dolores post partum. 

Chamom. 12, bei sensiblen Subjecten, Coif. 3, wo krampf* 
artiges Schneiden in den Gedftrmeu, auch wohl Convulsionen 
und Zähneknirschen bei kalten Extremitäten vorhauden sind. 
Pnlsat. 18) wo leichtes Brschreckcn bei sanftem Gem&tha 

* vorkommt. Ausserdem ist Amica 6. ein Specificom dage- 
gen. Hartm. Ther. 148. 

Chamom., Pulsat., Bellad., Coff. er. Arch. 8» 3, 79. . 

Nnx vom., bei allzuheftigeo Nachwehen mit der Empfindung 
beim Liegen, als ob die Kranke sollte sn Stuhle gehen. 
Hartm. 60. 

Drüsenanschwellung s. Oedema glandularum. 
Drüsenverbärtung s. Induratio glandularum« 
Djsecoia. (Schweres Gehör.) 

Bellad.^ in Folge von öfterem Haarabschneiden mit Beihlill» 
von Ledum und Pulsat. Pr. M. 1827, 91. 

Calcar., in Folge eines von Chinin unterdrückten Wechselfio- 
bers, bei ei Dem ^ihrigen Knaben. Arch. 8, 3, 60. 

Calcar. carb. -^ Es wurde darauf ip den Ohren mehr 
Schmals abgesondert, der Knabe horte besser, was sich ein 
paar Woohen wieder verlor. Annal. 3, 107. 

Calcar. carb. -^^j bei einer Jungfrau von 41 Jahren, die von 
Kindheit an auf dem rechten Ohre fast taub und auf dem 
linken seit einigen Jahren schwerhörig ward. AnnaL 3, 
272 ff. 

Graph. Red. b. RQckert 162. 

Petroleum' ^% beseitigte die Schwerhörigkeit eines 5jihrigen 
Knaben giusUch. Annal. 3, 167 f. 

Polsat., bei einem Falle, wo Schwerhörigkeit durch nach Eiw 
kiltnng surfickgetretene Masern entstanden war, neben Ausflusa 
gelblich -wisseriger Feuchtigkeit und Bntxftndungsgesdiwulst 
hinter den Ohren. Nach Beseitigung dieser Umstinde durch 
Pnlsat. stellte sich nach abermaliger Bik&ltnng Trisnna mit 
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Reissea in den Ki^aladen ein» was Bellad. heilte. Arcb. 
8, 3, 144. 

Silic. -^ bei einem 2Sti&hrige& Mmnne, mit Rauschen vor den 
Ohren, Knallen und Platsen in der Rolie, diekes Ohren- 
sohmak) Kopfsobraen, Zahnsehmen mit Bluten ttnd Backeu- 
geschwulst, Eiterblüthcbeu auf der Brost. RückenschDierz rer> 
bessert das <>ebor; vorher Bellad. -^ ohne Erfolg » dann 
Silic, und endlich nach 9 Wochen Pctrol. ■^. Annal. 2, 
244 ff. 

Spigel. Red. b. Rückert 302. 

Dysenteria s. auch Diarrhoea. 

Acon.^ bei einer entzuDdlichcu Ruhr, in 2 bis 4 Gaben, oder 
Nux, oder Merc sei. 12. Hartm. Ther. 98. 

Aloe, Ruhr. Ran 199. 

Arsen. ^ ruhrartifer Durchfall mit vorherigem Fieber und Ver- 
stopfung , Aufstosseu , harter Unterleib , gegen 50 spärliche 
Stühle mit Brennen im After; wenig Urin, darre braun« 
Zunge, Durst, grosse Sdiw&che, zuweilen Brustbeklemmung. 
Mangel an Appetit und Schlaf Angst, wilder Blick. Anual. 
1, 268. 

Capsic. Arch. 6, 3, 118. 

Chamom. Arch. 6, 3, 118. 

China, wenn die Entstehung in der ataiosphäri9«iken und klima- 
tischen Beschaffenheit begründet in der Snmpfluft liegt. China 
24. Hartm. Ther. 97. 

Colchic. ^ bei weisser Ruhr schleimiger Art; und Merc subl. 
mehr, wo Blut untermischt ist. Hartm. Ther. 100. 

Colocjntlu, Ruhr mit Kolikschmerz. Raa 199. Areh. 6, 3, 
78. 6, 3, 118. 

Mercur. SOl., ruhrartiger Durchfall bei einem säugenden Kinde, 
oft helles Blut, bisweilen mit vielem Schleime, oder gehack- 
ten grünen Stühlen ausgeleert, Fieber, es versebmäht die 
Brust und schreit Rummel in Hufcl. 64. 

Mercur* SOL, Herfostruhr, Stuhldrang, als sollten die Gedfirme 
heravi^fepresst werden, nnd nach langem Pressen etwas 
Schleim mit Blut, hintivher vermehrter Stnblzwang, Leib- 
sehm«rxen und Schneiden in defi Gedärmen ^ meist vor dem 
Stuhle, Nachts vermehrter Stnfaidnuig. Areh. 1, 1, 79. 






Merc. ftobl« conros«, sporädisehe Rohr. Pr. U, 1836» 16. 

MerC. Sllbl. COrrOS.^ Ruhr, alle 10 Mioateu Abgang blatl- 
g«a Sddmms, anch blosaan Blatea, uater TeDeara«», Sehuei- 
deu im Baache; heftiger Rfiekeaiichiiiene , Frost imd Bitxe, 
Dorst und Angst. Arcli. 6» 3, 79. 

Merc. subl. CorrOS., ruhrartiger Durchfall, wo untar langem 
Zwängen nur Schleim und Blut ausgeleert vdrd. Rummel 
in Bufel. 64. 

Merc. subl. COrrOS. ^ bis ^, bei Ruhreu, die alle Zeichen 
des Gallenfiebers haben, bei heissen Tagen und kalten Nich- 
ten, mit häufigem Stuhle, aufaugs gleich stinkende, gräna 
und braune Galle; Kolik und Stuhlzwaug mit Beklommen- 
heit, oft erleichtert Erbrechen. ^ Aconit, vorher, wenn die 
Bntzttudung vorhen-schend ist. C'olocyuth. 30, bei gleich- 
seitigem heftigem Kolikschmerze, manchmal bei Epidemleen 
Colchic. autumn. 9 bis 12. Bartm. Ther. 99. 

Merc. snbl. corros. -jV ^i" jk^ Herbstruhr gleieh in den 
ersten Tagen. Arch. 10, 1, 70. 

Nnx 'vom., ruhrartiger Durchfall, alle Viertelstunden Stnhl- 
drang mit Schneiden in der Nabelgegend und Drängen und 
Zwängen nach dem Mastdanne mit wenig knotigem Stuhle, 
Schleim und Blut, grosse flitze, Gesichtsrothe und Durst. 
Bartm. 73. 

Nux vom., Arsen., Acid. sulpb., China, in fauligen Rühren. 
Bartm. Ther. 102. 

Sulphur- Präparate «lud meist dann anzuwenden, wenn ein 
anderes Mittel schon bis zu einem Grade der Besserung 
wirkte und Stillstand eintrat; auch wohl in solchen Fällen 
Acid. sulph«, Acid. nitri und Petroleum. Hartm. Ther. 
100. 103. 

Solphur, rahraniger Doreh^l, hei einem 24jShrigen Manne, 
mit Stechen in der Stirne und Gedäofatniasmangel , blaase« 
mit kaltem Schweisse bedecktes Gesicht, dunkclrothe Zunge, 
ohne Durst, Trpckenhelt und Rauhigkeit im Munde und 
Halse, Schneiden in der Nabelgegeud, harter, zusammenge- 
zogener Unterleib mit Beihulfe von Merc. sol. Aaual. 1, 09> 

Sulphur 30 mit Teneumna half nach 10 Stnndefl. Aroh. 11, 
2, 111. 



Merc. subl, oorr.^ Merc. sol. und andere Merenrialia, Gol- 
chic, Gapsic, Colocynth., Acid. salph., Flores und 
Hepar sulph., Rhu«, Stapbysa^., Nox vom.^ Bellad«, 
Pulsat., Chamom., Arsen., CMna. Hartm. Ther. 96. 

Dysphagia. 

Canthar«, in 2maliger Gabe» Schwerschliugen mit einer Art 
Rnmination; Flüssigkeiten sind besser zu verschlingen als 
feste Massen; Nachts kehren die Speisen durch Wü^j^en halb 
▼erdfinnt Auräck. Magendrücken und Aufstossen. Beilad., 
Hyosc. und Cicut. waren umsonst gegeben worden. Canthar. 
hoben das Uebel auf einige Zeit, aber Phosph. heilte es 
gänzlich« Während der Wirkung des letztem stellte sich 
Brennen und Jucken am ganzen Korper ein , das Sulphur 
und Lycopod. heilten. Areh. 8» 1, 108. 

Dysuria. 

Cannab. hob die Hambeschwerden , namentlich das Brennen 
bei wenigen Tropfen blutigen Harnes. Arch. 3y 2» 37. 



E. 

Ecchymosis. 

Nox vom., bei einem Blutmale im Auge, neben gleichzeiti- 
gen Sehwämmchen eines neugebomen Kindes, mit BeihQIfe 
Ton Sulph. AnnaL 1, 77. 

Eeclampsia* 

Platin., mit Beschwerden verbundener Menstmatioiuieiatritt. 

Kichelentziiaduog s. Inflammatio glaDdis. 
fiichelfleeken s. Maculae glandis. 
Einschlafen der Glieder s. Stupor artuum« 
Eiterung s« Pus. 
Enteritis. 

Aoon., in meluren Gaben 6 bis 7 Mal, wo aaek die StaUrer. 
■topinng keine Gcgenlndieation ist Gcgw f nbinliaiuiato. 
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liaeke Zastiode der Art Ut Bellad. und Hyose. anxuflBipleh' 
len. Hartm. Ther. 288 ff. Aonal. 3» 135 in meiirea Gaben* 

Entzüodungsfieber s» Sjnocha. 
Epidermis s. Desquamatio epidermis. 
Epilepsie i. auch Convulsionen. 

Einige Arten kebt ohne Antipsorica : Beilad. besonders im 

• Stadio prodromomm. Im Anfalle nach Umständen Acon., 

Ipceac., Ignat., Coff. oder das Anflogen der Hand aaf die 

Herzgrube und der andern auf die Stirne Ton einem "willens» 

krlftigcn Menschen^ Arch« 11, 2. 

Bellad«^ mit Convulsionen bei einem jungen MKdchen, gedui^ 
sencs, blutrotlies Gesielit, drehender Schwindel, rothlicher 
Schaum, Oberkörper und Kopf nach hinten gezogen. Stel& 
heit und eingeschlagene Daumen; heftiges Ausatbmen. Vor- 
her Gefühl von Ameisenkriechen in den Achseln. AnnaL 
1, 314 f. 

Bellad., bei einem 19(jährigen Madchen mit Schwindel, Stechen 
im Kopfe, blassem Gesichte und Rauschen vor den Ohren. 
Beklemmung, unordentliche Menstruation, Stechen im Kreuze 
und Leibschneiden, dann Wärme in der Herzgrube und Drttk» 
ken, steigt in den Kopf, theilweise Besinnungslosigkeit und 
Convulsionen im Arme, Kopf, Gesicht, mit eingebauten 
Daumen und wechselnder Gesichtsfarbe. Halsauftreibung und 
Sehweiss. Bellad. ^ 30, und da ein schwacher AnfUl nach 
4 Wochen zorttckkehrte, Bellad. 30, ein kleiner Theil des 
Tropfens. Annal. 2y 320 f. 

Calc. CfU'b.^ bei eidem 15jährigen Mädchen nach durch Salbe 
vertriebener Paora; nach Calcär. . -^^ waren die AofiQle 
fifter, dann nach hinzugetretener Sprachlosigkeit und Beklom» 
uenhei^ nach 8 Wochen Lycopod. ^^p dann Leibschneiden 
bei Menstruation und epileptische Brustkrämpfe ; nach 5 Wo- 
eben Silic. ^; die Brustkräuipfe dauern fort; nach 6 Wo- 
chen Natrum •^, schwächere epileptische Zufall^ aber keine 
Menstmatlon, nach 6 Wochen Ma^es. carb. •^. Keine 
Congestionen mehr, aber Menstruation mit Leibschneiden; 
aacfi 5 Wochen Natrum mur. -^j kein Krampfan&ll. In 
Folge einer Verkäitung Schmerz im Halse mit Husten, daher 
Bellad. •^. Die Menses regelmässig» mit wenig Sdimerz; 
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nach 5 Tagen, Caiistie. ^; nach 8 Woehea. Seit 19 Wo- 
ehen kein Aufall; bei Meutttraatiou etwas reiajieuder Kopf- 
aclunen, dalier Sulph. ^^ uud seit 24 Woctieu Iceine £pi- 
lepaie. Anual. 2, 316—320. 

Calcar. carb., bei einer 47jähTigen Frau, alle 12 bis 18 Wo- 
chen ein Anfall von plötzlicher Besiunangslosigkeit , Nieder- 
faUen, Kr&nipfe,' eingeschlagene Daamen, Schaum, vorher 
Hunger, Drehen im Kopfe am Tage, auaserdem Retssen, 
Klopfen und Thrftnen im rechten Auge, mit Beibülfe von 
byosc. und L>eopod. Annal. 1, 312 ff. 

Calcar. carb., wo die Anfalle nur de« Nachts seit mehreren 
Wochen jede Nacht, mit heftigem Uraherwerfen der Glieder, 
schmerzendem, fast erstickendem Athmen. A«f die kleinste 
Gabe Opium blieb der Auftdl gleich die erste Nacht aus. 
Nach 7 Tageu Calcar. carb. aus Vorsorge. Arch. II, 2. 

Camph. leistet viel zur Verhütang. 

HyOSC, bei einem Kinde mit Geschrei, schlägt mit Binden 
und Füssen, eingeschlagene Daumen, Schaum, blutroth ge- 
dunsenes Gesicht, Urin unwillkfirlich langsam, röchelnder 
Athem. Arch. 1, 2, 53. 

Ignat., bei einem 18jfthrigen robusten sanguinischen Manne 
nach Aerger. Annal. 1, 136. 

Ignat., in Folge von Sdireek, bei einer Frau nach einem 
Krampife durch Nux beseitigt, mit Zittern, Verdrehen und 
Steifigkeit der Glieder. Das Oesicht bald roth, bald blass, 
abwechselnd ohne Bewusstsein, Auftreibung in der rechten 
Seite wie ein Kinderkopf, und unwiint&rUeher Harnabgang, 
in 3mallger Dosis. Bigel. 2, 102. 

Ignat., bei Kindern als erster Anfall mit Convnlsionen det 
Glieder, eingeschlagene Daumen, Schaum, starre Angeii, Be- 
Wusstlosigkelt und rothes Gericht Pr. M. 1828» 24. 

Ignat, bei einem 11jährigen Mädchen, es zuckt im Mittelfin- 
ger, der steif wird, dann Stierheit und BewusstlosigkeSt, es 
ergreift die Hände, Arme, Beine und Brust, mit Anfttossen 
and Würgen (na«dadem Chamom. ohne Brfblg gegebMi). Arch. 
3, 2, 123. 

Fallsäebtige Anfälle oder Kiittpfi bei einem 25jähTigen 
Weibe, täf^ch swtfi verschiedene Male. Bei den FrfUian- 
lilleu lag die iLranke anbeweglich, doch nielit starr, fiut 
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«themlos, mit halb oflnsnen Aospea, ohne Bewusattein nnd 
EmpfiiiduQg, 80 dafls man sie mit Nadela stecbeu koante, 
ohne dass die mindeste Reaction darauf erfolgte. Die Abend- 
«nf&IIe glichen den hysterisehen KrSmpfen, wnrdea aber bald 
«ehr heftig, die Bjranke verlor das Beivnsstscin, verdrehte die 
Angen, schlug die Daumen ein und warf sich so fürchterlich 
im Bette umher, dass sie kaum die Wärterin in demselben 
erhalten konnte. Auf eine. Gabe Opium verschwanden Frfih> 
anfalle und auf eine Gabe ^annum die naehmittagigen. Areh. 
11, 2, 114. 

Silic«, bei einem SOjährigen Hanne, der firuher scrophulös, 
nach einem Frieselausschlage Drficken und Yollbeit über dem 
Magen nach dem Essen, harter Stuhl, wenig Urin mit Bla- 
sendrüeken. Ein warmes Aufsteigen aus dem Unterleibe in 
die Brust und den Kopf, dann bewusstloses Zusammensin- 
ken mit Rucken und Zucken in Arm und Schenkeln, bis 
lum in die Höhe Werfen; heftiger Schweiss bei heisser 
Haut und blaurother Gesiehtsferbe , später Mattigkeit in den 
Beinen, bitterer Geschmaek und Durst. Die Anfalle alle 8 
bis 14 Tage, Silic. 30; nach 8 Wochen Sepia 30, und 
nach 8 Wochen Sulph. 3, darauf entstand jäckeodes Friesel 
auf dem Kopfe, dann Graphit 30, uud gegen einigen Kopf- 
ansschlag Carbo ligni 3. Annal. 2, 314 ff. 

Stannmn^ bei einem Kinde während des Zahnens, Zusammen- 
beissen der Zähne etc. Caspari Erfahrungen 185. 

Stramon. mid bei Repetition BeUad. Arch. 1, 1, 95. 

Epulis (ZahDgeschwür). • 

Beilad. ^ und gegen einen Ruckfall Pulsat. 15, bei einem 24- 
jährigen Mädchen ein Stechen und Brennen im Zahnfleiaehe, 
mit Anschwellung und Schmerz im Ohre, Empfindlichkeit 
der Kopfhaare; gewöhnlich Nachnuttags bis gegen Morgen. 
Areh. 3, 1, 83. 

Carbo Veg.^ wundes Zahnfleisch in Folge von Mero. Miss- 
brauch, blutend, abgelost und Trockenheit der Zähne aeben 
üblem Mundgerüche. Caüpari Untennchaugen 20. 

Staphysagr.) 1<^ 2maligeT Gabe: Aftergebilde am Zahnfleische 
und am innenl Backen von Wallnussgrosse bei einem be- 

4 
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, Jmhrton Maane, fin liskeD Oberkiefer » drückend, beim Spre- 
chen und KaweD. Aunal. 1, 81. 

ErfcrecheD s* Vomitus* 
Erfrorene Zehen. 

Acid. phosph. , mit BeiliQlfe von Nnz. Areh. ^ 2» 25. 

Beilad. Bbendiu. 

Plllsat. Yy^ neben heftig brennenden Sehmenen, dabei ge- 
schwollene Zehen, die braunroth und heiss sind, bei Be- 
rührung wenig Gefühl, aber Schmers beim DrSeken. Annal. 
2, 313. 

Erkältungsbeschwerdeo. 

Acon. 24. Areh. 11, 1, 128. 
Bryon. 30. Ebenda». 130. 
Dalcam. , in «ehr vielen Fillen. 

Stramon. , l>el einer ErkiUtnng nach Purpura miUaria. Ardi. 
2, 1, 93. 

Erregbarkeit, scbluminerDde. 

Sie wird oft durch Opium geweckt^ in eiaigea Gabca von 
8-^12 Stunden gegeben. Aroh. 11, 1» 4^. 

Erysipelas. 

Aoon., dient rar MSesigung, worauf BeUad. Ibigt, oder gleich 
seibat die Cur beginnt. 

Bryon«, wenn die Rose Mi den Gelenken und durcli Bcwcgwig 
aith die Schmenen Termehren, und Nnx rom. in einem 
Falle, wo aUcmal ein heftiger Magenknunpf TocangiAg, an 
einer Gesichtshälfte. Hartfp. Ther. 342 if. 

Acid. phosph., wo die Symptome nicht Bellad. indidrteB. 
Bau 182. 

Acon.^ und nach 12 Stunden BeHad., bei Biysipeiaa Beouato- 
rum in der Gegend des Nabels. Hartm. Ther. 345. 

Arsen*, iu einer Rose am Scrotum, wie sie bei Schornstein- 
fegern öfters vorkommt. Hartm. Ther. 34&. 

BeHad. ^ Gesiehtnrose, geschwollenes Gesiebt, das« sich kein 
Auge SfticB kann, trockne, dunkelrathe Lippen, dabei Bieisscn 
und Zucken im Kopfe, Stedicn and. Brausen in den Qliren, 
BfanM« im Balse und Schmen beim Schlingen, trockne, 
risaige, bravabelegt« Znvge, anfgetriebene Alageugegeod , er- 
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•ehwerte« Atbrnen, Steohea io der Bmst vnd HMtaareii» 

trookne beisse Bmut bei kalten Ffisaea» npanamtg rather 

trüber Urin. Rao 165. 
Bellad., ia einer Gesiebtnroee bei einer säageadeo WöehneriB, 

mit Uiibesinolichkeit «ad Milekvennittdemug ; Lichtsebeu, 

Jlvriity Froetsehaader, aebea litterudem Oebea. Areh. 3» 

1, 42. 
Bellafl«) 'bei ejoer mit Delirien verbandenen Gesichtsrose) mit 

stechendem Kopfsohmerze 9 wildea Bllekcn, troekner Znage 

und durrea Lippea. Pr. M. 1826, 40. 

Calcar. salphurat. Arcb. 3» 1, 41. 

Chamom.^ Gesichtsrothlauf mit galliger Complieation in Folge 
Tou Zahnselimerzen» Gesieht and ein Theil des Kopfes ge- 
schwollen, die rechte Wange ist hart, blan, mit Polsation 
darin, ein Nagen in den Gesichtskuochea; Kopfeehmerz, 
Steebea im rechten Obre, £kel and Dvficken in der Herz- 
grübe; nächtliche Deliriea mit breaneader Fieberbitze und 
heisaem, gelbem, trübem Urin. JBigel. 2, 104. 

Palsatt, bei einem Rotblania, wo der Fnssriickea und die 
Sohle geschwollen war, rotb and brennend, bei Berübrang 
Stechen Terarsaebte; aaf dem Fussrüokea befand sieb «in 
blaurother, harter, brennender Fleck. Caspari Brikbr. 171. 

Rhns, Gesiditsblaaenrose, wo das C^esicht rotb and gf&azend 
gesebwoUea war, daranf befeaden sieb mit gelbliebMU Was- 
ser aageüttlte Blttthcbeu mit Spannen, Br&okea and Kriebeln, 
neben Übrigens complieirteu Leiden. Afch. 5, % 63. 

Rhns, Gesichtsrose; Einige haben noch eine Gabe Beilad. 
oder Hepar, saipb. anweadeu müssea, aad achwillt der 
iassere Gchörgaog aa, so ist oft aocfa ein« Gab« Palsat. 
erforderlich. Hartm. Ther. 344. 

Solph.^ bei einem 6jfthrigen Kuabea, der sehr binfalHg and 
abgemagert war and viel Fidlier hatte. In 8 Tagen war 
das Kind gesoud. Aaaal. 3, 259. In mebrerca Füllen. 

KxaDtliemata. 

A. Am Kapfe. 
Arsen* 9 aiit Beibalfe von Rhus im ersten Wechsel , ^1« 3 
Wochen, jiickeude, rothe Knoten um den Bart, der Eiter- 
bläthcheu bekommt. Arcb. 8, 1, €8. 

4* 
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Calcar« SUlph«, Kopfgrind mit HornkautcpesehwOreD, bei einem 
2jälurigen Knaben 9 mit HaaraosiaUen and kahjen Fledcen im 
Genicke, Gesiebte oad Kopfe. Angäpfel gerotliet und im 
Unken Auge Gescliwar, schwerer Stuhl, sanrer Schwaiss 
und Aergerlichkeit. Annal. 1, 78. 

Oleand.^ Kopfgrind am Hinterkopfe, bald schuppig, bald nSs- 
send , juckend und nach dem Kratzen brennend. Arch. 8» 
2, 76. 

Rhus^ Kopfgrind bei einem 4jährigeB «crophuloscn Knaben. 
Dicke Borken mit grünlichem Eiter frassen die Haare weg, 
Annal. 1, 173. chronisch. Annal. 1, 174. Pr. M. 1826, 77. 

Staphys. , nüssender Kopfgrind bei einem l-|jälirigen Kuabcu, 
Elter stinkend, angelaufene Halsdrüsen. Annal. 1, 356. 

B. Im Gesichte. 

Arsen., MUchschorf. Hau 197. 

Arsen., chronisch , kleieoartige Absohnppung der Oberhaut an 
der Nase in zwei Fällen. Rau 198. 

Bryon., Augeuliderflechte^ kleieuartig mit brennendem Jucken, 
Lichtscheu und abendliches Drücken in den Augen, mit Bei- 
hülfe von Sulph. Rummel 85. 

Calcar. sulph., blüthenartig, finnig oder krustig. Ardi. 3, 

1, 61. 

Cicilt. vir., dorch zwd Mal wiederholte, etwas starke Gabe^ 
ehionischer Art, liusengrosse dunkelrothe Erhöhungen an der 
Stirne, beim Entstehen brennend,' dann xusammenfliessend 
und sich abschälend. Arch. 6» 2, 73. 

CiCDt. vir«, in drei Mal wiederholter Gabe chronischer Art, 
jeden Herbst am Mundwinkel ein Grindchen mit gelblichem 
Wasser, das brennt und weiter frisst^ dann eine dicke Kruste. 
Arch. 3, 3, 79 ff. 

Graph, 30, bei einem IQyährigen Knaben, mit grindiger, 
sdiwüriger Nase, Ober- und Unterlippe mit etwas Grimmen 
und Jucken, in 5 bis 6 Wochen völlige Heilung. Annal. 

2, 3, 46 f. 

Ledam, in zwei Mal wiederholter Gabe, trockne GesichU- 
flechte bei einem 19tjährigen Manne; schäbicht, schält sich, 
brennt im Freien und spannt bei Bewegung des Gesichts. 
Annal. 1, 175. 

Ledam, Blüthchen und Blntschwären an der Stirne, oder rothe 



Ö5 

Aassolila^flknoteo im Gesiebte ; beissendes Jueken auf der 
Brost. Red. b. Rückert 187. 

Sassapar.^ milchschorfiirtig iu zwei Mal wiederbolter Gabe. 
Rammel in Hufel. 71. Rau 197, in drei Mal wiederhol, 
ter Gabe. 

C. An Rnmpf und Gliedern. 

Alumina, flechtenartiger Hautausschlag mit Weissfluss, bei 
einem ISjtihrigen Mädchen mit Beihülfe von Calear. earb. 
Aunal. 1, 178. 

Arsen., Art von Braudblatter bei einer 5Qiähfigeu Fran. Der 
linke Arm ist gcsehwollen and mit schwancen Blattern von 
einem fauligen Gerüche besetzt. Ausleerung 'von dunkel» 
grünem ' Schleime , mehre Stellen waren in eine . glotinös« 
graulieht- weisse Masse verwandelt. Annal. 1, 183. 

Arsen» ^ Flechte zwischen den Schulterblättern, mit Brennen, 
besonders Nacht«, nach Snlph. entstand eine gleiche Stelle, 
beide vergingen nach Arsen. Arch. 8, 1, 70* 

Arsen. ^ jauchige, brennende Geschwüre an Gesicht, Hals, 
Brust, Vorderarm und Bauden, ans kleinen rothen Blüthen, 
mit gelben Spitzen entstanden; gelbbelegte Zunge, gelblicher 
Durchfall, ö/ters Schaudern. Arch. 2, 1, 101. 1, 1, 105 f. 

Bdlad., Brandblattern bei einem 21jährigen Mädchen am reeh- 
ten Unterschenkel, mit Stechen und Gesehwulst des Fusses, 
später Schmerz in der Magengegend, Ekel, Erbrechen und 
Irrereden. AnnaL 1, 356 f. 

BoYlst.^ bei einem 3Qjährigen Manne, kleine zosammenge- 
häufte hellroChe Blutheben auf dem Handrücken, Brennen und 
Jndcen, vergehen schnell, siepcrn eine helle Feuchtigkeit aus, 
wodurch dunkelrothe l^leeke entstehen, die noch etwas näs- 
sen, mit Beibfilfe von Sili«. Annal. 1, 178. 

Biyon«^ durch zwei Mal wiederholte Gabe, chronischer Haut- 
ausschlag von Milchsehorf entstanden, die entzündete Baut 
hebt sich in Bläschen , die aufspringen , sich abschuppen, 
jnoken und brennen , und da sich nach 2 Monaten Eiterbläs- 
chen am Halse zeigten, die einen juckenden Grind bildeten, 
so worden 2 Gaben Baryt, acet. gereicht. 

Ciemat., bei der Verringerung einer Flechte mit schnppen- 
artiger Rinde am Oberschenkel mit gelblichem Fressen. 
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Jauche» neben Anschwellung der Achsel- un4 Leistendrüsen. 
Aroh. 1, 3, 173. 
Coniom, mehrmalige st&rlcere Gabe bei einer Flechte am 
Vorderarme. Die Haut hat eio poröses, hocbrothes, rohes 
Aussehen; ist geschwollen und hat wunde Stellen mit xfther 
Lymphe und etwas Blut , ein weisser Schorf nasst fort, und 
jfickt besonders Abends. Arch. 7, 1, 21. 

DulcaDl«> Blasenanssdilag ; auf rothem Grunde sitsiMide, heftig 
jfickeude, erbseugrosse, gelbliehe, wässerige Blasen, ^die un- 
ter sich fressen, röthliehe Jauche absondernde Geschwüre 
bilden, die einen hellrothen Flecken suräcklassen überall, 
ausser im Gesichte; schleimige, dnrchfallige Stühle, auf der 
Haut brennwidcr, trüber Harn, Abmagerung. Arch. 3, 2, 120. 

Graphit«^ Flechte mit weissgrfiner Kruste, mit fressendem 
Jucken im Gesichte, in Ober- und Untergliedem, niohtlicher 
Zahn- uud Ohrensehmerz , bei Anschwellung der Halsdrüsen. 
Pr. M. 1828, 87. 

LyCOpod.^ flechtenartiger Hautausschlag bei einer 53jihrigen 
Frau, nach vertriebener Psora, an den Unterschenkeln neben 
grossen Krampfodern und Einschlafen der Hände. Annal. 
1, 175. 

MerC* SOl., Hautausadilag am ganxen Kori»er bei einem 4mo- 
uatlldien Kinde. Im Gesichte eine schmutsig- gelbe Knv(te 
mit stinkender Feuchtigkeit und Jucken, die Augen tkränen, 
sind lichtscheu und kleine Pusteln auf der Bindehaut. Bigel. 
1, 302. 

MerC« sol.^ Hautausschlag mit Augenentzfinduog bei einem 
Kinde, das von eiuer syphilitischen Amme angesteckt wurde, 
mit Beihülfe von Meser. BIgel. 2, 208. 

Rhus, gegen blasenartige, dann Schorf bildende Ausschläge 
am gauzen Korper. Red. b. RÜfekert 268. 

Rkns^ durch wiederholte Gabe, Art Blasenrose, anfkngs jeden 
Neumond, später alle 14 Tage, bald am Knie, bald am Ge- 
sässc, bald an unbedeckten Theilen mit trockner Handhant, 
aufreisscud. Arch. 2, 2, 71. 

Rhus, durch 3malige innere und gleichzeitige ättisere An- 
wendung, nachdem Clemat er. die Flechte grdsetentheiis 
entfernt hatte. Areh. 1, 3» 173 ff. 
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RhtlS, durbh vier Mtl wieilellkolte imiiier kleiiiere 0*be, bei 
einem chröninclreu Bttutttttsvchltigtfe ; der ganxo Vordelicdfpf nnd 
die rechte Gesichtsb&lfte tait einer dl«kcn, fMiehten Grind- 
börice fiberzog^tt, tt^rotfCet fttcli eine jauHilge, llbeIrie«beDde, 
oft blutige Mftterte b«ihidet. 0ito Baat an Armen nnd Füssen 
rauh und schuppig, mit grossen Hinwenden Steifen und fres- 
senden Jüoicen liegleitet. Aroh. 2, 1, 118 ft 

Sepia -j^i mit Beihülfe Ton Ammon. ^ und Graph. -^^ bei 
ütnem chronischen Ausschlage tiinet üMSfifarigen Frau, am 
Arme mit kleinen eiternden Pusteln neben Weissflusse. 

Sepia -^ In 2 Gaben nach unterdrückter Kratt^ ein trockner 
Ausschlag am ganzen Korper in 4 Wochen. Annal. 2, 345. 

Stib. tart.^ mit Eiter gefüllte erbsengrosse Fdcken, den Kuh- 
pocken Umlieh, Kruste machend (Sulph. rorhtr ohne Brfblg). 
Arch. 5, 3, 43. 

Solph., Sep.^ Calcar.^ Sflic, Otaph. heilten die Lepra 
nach Atdi. 9, 3, 101 n. 
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Febris, Fieber. S. aaeb Nervenfieber etc.» Rbeuma, 
Katarrb. 

Aconit., in Fiebern, wo der Korpennstand eine Vermindemng 
der sogenannten Straffheit der Faser verlangt. Bahnem. 

Aconit., bei einer Schwängern von 20 Jahren mit Stechen in 
der Leber, die bei Berührung schmerzt Frostscfaauer bei 
Korperhitze, Acon. 24, und nach 3 Tagen Bcyoa. 30 gegen 
trage Darmausleerung und Schmerzhaftigkeit des Banchs bei 
Durst und Abendhitze. Annal. 2) 178. 

Aconit. 77» ^^^ ^^^^^ Kiudbetterin von 35 Jahren 2 Tage 
nach der Entbindung; glühendes Gesicht und Stechen in der 
Btime, kurzer Athcm, Stuhlverstopfnng , Unterieibsschmen 
und Frostschaner, Sdineiden in dem Oberschenkel, Puls hart, 
klein, frequent, mit Bei hülfe Vo6 Bryott. -^ gegen Stahl- 
verstopfung. Annal. 2, 180. 
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Aconit*^ bei einem Kinde ron ^ Jehr. -J^ glShender Köiper 

ohne Avuehlag, troekne Haut mit BeiliSlfe von Nox -^^ 

Tags daranf. Annal. 2, 180.' 
Aconit. -^ Ton Aerger veranlaMt^ bei einer 2fiyähTigen Fran, 

Hitze mit fiehwindel nnd Stirnkopfselimen. Im Magen ein 

heiues GeföU. Annal. 2, 182. 

Aconit.) entittndlieb bei einem neogebornen Kinde. Bigel. 
1, 180. 

Aconit., bei einem 4fiijihrigen Manne naeh Erkiltnng nnd Ter- 
biaseneni Aerger, entzündlich, schüttelnder Sehaoderfrost mit 
lioehiothem Gesichte» Gliederschmerz. Mattigkeit, Beklom- 
menheit, Stechen in der linken Bmst, An%etriebenheit des 
Bauches und Durchfall. Arch. 5, 2, 49—56. 

Aconit.^ entzündlieh bei einem lOü&hrigen Mädchen. AnnaL 

1, IdS. 

Aconit. 9 dni^ 2maUge starke Dosis bei Entzündung, mit 
hervorstechender Kopfaifection. Mcssersehmid in Hnfel. 46. 
Aconit«, bei Gelbsucht und Leberschmerz. Bummel 86. 

Beilad., bei einer Wöchnerin, in Folge eines Schreckes, eut» 
zündlicher Art. Weinerlich mit Drehen und Schwarzwerden 
▼or den Augen beim Aufstehen, Brust milchleer, Durchfall, 
Hitze mit Schweiss, Blattigkeit und frequenter Puls, Beilad. 
■^■gy mit ^Beihülfe von Bryon. ^, nach 3 Tagen gegen 
Sehmerz in der Ovarien-Gegend. Annal. 2, 179. 

Bellad., entzündlich mit Halsweh und trocknem Husten. Ardi. 
3, 1, 27. 

Bellad., neben Delirium, Lichtscheu, Gliederstechen. An- 
nal. 1, 1. 

Chamom. ^9 bei einem Ijfihrigcn Kinde mit Durchfall und 
Schmers beim Üriniren, Ungeduld, Wciuerlichkeit. Annal. 

2, 181 f. 

Chamom.^ naeh Frost^ Hitze, saurer Schweiss, Brecherlichkeit 
nnd Reissen im Leibe, Empfindlichkeit gegen freie Luft 
Arch. 9, 2, 97. 

lpecac.9 bei solchen Fiebern, die mit senficendem Athem Ter* 
bnnden sind, nnd fSsurt stets einen Friesdausschlag progno- 
stidren. Auch Bryon. ist hier bei passenden Symptomen 
hülfreieh. Bed. b. Rfickfvt 175. 
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Nox vom«, bei eiDem sahnenden Kinde in MoigenAnflUIen. 
Hartm. 25« 

Pulsat«^ neben Kopfaffeetion zar Zeit des Monatlichen, du 
mehr schleimig ist. Stechen im Wirbel, Drehen im Kopfe, 
Brennen in den Augen, Trockenheit. Annal. 1, 12. 

Palsat., bei einem Kinde, Frost und Hitxe, UebeUceit, gelb- 
lich belegte Zunge, Mattigkeit Arch. 9, 2, 98. 

Palsat.^ das Fieber von Pulsat zeichnet sich mehr durch Frost 
als Hitze aus, und ist Seiten von Durst begleitet Arch. 9^ 
2, 101. 

Pnlsat., bei einer Erkältung im Wochenbette, nach I4tiigiger 
Entbindung mit Weissfluss, Knnathmigkeit , Mattigkeit^ 
Schleim im Munde und Trockenheit . der Luftrohre, Pulsat 
•j^, mit Beilinife von Xux -^ nach 6 Tagen gegen Unre- 
gelmässigkeit des Stuhles. Annal. 2, 180. 

Rhns nnd Bryon. , abwechselnd bei dem russischen Laxavetb- 
fieber. AUgem. Anz. der Deutschen. 1814. 6. 

Sqailla 18, bei einem gastrischen Fieber, vorher Aeonit 2<t. 
Drehen und Sehwarznrerden vor den Augen, aufgerissene 
Lippen, Trockenheit im Halse und zäher Schleim Im Mnnde. 
Durst, Durchfall drei Mal. Urin roth mit Weissfluss, trockn« 
Haut und Husten mit Schleim. Annal. 2, 184. 

Squilla, mit vorherigem Aconit, wo im ersten Stadio viel 
Schieimauswurf sich zeigte. Arch. 9, 2, 142. 

StraiDOn. 9, mit Zucken der Glieder und Geistesabwesenheit 
beim Erwachen. Stierer Blick mit scheuem Zorfiekziehen, 
oder fürchterlichem, furchtsamem Gescbreie mit Anklammern 
an nahe Gegenstände, wie von hässlichen Larven verfolgt 
Gesichtsrothe und feuchte Haut Arch. 9, 2, 140. 

Yeratr. alb«^ bei einem gastrischen Fieber eines 12jährigen 
Knaben, der öfters scrophulose Driisengcschwälste hatte, 
harter aber kleiner Puls, trockne, gelbbelegte Zunge, Durst, 
Verstopfung, bittres Aufstossen, an%eblähter Unterleib mit 
Spannung in der Nabelgegend. Annal. 2, 183. 

Febris biliosa« 

Bryon., mit Beihulfie Von Chamom., gegen Magendrücken nnd 
unmlUgen Schlaf. Arch. 4» 2» 69. 
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ChcmKin., mit B«llifilfe von China, segeii fibrig geMI«benc 
Schwäche bei einer Frau tou 42 Jahren, nach Wirkung 
von Behreck und Aergeruimi Ober «erhaltene Prügel. Anoal. 
2, 184--186. 
Coccttl,, ua«h Aerger wäH Chamitleiigebranob. Rau 176. , 
Nox TOin« , aaehdem rother Bellad. ohne dauernden Erfolg 
gegeben. Ra« 177. 

F«biis eatarrlialis. 

Coniam 30, beseitigt einige Katarrfaalfieber mit Halsentzfindung, 
Appetitlosigkeit und Kriebeln und Kitzeln, das lu trocknem 
und uuterbrochnem Husten reizt. Andere Arten werden mit 
Chamom., Pulsat. , Ignat. , Beilad., Dolcam. , Spigel. und 
Mangan, acet. gehoben. Hartm. Ther. 237. 

NuX vom., mehre Falle. Kratziges Gefühl im Schlünde, rauhe 
Sprache, Räuspern und rauher Husten, besonders Morgens; 
Neigung Kum Frostein, hemmziehender Schander, bei Bewe- 
gung mit fliegender Hitze abi^echselud , aehon Nachmittags 
«utstehend, am wannen Ofon gonässigt. Hartm. Erfiihrgk 26. 

Ftobris gastrica et biliosa. 
Palsat., Nax. Bryon., Antimon, crad.^ Veratr., Coccal.^ 
Beilad., Chamom., Staphysag^., Merc, Tarax., Asar., 
zuweilen f gnat. , Digit. , Aurum, Arsen. Hartm. Ther. 
67. It entzSudiiehen Fällen ist eine oder swei Gaben 
Aconit verauszuschidccm ; Nux "vorzfiglieh bei gleichzeitigem 
Kopfdrfickeu, aogerndem Stuhl«, Schwindel, saurem Ge- 
sehmacke, Uebelkeit, Erbrechen und Magenraffien, Kneipen; 
Antimon. 12, besonders bei gleichzeitigem Brechen mit 
Durchfifcll und Schneiden im Uutcrleibe. Ist der Durchfall 
mehr sclileimig, ist £kel vorhanden neben Frösteln, Schlaf- 
losigkeit und Aengsilichkcit mit Zusammenschrecken beim 
Einsdilafen , Pulsation in der Herzgrube, Durstlosigkeit und 
Magenkrampf mit Stechen und blassem, gelblichem Ausse- 
hen, so passt Pulsat. 12* Hartm. Ther. 69. 

Eiu Fall durch Pulsat« und Coff. völlig gehoben. Areh. 
11, 2, 115. 
Chamom., 9 bis 12, bei vorherrschender Febiis biliosa, wo 
jedoch aaoh Nux nach Indieation das Seine thut* Stapfays. 
7^' Tay ^^^^ ™^^ Aergarutas IwMgnation Verbunden ist 
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Pulsat. 12, wenn Chamoai. dna biliöse Fieber allein M be- 
seitigen nteht mebr im AunAe ist. Batlnil. -^ aber, wenn 
grosse Reisbarkelt der Sinne, mit Troekenfaeit im Mnnde 
und heftiger Duret svgeg«n ist. Harlm. Tber. 7t f. Veratr. 
12, wenn Stnhlrerstopfnng und Aeifeiilcbkelt damit rerbun- 
den. MercuT. , mit blutigem, eeharfem, sebleimigem Dvrch- 
fiill und Torangebendem Kngatltchem Zittern mit Leibweb, 
Schwindel und gelklyehCem Anaehen. China 12 — 18 dage- 
gen, wenn keine Leibachmenen irorkanden, aber grosse Rin- 
ialligkeit sugcgen ist Arsen. -^ aber, wenn während des 
dnrehfiUligen Leitfsehneidens ein Brechreis oder Brbreehen 
mit inuerlicher Hitxe und unansloschiichem Durrte aultritt, 
der Kranke sich stark ilihlt und doch die höchste Ermattung 
und Schwäche sichtbar ist Hartm. Ther. 78* 

Febris gastrico - venosa. 

Digital. 15, mit bedeutender Gcaunkeaheit der Vitalitftt. 
Bartm. Tlier. 74. 

•^ inflemmatoria b. auch Synocha. 

Acid. pbosph., mit Affection der Lunge und Husten mit pn- 
riferem Auswurfe und Brustbeschwerden. Schftler. 

— intermittens. 

Die Gaben sind am beston bald nach Beendigung des An- 
falls zu reichen. Yen Nutsen Waren einige Gaben Aconit. 
24i Tor dem Eintritte eines neuen Anfells. Ist Durst nach 
der Bits«, oder Sehweiss Torhanden, so passt China gewiss. 
Nux 30 hingegen, neben Vemtr. 12, Bellad., Coeeal. , wo 
TrSgiMit des Darmkanah damit Terbnuden ist Cina ^ ne- 
ben Speiseerbr«chen und darauf folgendem BcisshuAger, tig- 
liche Aafälie, auch wohl im Froste Durst Pulsat 12, wo 
bei der Kälte SehieimerbrMhen, wenig Durst und sehleimige, 
diarrhoeartige Stthle mit steter Uebelkeit Arsen., wo Frost 
and Hitse sich nicht dentlioh entwickeln, von Unnike und 
grossem Durste begleitet $ auch Sabadill. 30, in sur be- 
stimmten Stunde eintretenden, mit kurzem Froste, dann Durst 
«ttd folgende Hitze. Bei nehlummemder Psora werden em- 
pfohlen: Tinet. nulph., Natmm mur., Ljreopod. , Ammon« 
mur., Calaar. earb., Carbo ▼egct. Hartm. Ther. 100 ff. 
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Azn.i Natr. salph«, Aranea Diadema (Kreuzspinne) 

%. 2. 3. Gross, Arch. 11, 3, 56. Der geiKcine Maon liat 

seboD liuigrt Spioneogewebe als eiu sehr gutei Mittel iu 

epileptisoheo Krämpfen ia Ehren gehalteu. Hau vergleiche 

im Allgemeinen: Beitrige zu Behandiong der Wechselfiebcr 

▼on Dr. Hartlaub. Annal. 3, 374 ff. 
Antunon., io Wechspifiebem, wo bei wenig Durst viel gastri- 

sehe Symptome zugegen waren, bei sehr belegter £unge, 

bittrer Geschmack, Aufstossen nnd Appctitmangel. Arch. 

8, 1, 33. Arch. 6, 1, 122. 
Arnica, wo vor dem Froste starker Dnrst mit vielem Trinken 

in der Hitze, nach Dnrst aber wenig Trinken statt findet. 

Pr. M. 1827, 68. 
Arsen., wo weder in der K&lte, noch in der Hitze Durst ist 

nnd nach dem Anfalle heftiges Drücken iu der Stirngegend 

enteteht Pr. M. 1827^ 68. Arch. 6, 1, 122. Ruckert 

and dessen Red. 43. 
Arsen«, mit Bei hülfe von Yeratr., gegen Magendr&eken nach 

dem Essen, und Ipecae. gegen zuräckbleibendes Zeichen in 

den Armen. Hartm. Eriahrungen 13. 
Arsen., dreitägig nnd viertägig. Arch. 6, 2, 85. Annal. 1, 

171. (Letzteres mit BeihQlfe von Ipeeac.) 
Capsic. Arch. 6, 1, 122. 6, 2, 73. 
Carbo veget. -jfp wo der Dnrst während der Hitze fehko nnd 

nur in der Kälte vorkam. Arch. 10, 1, 71. 
China, durch zwei- bis dreimalige Wiederholung mit nnd ohne 

Bmstaflection , bald mit Frost, bald mit Hitze beginnend. 

Annal. 1, 165 ff. Bigel. 2, 227 f. 
China, wo in der Kälte Dnrst da ist und nach dem Pa- 

roxysmns Erbrechen erfplgt. Pr. M. 1827, 68. Bnmm«! 

in Hufel. 63. 
China, bd einem 7jährigen Mädchen, iräh. Frost, ein» Stunde 

lang mit Gesichtsblässe nnd Leibschmerz, ohne. Sehweiss, 

Hitze mit Irrereden 2 Stunden lang. Gleich beim Froste 

dauernder Dnrst, mit Beihfilfe von Natr. mar. Anual. 2, 

341 f. 
Dros^.^ wo Brechübelkeit vorhanden. Pr. Hf. 1827, 68. 
Ignat., wo während des Frostes und nur in der KUte Dnrst 

entsteht Pr. M. 1827, 68. Arch. 8, 1, 33. (Wenn 
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nach Iguat. der uiebnte Paroxysmoa fir&ber oder ■tiMcer kam, 
ward eiue zweite Gabe mit Erfolg gereicht.) Anoal. 1, 169i 

Ipecac, in vier binter einander in gleichen Zwischenzeiten in 
der Apyrezie wiederholten Gabeta und in der folgenden 
Apyrexie eine Gabe Nax vom., ohne darauf R&cksioht zn 
nehmen, ob das Fieber sehoo auf die Ipecac ausgeblieben 
oder nicht, indem dadurch bei der kurzen Wirkungsdauer 
der Ipeeac das Fieber am sichersten abgehalten wird. 

In Quotidiaufiebeni muss wegen der Kürze der Zeit der 
Anfoug mit der ersten Gabe Ipecac. gemacht werden, sobald 
der Fieberanlall (bei Schweiss) zu Ende geht, dann alle 
2-— 3 Stunden wiederholt, so dass die dritte und wo mög- 
lich die vierte Gabe wenigstens 3 Stuudeu vor dem folgen- 
den AdiaUe beendigt ist. In der fplgendeu Apyrexie wird 
daon ebeufalls Nux vom. gegeben. 

In Tertian - und Huartanfieberu ist am besten den nächsten 
Tag vor dem Fieber die Arznei zu geben. Areh. 12, 2, 47. 

Ipecac, mehre Fälle, mit wenig Frost, gastrischen Symptomen 
und zusammenschnürender Bewegung, der Brust. Rummel in 
Hufel. 63. 

Ipecac, vielleicht in Folge von China -Siechtiium, in 2mali- 
ger Gabe. Aunal. 2. 

Natrum mur. •^%, in Folge von China-Gebrauch bei 3tägigem 
Wechselfieber, statt dessen sich taglich früh um 10 Uhr 
Frost, dann Hitze mit Durst neben Kopischmerz und Mattig- 
keit bei gelblicher Gesichtsfarbe einstellt. Aunal. 2, 339 f. 

Natrum inur. ^, mit Beihillfe von Carbo veg. •^, gegen 
heftiges Reisseu in den Knochen und Zähnen ; Hitze im 
Kopfe, Schweiss, Durst und aufgetriebener Magen. Annal. 
2, 340 f. 

Natrum. mur. 30, in mehren Fallen, bald allein, bald mit 
Beihillfe von China. 

Nux vom., wo bei Kälte und Hitze Durst ist, oder wo Hitze 
und Kälte abwediselt. Pr. M. 1827, 68. 1828, 73. Arch. 
5, 2, 78. 

Nux vom., Nachmittags bei einem 1jährigen Mädchen, täglich 
•^ Stunde lange Kälte, wobei die Nägel blau werden, dann 
•| Stunde Hitze mit Durst, Zunge weiss belegt. (Noch 3 
AnfiUIe und keiner mehr.) Annal. 2, 343. 



N«C Tttm., Hit BdhlUfc voB Pml«At. ^ fes«a den surfick- 
gebliebeaeii Scbwind«!. Nvx 1&, war «n fieberirelea Tag* 
g«febca werden. Aaoal. 2, 343. 

Palsat.^ kl aoloke« ronfigli«h heilaam, die «Bpassead mit 
sthwefebaMren Chioin veitrieben waren. Red. b. RBekert 257* 

Rhas, doppelt 3tfigigea Wecbeelfieber bei einem 38jiUirigen 
Manne. Frost, Porst» allgemeine Wärme, erdAibles Gesiebt, 
naeh der Wärme Schweias, vorher Beinsen im linken 8eheu- 
kel und Sehmen im Kreuze and reehten Soheukel» Hüfte 
nnd Wade. AnnaU 1, 166. 

StaphysagT. , wo Abends Kälte entsteht ohne naehfblgeude 
nitae. Pr. M. 1827, 68. 

Spir. Tini snlph. -^ oder -^ oder Ammen. ,1^ oder Cale. 
earbou. -^y oder Natrum mar. -j^ in mehren Fällen. Arch. 
10, 1, 71. 

Yaler. , wo gar keine Käke, soudwn nur heftige Hkze mit 
Durst und Kopfscbmers sogegen. Pr. M. 1827, 68. 

Veratr. albam, bei einem lOüährigen lüiabeB, bei abendli- 
ebem, heftigem Froste mit Darst, weefaselnde Hitae,. dabei 
Schwindel und Cebelkeit, Dellriren, Kopfeiugenommenheii, 
rothen Gesteht mid Morgensdiweiss. AnuaL 1, 3SS. 

Febris lactea« 

Aconit«, wenn es entzündlicher Art ist. Bryon. 18, bei rheu- 
matijiehen Schmerzen der BrSste. 

Bellad., wenn RoÜilanf gegenwärtig. Coifea ^ durch unver- 
hoffte Freude erregt. Chamom., durch Aerger erzeugt, wo 
Aconit. Toransgehen kann. Opium 6, wo Schreck die Ver- 
anlassung. Aconit., wo Schreck und Aerger, und Ignat. 12 
bis 18, wo Kränkung und Gram vorausgingen^ Bei Kicht- 
ntilleuden leisten, bei Bedeckung der Br&ste mit Baumwolle 
oder Watte, Bryon., Bellad. und Mercur. das Meiste. Hartm. 
Ther. 144 ff. 

Febris larvata. 

Wo sich dasselbe in ausserordentlicher Heftigkeit als typi- 
sches -Kopfweh oder als Gesichtsschmen zeigte, war Spigel. 
bttlfreich. Ax«fa. 11, 3. 

Febris lenta. 

Merc. suhl. ^9 bei athrophinehen Kindern. Hart«. Ther. 669. 
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Febffift nervosa s. aueb Typhös, 

Ein befreite im Sterbea liegender wurde iös Loben znrüek- 
gcrvfen 4oreb Carb. an. ■^. Aveb. 11, 3, 136. 

— nervosa yersatilis. 

Bellad.y specifisch iu maoeben FäUeu. Arcb. 11, 2, B$. 

lUuiB -^-^ nwei bia drei Mai gegeben, so oft 4a8 Ileniaiwcr- 
fen im Bette vnn Nenem begann. Arclu 2, 126^ 

— pitultosa, 

Palsat., ' Mercar.^ Dulcam.^ im Stadio Prodromorum. Pulsat., 
wenn bei YerdrÜBsticbkeit und häufigem Frostein schleimiges 
Erbrechen und schleimiger Stuhl sich zeigen. Merc., wenn 
dabei noch Entlcriiituug vorhanden und das Ansehen sogar 
gelblich ist. Dulcam. 24^ wenn Erkältung die Hauptursache 
ist. Hartm. Ther. 84; Digital. 30, bei gesunkener Vltali- 
ti&t, trSgem, langsamem Pulse. Yollheit und Drücken in der 
Herzgrube, Ekel, Uebelkeit und Erbrechen. Arsen., wo 
SchwSmmchen im Munde neben Schwäche vorhanden sind, 
wogegen auch noch China tS half. Ipecac, Bryon., Bellad., 
wo eine grosse Geneigtheit zum Friesel vorhanden ist. 
Ansserdem Rhenih, Chamom., S<<}gel., Cina, Acid. sulphnr., 
Rbus. Hartm. Ther. 85. 

— puerperalis« 

Aconit., Chamom., Beilad., Pulsat«^ Rhos, Ipecac.^ 
Bryon., Hyose., Amica, Araeiu, Nux, Mercnr. und 
Platin» iiud bcsöndfrs «inpifohlen. Hartm. Therap. 134. 
Chamom. 12» wenn sie nicht nehon bei der Entbindung ge- 
«iaabmneht wurde» bei UnimlLe, Aufgeregtheit des Neiven- 
fystcma» klopfendem Drucken im Kopfe, besonders in der 
Stime, Brmtbeklemmttug, Schlaffheit der Brfiste nnd Ver- 
sdiwindeu der Milch mit grönUcb - wässeriger Diarrhöe, auch 
wohl Leibweh, und wo Metrorrbsgie dunkel, absatzweise 
und in giooiHMnen Stücken, oder mit wehenattigen Schmer- 
sen in der Gebärmutter, bei Durst und kalten Gliedern. 
Auch Rhus ist, indicirt durch gereizten Nervenzostaud, bei 
unbedeutender Aei^erniss vermehrt, bei sehen weissen Lo- 
chien wieder blutig coagulirt. Pulsat. 18 al»er, wo eine 
milde Gemüthsart und Ueberreiztheit des Nervensystem« ist. 
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«ud du Gesicht das Leiden ausdrfiokt, bei plStsUeh ooter- 
drttelcteii Loebieii mit breuueodem VoUbeitigeilllile io den 
Genitalien, bei ängstlichen Hltianf&llcn and nSehtlieher Angst, 
Henlciopfen, selbst bei Durst dabei, nur muss ein Termehr- 
ter Stuhlgang zugegen sein. Sie bildet selbst Gegenmittel 
gegen Chamillen - Missbraucb , wo auch Nnx Tom. gute 
Dienste ^ut. Nnx rom. passt am meisten, wo Brethfsmns 
▼orherrsohend ist; anch wohl Bryon. 18, nur mn%s Leer- 
heitsgeflihl in der Brus^ reichlicher Urin, kein Cessiren der 
Lochien und kein Mastdarmschmen beim Stahle zugegen 
sein. Beilad. 30, gegen dabei yorkommenden Mastdarm- 
krampf, specifisob, so wie sie bei nervösem Charakter des 
Puerperalfiebers sehr hulfreich ist. Arnica 6 aber dann, 
wenn die bei der Entbindung eutstaudenen Yerletzungea und 
Einrisse eioen ähnlichen Fieberzustand hervorriefen; und 
Hyosc. 9 oder 12, wenn eine Atonie der Gebärmutter vor- 
handen ist, die sich durch einen Sftern coagulirten Blutver- 
lust zu erkennen giebt und mit krampftiaften Zufallen des 
ganzen Körpers oder einzelner Theile verbunden ist. Platin. 
6, wo ein oopioser, dickflüssiger Blutabgang ist, wo schmenc- 
haftes Herabpressen iu den Genitalien und empfindlicher 
Kreuzschmerz mit fast unaufliörlichem , innerlichem Frost- 
sehauder verbunden ist, wo heftiges Kopfweh in der Stime 
durch Bewegung verschlimmert wird, und Angst und bren- 
nende Hitze im Gesichte, mit grossem Dnrste, einen Tod 
befürchtenden Zustand herbeiführt. Hartm. Tker. 140 ff. 

Bellad. 6, bei entz&ndlicher Unterleibsaffeetion einer Wöchne- 
rin mit noch festhängender Placenta, die sich von selbst 
dann loste, mit aufgetriebenem Unterleiber schmerzhaft bei 
Berfihrong auf der rechten Seite; hochrothes Gesicht, trodcne 
Haut, glänzende Augen, kleiner harter Puls, trockner Mund 
ohne Durst, trockne Mutterscheide, trocknes Httsteln udd 
ängstliche Unruhe. Arch. 7, 1, 67. 

Bellad. , bei heftigem Leibschmerz, durch äussern Druck ver* 
mehrt, mehrtägige Stuhl verhaltuug, Kopfschmers, als sollte 
das Gehinn herausgedrückt werden, erweiterte Pupillen und 
strotzende Venen im Auge, kleiner, schneller, harter Puls, 
hoehrother Urin, Gesicht mit Sehweitt, Breeherliohkeit. 
Arch. 2, ij o«. 
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Bellad.^ Frost and Kälte einzelner Theile, besonders der Glie- 
der, brennende Hitze und Rothe des Kopfes, Wülilen im 
Unterleibe, Herabdrangen periodisch nach den Genitalien and 
After, mit Abgang ron stinkenden Blutklumpen aas der 
Scheide, Stirnschmerz mit Delirirec. Doppelt-, Roth- und 
Feuersehen und endlich Gesichtsverfinsterung ; durchflUlige, 
kleine Stuhle, Husten mit Röcheln 'und kurzem Adienfi.. Arch. 
1, 1, 65. 

Bellad., ron Schreck und Betrübniss entstanden, ein entzünd- 
liches Fieber; Gtagige allöopathische Behandlung half nichts. 
Weinerliches Gemuth, rothes Gesicht, beim Auüstehen 
Schwarzwerden vor den Augen ^ Zunge weiss, schleimig, 
Brüste milchleer, be| Eindrücken an den Ovarien Schmerz, 
Durchfall, wiederkehrende Hitze mit Schweiss, Puls frequent 
und Mattigkeit. Beilad. -^ half sogleich, aber die Milch 
kehrte nicht zurück, nach 3 Tagen bei stillstehender Besse» 
Tung Bryon., -^-^ hob den Schmerz in den Ovarien und voll- 
endete die Heilung. Annal. 2, 178. 

Bryon. -^s glühend rothes Gesicht bei einer 2üigigen Wöch- 
nerin, bei Schweiss, trübem Gemnthe, Stechen in der Stirne, 
trockne, gelbe Zunge, Geschmacklosigkeit der Speisen mit 
Beissen auf der Zunge ; in der Gegend der Ovarien Stechen, 
Stuhlverstopfiiug, die Lochien haben aufgebort. Frostschauer 
unterbrechen die Hitze, mit Schneiden in den Oberschenkeln 
durch Bewegung schlimmer. Puls hart und klein. Mit Bei- 
hülfe von Acon. ^, gegen Hitze vorher. Annal. 2, 180. 
Red. b. Rückert 103. 

ChaiBOn. 3, bei einer Wöchnerin von 3 Monaten. Die Blilch 
ist verschwunden, rothes Gesicht, Hitze, Kopfschmerz, Un- 
terleibsschmerz mit Aufgetriebenheit, 4 Tage keinen Stuhl, 
wenig Urin, Unruhe, Ungeduld, abendliche Exacerbation und 
allgemeiner Schweiss, mit Beihulfe ron Nux, gegen Stnhl- 
Terstopfiing. Big«l. 2, 107. 

Nox yom., Lochien verschwunden, Hitze in den Genitalien, 
Spannen in der Brust, Brennen im Unterleibe, Schneiden in 
der Nabelgegend mit bitterem Aufstossen, Uebelkeit, Erbre- 
ehen, Stuhl Verstopfung, heisse, trockne Bant, harter Puls, 
Aeugstlichkeit mit Todesgedanken, kurzes, trocknes Hüsteln 
mit Wandheitsschmerz auf der Brust, .^h. 5, 1, 104. 

S 
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Pulsat.j naeh einer ErkiUtuug Kopfeingenommenheit, Ohreu- 
klingea mit Obnmachtsgefölil , iieis«re Stimme, Kratcen im 
Halle und auf der Bnut Fader Creachmack bei S<Aleim 
im Munde, harter Stahl und Weissfluss, von ganzen St&cken 
von milchweissec Farbe. Abnahme der Mileh, Mattigkeit^ 
Frösteln, Nachmittags am kränksten. I*ulsat -j^ hob den 
Weiss^nss, nnd Nnx ^, nach 6 T&gen, heilte vollends. 
Anual. 2, 179 f. 

Febris putrida. 

Im Stadio Prodromorum ist es lu verhüten durch die Mit- 
tel, die den gastrischen, galligen und nervösen Leiden ent- 
gegenstehen, und ist die Krankheit ausgebildet, so sind zu 
beachten: Arsen., Nux, Rhus, Opium, Bellad.,. Acid. phosph. 
und muriat., China. Arsen, namentlich, wenn brennende 
Hitze, Angst, Petechien und Schwämmchen, selbst colliqua- 
tive Zustande eingetreten siad. Opium, wenn Reizlosigkeit 
der Orgaue mit Stuhlverstopfung vorhanden, Nnx, wenn die 
Irritabilität und Sensibilität erhöht und Stuhlverstopfung da- 
bei ist, auch wohl, wo gastrische und gallige Leiden her- 
vorstechen, während Beilad. und Rhus mehr bei nervösem 
Charakter hiilfreich sind; China empfiehlt sich anfönglich bei 
Blutungen mit grosser Schwäche, wo Ipecac. und Hyosc., 
vorzuglich bei vorherrschenden Krarapfzulällen nütelich sein 
können. Hartm. Thcr. 110 f. 

Febris rhemnattca. 

Aconit«, wo synochales Fieber damit verbanden ist, in mehren 
Gaben; und wo topisehe Affeetton Zttriickbleibt, wird bald 
BryoD. , bald Nux, bald Beilad. inOieiit sein. Aussordem 
sind empfohlen: Duleam,, Polsat., Chamom., Ignst^ China, 
Tart. em. YonügUeh Beilad. 30^ wo Koplisehmen) An- 
schwellung der Hals- und Maok«nmuskeln , mit 6dim«rx >bei 
Bewegung und Affeetion des rechten Kniegelenke« dAmit ver- 
banden ist. Pulsat. 18 •hm, wo beide^ Seiten dea Nackens 
augesehwoilen vqd bei Berühmog ein Oeflifal wie Blotsehwä- 
ren entsteht^ und Tinet acr., in rheumatiscben Beschwerden, 
auf die Lnft verscUimmenid einwirkt Chamom. 12 hinge- 
gen leistet viel, wo der Schmerz ziehend und reissend, eine 
lähmige Taubtfeitsempfindaog ohne Anschwelluflg zugegen ist» 
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oder wo er der WirbelsSuIe sieh bemäehtigt, vro der Schmerz 
bis zum Eudc reicht und aus dem Kreuze weheoartig iu 
die Schenkel zieht, sieh aber bei jeder Bewegung des Nachts 
vermehrt, besonders wenn ein subinflammatorisches Fieber 
damit verbunden ist. Hartm. Ther. 21S t 
Aconit., in acuten rheumatischen Beschwerden. Redact. bei 

Ruckert 29. 
Antimon., Nackenschmerz und Armsehmerz. Arch. 4, 2, 27. 
Beilad. 24, nach Rrkaltung am linken Arme. Rummel 95 £ 
Dolcam. 2, bei einem Bauer. Frost, dann grosse Hitze, 
Brennen mit betäubendem Kopfsehmerze, rethes Gesicht, 
brennende Hitze am Gaumen mit unauslöschlichem Durste 
nach Kaltem. Appetitmangel, kein Schlaf, trockne, heisse 
Haut, mit Brennen. Puls 96 Mal in der Minute, stechen- 
des Ziehen im Kreuze, in Schultern und im Oberarme. Der 
Kranke verliess nach 3 Tagen das Bett und nach 7 Tagen 
das Zimmer. Annal. 2« 183. 

Febris vermin osa. 

Cicnt. Tir. 30, bei Kindern mit Baochweli und Couvnlsionen. 
Rau 175. Hartm. Ther. 

Nox TOm., b«i einer 38jäbrfgen Frau; grosse Empfindlichkeit 

- des Bauches, der au^etrieben war, Hitze, harter Stulil, 
Brechneigung, Puls klein und schnell, Drucken am Hiuter- 
hanpte. Angst, mit BeihUlfe von Pulsat. Annal. 1, 354. 

Silic, Wurmfieber bei scrophulosen Subjecten binnen einigen 
Tagen. Red. b. Ruckert 293. 

Spigel.^ besonders heftig in den Mittagsstunden, blasses Aus- 
sehen, Beissea in der Nase, uflchterne Uebelkeit, mit dem 
Gefible, als ob ans dem Magen etwas in den Hals käme. 
Kneipende Baachsehmeirzen mit Kälte und DurchfalT, Heiss- 
huger und Durst. Pr. M. 1828, 5. 

Tinct. sqlph. -j^, bei oft unertifl^^liirfiem Jlcken nnd dem 
Rohheits- und Wundheitsgefulile Im Mastdärme von Maden- 
wurmern. Harfm. Ther. 92. * 

Nnx^ Cina, Mercnr., Bellad., Ignat, Ferr.^ Yaler., 
Asar«, Digit., Stramon., Aconit, SabadilL, Stannnm, 
Yeratr.^ Maram ter., Aspidinm filix mas. Hartm. 

Ther. 91. 

5» 
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Chamom., oder Beilad., oder Stramon., oier H>osc., mW 
oder ohue vorherigea Acouit. , wena Krämpfe oder Couvul- 
sionen eiatreteu. Ilartm. Tker. 92. 

Feigwarzeo s. Sycosis. 

Fieber s. Febris. 

Fistelgescbwür s. Ulcus fistulosum. 

Flechten s. Herpes. 

Friesel s. Miliaria. 

Fröschleiogeschwulst. 

Bei einer jungcu Banerfrau vod 18 Jahren waren zu 
beiden Seiten blauroth graue, fast durchscheinende und gal- 
lertartig aussehende ' GcschwSlste , mit ebener, glatter Ober- 
fläche und von der Grösse einer mitten durchschuitteueu 
Wallnuss, au sich unempfindlich, nur mit wenigen Schmer- 
zen, wenu mau aussen auf den Bacl^eu dr&ckt und zuweilen 
auch bei dem Essen; zuweilen konnte die Kranke ein bit- 
terlich schmeckendes Wasser aus ihnen heraasdriicken. Hart* 
iaub heilte sie binnen 6 Monaten mit Thnya 12 gutt.j, 
was sehr angriff. Acid. Nitr. -^j Thuya -^^ Acid. Nitr. 
X .^f Ambr. 3 grau.j, Calc. carb. Adual. 3, 168. 

Frostballen. 

Rbus stillt selir oft die Schmeißen und ihr Eatstehen. 

Frostbeuleo s. Pernio. 
Fungus baemntodes. 

Phosph. 3*0» ^^ ^ Fälleu des Blutschwammes am OberBch«»- 
kel and am kleinen Finger. Arch. 9, 3» 133. 

Calcar^ , bei einem Blutschwamme der Hornhaut, chroniseber 
Art, mit AugeuenttQndung, GeschwUren und Flecken. Brat 
Bellad. , dann Calcar., Lycop. , Sep. , SIlic. , aud noehmals 
Calcar. Arch. 7, 2, 58—69. 

Fungus medullaris retinae. 

Bellad. 30, bei Markschwamm im Auge, in mehrmaliger Gabe 
mit Fieber. Arch. 7, 1» 54 ff. 

Furunculus. 

Arnica^ I7ahnem. und Arch. 3; 1, 46. 5» 3) 44. 
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Arsen. ^ wem die Blutsckwäre brandig werden, üartni. 

Ther. 383. 
Bellacl. , ebrouiscfie, im Frülgahre wiederkefaraiide. Raa 198. 

Hartm. Ther. 382. 
Lycopod., periodisch. Anual. 1, 174. 
Nnx^ mit Beihnlfe von Ariiica. Auiial. 1, 182. 

FussgescLwuIst; s. Oedema pedum. 
Fussgeschwür s. Ulcus pedum. 



G. 

Galactorrhoea« 

Acon., Rbus^ Beilad., Calcar« carb. 3^. Gross. Hartm. 
Ther. 726. 

Gallenfieber s. Febris biliosa, 
Gangraena senilis. 
Seeale cereale comutam wird gewiss gut« Dienste thnu. 

Arch. 11, 3, ISO. 

Gasiriscbe Beschwerden. 

Bellad. -^^ nach Chamom. -^^ bei einer jungen Frau, die 
lebhaft war, im 8ten Monat schwanger, litt an Brennschmers 
unter den Wüschen Ribben der liqJten Seite und in der Herz- 
grube. In der linken Seite des Unterleibes stechende 
Schmerzen beim Husten und Niesen, auch bei äusserer Be- 
rührung; Nachmittags und Abends oft Dräugen luku Hamen; 
sie muss oft harnen, im Stehen geht der Harn unwillkür- 
lich ab; arges Jficken auf dem Unterleibe ohne Ausschlag, 
zu Durchfall geneigt, wenig Appetit und auflodernde Ge- 
sicbtsbitze. In 4 Tagen war aller Schmerz verschwunden^ 
und nur noch einiger Drang zum öftern Uriiiiren Torhandec, 
den Coccul. ^ bald beseitigte. Annal. 3, 172. 

Bryon.^ chronischer Unterleibsscbmerz mit Wiirmerbeseigeii, 
Spannung des Leibes, Frühschweiss. Annal. 1, 96. 
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Bryon.^ in Folge eine« in der Regio mcsog. erhaltenen Stossesj 
bei Bewegung Brennen im Magen, das bei fortgesetzter Be- 
wegung in einen Paroxyoius mit Angst und Frost ausartetj 
und Blutabgaug ans der Scheide. Arch. 3» 2$ 127. 

Bryon«^ nach Verheben eutstAuden. Prücken nach dem Essen 
in der Herzgrube , und die Speisen kommen nach Rülpsen 
wieder in den Mund, nachdem Aruica umsonst angewendet 
worden war. Arch. 3, 2, 49. 

Bryon., bei einem 23jährigen Mädchen nach deprimirender Ge- 
müthsaffection, mit Beihülfe von Aconit, und China* Annal. 
1, 258 f. 

Bryon.^ bei einem 18jährigen Mädchen, das noch nicht men- 
struirt; weissbelegte Zunge, fauler Muudgeschmack , beim 
Aufricht<in Brecherlichkeit , aufgetriebener Leib und Schmers 
in der Herzgrube, Schwindel, Schmerz iu Stirn und Augen> 
tOtägiger Stuhl. Arch. 6, 1, 35. 

Bryon., Leibverstopfung, Spannen in der Herzgrube, bittrer 
Muudgeschmack, Kopfeingenommenheit, Schlaflosigkeit vor 
Mitternacht, Kleinmuth. Arch. 1, 2, 46. 

Bryon. -/^ bei einem Mädchen von 27 Jahren, täglich früh 

, und nach dem Mittagsessen Ziehen im rechten Hypochonder 
bis in den Magen und Rücken, bis zum Brechen, erst Was- 
ser, dann Speisen; 14 Tage bessert sich's nach Bryon., und 
da sich dann Brechfeiz einfand, half Calcar. carb. -^ ganz- 
lich. Annal. 2, 260 f. 

Calcar. carbon. -j^, bei einer 39jährigeB Frau, die auch 
während der Kur ihren gewohnten Kaffee forttrank. Oefters 
Auftreibung der Herzgrube und Magengegend mit Schmerz 
beim Daraufdrücken, angeschwollene Schilddrüse, ^Brechreiz 
ohne Erbrechen, Ziehen von den Hypochondern in den Rük- 
ken mit Schwindel und Schwarzwerden vor den Augen. 
Gefühl, als bliebe der Athem zwischen den Schultern, bittrer 
Geschmack. Stuhl alle 2 Tage und schwer, kalte Extremi- 
täten. Mur. magn. ^-j schwächte nur die Beschwerden, aber 
Calcar. carbon. heilte sie. Annal. 2, 262 f. 

Carbo yeget.^ Aufstossen nach dem Essen nnd Blähungsbo- 
Bchwerden. Caspari 11 und l8. 

Chamom.^ vorzüglich wo neben gastrischen Beschwerden 
Rcissen in den Gliedern und im Leibe « Frost ausser dem 
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Bettet, Hitxe nnd dannflblgender Schwein, Naelita Uorahe 
sieh vorfiuad. Arcb. 9, 2, 101. 
Colocynth. -3^, bei eiaem lOjShrigen MidcheD. Ekel Vor 
den SpeiMD ohne BrecfaerÜehlceit, Sehneiden im Bauche, 
Nachts gelinder, Bitterlceit, mit Beihiilie von Bryon., das 
die Bitterkeit hob, und lyeeac 2, heilte den Bkel. Annal. 
2, 264. 

Digital.^ wo bei gastrischen Besehwerden anhaltende Uebel- 
keit und grosses Sehwfiehegefnhl vorherrschten. Arch. 9, 

2, lOi. 

Digital., Uebelkeit, Erbrechen, Mundbitterkeit, Appetitmangel, 
Purst, Durchfall, Sehwindel, Stimschmen, wenig Schlaf und 
Schwache. Arch. 9, 2, 98. 

LyCOpod. 3^, bei einem 40!jahrigen Manne, ein IQjahriges 
Leiden. Ein Klemmen und Verstopfuugsgefuhl in der Ha- 
geugegend stört Nachts den Sfthlaf, Uebelkeit und öfteres 
Erbrechen, Gefühl, als wollten die Speisen nicht durch, har- 
ter Stuhl und Lähmigkeit in den Gliedern; zuerst Sulph. ^ 
und nach 6 Wochen gegen Gliederbeschwerden Calcar. carb. 
^, es besserte sich 14 Tage, dann ging*s rückwärts; Si- 
lic. -j^^, blieb ohne Erfolg, und Lycopod. -^ besserte, und 
nach 6 Wochen Sepia -^ nahm den Rest der Beschwerden 
hinweg. Annal. 2, 260. 

Lycopod. -^ bei einem 36jähTigen Manne nach vielem Cha. 
milleuihee. Stechen in der Herzgrube und Wasseranfsteigen 
aus dem Magen und Magendrucken, harter Stuhl, mit Bei- 
hulfe von Calcar. carb. -^^ gegen das Wasseraufoteigen. 
Anen. -^^ Sepia ^^ was den Schmerz erst crfaöhete, und 
zuletzt Lycopod. Annal. 2, 263 f. 

Natr. mur. -^. Annal. 3, 14. 

Kux vom., 2malige Dosis. Chronische Unterleibsbeschwer- 
deo, Vollheitagefuhl und Magendrücken, Speiseerbrecben, sel- 
tener Stuhl. Pr. M. 1828, 23. 

Nux yoip., durch 5malige Gabe, eomplieirte Unterleibsleiden 
mit Stechen in den Schläfen, Ohrenbrausen, Anltreibnng des 
Magens und Stosse aus dem Magen nach der Hengrubcy 
MoTgenzttf&lle bei Bewegung in freier Luft. Bigel. 1, 240 f. 
Bigel. 1, 188 f. Areh. 1, 3, 164 f. 
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Nax YOm. , Messemehmid in Hnfel. 40. Pr. M. 1.8273 25. 
Annal. 1, 87. 

Nox YOin., mit BeiliUlfe von 2 Boscn Caooab. , geyen nächt- 
lichea Harndrang, mit zuletzt blutigem Abgänge und Bren- 
nen. Arch. df 2) 36 f. 

NqX YOm. ^ cturonisch, nüchtern Uebellceit und Erbreclien. 
Arch. 3, 2, 125. 

Ncx yom.^ durch mehrfache Doaen und Beihülfe Ton Conium, 
Aaa foet und Coceul. Annal. 1, 92—93. 

Nnx YOm«, eomplicirtcs Uuterleibsleiden bei einer Frau, mit 
Beihülfe von Pulsat. und Coocul. Annal. 1, 89. 

Ndx YOm.^ mit Beihfilfe von Mcrcur. sol. und Bryon. ' Annal. 

1, 95. 

Nax YOm. , bei einer 24jährigen Frau mit Frühubelkeit und 
Kneipen, trSger Stuhl. Annal. 1, 259. 

Phosph. -^9 bei einem Mädchen von 25 Jahren, ein 8jähjd- 
ges Leiden, nach Tragen einer schweren Last, aber als 
Kind mit Kopfgrind behaftet, links oberhalb der Herzgrube 
eine Stelle schmerzhaft, dann alle 14 Tage ein Zusammen- 
greifen im Magen, wo sie aus Mangel an Luft nicht spre- 
chen kann; ein Paar Stunden lang kurzer, trockuer Büsten 
mit Magenschmerz. Sie kann nicht auf dem Rücken liegen, 
Extremitäten kalt. Magnes. carbon. •^, ohne sonderlichen 
Erfolg, aber Phosph. -^ stellte in 6 Wochen her. Annal. 

2, 261 f. 

Plllsat. , vorzüglich bei Brechübelkeit , besonders nach dem 
Essen ohne Erbrechen, Gähnen, gelblich belegte Zunge, 
Trübheit der Augen, Gesichtshitze von passiven Cougestio- 
nen, bei innerlichem Froste, Mangel an Durst und abend- 
liche Verschlimmerung. Arch. 9, 2, 100. 

Palsat. , durch 2malige Dosis , zwischen Veratr. , gegen HS^ 
morrhoidalfluss, und endlich Trifol., chronisch, bis zu melan- 
ehoUschen Anfallen. Bigel. 2, 143—145. 

Pnlsat. -^9 bei einem Mädchen von 22 Jahren, Appetitman- 
gel, Zunge hinten weissgelb belegt und Uebelkeit, Drücken 
im Magen, mit Beihttlfe von Bryon. ■^. Annal. 2» 259. 

Rhns •^. Annal. 3» 15. 

Sepia yTf hob sehr bald und rasch fönende Besefaweirdra einer 
36jährigen, in der SSsten Woche sdiwangem Frau: Beim 
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Bücken aus cioander pressender Kop&cLmerz; fauliger Ge- 
schmack mit Aufstossen; übler Gerach vor der Nase; rlel 
Durst ]^ wenig Appetit, zuweilen Uebelkeit und selbst Erbre- 
chen nach dem Essen. Drücken und Schwere im Unterleib, 
und Empfindung von. Auftreiben, als solle sie zerplatzen, 
ohne dass der Leib aufgetrieben ist. Brennen und Stechen 
im Unterleibe neben dem Nabel. Bei Bewegung des Bandes 
starker Druck auf die Blase; Frost und Schwere in den 
Beinen. Stechender Schmerz in der Vagina, sehr oft und 
■ehr copioser Fluor alb. Brennende retssende Schmerzen 
im Kreuze, Rücken, bis in die Schultern herauf; kurzer, un- 
ruhiger Schlaf mit stetem Umherwerfen im Bette. De« 
Abends und an der Luft oft Frösteln. Annal. 3^ 173. 

Sulphur, eomplicirt bei einer Frau von 52 Jahren mit Schmers 
im und über dem Kreuze und 'Rücken. Annal. 1, S6* 

Veratr.^ durch mehrmalige Gabe, ein complicirtcs chronisches 
Leiden nach China-Behandlung, dazwischen einige Mal Ipe- 
cac. und Pulsat. Arch. 7, 1, 43 If. 

Gastrische Beschwerden too Aergerniss. 

Chamom., oder wenn neben Aerger noch Frost und Kälte des 
Körpers vorhanden, Bryon. Hartm. Ther. 63. 

Gastrische Beschwerden mit Aufschwulkeo oder 
Sodbrennen. 

Nax YOm. 30, oder wenn chronisch, Acidum sulphur. 9, oder 
ein Antipsorieum. Uartm. Ther. 64. 

(«astrische Beschwerden voa Erkältung oder Gei- 
stesanstrenguDg. 

Nux vom. 30. Hartm, Ther. 64. 

Gastrische Beschwerden Ton Gram und Kummer« 

Ignat. 12, die nach 24 Stunden zu wiederholen sein durfte. 
Hartm. Ther. 64. 

Gastrische Beschwerden Ton Magenüberladung. 

Hunger, ein wenig Wassersuppe und später einige Schlucke 
schwarzen Kaffees. Hartm. Ther. 62, oder reichte diess 
nicht aus, so «(ehe man Antimon. ^. Ebendas. 

Gastrische Beschwerden tob Schreck. 

Aconit, -i^' Hartm. Ther. 63. 
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Gastritis. 

Ipecac, Nax, Antimon.^ Pulsat., Yeratr. heben sie nach 

ihrer Indication; mit Syoocha oder Typhascharakter ist erst 
Acou. zu geben, worauf, wenn sie phlegmonös ist, nach 6 
Stunden Bryon. , oder auch Nux folgen muss. In heftige- 
rem Grade, bei vielem Brennen, Eiipborb. 30, Rannnc. 18, 
Cautliar. 30, und wo ein schnelles Sinken der Kräfte zuge- 
gen ist, Arsen. 30; treten aber hydrophobische Erscheinun- 
gen hinzu, Hyosc, Stramon., Cauthar. oder Bellad. Hartm. 
Ther. 287 f. Auch Aconit, mit BeihQlfe von Beilad. -^ 
and abermals Aconit. -^ heilte in einem Falle. 

Gastrodynia s. Cardialgia (Magenkrampf)* 

Bellad. ist auch in hartnäckigen Fällen indicirt. Arch. 11^ 
2, 60. 

Bryon., in solchen Magenkrämpfen, die durch Leiden der 
Milz bedingt werden. Red. b. Rückert. 105. 

Bismuth. Arch. 1, 1, 26. 

Calcar. Carbon., Krämpfe bei einem 38jährigen scrophuloseu 
Manne, ein Raffen und DrQcken, besonders im Geben. Wür- 
gen und Zusammenziehen mit saurem Erbrechen, beim Stuhl- 
gänge Schmerz im Mastdarme und After, mit Beihulfe von 
Nux and Sulphur. Annal. 1, 258. 

Carbo yeget. , bei hartnäckigem Magenkrämpfe , besonders 
wenn viel Blähungen sich anhäuften und ein brennendes 
Drücken vorhanden war. Red. b. Rückert 121. 

Ghamom., nach dem Essen Drücken, wie von einem Steine» 
besonders in der Herzgrube und anter den linken kurzen 
Rtbben, leichter in der Ruhe. Hartm. Erfahrungen 84. 

China, in 2maliger Gabe, bei chronischem Magenkrämpfe, 
nach einem Wochenbette entstanden , besonders Drücken 
nach dem Essen mit Sodbrennen, vergeblichem Brechwürgen, 
Ekel, wenig Stuhl und Müdigkeit Hartm. Erfahrungen 84. 

Coccol. , bei einem Kneipen im Oberbauehe, dicht unter den 
Ribben mit Wasserzusammenlaufen , in ein Kneipen im Un» 
terleibe übergehend, nachdem Nux ohne Erfolg gegeben war. 
Hartm. Eifahrungen 85. Red. b. Rückert 143. 

Ignat.^ bei einem 40jährigen Manne, nach vielem saarem Spei- 
chel, Aufschwellnng, Brennen im Magen, Schluoksen, Stechen 
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und Leerheit in der Herzgrube; Daraufdrückea macht den 
Mageuschmen empfindlicher. Annal. 1, 254* 

Lycopod. ^ beseitigte binnen 4 Wochen gänslich einten pe- 
riodisctieu, 8 — 14 Tage anhaltenden, nur in der Bettwänne 

^ sich miudcTuden, schon 6 Monate alten Magenschmerz. An- 
na!. 3, 171 f. 

Nnx vom., Veratr., Arsen., Coniiiin, Calcarea, Bei einem 
Magenleiden, das Krebs vermuttieu Hess. 8chweikert, dissert. 
inaugur. : Q,uae8tiones de salntari methodi Homoeopathicae 
effectu exemplis prosperrimi sueeessus confirmato. Lips. 
Schumann 1831. YII. 34. 4. 

Nax vom. , in 2maligen Gaben nach Aussenbleiben eines 
habituellen Hustens, stets drückendes Raffen, besonders naeh 
dem Essen und nach Kaffee, mit Bmstbeklommeuheit und 
hartem, aussetzendem Stuhle.- Hartm. Erfahrungen 87. 

Nux vom. , durch 2malige Gabe, wogegen Chamille als tSgli* 
ehes Getränk gegeben war^ besonders nach dem Essen, mit 
Aufblähung der Oberbauchgegend. Hartm. Erfahrungen 88* 

Nl!X Tom., in 4maliger Gabe, nach dem Essen und Trinken 
erst Ziehen im Kreuze bis in die Schultern , wozu Raffen 
im Magen kommt, mit Zusammenschnfiren der Brust und 
endlich Erbrechen. Schon früh, beim Aufstehen, Reissen und 
Schwere im Kopfe neben Aergerlichkeit. Arcb. 4, 2, 69. 

Nux YOm., bei einer säugenden Frau neben Wu^en und 
Fressen im Magen und Frösteln, mit Beihiilfe von Pulsat. 
Annal. 1, 85. 

Nux Tom. , bei einem 35j£hrigen Mädchen , naeh dem Essen 
Zusammenziehen und Drehen des Magens, Erbrechen Ton 
Schleim und BrechwUrgen. Die Anfälle kamen öfter* am 
Tage und nach Bewegung der Arme. Annal. 1, 253. 

Nux YOm. •^, und nach 14 Tagen -j^^, bei einem 6jährigen 
AXagenkrampfe in 4 Wochen. Annal. 2, 281 t Annal. 
3, 139. 

Petroleum. Annal. 3, 415. 

Pulsat., auf die gewöhnlichen Genüsse heftiger Druck in der 
Herzgrube, 12 Stunden dauernd und mit Grbrecben endend» 
Tou bitterm und saurem Geschmacke neben zu seltner Men* 
struatiou. Etwas Schmerz im Untcrleibe hob Ignat. Bam- 
mel in Hufel. 67. 
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Pulsat. , Krampf sowohl bei leerem Magen, als auch nach dem 
Essen mit Erbrechen, Durst, Abmagerung, Schauer und 
Kopfhitze Abends; zurückgebliebene Verstopfung und Ourst 
hob Nnx vom. Bigel. 2, 74. f. 

Pnlsat. , Krampf früh, mit Raffen und Kneipen; nach dem 
Frühstücke oft Erbrechen, bisweilen Wasserzusammenlaufen 
und Abends Wiederholung des Schmerzes. Caspari Erfiüi- 
mngen 170. 

Sepia ) bei nnregelmissiger Menstruation. Annal. 3, 415. 

Stannum. , chronischer Magenkrampf in 2 bis 3 , auch wohl 
Einer Gabe. Pr. M. 1826, 78. 

Gebärmutterfluss s. Metrorrhagia. 
GebärmutterentzünduDg s. Metritis. 
Gebärmutter krebs s. Carcioma uteri. 
GebärmutterverbärtuDg s. Induratio uteri. 
Gefässfieber s. Febris inflammatoria. 
GebirneotzünduDg s. Pbrenitis. 
GehirnerschütteruDg. 

Arnica f mit muthmasslichem Ertrarasat in der Schädelhöhle. 
Annal. 3» 158. 

Gehirn Wassersucht s. Hydrops cerebri* 
GehörentzünduDg s. Otitis. 

GehörvermiDderuag. 
Asarom ear. Hahuem. 
Geistesstörung s. SeelenstöruDg. 
GekrösdrüseDleideD s. Glandulae mesenterii. 
Gelbsucht s. Icterus. 
Gelenkleiden s. auch Luxatio. 

Salphur^ gegen Stechen in den Gelenken. R«d. b. S&ekert 327. 

Gerstenkorn s. Hordeolum. 
Geschlechtstrieb. 

Piatina, widernatürliche Anlreging des Gescblechtstriebes bei 
Frauen mit wollüstigem Kriebeln in der üteriugegend. Pr. 
M. 1826, 36. 
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Geschwulst s. Oedema. 

G«fichwür 8. Ulcus. 

Gesiclitsgrind s. auch Exanthemata. 

Graph. 3Ö, bei einem lOjäkrlgen Mädchen nach 5 Wochen. 
Annal. 2, 346 f. 

Gesichtsrose s. Erjsipelas. 
Gesichtsschinerz. 

ADrom^ Knocheuschmen, durch Q,ueck8ilbereinreibang entstan- 
den, Spannen am Knochenoherkiefer and Bohren in der 
Gaumendecke, Fliesschnupfen und Eiterabfluss dareh die 
Nase. Arch. 8, 2, 70. 

Bellad. , in 2maliger Gabe täglich 4 — 5 Stunden lange An- 
fälle mit lästigem Jucken, auf dem rechten Wangenbsine der 
Nasenseite begonnen und darauf folgendem Schneiden längs 
des Nerv, infraorb. , ▼erroehrte Thränen - und Speichelabson- 
derung. Arch. 5) 1, 111. 

Bellad., bei einem Manne mit Steifheit des Halses, Stechen 
nnd Spannen des Unterkiefergelenks. Annal. 1, 214. 

Gesicbtsschwäche s. Astbenia risus. 
Gicht s. Arthritis. 
Gichter s. Ecclampsia. 
Glandulae mesenterii ioduratae. 

Arsen. 30, bei einem Kinde, das stets an den Ge^rösdrSsen 
litt. Arch. 3, 1, 56. 

Gliederschmerzen s. Rheumatismus. 
Gonorrhoea. 

Cannab., bei einem 24jährigen Manne) Brennen beim Hamen, 
Stiche während des Hamens nnd ausser demselb.en, tffters 
Ercctionen beim Sitzen und im Bette mit dünnem Scbleim- 
ansflusse, schwache Entzündung der Eichel, und bei Bewe- 
gung ist der Schmerz stärker. Annal. 1, .^70. 

Cannab. , bei einem jungen Manne geht dicker, gelblicher 
Schleim aus der Harnröhre, neben Brennen und Stechen bei 
nnd nach dem Harnen. Annal. 1, 370. » 

Cinnabaris, Eicheltripper, nicht durch Ansteckung entstanden; 
das Bcissen und Jucken hob vorher Nux vom. Hartm. 70* 
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Mercnr, sol., bei eln«n aDgehead«!!! Phtiiiiiker, dicker, gelb- 
licher SohleimabgaDg, mit Brennen und Stechen bei oud nach 
dem Hamen, schmerzliche Erectionen and nächtlicher Aus- 
flusa; mit Beihulfe tou Cannab. und Pnlsat. Annal. 1, 371. 

Mercar. SOl., mit Beihulfe ron Petroselin. Aonal. Ebenda«. 

Mercur. SOl., durch 2malige Gabe. Pr. M. 1826, 9. Rum- 
mel in Hufel. 79. 

Petroseliimni , 2niaHge Gabe in einem chronischen Tripper, 
lialb gelblichen, bald eiweissardgeu Ausflusses und heftigem 
Priapismus, beim Harnen kriebelndes Brennen. Arch. 4» 
2, 77. 

Petroselinain, mit Torheriger Gabe Copaiva bei einem 3€!j&h- 
rigen Manne in 12 Tagen. Arch. 11, 2, 118. 

Sulphur heilte schon manchen mehijfthrigen Nuchtripper. 
Red. b. RSckert 324. 

CannablS ist Hauptmittel mehr fiir den acuten Fall, der noch 
nicht durch andere Behandlung verändert. Thuya für die 
Art, die schon durch allöopathische Behandtuug chronisch 
geworden; wiewohl man hier auch oft Acid. nitr., Silic» 
Calc. anwenden muss und doch bei durch schlechte Koren 
▼erdorbener . Krankheit wenig ausrichtet AnuaL 3» 213* 

GoDorrhoea prostatica. 

Bellad.^ bei Ausfluss von Saft aus der yomtehadrSBe. Pr. 
M. 1826, 9. 

Gram und KräDkung, 

Jgnat.^ 12 — 18, hebt die Leiden desselben als Speeificnm. 
Hahnem., Hartm. und Hehre.' 

Gürtel 8. Cingpulain* 
Gutta rosacea. 

Arsen. 12, in 3 Gsben, bei einem Hfidchen ein Knpferaus- 
schlag. Rau t98. 
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H. 

Haarausfallen nach dem Wochenbette. 
Tinct. Sulphoratis , Natr. mar.^ Lycopod.^ und wenn 

die Wöchnerin einen recht reichlichen Wochenfluss hatte^ 

Calcar. carbon. 30. Bartm. Ther. 729. 
Haematemesis . 8. Melaena, s. morbus niger Hipp.; 
Vomitas cruentus. 

Aconit., 30, bei Blntbrechen und gegen übriggebliebene pech- 
artige and blutig-zottige Entleernng durch den After, Nux J^ 
und bei wieder durch Klose verdorbenem Magen nach 36 
Stunden langem Fasten Pnlsat. Aunal. 2, 258 f. 

.HyOSC. , bei einer 74jäbrigeu Frau, die nach Erkaltung «m 
Magenkrämpfe litt, erst blutiger Schleim mit dunkelrothem 
Blute und rothen Augen, ^ neben aufgetriebenem Gesielite. 
Annal. J, 251 f. 
Cinch., Arsen., Nux Yom., Bellad., Stannum, Arnica, 
Hyosc.j Millef.y Cantb., Acon., Mez., Cic. Yir^ 
Salpb., Lycop., Zinc. und Calcar. carb. -^ bessern 
viel, aber Carbo veg. hebt das TJebel ganz. Hartm. Ther. 
415 f. Ipec^c, Pulsat. Annal. 3» 417. Brosej» bei 
Bluthusten. 

Haematttria s. mictus cruentus. 

'Canthar., bei einem 23jährigen Manne, nach vorfaexgegaoge- 
nem ziemlich beseiti^rtem Nachtripper, dortfh vollzogenen 
Beischlaf entstanden. Aunal. 1, 372. 
Pnlsat., bei einem 30jährigen Manne mit Schmerz unter dem 
Nabel, mit Ziehen im Kreuze, unter BcihiUfe von Mercur. 
oxydul. H. Annal, 1, 269 f. 

Das therapeutische Verfahren richtet sich nach der erre- 
genden Ursache, lussere Gewieütthätigkeit : Amica. Geistige 
Getrilnke: Nux vom. Häufige Sabienauslecmngen : China. 
Caathariden: Camph. 

Das Blnthamen kann auch nur seenndires Symptom einer 
IVephrltis oder BlasenenfaEfindung (Cystitis) sein. Das Haupt» 
mittel ist Canthar. und nächst diesem Pulsat., Mezer., U.va 
vrsi. Aehnliehe gute Wirkung in den passenden Fällen von 
S^IU, Merc. sol. und HepAr., Sufph. Unter den Antipso- 
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ricis mögen Ziuc, Coo. uad Pkosph. in chronischen Fällen 
sich als Heilmittel erweisen. Hartm. Ther. 420 if. 

Haemöptjsis. 

Aconit., bei einer 30[jährigen, im letzten Monate sdiwangeiii 
Fran, schmerzlos. Annal. 1, 286. 

Arnica, bei Blutspeien mit Husten. Pr. M. 1826, 18. 

Arnica. Annal. 1, 286 f. 

Arnica^ mit Beihülfe von Nux und China. Anna!. 1, IIS. 

Miliefot., mit Beihttlfe von China bei Mattigkeit. Auual 
1, 115. 

Pulsat. , bei Bluthusten des Morgens mit grünlich • blutigem 
Auswurfe und beengtem Athmen. (Einen kleinen Rest be-> 
seitigte Stann.) Rummel in Hufel. 70. 

Rhos, bei einem chronischen Bluthusten, (China hob zurück- 
gebliebene Mattigkeit). Arch. 2, 2, 113 f. 

Arsen, -^y vro sicli das Aengstlichkeitsgeftthl, die Wallniig 
und das Herzklopfen Tcrmekrt, vorzuglich in der Mitter- 
nachtsstnnde lebhafter, eine brennende Hitze sich über den 
ganzen Körper verbreitet, ist Arsen, vorzüglich. 

Ferr. acet., bei gelbsüchtigem Teint^ grosser Engbrüstigkeit, 
vorzüglich Nachts mit reissenden Schmerzen zwischen dcu 
Schulterblättern, bei leichtem Kotzen und dadurch hervorge- 
brachtem reinem Blutauswurf, jedoch in nicht zu grosser 
Menge. 

Millefol. 3. 4. fiast in allen Arten von Blutungen, vorzüglich 
bei starken robusten Frauen, ohne oder doch nur sehr gerin- 
gen Husten. 

Plumbnni, bei pbthysischer Anlage und eitrigem Auswurfe aus 
den Lungen mit beklemmenden stechenden Schmerzen auf 
der Brust. 

China gegen den Bluthusten selbst and wenn auch ein kleiner 
Rest der Krankheit nebst vieler Schwäche vorhanden. 

Bei eingewurzeltem Bluthusten sind unter den Antipsorf- 
eis vorzüglich : Carbo yeg., Phosph., Ammon. carb. 18, auch 
■^ Y^. Calc. carb. und Magn. carb. Hartm. Ther. 408 ff. 

Ein unersetzliches Zwisclienmittel ist Beilad. im Wechsel 
mit Bhus , Lednm , Arn. , Chin. , Pulsat. Doch bedarf das 
habituell gewordne Leiden mehr der antipsorischen Mittel. 



Haemorrhagia urethrae (Stymatosis). 

Nux vom., Solph., Caust. Alles -^^ heilte diese Harn- 
TÖhreublutaug. Hartm. Ther. 423. 

— ?esicae. 

Die Behandlung weicht wenig von der des Blotharnens 
ab, wie sich die Symptome beider sehr ähnlich und über- 
einstimmend sind. Nächst den dort angegebenen Bütteln 
erweisen ' sich hülfreich Nux vom., Plumb., Euphorb., Capsic. 
and das Hauptmittel bleibt Sulph. 30. Hartm. Ther. 431. 

Haemorrhoides. 

Arsen. 30» Knoten am After neben Blatblasen, blutiger Urin 
Arch. 3, 3» 81. 

Graph. , blinde Hämorrhoiden mit vorangeschicicter Gabe von 
Nux und nachmaliger Gabe von Silicea, welche völlige Hei- 
lung bewirkte. Anual. 2, 287 ff. 
« Sulphur ^9 braeht« nach 7 Tagen Beasemng, mit Beihilfe 
von Rhns, bei einem 37jähiigen Manne» der firüher paorisch 
gewesen. Annal. 2, 290 f. 

Mucilago seminum Cydonioram, bei lästigem Brennen der 
Hämorrhoidalknoten. Hartm. Ther. 41. 

Nux vom., BeUäd., Arsen.» Sulphur, Mercur., Feirnm,' 
Ignat, Pulsat. Haitm. Ther. 41. Axch. 11, 2, 147. 

Halsdrüseoanschwellang. 

Chamom., Mercur. und vorsügHch Dolcam. Aich 8, 3, 80. 
Halsen tziindaug s. Angina. 
Harm, dessen Folgen. 

Ignatia wird als Specifioum dagegen empfohlen. 

Harnbeschwerden s. Djsuria. 

Harnblasenentzündung s. Gystitis. > 

Harnunaufhaltsamkeit s. Incontinentia urinae. 

Harnverbalten s. Ischuria. 

Harnzwang s. Tenesmus. 

Hartleibigkeit s. Obstructio alvi. 

Hautfinsschläge s. Exanthemata. 

Hautjüeken s. Prurigo. 

6 
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Uautschrundeii 8« Rhagade»« 
Hautoichtigkeit s. Cutis taetii noxia« 
Heiserkeit &• Raucedo, 
HeisshuDger, 

Silic. , bei einer 35jilirigea Fran, welche als Kiu4 peoriaeh 
war; Vormittags dauert er mehre Stuodea; auch wohl aaeh 
dem Eaeeo, mit Waaeeriattfeu im Munde; Bier und Obat 
yertrikgt sie, nicht aber «ehwane« Brot. Die Mensea dauern 
8 Tag^ mit heftigem Sdineiden und vorhergehendem Durch« 
Mle; Silio. -^ hob den Heisshuugcr und Calear. -^ nach- 
her, beaeitigte daa Waaaerlan&n, neben Leibsehneideu und 
Kreuzaclftmerx bei der Menctmation. 

Yeratr. Areh. 1, 2» 52. Red. b. Rftckert 333« 

HemicraDia. 

Sepia; bei Higiine. Red. b. Radccrt 282. 

Nax Tom* 3^ iat ein Bauptmittel. Igaat and Pnlaat, auch 
wohl ein Mai Chamom. kSnuen als Zwisehenmittel indicirt 
«ein. f — B^Mad. y^, Platina, Acid. nitr. ^, Zinc ^, 
Biyon. ^j Colo^nth. -^j Chin. ^y» Veratr. , Capsie., 
IpecHe., wenn UelieUceit und Erbrechen dabei sind. 

Auch sind als empfehlenswcrthe Mittel bei der Wahl sn 
bctftdcsiehtigen : Cieata, Anr.» Arsen., Mang, acet, Tlnd. 
•cris, Rhus, Guaj., Araic, Hyosc. ^-> Von Antipsoiicis: 
ansser Sepia, Pctrol. , 2«inc., Pliospb., Caastac. und Con. 
Hartm. Ther. 759 ff. 

Hepatitis. 

Aconit., bei Leberentsttndnng m Anfimge, auch Cliamom., na- 
mentlich wenn Aerger die Ursache ist, oder Pulsat, weuu 
dnrehfiUlige Stahlausleemog damit verbunden ist, bei Stuhl- 
▼erstoplong hingegen Bryon. oder Bellsd., wenn der Schmenc 
mehr drückend nach der Bnwthohle bis in die C^end der 
Schulter ist, bei Durst und Schlaflosigkeit. — Nux vom., 
wenn gastrische Beschwerden damit verbunden sind, oder 
das Stechen bei BerShrung schmerzhafter wird. Aconit, 
dient Hberkaupt da, wo besehleuuigt^r , weicher, voller Pul« 
jda ist Mareur., bei Bitterkeit im Maade, mehr Dar/rt« ala 
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Hanger nnd inimerwKhr«kiM Vro«ttlii) aoofa Angst aebeo 
Drfioken ia der Oberbaaehegegend. Rartm. Ther. 378. 
Bryon«, bei einer 2€t|ähTigen Freu, mit BreDoen in der Stim«^ 
Seliwindel, feurigen Erseheinangen vor den Augen, Stedken 
und DrBeken in der Leber, bei Husten nnd Tiefathmen, Ha- 
sten mit blutstreifigem Sehleinie und Benltlopfea unter Bei- 
biUfe Ton Aeouit Annal. 1, 204. 

Mercnr. SOl. , mit Beihüife von Biyo».,^ bei einer «euten Le- 
berentt&iidang. Pr. M. 1826 ^ 77 

Nux YOm.^ mit BeihStfe von Mercnr. so!., gegen Bracken im 
Magen nach dem Essen, und Herausdraeken in der noch 
wenig anfgetriebenen Leber. Arch. 2, 2, 122 f. 

Nax TOm., bei einer 25jibrigen Frao, mit feinem ^teAen 
und Klopfen in der Leber. Anaal. 1, 208. 

Nux YOm. , entzündliche Beschwerden durch Erkältung bei 
einer 38j&hrigen Frau, Torxaglich ein Stechen beim Athmen. 
Annal. 1, 40. 

HerDia. 

Anrain, Charoom., Mafrir. N., CoccuT. , (Arch. 3» 1, 
94.) Yeratr. , Nax, Capsic, Acid. sniph. 'und Jinti- 

?SOrica beseitigen Brüche auch ohne Operation. Hartm. 
her. 202. 
Aunilll^ Ingninalbrüdbe bef Kindern in 2 Fällen. Areh. 8» 
2, 69. 6» 1, 121. 

China. Arch. 6, Ij 121. 

Coccal. , in 2nialiger Gabe , Bei einem Leistenbrndie eine« 
3monatIidiea Kindes, mit zögerndem Stahle, Heisshaager, 
▼ielem Siehreie». Nux und Anrum waren ohne Briblg ge- 
blieben. Rnmmel bei Hufel. 

Nux YCMDl*, in 2maliger Gabe, mit Beihüife von Coecal. und 
Anrum, bei Baacfa- nnd Schenkelbrache and chronischem 
Erbrechen einer 53jährigea Fraa. Letztere Mittel wirkten 
vortheilhaft auf die Brache, nnd eine zweite Gabe Nax vom. 
brachte sie gänzlich weg. Arch. 3, 1, 93. 8, 2, 82. 

Nax TOm.^ bei weiterem Austreten eines schon rorhandenen 
Leistenbruches, mit krampfhaften Schmerzen im Unterleibe, 
Stuhl nnd Urindrang neben Erbrechen* Pr. M. 1826» 36. 

6* 
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Nax vom., bei «iaem Scarotolbnielie eine« Kindes. Pr. M. 
1826, 39l 

Nux TOm. 9 bei eioem nea eutstandenen Leistenbrnehe und 
de6sea Eiaklemmung, mit Koeipeu nod Stecheu und. grünli- 
chem Erbrechen. Haitm. pr. Erfahrungen 95. 

Opium nach Nnx rom, , bei heftigen Schmerzen im Banche 
nach Erkältung, der Bruch war nicht vorgefallen, aber seit 
4 Tagen Verstopfung, und dann -^ Stunde nach dem Ein- 
nehmen erfolgten bald nach einander 3 fltutsige Stühle und 
Nachlass der Schmerzen. Annal. 3, 17. 

Rhus, theilweise Beseitigung eines Leistenbruches, mit von 
Yerrenkung entstandener Schwäche des linken Armes bei 
einem 65jähTigen Manne, mit Beihälfe von Nux, Staphysagr. 
und Asamm. Annal. 1, 142. 

Hernia incarcerata. 

Nnx YOm.^ Als Speclficum; es muss aber, wenn es wirken 
soll, schon in den nächsten Stunden nach dem Einnehmen 
sich Besserung ceigen. 

NoX yom. , bei einer 53jährigen Frau, ein eingeklemmter 
Leistenbruch in der lugainalgegend , von der Grosse eines 
Hlühnereies, eine grosse, pralle, heisse Geschwulst, mit Bren- 
nen, Erbrechen des Genossenen, später sogar Kotherb^- 
ehen, mit Beihulfe von Coccul. Annal. 1, 264 f. 

Nux YOm.^ bei einem eingeklemmten Bruche eines 27jährigen 
Mannes, mit Ziehen und Klemmen in der Nabelgegend und 
der rechten Hüfte, einem heftigen Erbrechen und Stuhlver- 
haltung. Annal. 1, 266 f. 

Nux YOID.^ bei einer 42jäbrigen Frau, die an einer Hernia 
cruralis ohne Beschwerden litt, durch Schwerheben entstand 
es andi auf der rechten Seite , Nux vom. 24, brachte nach 
24 Stunden Linderung. Annal. 2, 282. 

Herpes, 

Boyiston 9, in 2maligcr Gabe, nach 3 Wochen bei Flechten 
von rothen Flecken mit kleienartiger Abschuppung. Sulph. 
und Graph besserten, aber heilten nicht ganz. Conium und 
Sepia hatten noch dickschorfigen Ausschlag an den Obren 
erregt. Annal. 2, 347 f. 
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Bryon.> bei kleicnaitigeD Fleehten «a den AagenlUeiii. 

mel 85. 
Calcar. , ausser Graph. oDd Sepia vDd Lyeopod. , bei nassen- 

den Flechten %u empfehlen. Red. b. RSokert tÜlB. 
Bolcam. dO, Salph. 30. Annal. 3, 441. 
Graph. , besonders bei nässenden Flechten nnd AnsseUSgen. 

Red. b. Ruekert 161. 
Graph., und bei rerblichenem Teint bewirkte nach 9 Tagen 

Besserung Lyeopod. ^. Arch. 12, 1, 114. 
Lyeopod. , gegen eiternde, nässende Flechten mehrmaln mit 

Erfolg gebraucht Tom Red. b. Rackert 191. / 

Petrol. , bei Flechten am Seroto, juckend, nnd am PetinidBe. 

Red. b. Ruekert 230. 
Rhus, gegen trockne Flechten anf dem Kopfes / Red. b. 

Rückert U6S* ; ^' 

UerzeDtzüuduD^ s. Carditis. 
Herzklopfen s. Pulsatio cordis. 
Herzleiden s. Cardiogmus. 
Hodenentzündung s. Orchitis. 
Hod«iigeschwulst s. Oedema testiculornm« 
Hordeolum. 

Pülsat. , bei einem Gerstenkome. Haitm. Ther. 30^ 

Hüftgicht s. Ischias« 
Hühneraugen s. Clavi pedis. 
Husten s. Tussis und Catarrhus. 
Hydrocele. 

Pnlsat. , bei eiuem 12wocheutlichen Knaben, -plötzlich ctne 
gläuzeude, weissbläuKche, unschmerzhafte, durch Druck nach- 
gebende Hodeugeschwulst, links mit angeschwollenem Sa- 
menstrauge, nuter Beihülfe xbn DigitaL Annal. 1, 270 f. 

Hydrophobia idiopathica. 

Als Vorbauungsmittel alle 3 — 4 Tage Bellad. •^, •^. 
Als Heilmittel dasselbe in ein bis zwei Gaben. Nach Um- 
ständen auch Hyosc. 15, Stram. 15. Hartm. Ther. 450 f. 

Hydrops. 

Arsen. ^ mit Beihfkife von Hellebor. nig. . Pr. IL 1826, 1& 



86 



Cinch. und Digit. 30^^ hei eiicr BanchWMfleraaeht. Aceh. 
11, 2, 105 f. 

Cinch. 12 — IS» nftch SSfteTerlnst und Tornralteoder Sehwiehe 
der Uuterleibsorgane. •— Ferr. aeet. ^ oder metallie. y^^, bei 
stecheudea Schmerseea in den aDgesoh-nollenen Partliieen, 
«dimutzlge» erdfahle Hautfarbe» sind liier charaicteriadseh. — 
Blerc. sol. -^ ist bei grosser l>«8organisatioii und Degene- 
catiou drusiger Organe im Unterleibe $ die Ton Zeit zu Zeit 
durch die aaftreteudeu Scfamerxen einen neuen Entzfindungs- 
Kustand vermuthen lassen. -— Eupborb. Cyparissias und So- 
lan, nigr. tinct. gutt.j bei robusten Bauern, bewirlctea «ine 
bedeutende Abnahme von Geschwulst auf mehrere Wochen. — 
Canthar. -^^ wo tonisch krampfhafter Zustand der Harn. 
absooderung mit Straugurie nnd Tenesmns des Blasenhal- 
ses, Gliederschmcnen , chronischer Schnupfen etc. Hartm. 
Ther. 754. 

Dulcam., bei einem IjjShrigen Knaben, in Folge Ton Wech- 
selfieber; Leib nnd Glieder sind geschwollen, sparsamer 
Urinabgang, wegen Hitze und Znclcen, grosser Unruhe la 
der Nacht. Annal. 1, 353. 

Hellebor. nig., nach Purpurfrlesel. Annal. 1, 44. 

Hellebor. nig., als Nachkraukheit von Purpurfiriesel, bei einem 
24jabrigen Mädchen, scrophulöser Constitution, wassersQoh» 
tige Anschwellung der ganzen Haut neben Sehlommcrsaeht 
und bleicher Hantfiirbe. Annal. 1, 164. 

Hellebor. nig.^ bei einer acuten Wassersucht mit grosser 
SchwSch«, Frösteln, Stechen in den Gliedern nnd KUte des 
ganzen Körpers, neben kleinem, langsamem Pulse. Rau 190. 

Kali carbon. , in hydropischen ZufKIlcn bei alten Personen. 
Red. b. Ruckert 186. Hartm. Ther. 754. 

Ledum palastre, nach vojgSngiger Engbrüstigkeit und Krait- 

-iosigkeit, in den Gliedern Schmerzen und Hauttrockenheit; 

Ledum wirkte gut bei einem Manne, der starke Getriinke 

liebte, wurde aber gestört, daher Bryon. und endlich Arsen. 

gegen schon geminderte Geschwulst Arch. 6, 2, 102. 

Lycopod., bei einer complicirten Wassersucht einer Schwän- 
gern, die mit einem gesunden Kinde niederkam und mit 
HOIfe von Sepia,. Sulph. ^ Caloar. , Silic. und noefamnllgem 
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Lyeopod. hergeitellt wurde. Aonal. 2» 335 ff. Hartm. 
, Ther. 754. 

Hydrops cer^bri infaiitttiD. 

Bellad. beseitigte die Vorbotea bei eifiem rbtehititoliMi iUnde. 

Arch. 3, 1, 14 ff. 
Bellad., bei eioer ftcaten GehlrnwMoersacht, mit BeihOIle von 
Aconit, und Opium. Annal. 1, 15. 

Im Stadio Prodromoram: Pui«., «ueh in einigen F&Uen: 
Ipecac., Chamom. , Ignat. oder Bryon. ; im Stadio der Ge- 
fässreizung and Bntz&ndung: Acoa.» Beilad.» aueh Iconnte 
Hyose. n. und Stram. -f^ anwendbar sein. 

Im zweiten exsudativen ßtadio ist Am. ^ TonBglieh und 
Bellad. -^^ wenn sie nicht schon im ersten Stadio rergeb- 
lich angewendet worden. — Digit. -^^ Stram., wenn neben 
Strabismus und Sopor auch andre knuupfliafte Beschwerden, 
▼orzfiglich Brustkrämpfe vorherrsehen. Artemis, oder Sem. 
Ciuae -1. — Hyosc. bei schon eingetretenem gelihmten Zu- 
stande. — Meie. virus in der höchsten Potenz. 

Im dritten Stadio ist fast alle Hälfe umsonst. Erleich- 
tern kann nach Umst&ndent Acon., Ipecac, Ignat., Opium, 
Spir. nitri d. und in manchen Fällen Mosch. Hartm. Ther. 
619— m 
Hydrops pectoris s. thoracis 8. Hydrothorax« 

Colchic, bei einer 43jihrigen Frau, mit Beihttlfe von Opiom, 
Bryon., China und Hellebor. Annal. 2, 350 ff. 

Arsen» -^ wobei di« Brstickangsanfalle in der Nadit eharak- 
teristiseh. 

Ipecac, wenn eine krampfhafte, nicht von Bewegung herrüh- 
rende EngbrOstigkeit vorsticht, in wiederholter Gabe. Sqnilla 
•^ bei anhaltendem Husten, schleimigem Auswurfe und 
davon . abhängender Knrzatlimigkeit neben wenig Urin. — 
Dulc, wenn die Beschwerden durch feuchte Witterung er- 
höht werden, — Staun., Digit, Arsen, und in manchen 
Fällen auch wohl Spigel. bei organiaohen Fehlem der Brust. 
Von Atttipsoriois zeichnen sieh aus: Carbo veg., Ljcopod., 
Kali carb. und Ammon. carb. Hartm. Ther. 750. 

Hypochondria s. aach Seelenstöruag. • 

Aaniin, bei einem 54ähTigen Bfande, mit Fur«ht vor der Zu- 
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Mercur.^ als Speeifioum in Gelbraoht Red. b. RttekerC 200. 
Nux TOm« hob, in 2maliger Gabe, neben sehmenhafter Leber- 

aflfection, eine Gelbsvcht bei einer d6jSlirigen Frau, mit Bei- 

hulfe Ton Palsat. und China. Aunal. 1, 152 f. 
Nux TODl., Gelbsucht bei einer 46jäbrigen Frau mit Rfagen- 

beschx«rerden , als Beihulfe Beilad. und Pulsat. Annal. 

1, 155. 
Palsat. 12, zwei Mal und daswischen Nux vom. bei einer 

2^Shrigen Magd. Annal. 3, 202 f. 

Ileus» 

Ipecac, in einer Darmgicht. Rau. 

Impotentia. 

Aciduni miiF«, bei gänzlichem Maugel an Erection und doch 
Neigung zum Beischlafe, mit Beihülfe Ton Camphor. und 
China. Pr. M. 1827, 87 f. 

Cannab. Zwei Personen, der Mann Ton 30 Jahren und die 
Frau Ton 24 Jahnen, lebten in Ojahriger unfruchtbarer Ehe ; 
nach l4tägiger Diät bekam Jedes Cannab. 1. Er bekam 
D&chtliche Pollutionen mit Blut gemischt, und sie eine in- 
nere EutzUnduugsgesehi^lst in der Mutterscheide, mit Wund- 
heitsschmerz und beisseudem Weissfluss, dagegen Beide in 
der dritten Woche Mercur. sol. 9, der in einigen Wochen 
wiederholt wurde, und sie ward nach der Heilnug schwanger. 
Arch. 4, 1, 120.' 

Etwas Aehnliches lasst sich von Rata, Dulci, Yitex agn. c, 
Camph. , Filix mas, Ilyosc. , Croc. , Plat. , Cic. vir. und in 
hartufickigen F&llen von Antipsoricis namentlich von Sepia 
erwarten, da alle diese Mittel nach dem Zeugolsse älterer 
Aerzte Unfruchtbarkeit erzeugen sollen. Hartm. Ther. 732. 

Incarceratio, voItuIus, iDtussusceptio intestinoruni. 

la einigen Fällen sind die vorherrscbenden krampfhaften 
Zufälle für die Bellad. geeignet, öfter als es auf den ersten 
Blidc scheint, selbst dann noch, wenn die Krankheit dem 
Miserere schon nahe steht, besonders wenn eine meteoristi- 
sche Auftreibnng des Unterleibs mit grosser Angst und 
lommpfenden und greifenden^ Schmerzen im Unterleibe und in 
der Blasengegend und immerwährendem, unwiilkfirlichem Harn- 
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•bganr damit Terbandea ist. Du Blccbcn ao Beilad, ^ 
ist liier mahr als Uareiehend. Arek 11, 2, 63. 

IncondneDtia urinae. 

China 9 bei mehrmaligem Bettpissen. Red. b. Rlickert 147. 

Pulsat. -j^ bei oftcrem Bettpissen. Annal. 2, 313. 

Pnlsat., Unaaflialtsamkeit des UriuS) mit Diftogeo bei Sehwan- 
gern, neben Ziehen im Unterleibe. Pr. M. 1826, 16. 

Rhus, besonders iu der Ruhe, "wo der Barn unwillkürlich ab- 
geht, ilrch. Sy I9 100. 

Incubus. 
Aconit.^ Nux, Pblsat, Bryon., Bellad.^ Ignat., Gaajac. 

vud Opinm, als Palliative gegen Alpdriieken; mahr noch 
ist von Antipsorieis au erwarten» namentlich von Salphur. 
flartm. Tber. 247. 

Induratio. 

Verhärtungen sind oft die Folgen ron Eattfindnngen » wo- 
bei am wirksamsten sich neigen: Suipb. , Carbo. an. nnd 
▼eg. 9 Jod. , Couium , Kali carb. , auch wohl Rhus y Nuz» 
Bryon., Dnleam. und Spong. Bartm. Ther. 177. 

•— glandularum. 

Baryta, bei oft bis aar Steinh&rte angeschwollenen Balsdrtt- 
aen. Red. b, Rückert-91. 

— ' Uteri* 

Sepia, bei Gebirmntterverhirtung neban Disloeatio uteri Bed. 
b. Ruckert 287. 

iDflammatio glandis. 

Catnph., bei EicbelentaQndnrfg, wenn dieselbe von Miasbraueh 
. der Cautharid. entstanden ; auch ausserdem sind Rhus , Le« 
dum 15 und Merenr. , so wie bei in Brand übergehender, 
Arsen, angezeigt. Bartm. Ther. 333. 

— pediim. 

Arnica leistet die sicherste und achftelLtte flSlfe» wenn sie von 
mechanischen Ursachen entstanden. Arch. II, 1, 133. 

-»— vaioruni Ijmphaticorum» 

Beilad. ^ bei Eutzaudnngen der Lymphgefiisse, sogenannten 
kalten Geschwülsten: Büerenr. und Coocul. I8; aber Con. 30 
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cU Speeificom g«gan BntcüDdong weiblieker Brüste, durch 
Stoss oder ^uetschang. Hartm. Ther. 271 f. 
Silic. -j^) liei Entzündung der weiblichen BriLste, wenn da« 
Uebel lungere Zeit Ternachlässigt oder schlecht behandelt 
worden. Arch. 11^ 2$ 33 £ 

laflammatio vulvae. 

Bei Entzündung der Schamlippen sind besonderes Am.» 
Aconit., Beilad., Mereur. und Kux xu foeaehten. Hartnw 
Ther. 331. 

InflaeDza. 

Riechen aa Caustic. -^ and nachher Camph. Sfter. — 
Eine YarietSt mit dem ärgsten Scfanupfenfluss, triefendea 
Augen, mit Brechreiz oder Brechen verbundenen Husten, der 
einen dunneu Schleim absondert, und irou Ausathmen erregt, 
wich Arsen, y-. Arch. 11, 1, 96. 
Nux Vom., und als Palliativ Camphor. Bahnern. Aranei- 
mittell. 4, 152. Hartm. Ther. 237. Annal. 3, 143 ff. 
^x -^ und -^ in mehren Fällen. 

Camphor, besonders in den Fällen, wo Durchfall, oder bet 
früherer Verstopfung reichlicher, weicher Stuhl neben äusse» 
rer Hautkälte. Annal. 3, 146. 

iDguinalbrüche bei RinderD. 

Nux YOm. 3^ ist Hauptmittel; ausserdem sind bei Leisten- 
biüehen anzuwenden: Chamom. ^^ Veratr. alb. ■^, Aur;.^ 
in den hartnäckigsten Fällen Acid. sulph. ^. 

lotretrigo, Wundsein. 

Wenn Reinlichkeit und öfteres Waschen nichts helfen wol- 
len, ist Chamom. -^ Hauptmittel. Ignat. -^ oder Pulsat. 
y^f. Wo es allgemein verbreitet ist: Mereur. sol. ^ (in- 
nerhalb 8 Tagen), Lycopod. -^^ und nach einem Friesel- 
ausschlage Tinct. sulpb. -j^, Graph, -j^, 

liitu88U8ceptio &• locarceratio. 
Ischias nervosa. 

Nnx, Piilsat, Colocynth. (Arch. 11, 2, 108 in drei Fällen), 
Bellad., Mercor. , Canthar, , und vonugiich Arsen. , bei 
nervöser Hüftgieht, wenn der Sehmen nach dem Mittags- 
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mahle exaeerbirt oder breoDeud ist Sie ward aoch eiomal 
geheilt durch tägliche Gabe von Chamom. Hartm. Ther. 2l2. 

tscliuria. 

Polsat., bei eiaem 23 Wochen alten Kiude, das Uriniren seit 
24 Stunden unterdrückt, der Unterleib in der Blasengegend 
roth und heiss, es schreit und krümmt sich in Aiifalleo Ton 
halben Standen. Annal. 1, 100* 

— haemorrhoidalis. 
Auram. Arch. 6, 1, 77. 



K. s. G. 



Keklkopfaffectionen s. Aagioa layrDgea. 
KehlköpfentziiDduDg s. Laryngitis, 
KeLlkopfschwindsucbt s. Phthisis larjDgea. 
Kehlkrampf s« Spasmus laryngis. ' 
KeuchliusteD s. Tussis convulsiva« 
Kindbettfieber s. Febris puerperalis. 
Kniegeacbwulst s. Oedema genu. 
Knochenauftreibung s. I>edema ossium. 
Knochenentzündung s. Ostitis. 
Knocbcnfrass s. Caries. 
Knocbengicbt s. Arthritis ossium. 
Kolik s. Colica. ' 

Kopfgicht. 

Asar^ni) bei einer periodischen, chronisoheo, linkseitigeii 
Kopfgicht, die Nachmittag um 5 Uhr xoiückkehrte, durch 
Asarum etwas gebessert, aber durch Colocynth. völlig ge- 
hoben. Ameh. 11, 2, 114. 

Kopfschmerz s. Cephalalgia. 
Krämpfe s. Convulsiones. 
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KrätM ■• Psora. 
Kriebelkrankheit 8. Rapfaaoia. 
Kuhpocken. 

Bei der Impfioing derselben bemerkte Gross die Fortpflansung 
der Paora, daher, am dieas sa Yerhfttea, iat vovlier Sulph. -jjf 
SU geben. Areb. ll, 1, 99. 

Kupferausschlag s« Gutta rosacea. 
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Lähmung s. Paralysis. 
Laryogitis. 

Aconit., saerst, dann Droset., Spong. oder Mcrciir., sind nacii 
Vmstftnden an empfehlen. Hartni. Ther. 338. 

Laune, schneller Wechsel derselben, 

Ignat. 7^}, bei einem 4ü'ihrigen Kinde. Annal. 2, 186. 

Leberentzündung s. Hepatitis. 
Leberflecke. 

Lycopod. Arch. 12, 1, 116 f. 
Leichtrerkältlichkeit« 

Carbo veget. Eine geringe Zugluft bringt Rlienmatism und 
HelserlieiC^ und dilnne Kleidung siebenden reiaaenden Glieder« 
schmerz herror, bei grosser Geneigtheit aum SchwiCscn. 
Caspari Untersuehangen 23. 

Leistendrüsengeschwulst s. Oedena glaadttlaram in* 
gniDaliniB. 

Lepra« 

Sepia ^ mit Voranachielcung von Spir. snlphpr. , beffonders bei 
der knolligen mit Fussgeschwilren. Arch. 9» 3, 109. 

Antipsorica schlagt 0ering ror. Arciu 11, 2, 5. Alu- 
mina, Silic. , Phosph. , Arsen. ^ Cattstic. 



m 

Leucophlegmatia. 

Hellebor. mg,, bei einem ^Slirigen Kinde. Ra« 18D. 
LeUCOrrhoea. (Verlangt oft xur Heilong grossere Gabeo. 
Annal*. 3, 139.) 

Arnica nnd dann Cale. in den kleinsten Gaben, rertrieb dca 
Fluor albus mit einer Kniegesehwnlst. Arch. 11, 2» 114/ 

China, in Smaliger Gabe, als Rest eines kachecttsehen Za« 
Standes, den Pulsat. geheilt hatte. Bigel. 1, 311. 

Coccnl. , Weissfluss wie Fleischwasser mit eiteriger FlOssig- 
keit, statt der fr&her %m häufigen Menstruation, die dank 
Croe. geheilt war, neben an^etridteaem Leibe, Blihanga- 
kolik, Schmerz in der Nabelgegend und bei Bewegnag 
Schmerz im Bauehe, wie von einem innerliehen Geschwttfe. 
Arch. 4, 1, 121. 

Nax YOm.^ Welssflnss ron Bbelricchendem, gelblichem Schleime, 
bei zornigem Gem&the, Schwindel früh nnd nach dem Esseo, 
Kopfschmerz, Kolik mit Kollern im au%etriebeneu TJaterlelbe 
neben Verstopfung. Annal. 2, 300 ff. 

• 

Stannnm, chronischer Weissfluss, der die Krifte etschSpft. 
Pr. M. 1826, 79. 

Auch bei darauf hindeuteaden Symptomen : Aeon., Palsat.» 
Merour. fol., Ferr., Arsen., Thnya, Mezer., Staph., Beilad,, 
Plat. Von Antipsoricis vorzfiglieh Snlph., Lycopod., Natr. 
mar. Hartm. Thcr. 698 f. 

Lichtscheu ■• Photophobia« 
Lienteria* 

China, die Nahrungsmittel werden nnveidant und sehaell, öfters 
Nachts wieder ausgeleert. Bummel in Hulel. 64, und aaeli 
mehren Erfahrungen bei Kindern. 

Phosph. 3^ in 3 Gaben alle 48 Stunden in einem Falle, der 
schon ein Jahr Tei^eblieh behandelt worden. Areh. 11, 3. 

Lippeogeschwür s. Ulcus labioruB* 
Lochia« 

Bei krankhaft veiindertem Wochenfluss ist anstreitig 
China eine der ersten Anneien, wohl auchs Hepar sulph. 
und nach Gross auch Carbo an, -f^ Hartm. Ther. 727. 
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Lordosiä. 

Bellad., bei einem 4jabrigett Mädcbeii) eine betrachtliehe Vor* 
beuguDg der Lendeuwirbel luid Geschwulst der Nnokenmas- 
kelDy bei vorgetri ebenem Bauehe, leichtem Fallen über Un- 
ebenheiten, Bettpissen» Husteu» bisweilen mit Schleimerbre- 
chen oder Zurückkommen des Verschluckten durch die Nase, 
rauher Stimme, Schielen und rothem Gesichte. Areh. 3« 
1, 60. 

Sulph*, als sc Anfange der Kur empfohlen. Aich. 8, dt 71. 

LuftröhreneDtzüodung s» Bronchitis. 
LuFtröhreDleideD. 

Carbo yeget., bei einem chronischen Luftröhrenleiden , neben 
asthmatischen Beschwerden. Red. b. Rüokert 123. 

LuftröhreDSchwiodsucht s. Phthisis broncbialis* 

Lumbrici. 
Nox, Cina, Bellad. und Mercar. sind bei Spalwümieni tu 
empfehlen. Hartm. Ther. 92. 

LuDgenblutsturz s. PDeumonorrhagia. 

LuDgeneDtzündung s, PDeumoDia. 

LuDgensucbt, knotige s. Phthisis pulmonalis aodosa. 

Luxatio spontaaea. 
Arnica^ Bryoh.^ Lycopod., Acid. niti^. , Spir. sulph., 

Calcar.^ SiÜC, Petrol. undPhosph., bei einem 6jährigeu. 

Mädchen, nach den jedesmaligen Indicationen. Arch. 8^ 3^ 

136—142. 
Snlph., gegen Stechen in den Gelenken. Red. b. Ruckert 327. 

Lymphcongestion nach dem Kopfe s. Coogestio. 
LympbgefässentzÜDduDg s. Inflammatio vasorum 
Ijmph. 
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M. 

Maculae glandis. 

Carbo Teget.^ glatte, rotbe, etwas feuchte Flecken an der 
BicheL Caspari Untersuchungen 21. 

BfadeDwürmer s, Ascarides. 
Magenentzündung s. Gastritis. 
Magenschmerz s. Gastrodynia. 
Mandelbräune s. Angina tonsillaris. 
Mandelentzündung s. Tonsillitis« 
Mania puerperarum. 

Piatina ist hier ein vorzügliches Heilmittel. Arch. 11, 2. 

Marasmus. 

China^ in 3maliger Gabe, bei einem Knaben: häufige Stuhle, 
flussige, bestandige Schweisse, besonders Nachts tiefer, 
schwerer Schlaf. Mangel an Appetit und an Durst, Abma- 
gerung, Blässe, Schwäche, nach der zweiten Gabe China 
wurde Ferrum gegeben, wegen Blässe und Schwäche, und 
die dritte Gabe China, weil sich wieder Schweiss zeigte 
Bigel. 1, 315 f. 

•— senilis. 

Conium, bei Alterbeschwerden. Pr. M. t826, 79. 

Baryta acet. , gegen geistige und körperliche Schwäche bei 

Greisen. Ebendas. 
Opimn. Ebiendas. 

Markscbwamm s. Fungus medullaris retinae. 
Masern s. Morbilli. 
Mastdarmvorfall s. Prolapsus ani. 
Melaena. 

Arsen., bei einer 4Q|ährigen Frau, mit Beihiüfe ran Araica, 
Hülfe nach 10 Tagen. Pr. M. 1826, l8. 

Melancholia s. Seelenstörung. 
Menstruatio. 

BeUad.^ bei Teratärkter Menstruation, auch wohl Metrorhagiem 
httlfreleh, weno das empfindUehe Dringen in den Innern 

7 
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G«««UeehtatlMO«i mit «rgCM KreuudimeReii ▼«rbanden ist^ 
juA «in mdir dunkles , aaeh wohl coMpulirtes Blat aasge- 
■ducden wird. Areh. 11, 2, 56. 

Goocal., KiSMpfe bei StSraiig der Menstnuitioa. Aieb. 9, 
2, 68 f. 

CoocdI.9 wean die in fr&h eiattetaiide MnstrutiMi mit hM^ 
gen UnterleilMikriiiipfen vobttoden ist. Red. b. Rfickert 144* 

CroC, wo aUxtthiafige uod su eopiSse Regeln alle 14 Tage 
sieb sogen and 8 Tage lang dauern, das Blut sebwandimkei 
und Ob ist. Areb. 4, 1, 121. 

Copram -jjgt wenn m der Zeit, wo ^e Regel eisdieiBea 
soUtc^ vnd doeb nieht «rscbeia^ die unertragllebsten KrSmpl« 
im Unterleibe entsteben, die aidi bis in die Brust herauf 
crstredcen; Ekel, W&igea, sogar Brechen eneugen, die den 
qpUqitiseben ZnfiUlepi sehr Ihnlieb sind, wobei ein dureb> 
dringendes Gesdirei ausgcstossen. Bartm. Tber. 687 f. 

Crfaph., bd sehr sparsamer, mit Ziehen im Unterleibe und in 
allen Gliedern Terbundener, MenstmfAion. Pr. M. 1828« 88* 

Graph, -^f bei xu spiter und sparsamer Menstnution und 
gegen sn regelnden Stuhlgang Lycof od. -^ Annal. 2, 900. 

KAfi carb.^ bei anterdr&ekter Menstruation, oder wenn in 
Jahren der Pubertit sie nicht zum Durdibmehe kommen 
will. Red. b. Rnekert 183. 

Nux YOin.> albrafirObe Periode vnd TorbM- Ziehen in denHals- 
mnskdn. Uaitm. Erfinbrangen 63. 

Platilia, an frühe Periode, alle 14 Tage 2 Tage lang und 
■«ngonein staric and vorbeigehendes Sebariden im Unter- 
banebe and Drioken aadi den Genitslien, neben Tomt 
Krense in den Schooss and Schenkel siebenden Wehen; bei 
dem Flosse dauert das Sdineiden fort mit kurzer Unter- 
brechung. Arch. 2, 1, 90. 

Polsat.^ bei an firuher Menstmatioa , das Blut ist aebwaimi 
aobletoiig, Twcber und aacbber ist Weiasfluss ToilMaden, 
neben Sdinriden, kuiaem Atbem, Scblaflaaigkeit und Schnei- 
den beim Hamens AnnaL 1, 101. 

Polsat. 9 Kritople bei Unterdiflekung der Meaatmation dnreb 
knitea Fnaabad. Areb. 8> % 79. 

Yeiatr., 24» slieilte naeb S Tngan eine bdlgibäge Uatmdrilk. 



99 

m 

k«Dg der Menatmatioo , die idler aHoopatliiaehea Bttife spot- 
tete 9 sogleich ber. 

HercuriaUeiden s. Sjmptomata ex abusu Mercurii 
exorta. 

Metritis. 

Bellad.9 bei eloer 21jährigen Grstgeb&rendeo, nach Stechen in 
den Hüftgelenken, hochrothem Gesichte, Deliriren, Toilem 
PuUe Ton 120 Sohlägen und Gefühl, als falle der Uterus 
heraus und verminderter Lochieufluss. Annal. 1, 42. 

Nux vom., durch Erkältung bei dem Gebiren entstandeii, mit 
Yoransgeselrickiem Aconit. Auch Beliad., Mereur. 12, Uhus, 
Chamom., so wie Pulsat., i^ind nach Indicationen su cnipffeho 
lea, so auch Coffea 2, nach einer unerwarteten Freude 
entStauden. Hartm. Ther. 32& 

Metrorrhagia. 

Ciiamoni« ist hfi]fk«ich, wenn das Blut dunkel, absatsweise 
nud eoaguUrt oder mit wehetfartigen Schmenen abgeht, bei 
Durst und kalten Extremititeu ; ist indessen Charalllen-Miss- 
brauch die Veranlassung, so ist China -j^ neben etwaigem 
Einspritzen von Wasser mit etwas Essig gut; Beilad. aber, 
wo nebenbei ein Herab- und Vordrängen in die Genitalien 
und KreuKsohiiienen vorhanden, so wie Platiua 6, wo das 
Blut dunkel und dickflüssig, aber mit bedeutendem Herab- 
, pressen zugegen ist. Crocns 3, bei schwarzem, klumpigem, 
zähem, dehnigem Blute, mit Schneiden im Uuterleibe. Bryon. 
15, wo das Blut oopiös, dnukelroth abfliesst, neben Kreuz- 
schmers und Aus^nauderpressen im Kopfe, besonders in den 
■ Schläfen. Hyosc -^ wo nebenbei allgemeine Krämpfe, die 
durch Stosse und Rucke und uachherige Steifheit der Glie- 
der unterbroelien werden, das Blut ist hellroth. Der S&d- 
pol des Magnets beweist sich hüllreich, wenn Bewegung 
immer trieder Blutfluss henromrft Ipeeae. 6, neben Sehnei- 
den in der Nabelgegend und Drange und Pressen naeh der 
Gebirmatter und dem After, mit Frost und Kälte des Kor- 
pers, bei innerer Hitze nach dem Kopfe zu steigend. Hartm. 
Tber. 149 ff. 

Beliad., zur Zeit der Henstroation. Hoehrothes Blut, mit 

7* 
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Schmerz im Unterieibe » toU Unruhe, Toller, harter, h&ofiger 

Puls. Pr. M. 1826, 22. 
Bellad.^ zur Zeit der Menstruation nach schwerem Heben, 

hellrath, Sehmen im Unterleibe, und voller, harter Puls. 

Annal. 1, 112. 
Bryon. Arch. 3, 2, 127. 
ChamODl., zur Zeit der Menstruation in grossen schwanen 

Klumpen, Ohrenbrausen und Gesichtsverdunkeluug. Pr. M. 

1826, 21. 
Chamom. , bei einem ISjahrigen Madchen, mit Zeichen der 

Exinanition und Beihiilfe von Nux und China. Annal. 

1, 111. 
Chamom. Aroh. 4, 1, 116. 
Chamom., bei einer 27jährigen, aber entbundenen Frau, mit 

Bewusstlosigkeit und Blässe des Köqters uud Gesichts. An- 
nal. 1, 110. 

Croc. , chronisch, dunkelschwarz, seit 19 Wochen ohne Em- 
pfindung, mit Wirbeln in der Nabelgegeud, Stirnschmerz, 
Zuschnüren des liuken Auges, Trübsichtigkeit, Schwindel 
und OhnmachtsanfiUlen ; der Kopfschmerz verwandelte sich in 
Reisseu, und der Blutfiuss in massigen Abgang von rothü- 
chem Fleischwasser, den Ipecac. hob, mit Beihülfo von Nux, 
gegen Hartleibigkeit und Brecherlichkeit , und Ferrum mur., 
gegen ziehendes Reissen in den Füssen und Fussgeschwulst 
Arch. 2, 1, 112 ff. 

Croc. , habituell , bei eiuer Frau von 30 Jahren, dunkle, zähe 
und schwarze Klumpen, biswellen wie Fleischwasser, mit 
Beihülfe von Piatina, gegen das später alle 14 Tage wieder- 
kehrende Menstruiren. Arch. 2, 1, 89. 

CrOC.^ duukel, übelriechend, mit dem Gefühle, als bewege sich 
etwas Lebendiges im Leibe. Später gegen Entkräftung 
China. Arch. 5, 1, 71 f. 

CrOC.^ mit grösster Schwäche, die kaum sprechen Hess. Arch 

5, 1, 97. 
Croc, mit nervösem Erethismus und koUkartigem Leibschmerze. 

Bau 183. 

Croc, Chamom., China, Ipecac, Hyosc, Stramon., 
Bryon., Ignat.^ Sabina. Hartm. Ther. 41. 






lOi 

Coccnl.^ bei einer Schwängern im dritten Monate, mit star- 
kem, blotschleimi^em Abgange aus der Gebärmutter, Red. 
bei Rückert 144. 

Ferrnm, mit starkem Erethismus des Blutsystems, feuerrothem 
Gesichte and hartem, vollem Pulse. Rau 183. 

Ferrum^ bei einer Wöchnerin in Folge von Gemutbabewe- 
guug, mit wehenartigen Schmerzen, mit Beihälfe von Nnx, 
gegen Stahl Verstopfung. Bigel. 1, 181. 

Ferrum und China. Areh. 11, 2, 104. 

Ipecac, bei einer im dritten Monate Schwangern, nach An- 
Stilengang und Erkältung, unter heftigem Leibsehmerz und 
Abortiren, Mattigkeit der . Schenkel , Schwindel, Uebelkeit, 
mit Beihülfe von China. Annal. 1, 271. 

Pulsat. , wo die Blutung nicht anhält, sondern bald stockt^- 
bald heftig geronuen abgeht. Rau l83. 

Polsat. , neben falscheu Wehen und geschlossenem Mutter- 
munde, bei eiuer im fünften Monate Schwängern. Annal. 
1, 109. 

Pulsat. -^ nnd Riechen, bei einem äusserst heftigen Blntstura 
nach der Entbindung von angewachsener Placenta. Schon 
nach 3 Minuten minderte er sich, nach 6 Minuten war das 
Teigartige des Uterus mehr in Barte übergegangen und nach 
10 Minuten betrug der Abgang wenig mehr als bei normalen 
Geburten. Nach 12 Minuten trat eine schwache, wirkliche 
Wehe ein ond gleich darauf eine sehr starke, nachdem diese 
verlaufen, wurde die an zwei Stellen fest gewachsene Pla- 
centa gelöst and ohne allen Schmerz entfernt; bald stellte 
sich ein erquickender Schlaf ein und nach diesem ein Ver- 
langen nach Speise. Annal. 3, 22. 

Sabina, mit wehenartigen in den Sehoos ziehenden Schmerzen. 
Rau 183. 

Migräne s. Hemicrania. 
Milchflms s« Galactirrhoea« 
Milchschrof s, Crusta lactea. 
Milchvergehen« 

Wenn sie sich aaf die Unterleibsorgane zu versetzen droht 
and leicht Febris paerper. eraeugt: Polsat. ia der höchsten 
Potenz. — Wo bei der besten Gesundheit der Mutter der 
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SiagUag die Bnist nidit Dehmeii will, reiebe maa der Mut- 
ter Cina 1, oder -^^ oder Mercur. aol. -jS^, oad aack weai» 
gen Stunden idrd das Kind die Bmat uehanea. Hartm. 
Thcr. r26. 

Miliaria. 

Ipecac. oder Bryon* bcaeitigev den Friesel meistens; ist 
aber die Angst sn gross und der Kranice Teriindert jeden 
Augeiihlick seine Lage, Arsen. ; oder wenn von Blutwallung, 
AcoD. ; bei KopfScongestionen nvd Auftreibnng der Adern, 
Gedunsenheit des Gesichts, gerotheten Augen ist Bellad. 
von Nntxen. •— Bryon. , bei Friesel der Wöehnerinnen und 
ihren SInglingen; Chamom. aber bei Kindern, wo wisserig* 
grüner Stahl wie gehackte Eier, der den Alter corrodirt, da- 
mit verbandett ist. Auch Sulph. , bei Friesel des innern 
Oberschenkels, mit leichter Wundheit. ' — Arsen., bei soge- 
nanntem weissen Friesel. Bei ebrotiisohem Friesel nCtsen 
Mezer. , Clemat- , Sassapar. , Staphysagr. , Arsen. , Ammon. 
earb. und Snlphnr. Hartm. Ther. 365. Bellebor. Arch. 
6, 3, 64. 

MilzentzÜDdoDg s. Splenitis« 
Miserere« 

Opioin, in 8nuJiger Gabe, bei einem SldJShrigen hystsrischeu 
Mädchen, das seit 11 Wochen keine Stuiilansleerung, son- 
dern Koth- und Urinerbrechen hatte. Aanal. 1, 84* 

Morbilli« 

Bei heftigem Fiebw mit Hitze nnd Unruhe: Aconit, oder 
Pttlsat., gegen die dafür geeigneten Augen- und katarrhali- 
schen Beschwerden ; oder Beilad. , gegen entsfiudliclie Hals- 
besehwerden und dafür passenden Husten und Schlaflosig- 
keit. — Nnx vom., gegen bleibenden trocknen Hosten, oder 
Bryon., gegen geeignete Augen- und Brustleideo. Ks ist 
dabei vorsüglieh, ausser dem Fieber, auf die Eigenthümlich- 
keit der Augen- und Halsbeschwerden, des Hustens, des 
Durstes, des Stuhles und der Gemtthsstimmnng sn sehen. 
Dabei ein etwfts kilhles Verhalten. Wo der Ausschlag m- 
rickgetreten , stellte ihn Biyon. wieder her; aneh Rhns 
neigte sieh hfilfreich. Sehnbert, Allgem. Am. d. Dentseh. 
1824. N. «3. 



Aconit , in 36 FiUen bei efaier Bpidemi«. Arah. 7, 1, 64. 
6, 3, 6S. 8, 1, 86. 

Aconit. -^9 breebt« bei eiaem lUdebeii tob 23 JebreM, die 
an Husten and Stechen in der rechten Seite litt» Maseni- 
aneschlag som Anebmehe; Aeon., 24> linderte «ad Nvz, 30^ 
heilte. Anoal. 2, 232. 

Aconit. 24, in zwei Cnben, bei Kiodem wÜ Angenentiila- 
dong» grosser allgemeiner Hitze 9 bei brenoead heiuem} 
Tothem Geeichte, mit rauhein, hohlem, kratxigera, trocknen 
Husten, Nachts Unmhe, in ftaf Tagen Heilnng. AwmI. 
2, 233. 

Aconit 24, in 2ma]iger Gabe, bei einem 7jahiigen Midehen, 
neben heftigen Leibsehmenen , Sehneidea nnd Hamdrange. 
Aiinal. 2, 233 f. 

Aconit, nnd Pnlsat, abwescbselnd in einer Epidemie. Arch. 
10, 1, 77. 

Dolcam. , bei Naehkrankheit von ausgeartet«! Bfasera empfoh- 
len. Red. b. R&ckert 156. 

Polsat, Sehntsmittel gegen die Masern, alle 3 bis 4 Tage. 
Pnlsat. 18. Hartm. Ther. 26 und 362. 

Pitlsat., Mercur. und China heilen schleimige Diarrhoeea 
als Naehkrankheit dar Blasem ; und GhaoMHn. , Igaat oder 
Nnx einen rauhen trookaen, aber Beilad., Cina, Hyose. nad 
Gon. einen krampfhaften keuchenden Husten, der dem Keach« 
hasten ihuHch ist. Hartm. Ther. 364. 

HuckeDsticlie. 

Arnica, iosserlleh 1 Theil aiit 20 Thellea Fliesswasser auf- 
gelegt. 

MttDiifaole s. Stomacace. 
MuDÜgeschwör s. Ulcus oris. 
MondhöhlenentsiiiidttDg s. Angin« paktioa. 
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N. 

Nachtblindfaeit s. Coecitas nocturDB. 
Nachtschweisse s. Sudor nocturnus. 
NachtuDruhe s. Angor nocturnus. 
Nachtwandelsucht a. Njctobasis. 
Nachwehen s. Dolores post partum. 
Nagelgeschwür s. Onychia. 
Narrheit. 

Bellad. Aroh. 11, 2, 85. 
Nasenbluten s. Choanorrhagia. 
Nasenentzündung s. Nasitis. 
Nasengeschwulst s. Oedema nasi. 
Nasitis. 

Bellad., rothe Geschwulst der Nase, beim Beruhren mit Bren- 
nen, Abends Schaudern und dann Hitze mit Durst, Nachts 
Stechen in der Nase, neben Aergerlichkeit. Aunal. 1, 202. 
Bald Amica, bald Bellad.^ bald Bhus, bald Solphur 
sind zu empMJen. Bartm. Ther. 263. 

Nephralgia. 

Nnx vom. -j^ machte ein wenig Nachlass der Schmerzen und 
■^ Stunde Schlaf, ein ganzer Tropfen hob das Uebel. Der 
Kranke schlief nach einer Stunde} bei dem Erwaehen hatte 
er nur noch .eine geringe Empfindung; es ging Abends mehr 
Urin ab und erfolgte Stuhl. Der Patient war ein heftiger 
Mann, er wälzte und krümmte sich vor Schmerzen, und nur 
zuweilen gingen ft-Qher einige Tropfen saturirten Urins ab, 
und der Schmerz sass in der rechten Lendeugegend dicht 
aber dem H&ftkamm. Annal. 3, 276. 

Nephritis. 

NuXj wenn unterdrückte Blutung die erregende- Unache war, 
oder wo nnterdrfickte Hämorrhoiden da waren. Pnlsat. 18, 
bei unterdrückten Katamenien, neben gracilem Körper and 
reizbarem Temperamente. — - Beilad. oder Hepar soIphnr., 
bei stechend brennenden Schmerzen in der Gegend am Len- 
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denwiibel, bei Magenkrampf, feurigem, flammeadem Urim, 
Angst and Leibyerstopfiing. •— Canlhar. 30 > ■ von&glieh, 
wenii da« Stechen, Reisaen nnd Brennen ein sehmenhaftca 
ist, oft das Uriuiren unmöglich 'wird oder nnr tropfenweia« 
mit Blut gemischt sich rorfindet — Ausserdem sind in 
Nierenleiden Cannab., CoccuL, Mercur., Piumb., Tbuya nnd 
Colocynth. bemerkenswerth. Hartm. Ther. 293 f. 

Nenrenfieber s. Tjphus. 
Nesselfieber s. Urticaria. 

Nesselflecken. 

Dulcamara. Rfiokert 156. 
Nesselfriesel. 

Rhus, wenn es mit Jacken verbunden ist. Red. b. Räekert 
268. 

NiereDeDtziioduag s. Nephritis. 
Niessen, krankhaftes, ohne Schnupfen. 

Beilad. in zwei Gaben, auch Stramon. nnd Hyose.^ beseitigte 
es. Hartm., Arch. 11, 2, 56. 

Nietnägel. 

Rhus. Annal. 1, 152. 

Notalgia. 

Arsen«, bei compHcirtem periodisehem Ruekensohmene , Par- 
ox;ysmen ron 6tägifl;er Dauer und 3- bis 4tägigen Inteiral- 
len. Erst Weichlichkeit, Drücken im Magen, leiser Schlaf; 
am dritten Tage weichliche Empfindung im Rucken, rechts 
bei der liHrbelsSule anter dem Sehulterblatte ; den vierten 
Tag zieht es bis in die Spitze der Schulter, mit Brenn- 
sebmerz, Stahldr&ngei^ und d&iiuem, gelblichem Abgange, mit 
vorausgehendem Kneipen im Magen und Brennen im Aftei« 
in 2malfger Gabe, nach 3 Monaten die zweite. Areh. 2, 
2, 129. 

Bryon., Steifigkeit im Kreuze, so dass sieh der Kranke nicht 
andichten kann. Pr. M. 1827, 36. 

Nox yom.^ Krensaehmerz, Ziehen swisehen den Soholtem 
oder nach den Genitalien, perkkHaeh am dritten Tage, dnrek 
Bewegung vermehrt, mit mehrtigigem Stnhlverbaltan. Hartm. 
Erfahrungen 67. 



NyetobaBis. 

Bryon., mit Brih&Tfe TOD Phosphor. Nachtwandelsucht, nebeo 
chroniseber Anschwellaug der Nase aad Stocksehuapfeo ; naeh 
Bryon. stellte sieh bloss ein lautes Sprechen wahrend des 
Schlafe« ein; dieses, so wie die Nasenbeschwerden, besei- 
tigte Phosph. Areh. 89 1, 106 f. 

NjDiphomaDia. 

Sie kommt im Wochenbette selten vor, wird aber da am 
leiditesten durcli Platin. -^ beseitigt. — Beilad. oder China 
vorzüglich, wenn ein krankhaft veraaderter. In dilnne Bbel- 
riecheude Jauche verwandelter Liochienflnss dabei statt fin- 
det. — Yeratr. ^, bei g&nzlich unterdräcktem Wocfaenflons 
mit Irreredeu. — Ziac. .^ bei nutcrdrUokten Lochien und 
gleichzeitiger Abnahme von Milch mit schmerzhafter Bm- 
pfindlichkeit der Gcschlechtstheile. H»rtm. Tber. 727. 
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Obstructio aWi. 

Bryon., in melirfecher Gabe, mit Beihülfe von Nnx vom., bei 
einer Stuhlverhaltuug chrouischer Art, nur alle 8 Tage und 
zwar sehr harter Stuhl. Pr. 3f. 1828, 28 f. 

Nox TOm., bei einer Stuhlverhaltnng , neben einer einseitigen 
L&hmung. Pr. M. 1827, 12. 

Nox vom., in 2inaliger Gabe, bei einem Kinde nach dem 
Entwöhnen. Rummel in Hufel. 66. 

Nox vom., in 3maliger Gabe, bei einer Schwängern) die vor- 
her dreimal abortirt batte. Hartm. Erfahrungen 66« 

Nux YOm., in einer mehrj&hrigea Hartleibigkeit. Ainh. 1, 
1, 87. 

Opium, in mehren FiUen. Pr. M. 1826, 18. 
OpiaiB, bei einem nerWbien Fieber. Annid. 1, 7» 
PlnmbttSi aoeticam, bei nincr aenaieyNigigwi fitoUveihal- 
tnng. Pr. Jtf. 1826, 87. 
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Veratr. alb«, wo Nax Tom. nichts helfeb wellte. Red. b. 
Backcrt 324. 

Obstruetio alyi bei Kindern. 

Klystire, besoudera von Milch mit Honig » oder Aende« 
Tuug fehlerhafter Diät. Nux vom., Opium, Bryon., Veratr., 
nnd bei grosserer Clartn&ckigkeit des Tlebels Sulph. yL. und 
Lycopod. ■^■^, Hartm. und Gross. 

OdoDtalgia. 

Baryta carb« , ehronisch bei einem 32j&hrigea Mädchen In 
hohlen Zähnen » meist nach Erkältung und vor der Regel, 
mit blassrother Geschwulst am Zahnfleische und an der 
Backe; der Schmerz zog sich nach der Nase, dem linken 
Auge nnd den Schläfen, dabei Klopfen im Ohre, mit Bei- 
hälfe Ton Chamom. Anual. 1, 242. 

Bellad., bei mehrfitefaen Zahnsclimerzeu der Frauen. Red. b. 
R&ckert 97. 

Hyosc, nach Ausziehen eines hohlen Zahnes, bis zum Rasen, 
mit sichtbarem Klopfen der leidenden Unterkiefer, wogten 
noch Nux gegeben wurde. Arch. 4, 2, 17. 

Magnet, pol. arctt^ im hohlen Zahne nach jeder Erkältung, 
nach dem Essen und in der Wärme rermelirt, weniger im 
Freien und im Gehen, dabei Zahnfleischgeschwulst, heisse, 
Tothe, geschwollene Backen. Arch. 5, 1, 93. 

Mercar. sol. , bei einer 30jährigen Frau, starke, bei Beruh* 
mng schmerzhafte "Geschwalst und Reisseu in den Wurzeln 
der übrigen Zähne, durch Essen, Kalt- nnd Warmtrinken 
und Nachts heftigei'. AnnaL 1, 240. 

Pnlsat. •/;■, Stechen im hohlen Zahne, neben Anfstossen; 
Spannen im flalse nnd auf der Brust, Empfindlichkeit der 
ganzen linken Gesichtsseite bis ins Ohr, und AoAHe von 
kurzem Athem, Zusammeaschnären auf > der Brust, kalte 
Haut fiber den Korper, blaurothe Lippen, Wangen und Fin- 
gernägel, kleiner, langsamer Pnls, Znekungen durch den gan- 
zen Körper wie elektrisehe Sehläge ; Frost mit - Kopfhitze, 
unruhiger Schlaf nnd öfteres SenfiEen. AunaK 2, 248. Na- 

-^trum '^ neben Gesit^taschmeR. Arah. 9, 3, 110. 

^ Seidel heilte 3 FäHe mit Chamom. 12^ nnd beobachtete 
eine darauf eiternde^ «nsohmenhafte Baekengeeehwolst. Ein 



108 

FaU mit Bellad. 50. 2 Fülle mit Nax vom. 30 nnd 24. 
Zwei Fälle mit Merrur. 12 und eiu FaU mit Pulsat. 12, 
wo der Schmerz pochcud, mit Ziehen bis ins Ange, der 
Zahn cariös, des Nachts der Schmerz am heftigsten, WSntie, 
warme Speisen und Getränke rerschlimmerten, in freier Luft 
war es besser; ein FaU mit Stapb. 30» die Krone 'des 
Zahns war fast gänzlich zerstört, Schmerz fressend, Kälte 
▼erschlimmerte, leicht blutendes Zahnfleisch, und früh der 
Schmerz am schlimmsten; eiu FaU mit Mezer. 12. Arch. 
11, 2, 128~-133. 

Odontalgia arthritica. 

Nux TOm., bei einem meist dumpfen, bisweilen auch rclsseu- 
den Knocheuschmerze in den Zähneu und Kinnladen, von 
einem hohlen Zahne ausgehend und über den ganzeu Ge- 
sichtsknoclieu sich verbreitend, durch Wärme gemässigt, doch 
wird der Schmerz nicht sowohl durch kalte Luft, als durch 
kaltes Getränk, das an den hohlen Zahn gelangt, von Neuem 
erregt. Rhus dagegen bei solchen, die sich durch freie Luft 
verschlimmem. Ausserdem sind Mercur., Staphysagr. und 
Cydam. empfohlen. Bei Mercurial - Leiden muss erst das 
allgemeine Siechthum gehoben werden, jedoch ist die posi- 
tive Elektricität, Chamom. und Pulsat. manchmal Palliativ. 
Hartm. Tber. 216 £ 

— gravidarum. 

Wo die Schmerzen gesunde Zähne betreffen, betrachte 
mau die Schmerzen als Ablagerungspunkt der inwohnenden 
Psora, und gebe Sepia, Calcar^ Alumina. Hartm. Ther. 714. 

— rheuuiatica. 

Bellad.^ besonders bei dem weiblichen Geschlechte. Arch. 
11, 2, 74. 

GhaDiom., speclfisch gegen einen Nachtzahnschmerz, der Bett- 
wärme nicht verträgt, bei Rothe des Backens absatz\icise 
wOthet, durch Kalttriukeu erhöht, oft eine Backengesckwulst 
zurOcklässt. Pulsat. hingegen, wenn ein feines Stechen im 
Zahnfleische und eiu ziehendes Zucken in dem Zahnnerveu, 
selbst mit Frost und Gesiehtsblässe Abends, meist in der 
warmen Stube und Bettwärme zunimmt, durch Anwehen 
kflhler Loft si<^ vermindert, bei milden, weinerlidien Per- 
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Boatüj to Tpi« Id dem som Frttlijahre oft heineliead«ii Zahn- 
■vreli mit Ohreureisseu uud halbseidgpem KopfiichmenEe. NoX) 
wenn der Sehmen blos« einen beinfri«iiigen , hohleu Zaha 
befällt 9 mit liebendem Bohren, einxelnen Stieben nnd 
scbmenbafter Zahngegebwulst, die oft eitert. Er wird 
schlimmer in freier Luft nnd bei Geistesanstrengnug. Merc, 
wenn sieh Lodcerheit der Zähne damit rerbindct, GeschwuLtt 
des Baekens and Stechen im bohlen Zahne naeh Essen and 
TrinJcen vermehrt entsteht, auch wohl Eiterung an Zahnen 
sich bildet. Hyosc., bei Zahnschmerzen, die nur von icalter 
Loft frfih meist entstehen, tou Audraug des Blutes nach 
dem Inneru des Kopfes, mit Summen im Zahne, der beim 
Kaaen die Empfiudong hat, als wollte er aos&lle», während 
im Zahufleische es reisst. Acouit. heilt klopfcude Schmer- 
zen nach Erkältung, mit starkem Andränge des Blutes nach 
dem Kopfe und Brennen im Gesichte, aber Nux die mit der 
Empfindung, als ob die Zähne zu laug seien. Die, welche 
die hohlen Zähne zusammen befallen, mit geschwollenem 
Zahnfleische, bei Berührung schmerzhaft, in der Beinbant 
des Kinnbackens einzelne Rucke , > bald zuckend drücken, 
,oder wühlend reissen, oder brennend stechen, und wenn 
die Schneidezähne beim Athmen schmerzen, hebt die Berüh- 
rung des Nordpols mit dem Zeigefinger einige Minuten lang. 
Rbus bebt das Reissen mit Wandheitschmerz, durch Wärme 
gemildert. (Oft auch wird der Mundgestank von hohlen 
Zähnen dadurch gehoben. Red. b. Rückert 273.) Ausser- 
dem empfehlen sieh noch zur Anwendung: Bryou., Ignat., 
Bellad., Staphysagr. Hartm. Ther. 217 ff. 

Oedema. 

Aconit., Entzündangsgeschwolst der Füsse und Unterschenkel. 
Bigel. 1, 265. 

Arsen., bösartig bei einem 17jährigen Mädchen, mit grossen 
sehwarzblauen Blasen auf dem Fussrücken und brauner 
Jauche. Annal. 1, 134. 

BryOn. , gegen blasse, gespannte, heisse Geachwnlst vorzüg- 
lich. Red. b. Rückert 108. 

FeiT. mar., Bassgesehwulst mit zieheiidem Reiaaen, Begleiter 
und Folge den Mutterblatflnaaes. Areh. 2, 1» 115. 



Ledam, beiMM Ansebwrilung ober« und anterbalb der Knfe- 

aeheibe mit sIccheDdem Ziehen. Pr. Mr. 1826« 16. 
Palsät., bei einem Mldehen nach enterdrilelcteni Wediselfieber. 

Beide F&eee beim «nd roth. AbuI. 1, 302. Pr. M. 

1828, 92. 
Silic. , Kniegeechwaist, sie oflTnete sieb ond eiterte eine Zeit 

lang nnter fortschreitender lleilong. Areh. 89 I9 27. 

Oedema genu.* 

Sulph. ^ bei einem Knaben ron 3 Jabreu Ton psoriscbeu 
Eltern; er klagte Ober sciu Ilukes Knie» ohne das« etwas 
sichtbar warde, endlich gescbwoU es and schmerste bis snr 
Unerträglichkeit. Frostigkeit, harter Stahl, hau6ger, Tergeb- 
lieher Ilanidrang. Es besserte sich 7 Wochen, doch konnte 
er das Bein nicht aasstrecken, wegen der Kniefleehsen. Daher 
Natr. mar. -^ welches vollends herstellte. AnnaL 2, 312 f. 

— glandularum. 

Coniam mac. Arcb. 1, 1, 26. 

Mercnr. SOl.^ Unterkieler mit Steehen, nnd am Knie eine 

rothe Aass<^lagBb1Qtbe. Caspar! Erfehrungen 172 R«d. b. 

Rttekert 204. 
MerCDr. 12, steht der Beilad., 30, nach, wenn erysipHatöse 

Gesebwolat Toriianden. Ist aber KinnbackenTersehliesaung 

n^^en, so erweisen sieh Rhns, Hyosc. nnd Bryon. nebst 

Blektrieltit iriiifteieh. Hartm. Ther. 263. 

-— glandularnm inguinalium. 

Dulcam., hUfireieh in LeistendrSsengesehwuIst Redaet bei 
E&ckert 158. 

— glandularum parotidum. 

Bellad. , bei einem Kinde von 2 JiAren, neben Fieberfrost 
Bdt Ginsehant and Bitze, und auf dem Kopfe niesende, 
eiternde CMnde. BeUad. ^, hob die Geschwulst der Ohr- 
speieheMrisen, Sepia, 30, keilte den Grind, nnd Bpir. sal- 
phnr., ^ beseitigte die Besckwerden vollcods. Aiwal. 2, 
203 t 

— • nasL 

iQllGaili, bei NaMOgwckiraht, «It BvpAiidlfebkei^ Geraehver. 
lost, Trockedkeit, aber ■*•(«■ TheftMik Bei. b. ROdc. 339 
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Oedena oBsinn. 

Dulcam.^ mit daalcelrotheo HantrteUen und BmuMhoMR«^ Mit 

BeHifilfe von Rhiu. Pr. M. 1827, 26. 
Rhas^ in 2maliger Gabe, am Arme mit Brenaen und jan» 

ehenden HantgeseliwQrett, in Folge unterdrtiekter Psora, 

mit Beüiilfe Ton Dnleam., Btaptqrmigr. , Solpk. Pr. Ü. 

1827, 26. 

Silic.^ mit Bcihulfe von Calear., Lycopod. , Pnlnat., MeieK. 
und Sabina. Knoebeuaultreibnng mit Geschwüren, der Ra- 
dius mitw dem Blibogeugelcnke aufgetrieben, mit einem ei- 
temden Gesekwüre; zuerst beforderte Pulsat. die Biternng. 
Arcli. 8, 1, 43 f. 

Snlphar beginnt die Knf, dann nadi 7 bis 8 Woeheu Calear. 
earbon. -^ das 6 bis \2 Wochen wirkt; auch Silic, wo 
man Sulph. als Zwischeumittel geben kann. Aneh Asa foet. 
h&lfireich bei Yeidieknng der Beinheit der Knochen, T«rxng- 
Uch wenn Marcurins -Büssbimich die Ursache ist. Areh. 8» 
3, 7^. 8, 2, 44. 

-— p«di8. 

Rbus -Yöi bei einem Landmanne, mit dner s<^metshaften, 
blassen Anscfawellong um beide Knöchel, xn|^eich eine ge- 
TÖdiete Steile am linken Schienbeine und iher den zechten 
< Fnasknfiehel, mit Wnndheitssehmerxe der Fnsssohlen und be- 
sonders der Fensen beim Gehen, nach 10 Tagen Sulph. 
trit., |, beseitigte roUends den Sdtmen in 8 Tagen. An- 
naL 2, 232. 

— testicalOTtt«. 

Amiia, nach Huetschug. AnwüL 2, 293 f. ianerlich und 

ittsserUch. 
Polaat., Annehwellnng der Beden «nd des Samenstcanges, bei 

eessirendem Tripper entstanden. Kneipen, DrSeken und 

Schneiden im Unterieibe. Frost, Barst, Mattjgkeit, Uebd- 

keit, Dnreh&n. Arch. 8, 1, 94. 

OMophagitis. 

Empfehlen wenden hei einer SpeiseiohreaeBCnadMf s Am., 
■hns, GModL, finhad., BeHad., Anen.» Umum. «d C«rbo 
Tcget. Baitm. Ther. 232. 
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OhrenbrauseD 8. Bombus aurtum. 
OhreneDtzündoDg s. Otitis. 
Ohrenzwang s. Spasmus aurium, 
OhrspeicbeldrüsenanschwelluDg s. Oedema glandu- 

larum parotidom« 
Onycbia s. PaDaritium. 

Bmpfohlea werden bei Nagelgescbwüren : Bfagn. N., Mere., 
Bhus und Hepar salphur. ; "bei öfterer Wiederkehr aber rind 
ludicirt: Sulph. aud Silicea. Hartm. Ther. 385. 

Ophthalmitis. 

Acid. nitr. , bei deneu , die ihr Entstehen namentlich einer 
plötzlicheu Unterdrückung »ypliilitiiioher Beacbwerdeu verdan- 
ken. Red. b. Rückert 59. 

Arnica, in Folge von Contusionen, mit Beiholfe von Ettpliras., 
• gegen Ttiräaen, feines Stechen und früh Augenbuttcr in den 
Winkeln. Areh. 5, 3, 24 f. 

Arsen. , die Coujunctiva war mit Blut ausgespritxt, luftiges 
Brennen, Fieber. Arch. 8, 2, 75. Annal. 1, 239. 

Bellad. Pr. M. 1828, 20. Die Venen strotzen, mit Kitzeln. 

Bigel. 2, 69. scrophulöse. Pr. M. 1827, 3. 
Bellad., bei einer heftigen Augenentzfindung eines 3fl|iKnrigen 

Mannes. Arch. 11, 2, 112. 

Galcar. sniph., Ophthalmie in Folge eines Stahlsplitters. Arch. 
3, 3) 77. Red. b. Rückert 111. 

China, die Bindehaut leicht geröthet, die Bewegung des Au- 
ges schmerzhaft , als sei Sand darin, Lichts<^eu und Tlir&- 
uen. Arch. 3, 3, 78. 

Mercur. sol.^ bei mehren Individuen beiderlei Geschlechts, 
brennend, belssend, schneidend, fn freier Luft stärker, Thr&- 
, nen. Annal. 1, 17. Pr. M. 1826, 19. (Mit bösartigem 
Milchschorfe.) 

Nux TOm. , bei einem 6jährigen seropnlSsen Bfadchoi nmdtä 
Erkältung, heftiges DrfiekeD. AnnaL 1, 17. 

Rhus, hitzige f bei einem 2^äbrigen Kaaben, mit ödematoser 
Geschwulst Annal. 1, 203. 



Rhns -f^ vBd dum Calc. carb. -^ «od Silic« <^ bei einer 
Aogeoeotsttodong mit etwas troekawn, Bthas&gwm Kopfiuu* 
•ehlag. Aunal. 3» 166. 

Sepia, Augen- und Geeielitaentzündung, die 4 Monate ge- 
dauert hatte; die rechte Seite des Gesiehta war geaehwoUen 
und mit gelbschorfigeu Blttthea dicht bedeelct. Annal. 3» 9> 

Salphur, bei einem Stjahrigen Knaben von einem Falle in 
Kalk. Annal. 1, 16, 76. Arch. 2, 2, 103 (ehroniaeh). 

Solph. tinct. gntt.j heilte eine sehr heftige Bntzftndung; die 
PrimSrwirIcung war äusserst starlc und schmerzhaft. AnnaL 
3, 5 f. 

Sulph. ^ und TOTfaer BeUad. j'^ znletxt Calc. carb. ^. 
Annal. 3^ 6. 

Ophthalmitis arthritica. 

Acon., Bellad., Nax, Polsat. oder Antimon, crad.^ 
Chamoni.^ Digital., Rhas, Mercnr., Veratr. , Hepar 

solph. sind empfohlen. Hartm. Ther. 2&9. 
Acenit., bei dunkler Rodie der Augenarterien. BelM., bei 
ompfindliehera Droeken mit Licbtseben. Spigel. 30^ wenn 
die Albnginea tob Blbtgettssen strotzt, mit dem Geftble, als 
wiren die Augapfel geschwollen. Beilad. bleibt aber immer 
Uer das Nützlichste. Hartm. Ther. 306 ff. 

— catarrhalis. 

Nux, oder Bellad.^ oder Enphras. , oder Arsen., werden 
naeh verschiedenen Indicationen hflifreieh sein. 

— gonorrhoica. 

An&ngs lisst sie sich mit einigen Gaben Acon. nnterdrSk- 
ken. Bei grosserer Heftigkeit richtet kein andere« Mittel 
■Bebt ans, als Mercnr. 3. Ist mit diesem allein die Krank- 
heit nicht SU heben, so beseitigt Hepar snlph. 2. den Rest. 
Hartm. Ther. 546. 

•— Deonatoram. 

Hier that eine Mischung Ton Rosenwasscr und <lnitten- 
nehleime^ zn gleichen Theilen zum Bestreichen, gute Dienste. 
Oft ist durch Nebanbesehwerden Chamom., mit darauf folgen- 
der Beilad., indieirt. Oft passt für die StUlewIe Nnx, Pnl- 
oder Bryoa., aber aaeh Sulpli. 30, wenn sie nieht ron 

8 
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«yphilitisclier Austeckuiie: herkommt, wo Meroiir. passt. 
Hartm. Ther. 306 ff. 
' Im Butstekeu kana sie leieht mit Aeon. ^ beaeitift 

werden, wo nicht » so ist Salph. oder Calc. oarb. ^ er- 
forderiich. Arch. 10, 2, 63. 

Ophthalmitis rbeumatica. 

Polsat«, gegen das Reissen und Stechen dabei, während Bei- 
lad, die Bntsfindung hebt, oder Rhns nach Indieation, mit 
TOihergehendem Aconit. Auch Clemat. er., besonders bei 
Drücken mit ThrSnenfluss in der Luft, so wie die posittvc 
Eiektridtät. Bei voigeschrittener Entzündung ist Euphras. 
oder auch Nux und Mercur. dienlich, und unter den Antipso- 
ricis Snlph. und Calcar. Hartm. Ther. 306 ff. 

— scropbuloAa. 
Pulsat.^ Ferr., Ignat., Euphras., Hepar snlph., DigitaL, 
Beilad. , Cannab. , Sulph. und Arsen. , so wie Aurum, 
und Tinct. acr., leisten viel. Hartm. Ther. 306 ff. 

Salph, -j^ in 8 Gaben, woehentlich deren 2. Nach der 
achten Galie seigteu sieh meiirere Nebeubesehwerden, pocken- 
fihulicke Ausschläge, Warzen, Leberflecke, Pusteln, fleehten- 
artige Schorfe, Schmerzen in verschiedenen Theilen des Kor- 
pers, unruhiger Schlaf. Nach S Tagen trat Besserung ein 
und in 6 Wodien völlige Genesung. Arch. 12, 1, 132* 

Ophtbalnorrboea externa. 

Bellad., bei Augenblutung. Arch. 6, 2, 40, 
Nux vom., bei Augenblutung. Arch. 6, 2, 43. 

Ophtbalmbspasmus. 

Bellad., mit Beih&lfe von Aconit, hob den Angenkramp^ 
Aconit vorher die Rothe der Bindehaat Bigel 1, 306. 

Opistotonns. 

rihas tOX. 3^, alle 8 Tage gegeben 6 Mal heilte einen uaek 
Fallen allmi^ilieb entstandenen so heftigen Opistotonus, dasa 
das Hintorhaopt fiuit die Rftdtenwiibel beruiiite, bei ver- 
sehobMcr Rfickenwirbelsäule ; in der Gegend des heiligen 
Boins war eine ungefaenn Knochenaoftmibttng herausgetreten, 
die natcm EsCrenitäten wären völlig paralyairt^ oft Hanver- 
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haltnng; die Stuhjexeretion völlig nnterdruckt, nounteriiroche- 
uefl Fieher mit abendlicher Exacerbation. Arcti. 12, 1, 128. 

Orchitis, 

Arnica, als specifisch bei Ilodengeschwiilsteu , bei Q,uet8chung 
Con., auch Mercur., Clemat* er., 8pong. 30, Hexer., Jod., 
Pulsat., Staphys. können indicirt sein. Hartm. Ther. 335. 

Nnx YOm., bei einem 48jäbrigen, mehrmals von Tripper und 

' 8chaukeru afficirteu 'Manne, neben Jucken an der Eichel, 

mit zorückgCEOgene^ Vorhaut, Hitze und Stiche in den Ho> 

de», mit ZusammenschnQruug, angeschwollene Hoden, die 

keine Berfthrung vertragen. Anual. 1, 4t. 

Plllsat. 9 der rechte Hode ist geschwollen und schmerzt drftk- 
kend, wodurch Uebelkeit und Erbrechen entsteht, bei star- 
ker Rothe des Dodensaeks, neben Frösteln und Durst. 
Annal. 1, 214. 

Orthopnoea. 

Cannab. , wo der Kranke nur in aufrechter Stellung athmeu 
kann. Hartm. Ther. 248. 

Ostitis. 

MerClir., bei KuocheuentzOndungen, wenn sie nicht von dessen 
Blissbrauche entstanden sind, wo dann Pnlsak., China, Hepar 
sulphar., Elektricit&t, und bei gleichzeitiger äusserer Entzün- 
dung Bellad. zu geben ist. Ausserdem sind zu berücksich- 
tigen: Mezer., Asa, Staphysagr., Aurum, Mang. ac. , Acid. 
phosph., Sulph. und Silic. Hartm. Ther. 269. 

Otitis. 

Acon., Bryon., dann Pulsat. Annal. 4; 37. 

Bellad.^ wenn die Otitis interna lebhafter als die externa auf- 
tritt, oder die consensuellcn Affectionen des Gehirns nahe 
stehen, auch Delirien und Raserei, Ohnmächten und Aphonie 
hervorstechend sind. Hartm. Ther. 306. 

Plllsat., Reisseu und zwangartige Schmerzen, mit Sausen und 
Brummen darin, besonders Abends, Betäubung mit Brenn- 
hitze, die Ohrenknochen sind sdimerzhaft angetrieben, bei 
vollem, aussetzendem Pulse. ArCb. 2, 1, 104. 

Polsat. , nadk vothergegangener Gesichtsrose, mit Beih&Ife 
von Bryou.) wegen Schwindel im Gehen und Stuhlvcxlialtiing. 

8* 
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Pulsat. 15) mit vorhtrgegfungeD«r Gabe Aconit., bei •inem 
7jllhrigea Miitdclien, du an Entiftiidiuig der lanen Geboror- 
gane litt. Nacb dem Elonehmen entatand gelindea Naaea« 
bluteo, Reieeea and Stecheo im liaken Gehörgange, nebst 
Brausen vor dem reebten Obre und Scblafloeigkeit. Annal. 
2, 203. 

Pnlsat.^ als Specifienm, scibt Tpeon Gegenindicatlooen vor- 
handen waren. Hartm. Ther. 303. 

Otorrhoea. 

Mercur. sol., bei fiiteransfliiss aus den Obren, nit Geariiwfi- 
rigkeit der Obrmasebel, Triefftaglgkeit^ anlgetriabensn Augen- 
lidern und chroniscbe Entx&adung 4er Bindebaut. Letitera 
hob Bellad. Biget 2, 106 f. 

Ovaritis. 

Aconit«, in einigen Ciaben. Nnz, Cbina, ancb Ambra, Merear., 
Canthar., Ignat., Antim. er. sind brauchbar. Hartm. Tber. 
. 327. 331. 
Ozaena Darium, 

Aarnm, bei Verbindung mit Caries. Red. b. Rfiekert 51. 

Bryon., Rhus, Coccol. , Yeratr. , Merear., Stannam 
und Magnet. Ist aber ein grilnlicher, stinkender Ausfluss 
Torfaanden ,* so empfehlen sich: Nuz, Rhus, Conium, Mezer., 
Aurinm, Asa, Thuya, Canthar., Bflereur. , und ist MercuriaU 
Siechthnm die Ursache, so werden Hepar sulphur., Auntm, 
Meaer., Con. und Silie. nUtilich. Hartm. Ther. 264. 



P. 

Panaritiun. 

Silicea -^ ein sebledit behandeltes Panaritium heiU niebc su, 
sehment onertriglieh und wird tob einem FleiactifewSehae 
in Gxosae einer Haselansa bedeekt. Areh. 9^ 3, 9& 

Salph. 3, •§- (^'9 iu der Spitie des linken Zelgefingen eitert 
•s uptar dem Nagel» der alte Nagel ininle d«nh «inen neaca 
enetit. Aanal. 2, 363 f. 
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Sulph*^ oder nach UmstiUiäeii Silic.» bellt Pauariden, «Ue eben 
ent entstanden und noch nicht durch äDSserliehe Behandlung 
Tcrindert sind» binnen 24 Stunden. Areh. 9, Sy 97. 

Paralysis. 

Arnica 6, mrel Gaben in ZwischenrSumen von 2 Tagen. 
Annal. 3, 298. 

Bryon. , in mebHachen Gaben, mit Beihülfe von mehren Ga- 
ben Rhus. GinzHchc Lähmung und Taubheit der Glieder, 
wie starr, neben grosser Uartleibigkeit. Rau 187. 

Goecnl.^ Lähmung, Aufliebnog der wiltlfttrlichen Bewegung des 
rechten Armes uud Beines, mit Taubheit darin, wie Einge- 
•ehlsfenheit. Areh. I, 1, 8t. 4^ 3, 97. 7, 1, 23. 

GoCCal* , in mclirmaliger Gabe, bei einseitiger L&hmnng vom 
Kopfe bis zürn Fnsse (nachdem Nux veigebens genidit wor- 
den war). Pr. M. 1827, 12. 

CoCCuL^ in zwei Gaben, mit Beihülfe von Rhus, Nux vom. 
und Pulsat., bei einer tialbseitigen Lahmung einer 70!}iihri- 
gen Frau. Annal. 1, 144 f. 

Nux vom., Taubheit eines Beines, harter Stuhl, Brennen in 
der Herzgrube, nadh dem Essen Drücken im Bauche, Hitze 
und Glühen des Gesichtes. Areh. 1, f, 87. 

Nux TOm., in 2maliger Gabe, bei Schwache der UntergUed- 
maassen und Stuhlverhältnag ; die Kranke knickt zusammen, 
wenn sie gehen will. Hartm. Erfahrungen. It4. 

Nux YOm«, LShmung des rechten Fnsses, bei Kälte im Fusse, 
öfterer Gesichtsverdunkeinng, Ohreukliiigen, Durst, Aufstossen 
nnd Brennen in der Herzgrube, Reissen im Nacken, Frost 
und abwediselnd Hitze. Areh. 4, 2, 82. 

Nux vom. 3, Lähmung des Armes mit Unbewegliehkeit, Em- 
pfindung wie Toben nud Stossen, als wolle das Blut ans 
den Adern heraus. Areh. 4, 1, 117. 

Oleand., mit Belhfilfe von Coccul., China, Arnica. Lähmung 
im ganzen Körper, ohne Gefühl und Kälte, mit Doppelsehen. 
Ar«lh. 4, 3, 93 if. 

Rfaus, in zwei Gaben, bei Lähmung des linken Armes, der 
kalt ist, ohne Gefühl, nftlt kleinem Pulse, stetefn Frösteln, 
DnrehftOl und Stnhlswang, Harndrang und Svhlnf mit angst- 
Jichon Träumen. Rra 189. 
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RhuB, in Bwei Gaben, bei einer lialbseiHgeo Läiinrang, mit 
TenniDdertem Gebore and lallender Sprache. Hyose. «teilte 
Sprache und Gehör wieder her, die Betauboug sefawand, 
Coccul. hob den Schwindel und bewirkte einige Beweglidi- 
keit der Glieder, Rhns atellte den Krauken voUenda her. 
Arcb. 7, 1, 24 f. 

Stannum^ mit Beihfilfe von Beilad. nnd Stramon. Pr. M. 
1826, 79. 

Paraijsis linguae. 

Bellad., mit Beihülfe von Hyosc. Arch. 2, .2, 116. 

Pemphigus. 

Rbns, 30, heilte einen Blaseoansachlag dnreh unterdrückte 
Menstruation an den Gliedern. Abend« nach 2 Tagen eine 
nässende Kruste, es trocknete ab, und nach 10 Tagen war 
die Haut heil. Annal. 2, 345 f. 

— sanguiDeus. 

Arsen. ^ bei BIntblasen am ganzen Körper, mit Brennen, Hä- 
morrhoidalknoten und Durchfall. Arch. 3, 3, 82. 

FeritoDitis puerperalis. 

Acon. -^i zwei Mal. Bryon. -^ drei Mal. Annal. 4, 42. 

PerDio. 

Rhns stillt oft schnell die Schmelzen in ihrem Entstehen. 

Nnx vom.) besonders wenn das Temperament hitzig ist; auch 
sind oft Beilad., Pulsat., Arsen, bei Brand, China bei fench- 
tem Brand und . Opium indicirt. Gegen Frost und kältere 
Witterung an den afficirten Theilen sind: Acid. nitr. und 
Petrol. gute Mittel. Haitm. Thcr. 347« ' 

Phlegmatia alba dolens. 

Arsen., 30, hob sie bei einer Wöcbnerln in 6 Tagen; ausser- 
dem hat man noch zu den Antipsorieis seine Zuflucht zu 
nehmen, vorzüglich zu Sulph., Calcar. carbon. und Lyoopod. 
Hartm. Thcr. 137. 

Bellad. 15, bewirkte schnell Heilung, schon nach 8 Slunden 
Besserung. AnnaJ. 3, 436. In einem andern Falle Acon. ^-^^ 
Rhu« ^, dann Nnx vom., Ars., Bellad. und Pulsat Ebenda«. 

Photophobia. 

Arsen, -g^^, Hennann, Arch. 12, 3» 104 in »wei Fällen. 
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Bellad. Arch. 12, 3, 104. 

Coniam^ Ldchtiehea bei einem serophnloien 7jfilixigen» Mad- 

ohen, mit Beihillfe von Nux. Annal. 1, 79. 
Ignat., Ldchtscfaen in Folge einer Augeoentiandang. Pr. M« 

1827, 3. 

Phrenitis. 

Bellad., bei einem Kinde, es bohrt mit dem Kopfe in die 
Kissen, heisses, rothes, aofgetriebenes Gesiebt, halb ofiFne 
verdrehte Augen und enge Pupille, Betäubung, Aufibhren, 
Durst, selten aber kleiner Stuhl Pr. M. 1828, 22. 

Bellad., in Folge surückgetretener Masern dureh ErldUtmig, 
neben Schweiss bis com Triefen, öftere Zuckungen rttek- 
wärts, mit Beibülfe von Chamom. Annal. 1, 11 f. 

Bellad., mit Beihölfe von Bryon., nach 5 Tagen gegen Ap- 
petitlosigkeit und beliegte Zunge. Arch. 4, 1, l47. 150. 

Bellad., mit Brustaffectioo , mit Beihiilfe von 3mallger Dosis 
Aconit und einer Gabe Bryon. Annal. 1, 12 f. 

Bellad. , mit Beihülfe von Chamom. und iwei Mal wieder- 
holter 'Gabe Bellad., bei entzündlich soporoser GehimafiFeetion 
eiues MKdchens von 15 Jahren; Chamom. diente als Zwi- 
sebenmittel gegen Dnrehfall mit Wimmern, Versiehen des 
Mundes und der Stirne. Arcb. 3, 1, 16 f. 

Bellad., oft speeifisch. Aroh. 11, 2, 85. 

Biyon., 1 gutt. tiuct., bewirkte heftige Verschlimmerung, pro- 
msen S^weiss und Heilung bei einer entxundliehen nervö- 
sen GehirnafFeetion. Areh. 8, 2, 80. 

Gampb«, in öfterer Gabe, wenn heftige Binwirlcung der Son- 
nenstrahlen die Ursache war. Hartm. Ther. 302. 

Hycsc. 6, nervös« Entsiindung in Folge von starker Aostreo- 
gvng in der Winterkälte. Arch. 7, 1, 72. 

Phtbyiis. 

Calcar. , Sepia ,und Solph. , bei einem weitvorgescbrittnen 

Falie. 
Dolcan. , diente vor Bekanntmaehung der Antipsorioa und 

jetEt noch als gutes Zwischenmittel. Red. b. Rückert 159. 
Stonnatn 4, in zwei Gaben und daswisehen Arsen. 30^ wegen 

der Brustbeklemmung bei einem Midchen von 19 Jahren, 

mit dtTdischelnender Gesichtsfarbe und hoehrothea Wangen. 
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(Es waren schon thnlergroMe Stiieke gelblicher Materie ani- 
gehnatet worden.) Annal. 2, 234 f. 

Pbthjsis bronchialis. 

Carbo veget. 18, bei einer 29jSlir{geo Fran, mit Torfaerlfer 
Gabe Pulsat. 12» wobei lich Einiges besserte, z. B. das 
Frösteln, dann Caustic, Phosph. , Calcar. carbon. nnd Kali 
carben. stellten die Fran her. AnnaL 2, 333 ff. 

— florido« 

Snlph. und öftere Gaben yon Aeon. selbst bei dem Gebrauche 
Ton antipsoriscben Mitteln bei einer Vereitemng der Luiden 
im Wochenbette. Arch. 11, 2, 111 f. 

Ausserdem ist zu empfehlen Nux vom. gegen die Voibo- 
teu nnd Obrigens: Pulsat., China, Bryou., Dulcam., Statu., 
Drosera, Arsen., Ferrum metall. und von Antipsoriiis : 
Phosph., Sulph., Lycopod., Nitr., Calcar., Natr. mar. Baitm. 
Ther. 707. 

— laryflgea, 

Sfpong«, bei einem 12jihrigen MSdehen eine Kehlkopfiiehirind. 
sucht, Drftckcn nnd Kratzen iir der Kehlkopfgegeud , Bctser- 
keit «ad Unvermögen, einen reisen, hellen Ton ancngiben, 
öfters kurzer Büsten bei troekner, scharfer Luft, mandimal 
blutstreifiger Auswurf, erschwertes Schlingen, Sehnemev im 
EeM|copfe, bei Drehen dea Halses, beschwerliches Ein- 
ath&eli» mit Pfeifen, dabei BÖthe und Sohw&mnolien im 
flalse, mit Beihfilfe von Drosera. Annal. 1, 146 £ 

Tinct. a<^*, Wuudheitsgel&bl im Kehlkopfe, besonders ansser 
dem Scihlttdcen, neben rauher, heiserer, gedämpfter Stimme 
und fost Unmöglichkeit, laut zu sprechen. Schwenmth, mit 
Beihulfe Von Droser. und TrifoL Pr. M. 1826, 2& 

— pulmonalis nodosa. 

Caicai:.} in einer knotigen Lungenschwindsucht. Annal 1, 344. 

— pitaitosa s. auch Ulcus femoris. 

Ausser den Autipsoricis leistet noch Dnlcanara licl. 
Red. b. Rudcert 159. 
Pbotph« -j^ und drei Mal wiederholt, bewirkte rollatindige 
HeUung in einem Falle, wo der Kranke schon angegeben. 
Annal. 4, 65- 
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Snl^. , rill Tro|»fen9 dann Lyeopod. 24 heilte einen 

rigen FleiM^ery der dem IctiteB Stadio wmhm war. Annal. 
4^ 82. 

Phtbysis trachealis. 

Calcar., Nitrum. Red. Jb. Ruclcert 313. 
Stannam und Sulplmr. Ebeodaa. 

Plethora. 

Aconit.^ als Specificum. Caspari, Hactm., HalmeB. 

Pleuresis» 

Aconit., bei einer 2Q!jihTigen ■ehwangem Frau, heftiges Ste- 
chen in der gansen rechten Bmet, daas sie kaum atlimen 
kann, troekner Husten bis sum Brustkrarop<e, kleiner Puls 
mit troekner, beisser Haat und Schüttelfrost, blassem Ge- 
stellte nod heftiger Angst, mit Beihftlfe ron Bryon. Annal. 
1, 22. 

Aconit., bei einem 2H9ihTigen serophnlosen Midehen, durch 
Erkiltnttg entstMiden, mit Frost und Stechen in der linken 
Brost dnieh Husten niid Atbem Tennehrt, mit BeihStfe von 
Nux vom. Annal. 1, 24. 

Aconit.^ bei einem 22^rigen Madehen naeh Erkiltnng, neben 
KopfliehmeiK, bitterem Aufstossen, Brieken in den Hypo- 
ehondem, kleine, weiche Stühle, 7 bis 10 Mal des Tags, 
kuner Afhem und Schlummersneht. Areh. «S, 2, 79. 

Bryon.^ bei entsaudlicbem Seiteustecheo eines 24jfthrigen Mll- 
ehens in der reeliten Seite unter den Rippen, duich Husten 
und Tielathmen vermehrt, Frost und Hitze wechselt neben 
Stuhlverhaltniig, Abspannung, Sausen und Brausen ror den 
Ohrea, unrubiKcr Schlaf, unter BeihQlfe von Aconit. Annal. 
1, 217. 

Bryon., bei einer ^Ütjnhrigen Fran, in der linken Seite Ste- 
chen bei Husten, Athraen und Niesen, neben Frost, lang- 
samem Pulse, Kopfvreh und Burst, mit Beihfilfe von Nux 
vom. Annal. 2, 218. 

Bryon.^ bei einer 4Q||ihrigeu Frau, nach Frost, Stechen in der 
Unken Seite, bei troeknem Husten und Athmen, KopluchmeTs 
bei lieisscr, aber fenehter Haut, Tollem Pulse, niehtlicher 
Sdklaflosigkeit» antmr Beihilfe von China. AnnnJ. 1, 25. 
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Bryon. , mit Tonogegangeoer Gabe Aeonit. ^ ond Bellad. 

-^, ohne erfolgte BeMentog bei einem fieberhaften Seiten- 

■tecben, mit stechendem Kopfschmerze. Annal. 2 9 231. 
Sqnilla, bei einer 32jihrigen Fraa, mit nachfolgender, aehmerz- 

hafter Lähmung der Hiiftparthiegegend, nuter Beihülfe von 

Sulph. und Calcar. Annal. 1*, 18 f. 

Pleuritis. 

Wir Tvissen noeh nicht ganz genau (1832), sagt Attomjr, 
welche Fälle ron Lungenentzündung für Aconit., welche für 
Bryon. und welche für Cannab. passen, aber besonders bei 
alten Personen, wo Acon. nichts fruchtete, ist Bryon., und 
wo auch dieses nicht entsprach, Cannab. anzuwenden. Arch. 
11, 3, 161. 
Aconit., in mehrfachen Gaben. Annal. 2, 226 ff> 
Sqailla^ nach fruchtlosem Aderlasse, Stechen in dem ganzen 
nutern Theile der linken Brust, das nur kurz zn athmen 
erlaubte; bei jedem Athemzuge trockner, . kurzer Husten, 
härtlicher Puls, Ritze am ganzen Körper, Durst, dunkler 
Urin und uoterdrückter Stuhl. Hartm. Er&hmngen 32. 

— muscularis. 

»Sabadilla 30, wo der Kranke mehr aber Kälte klagt, kein 
Durst vorhanden ist und nur einzelne Hitzanfalie mit unter- 
laufen , die grössteutheils dureh Schmerz und Angst erzeugt 
werden. Hartm. Ther. 192. 

Pleuroperi poeu m oDia. 

Aconit. 24 und Bryon. 1$. Hartm. Ther. 192. 

Chami^h. ^ gr., alle 3 Stunden zu riechen , bei einem 48jäh- 
rigen Manne, der sich bei Regen auf der Reise erkältet, 
mit Kopfschmerz, abwebselndem Frost und Hitze, langsamem 
Pulse, kurzem, ängstlichem Athem, mit Stechen auf der 
Brust, Hustenreiz und heisser Haut. Pr. M. Schüler. 

Plica polonica. 

Heiluug derselben mit Tlnct Vineae minoris, alle 8 Tage 
ein Tropfen. Arch. 11, 3, 146. 

Pneumonia« 

Acid. phosph.^ in mehren grösseren Gaben, bei entzündlichen 
Lungenaffeetionen , im spätem Stndio heftiger Hnsten, mit 
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piiriformem AiMwarfe nod eiiMV Pol«« ron 160 Scbligeo. 
Pr. M. 1837, 14. 
Aconit. 1» uDd einige kleinere Gaben bei einer Ihienmonie, 
die lieb fast bis z«r Labmoug ausgebildet. Annal. 3, 134. 

Aconit., in 40 F&llen, alle 24 Stauden wiederholt, wo dann 
naeb 2 bis 3 Tagen die EutsQtidung gehoben wurde, und 
gegen gastrische Zustände Ipecae. Areh. 8^ 2, 165. Pr. 
M. 1828, 18. 

Aconit 6. Bau 162. 

Aconit. 30. Areb. 3, 1, 81. Annal. 1, 26, 28. Hartm. 

Ther. 18t. 
Amica , mit y<l»hergehender Gabe von Hyose. Areh. 7, 

1, 69 ff. 
Bryon.^ mit Stechen in beiden Bmstseiten und Hustenreiz, 
' mit blutigem Schleime. Ran 164. Pr. M. 1827, 86. 

Bryon. 18, ▼onüglich bei lockerem Husten, sehleimig mit 
BJurstreifen oder rheumatischen Gliederschlnenen. — Senega 
9 — 12 , besonders bei Drttckeu und Pressen . im Athmen, 
neben mehr trocknem, als feuchtem Husten in der Brust. -— 
Pulsat. 18 aber, wenn der Auswurf schleimig und gelblich 
ist, Herzklopfen, Wnndheitsschmerz in der Brust, bei Be- 
rQhruog empfindlich, und ein rheumatischer Gelenkschmen 
damit verbunden ist. Nnz Tom., bei trocknem, krampfhaftem 
Husten , mit Beklemmung und Stechen , grossem Durste und 
Stuhkerstopfiing bei ftngstlicher Unruhe. Hartm. Ther. 132 f. 

Gamph., bei Lungenentzfindung im spitem Stadio. Pr. M. 

1827, 42. 
Cannab., wo Aeonit. nod Bryon. nicht ansprachen. 
China, in zwei Gaben, bei dem Uebergangspunkte In den 

nervösen Charakter. Hartm. Erfiihmngen 34. 

PnenmoDia nervosa. 

Aconit.^ hei einem 13JSbrigeo Mildchen, mit BeihUlfe von 
Beilad. und Bryon. Annal. 1, 25. 26. 38. 

Aconit., in drei Gaben, mit Beih&lfe von Bryon. und Arnioa. 

Rummel 83. 
Bryon. -^^ und nach genossenem LlndenblOthenthee noebma- 

lige Gab«. AnnaL 2, 228. 
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BtyOfl.» in Kwei GabeO) mit Beihulfe von Aruica, wegen ge- 
ringen Stechern beim Tie&thmeu. Areb. G, 2> 64 f. 
Bm 158. 

Palsat. Arch. 1, 1, SS. 
Nux vom. Areh. 1, 2» 48. 

Bryon. , wenn der MtzBndlicbe Cbarskter vor dem nervoaeu 
hervontieht und ein Stechen In der Brust mit Bekiomraen« 
heit Ettgegen ist. Beilad., wenn mehr ein Drueken in der 
Brustmitte, bei kurzem, beklommenem Athem, ein mit Blut- 
ntreifeli dnrchsogeuer Auswurf von anhaltendem Husten, ge- 
- dunsenes Gesicht, geröthete Backen, trockne Zunge, bren- 
nende Hitse und Durst rorhrniden slndi| wo erst eine 6abe 
Aeonit. vorausgehen l^no. Beilad., mit Aconit, verlranden, 
4 Stunden zuvor gegeben, hilft auch bei Kindern, vonGg- 
lieh bei öfters vorkommender Pneumonia nervosa. In wenig 
Tagen. — Rbus 30, wenn die entzuudlichen Symptome fast 
verschwunden, aber der nervöse soporose Cliarakter hervor- 
sticht. — Oft macht auch Sulph., 2, die Arzneiwirkungen 
kraftvoller, wenn latente Psora durch die Pneumonie geweckt 
war. Hartm. Erfahrungen 183 f. 

Sonst sind zu berücksichtigen; Acid. phosph., SquHla, 9 
bis 12, Hyosc, Stramon., Veratr. und Opium, auch wohl 
Tart. emet, 4 bis 6, bei erscheinender Schlafinucht sped- 
fisch. Hartm. Ther. l88. 

Poeumonia notba* 

Arnica 6 (Red. b. Rttekert 39), wenn das Gefassfieber un~ 
bedeutend ist und mehr ein Zerschlagenheilsscbmen auf der 
Brust empftindcn wird, der Husten nicht häufig ist, mit We- 
nig blutgestreiftem, sehleimigem Auswurfe. — Pulsat. 18, 
wenn der Auswurf weissgeihKch und der Husten loelcer, und 
Dulcam. 24, wenn der Zustand von längerer Dauer int. 
Hartm. Ther. 189 f. 

Bryon. 12, bei reichUohem, branurothem Auswurfe, Kopf^ 
schmerze, llvider Gesichtsfarbe und krebsrothem Urine, mit 
Beibfilfe von Byosc. 9, gegen Husten. Arch. 3, 1, 10. 

PneuBioiiorriiagia* 

Ledam, bei Lungenblntstune. Areb. 2, 2$ 112. 
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Podagra, 

Arnica. Red. b. Rfiekert 39. 

Ledum UDd Veratr. ^ aind besonders empfehlen in Hartm. 

Ther. 207. 

Wo sieh die Entsfiudani^ gm fixlrt bat, Sulphnr 3. 

HaTtm. 

Pocken, falsche 8. Varicellae. 
PoIlutioDes. 

Sepia, bei niehtliehen Samenei^essiingen , dureb Onanie ent- 
standen. Pr. M. 1826, 9. 

PriapisiDUfi. 

Palsat. Pr. M. 1827, 8. 
Prolapsus ani. 

Mercar. SOl., bei einem I^Shrigen Knaben nach DaiehfUi, 
der Mastdarm sieht sehwara aus, spritst Blut aus und 
scIuDenct, der Stuhl geht nur uaeh starlcem Pressen ab und 
bei Ermattung. AnnaL 1, 100. 

— uteri. 

Beliad., in mehr&eher Gabe und äusserliehem CMirsnebe. <re- 
bärmattervorfiiU und Mutterbiutfluss , mit flOchtigeii Stiehen 
in der SchosRgegend, bei RQokenschmen und Haitieibiglceit. 
Pr. M. 1826, 71. 

— Tagiaae. 

Mercor«, mehrmals durch eine Gabe beseitigt. Bed. b. Rfik- 
kert 208. 

Nux Tom« beseitigte in einer Gahe das Uebel binnen weni- 
gen Tagen, bisweilen war aueb Fexnun nothig. Bartm. 
Ther. 716. 

Prosopalgia. 

Aconit, wiederholt. Beilad. sowohl bei entz&ndliehem als ner- 
▼osem Zustande. China 24, Veratr. 12, 18, Arsen. 3^, 
Capsie. 9, Verbasc. 1, Digital. 15, Mezer. 9, wenn ein 
klammartig bet&ubender Druck auf dem Jochbeine zugegen 
Ist. Ausserdem Terdienen aaefa Anica, Nox vom., Bryon., 
Anram , Spigel. , Ruta, Staphysagr., and unter den Antipso- 
riels Tieilcieht Kali catli., Cooium, Baryta eavb., Sepia, 
Gale. gwaant tu wrnrdea. Hafte. Tker. 60^ 
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Aanim^ Kuoehenschmen dureh MercureiDroibttug entstandeu, 
SpftDDen am KnoobeDoberkiefer and Bohrea in der Gaumen- 
deeke. Fliessschuupfeiiy. mit EiterabfluM dnrcb die Nase. 
Arch. 8, 2, 70. 

Bellad., iv 2maliger Gabe, tigUeh 4 bis 5 Stuoden lauge 
Ajifälle, mit l&stlgem Jückeu auf dem rechten Wangenbeine 
der Nase begonnen und folgendem Selineiden längs des Nerv, 
infiraorb., Tormehrte Tbränen- und Speichelabsoudening. Arcli. 
5, 1, 111. 

Beilad., bei einem Manne, mit Steifheit des Halses, Stechen 
und Spannen des Unterkiefergeleuks. Annal. i, 2l4. 
- Colocynth. Der Patient schlief wiUiTcnd der erhöhten Scfamer- 
seu der Erstwirkuiig ein und erwaehte gesund. In xwei 
F&llen. Annal. 3, 412. 

Phosph. Ein 8jähriger Gesiehtsdiimerz von Erkältung ent- 
standen. Nach einer starken Erstwirkuug ivurde vom 7teii 
Tage an der Schmers geringer und verlor sich liuueu 14 
Tagen gauzlich und dauerhalt. AunaL 3, 410> 

Prosopalgia Fothergilli. 

Bellad., mit Beih&lfe von Nux und Bryon. Areh. 4> 2, 84. 
Beilad., bei einer 3Qj&hfigen Frau, in swei Gaben nach 6 
Tagen. Arch. 5» 1» 109. 

Prostratitis. 

Palsat. , in zwei Gaben , bei einem vorbandenen Tripper, 
aufgetriebenem Blasenhalse, und bei BerShning Stechen und 
Schmerz beim Sitzen. Beim Barnen heftiges klammartiges 
Bracken an der Stelle des Blaaeuhalses. Der Uam geht 
nicht in anhaltendem Strahle, sondern schubweise ab. Pr. 
M. 1827, 38. 

Prurigo. 

Salphlir, bei Hantjüeken und Brennen, das den Schlaf stört. 
Rummel in Hufel. 71. 

Psoitis, 

Bryon. 18, Nax 30, wenn die Schmencn bei Bewegung 
lebhaft sind. Rhns 30, Pulsat 18, wenn die Ruhe oder 
ein kfiUes L&ftchen sie yerschUmmeit. Canthar. 30, wenn 
krampfliaito BesehweidM der Mase sie b«gidtm. Üfercar. 



ifi7 

und Chamom. . 12, wenn die Sehmenen Naclits am noeitcSg- 
lichaten siud. Stapby«agr., ween der Schmerz ein klopfen- 
der ist und schon Eiterung beginnt, wo aaoh Amica, Cha- 
mom., China, Mereur., Hepar sulph., Anmm, Asa dienen. 
Beilad. 30, wenn die Sdnaencn ziehend, reissend sind und 
noch die Natur der entzaudlicheu an sich tragen. Digital. 
15, Colocyatlu 30» Arg. IbL, Plamb. eiguen sieh mehr ittr 
die ehroniscbe Form. Hartm. Ther. 201 f. 
Colocyntb», bei einem 54jähri§ren Manne, Schmerz über der 
R^o bypogastrica, mit Pochen. Unvermögen zn gcheB9 
wegen Schmerz in dem Psoasmuskel und Spannung der 
Banchmnskeln vom Nabel bis in die Schenkel. Oft Unver- 
mögen zu uriniren, bisweilen Abendfieber, mit BeibOlfe von 
Digital, und Mereur. oxydiil. uigr. Annal. 1, 292 ff. 

Psora. 

Mercor. acet«^ kriitziger Ausschlag am ganzen Körper, . beson- 
ders an den Armen, mit aufspringenden Blüthchen, die nach 
dem Kratzen wie Feuer brennen; vorher Sulphur ohne Er- 
folg. Areh. 5, 3, 42. 

Mercor. dulc.« in troekner, frieselartiger, leicht blutender 
Kritze. Bau 197. 

Sepia 30) und vorher Sulpbur 2, worauf sie Srger wurde, 
aber nicht völlig vergehen wollte, hei einer ganzen Familie. 
Annal. 2, 344 f. Arch. 11, 1, 139. 

Spir. sulph. ^. Arch. 8, 1, 94. 

Solphor^ durch ein bis vier Mal von Ö zu 5 Tagen wieder- 
holte Gabe von Sulph. 2. Besonders in den Band- und 
Ellbogengelenken, mit gelblichem Wasser, wollüstig jucken- 
der Ausschlag. Arch. 6, 3, 42. 

Salphur^ wahre Kratze. Caspari Erfahruügen 178. 

Sulphor, eiternde KrStze, mehre Falle. 'Ran 196 f. 

Tinct. acr., Krätze. Arch. 6, 2, 73. 

Veratr. alb. , in 2maliger Gabe, sehr ähnlich der kleinen 
trocknen Krätze, nicht ansteckend, mit nächtlichem Jttcken 
und Schreien des Kindes, Entzündung der Augenlider, Dureh- 
fiJl bei gespanntem Bauche und Abmagerung. Bau 197. 

Dr. Ant. Schmit bemerkte, das« die Psora gewöhlich 
nur bei Personfu unter 30 Jahren vorkommt. Areh. 11, 



198 

2, 119. (Uttter 150 Krätilgeo, die in einem Jakre im 
Ifiifioliner allgemeines Knukenliaase TorkameB» wMren 6 oar 
über 30 Jakr.) 

Gegen 40 genasen nach Sulptu 30 9 die ersten 10 vwi' 
sehen 10 — 14 Tagen, die übrigen braiiefaten ^^4 Woehen. 
Bbendas. 

In mant^eai Fällen d&rfte nacb HabBemanna Anriebt neben 
Canstie. auch Carbo reget* naeh dem Sulpb. aieh hflifreieh 
crweiaen. Arch. 12, 2, 0&. 

PBorae Complicatio cum Sypbili. 

Solphar -j^) bei einem 25jährigen Weibe eine CompHcatlon 
der Krätze mit starken syphilitischen Destractionen ; der Aas- 
schlag wurde biuuen 7 Tagen mit Sulph. -^ getilgt nnd 
das Loch im harten Gaumen mit einer kleinsten Gabe Au- 
mm und Acid nitr. Arch. 11, 2$ 116. 

Pulsatio cardiaca. 

Aconit. 15) bei einem 18jährigen Mädchen, die seit 1-| Jahren 

daran litt, oft mit Gefössfieber verbunden. Arch. 2, 3, 81. 

Aarum^ als charakteristisches Merkmal. Red. b. Rnckert 50. 

Purpura miliaris. 

Aconit. 6, alle 48 Stunden, als Schutxmittel in einer Epide^ 

mie. Aunal. 1, 43. 
Aconit. , in 2maliger Gabe, mit Bcibnlfe \ron. C«ffeA in einer 

Epidemie. Annal. 1, 44> 

Qellad«, scharlaehrothe Körperoberfiache, mit grieaähnlieiien 
Bläschen besäet, betänbende Kopfsehmerzen nnd Bewnsstio* 
sigkeit, rothc Augen, Sti<^ in der Ofardrttee und . im 
Schlünde, der wie von Geschwulst sehmerst; beim Schlin- 
gen nnd Bewegen des Halses will der Kranke eratieken, 
wegen Trockenheitsgefvhl im Mund», der jedoch feucht ist. 
Die verschluckte FiSssigkeit gebt zur Naae heraus; troekner 
^stM, blntrothet Urin, Phaatasieen bei geseUossenen Au- 
gen mit Zuckungen. Arch. 5» 1, 100. ^ 

BcUad. , ia complaeirten Vlülcn, wo jedoch hoefarothea ge- 
aobwoUenes Gesieht und der Hals enrriffien^ nueb die Haut 
mehr glatt war, als ersten Mittel, dann CoAsa oder Aconit. 

. umoh Befiudeu. Aoml. 2, 240. 
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Hy08C, iu Fallen, wo dueh fibermiflslgen Gebrancb der 
Bellad. , alu Sehntsaüttel, Frtesel enteteoden war, naehdem 
4 Standen Yorher ^ Taste reiner Kaffeeabsud genommen 
war. Aunal. 2, 235. 

Veratr*^ mit Beibulfe von Hyoso. and Strainon., leistete viel 
in einem Falle, wo bei der Absehnppuog dnreh Erkältung 
eine Rautwassersucbt mit typbSsem Fieber entstanden war, 
and svletzt Carbo auim. -j^. Annal. 2, 241. 

Bryon.^ in ein bis xwei Gaben dringend angexeigt, wenn ein 
Status nervös, versatilis hinzutritt. — Ipeeac. , wenn, bei 
heftigem Gefassfieber, sieb beuuruhigende Bewegung der 
Brost mit augstUchcai Umherwerffu srtgt Zuweilen aaek 
Cham., Opium beim Stadio nervös, stupid, in kleinen Gaben 
and kurzen Zwischenriumen. Amica 3, wenn nach Verlauf 
der Krankheit der Kranke Neignog zum Schlaf hat, ohne 
«insehlafen zu können , Rucke am ganzen Körper, Greifen 
mit den Fingern auf der Bettdecke oder iu der Luft, ans 
4em Schlafe schwer zu erlangende Besinnung, das Auge 
ohne Glanz, Schwerhörigkeit und Brausen vor den Ohren» 
Zunge trocken, Puls schnell, es wendet den bevorstehenden 
Schlagfluss ab. — Hjosc, wenn bei dem' Aosbruehe kloal^ 
•ehe Krämpfe mit dem Zeichen eines Stat. nervös, eintre- 
ten. — Ipeeac. bei einem mehr tooischeu Charakter der 
Krämpfe vor dem Erscheinen des Exanthems. Hyose., oder 
Bryon. , oder Pulsat. bei üarudraug, wahrend der Krank- 
heit. — Canthar., in zwei Gaben, beseitigte einen hohen 
Grad des Barudrangs bei eioeni 3jährigen Knaben in kurzer 
Zeit. — Phosph. , in wiederiioiten Gaben, weuu Lui^enläh- 
mnng droht Arsen, und Carbo veget, bei schnellem Sin- 
ken der Kräfte. Annal. 4» 19 ff. 

Pas. 

Eitenmgen sind oft Nachkraukheiten bei Entsändungen, 
wogecrea alch am wirksamsten zeigen: Mercur., Beilad., 
Pulsat., Asa, M^er., SuJphur oad Hepar solph* Hartm. 
Ther. 176. 
Asa vermag rorzSglich einen schlechten, wässerigen Eiter in 
einen gutartigen umzuwandeln. Bed. b. Kickert 87. 
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^uetschoDgen ;. Contusio. 

Arnica als HauptmitteL 



Racheogeschwür s. Ulcus fauciam« 
Raphaoia. 

Cicuta vir* ,30» scheint in der Kriebclkraukhelt Tiei sn lei- 
sten, aber speeifisck Solanum nigram» nach dem uenesten 
ArehtThefte» besonders wena sie vom Gennsse des Mutter- 
korns hwrShrte. 

Solan« nigr*» *^^" Spedfieum. Areh. 1], 1, 92. Auch be- 
weist sieh Bellad. hulfrcicb. Arch. 11, t, 70. 

Raserei, Wath, Tollheit. 

Bellad. Areh. 11, 2, 95. 

Raacedo s. auch Aphooia« 

Calcar. carbon. 24, bei einem ehronisdien Husten, mit Hei- 
serkeit Annal. 2, 304 f. 

Carbo veget«, besonders frah naeh dem Erwaehen und Abends 
bei Erkältung, neben Kitzel im Halse. Caspari TJutertra- 
ehuAgen 19. Red. b. Ruckert 123. 

Bryon. 30, bei einem d[j£hrigen Knaben, in Folge von Ma- 
sern und Brkiltnng, mit Husten und Rassein auf der Brust. 
Bellad., 30, hatte wenig gebessert. Annal. 2, 303. 

Drosera 30, in Folge Ton Masern. Pr. M. 1826. 

Mercar. wirkte in einem Falle, wo Aeon. und Bellad. nichts 
besserte, 6 Tage lang günstig. AnnaL 3» 269. 

Palsat«, bei einem 15jihrigen Madehen, das noch nicht men- 
stmirt war; es kann kein Wort reden, neben stechendem 
Stirnschmerze, und Sehmenea im Habe, ausser dem Schlin- 
gen, trigem Stuhle, Schwere in der Herzgrube, Athembe- 
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klemmnag, kurzem, deu Schlaf störendem Hasten, unter- 
kSthigen Fersen, mit Beihülle von Brjon. und Arsen. An- 
nnl. 1, 284 f. 

Reduviae. 

Rhus, bei NietnSgeln gebraucht. Annal. 1, 153. 

Rhachitis. 

Empfohlen: Asa^ Mercor., Beilad. Aich. 3, 1, 58. 
Solph. ^, Calc. carb. 3^', Acid. phosph.^ Phosph., 
Mezer., Acid, nitr., LycopocI. und Petrol. sind zu 
empfehlen. Hartm. Ther. 675. 

Rbagades« 

Bei Hantschrunden sind Anrum, Rhus, Pulsat. und Cale. 
•olph. empfohlen, und wo diese nidit helfen, Zink, Sniph. 
und ArgiUa. Hartm. Ther. 385. 

Calcar. salph.^ bei einem 2^)&hiigen Uanae, am Ballen der 
linken Hand, mit Rissen blutend und brennend, bei Bernfa- 
mng schmerzhaft, stechend. Annal. 1, I8I. 

Solph., am Bodeusacke liautwundheit, mit NSssen und Ste- 
chen im Gliede, neben klammartigem Ziehen naeh dem After 
und rothen, nässenden Stellen am innern Oberschenkel. Cas- 
par! Erfahrungen 184. 

Rbeumatismos. 

A. Im Racken nnd Kreuze. 

Arsen., bei complicirten Schmerzen, Paroxymea von 8tSgi<- 
• ger Dauer, mit 4tägigen Intervallen, mit wiederholter Gabe. 
Arch. 2, 2, 129. 

Bryon«, mit Steifigkeit im Kreuze., mit schwerem Aufrichten. 
Pr. M. 1827, 36. 

Nnx yom. , Kreuzschmerz, ziehend bis in die Sehvitern', pe- 
riodisch. Hartm. Erfahrungen 67. 

B. In den obern Gliedmaassen. 

Antimon« cmd., bei einem acuten Rheumatismus. Anschwel- 
lung der Insertionsflechse des Biceps, mit Stechen und Span- 
nen, in der Hälfte des Torderarmes rothe Geschwulst. Areh. 
4^ 2, 28. 

Bellad» nach Acon.^ besonders bei topiwhen AffsetioneB. In 
rheumatiBchen Fiebern mit heftigen, klopfenden Kopbelimerzea 

9* 
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uod PolaiTeii der Kopfaiterien , saTPetlea mit Uebelkeit ver- 
banden, Anschwellen der Nacken- und Halemnakeln, die bei 
Bewegung heftig sehmerzen, mit Affection eines Kniegelenkes 
ohne AttscbwelluDg, das der Kranke nur in gebogener Stel- 
lung halten kanu und keine Bewegung gestattet, bringt die 
kleinste Gabe Bellad. schnelle Besserung und Genesung. 
Arch. 11, 2, 74. 

Bellad.^ acuter Rheunutisnias , drfickendes Rdssen in den 
Schultern, auf den Knochen, Bewegung erneuert Ms In die 
Ellbogen, trockne, heisse Haut. Rummel 96. 

Bryon., Stechen und Ziehen im Yorderantae, in den Schnltera 
und den Brustmuskelu , das nicht im Bette liegcA Iftstt. 
Pr. M. 1826, 16. 

Dnlcam. ^ Gliederschmerx nach Erk&Uung, Stechen «od Dr&k- 
ken in den Annen und im RScken; Nachts heftiger, bei 
Bewegung gelinder. Durst und geringes Fieber. Pr. M. 
1828, 8. 

Ignat. , durch 2malige Gabe, mit BeihQlfe von Tart. stib.» 
acuter Rheumatismus, heftiger yerreukungsscbmerz von der 
Achselhohle bis in die Fingerspitzen, mit Schwindel und 
rothen Augen. Uebelkeit und Schlaflosigkeit wegen des 
Schmerzes. Arch. 7, 1, 32 f. 

Ignat., chronischer Gliederschmerz, Stechen im Gelenke und 
in den Armröhreu , Liegen schafit LAndernng. Arch. 3, 
1, 115. 

Phosph.^ bei chronischem Rheumatismus. AnnaL 3, 428. 

Pnlsat. , chronischer Rheumatismus. Schwere und Drücken 
von der Achsel bis in die Finger, die taub sind, mit Bei- 
hülfe von Arnica, gegen Gelenkschmerz. Bigel, 2, 164. 

Rhos, chronischer Rheumatismus. Reisseu und Brennen in 
der Schulter, am stärksten in der Kalte, BettwSrme und 
Ruhe. Der Arm wie gell&hmt. Pr. M. 1827, 34. 

Sulpb. 3 gatt.j, bei einem robusten Bauer von 56 Jahren. 
Aunal. 3, 294. 

Thaya, Gliederschmerz bei einer Frau. Reissen von der Ach- 
sel bis in die Finger, als ob Alles gesehwiirig wiiw. Aa- 
nal. 1, 296. 
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Veratr. , durek iwei Mal wiederholte Gabe, frfih am 4 oder 
5 Uhr) 2^rseblageiihettaaehmen in beiden Annen 9 yom 
Seholtergelenke bis in die Bandwurzel. Pr. M. 1828, 7. 

C. In den ontern Gliedmaas«en. 

Arnica, ehrouischer RbeomatiaBius , im Knie Reissen, nnd 
Spannen in den Kniekehlen, öfteres Ziehen im Oberschen- 
kel. Rummel 72. 

Bryon«j Miuderoog vom angeschwollenen Knie, stechender, 
zteheuder Klamm bis in die Waden vom Knie herab. Pr. 
M. 1826, 16. 

Bryon. brach die Heftigkeit vom Gliedersehmerze , und Mer- 
cuT. sol. beseitigte sie 7 Tage darauf. Abendschmerz am 
Unken Beine, von der Bufte Ins zu den Zehen. Arch. 3, 
2, 43. 

Bryon. ^ Stiche vom Hinterbacken bis zum äossern Fnsskno- 
chel, sie kann sieh nieht bewegen. Bigel. 1, 313. 

Calcar. carbon. , Fussschnen, be4 einer 46jährigea Frao, 
mit Beifaiilfe von Bryon. und Nu., Durch Erkältung erreg- 
ter piStzlieher Schmers in der rechten Ferse, mitAnschwel- 
lung des Knöchels, Congei^onen nach dem Kopfe. Ziehen 
in den Beckenkuochen , MageudrUcken , angea^engter Stahl, 
Ziehen im Unterschenkel, mit Schweiss, Messerstiche in der 
rechten Fuaasohle, Aergerlichkeit. Annal. 1, 297 f. 

Chamom. , durch mehrmals wiederholte Gabe , Ziehen and 
Reissen vom Sitzknorren in den Knochen bis in die Foss- 
sohle, geringer bei Bewegung, ärger im Sitsen, anertiäglich 
des Nachts, mit krampfliaftem Spannen der Muskeln dea 
Beins. Pr. M. 1826, 89 f. 

Mercur. SOU, Rheumatismus, Ziehen und Stechen in beiden 
Beinen, mit Kältegefühl, Nachts und bei Bewegung ärger, 
mit Beihülfe von Coccul. , gegeu Steifigkeit der Flechsen 
und Taubheitsgefuhl der Beine und Zehen. Bigel. 2, 160 f. 

Knx vom», Ziehen, zuweilen Stechen im Beine, vom Knie 
bis zur Leistengegend, bei Bewegung und Berührung ärger, 
Schlaflosigkeit. Bummel in Hufel. 73. 

Rhnfl^ HQftselMmerz in Folge einer Verrenkuiig bei einem 
Tobasten Manne, Im Gelenke beim Aufstehen, Stechen beim 
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Aufketieii d«« Fusses auf die Zeheospitzen und Ziehea und 
Brennen daselbst AnnaJ. 1, 135. 
Rhns, durch zwei Mal wiederholte Gabe, im chronischen. 
Hüftweh, Stechen und Reissen, das von der lucis. ischiat 
ausgeht und sich bis in die Kniekehle erstreckt; Pulsat. als 
' ' Zwischeugabe. Bigel. 1, 318 f. 

Silicea, Art von Ischias mit Zehrfieber. Eine Geschwulst an 
der linken Leistengegend, das Bein, gekrümmt an den Leib 
gesogen, konnte nicht ausgestreckt werden. Blasse, Abma- 
gerung, schnelle, beengte Respiration, Husten mit eiterigem 
Schleimauswurfe, Durchfall, Nachtschweisse. ^Zuerst Calcar. 
acct. und China ohne Erfolg, dann Sulphur. Die Leistenge- 
schwulst ging in Eiterung über, Phosph. brachte die Ge- 
schwulst am Lendenwirbel znr Eiterung, und Silic. heilte 
völlig.) Aivh. 8, 1, 48. 49. 

D. In meliren Theilen zugleich. 

Aconit.^ acuter Rheumatismus, bei einem SOjährigen Manne. 
Kreuzschmerz wie steif und druckend, ähnlich am Kopfe 
des linken Wadenbeines, beschleunigter Pols, mit Beih&lf« 
von Nux und Rhui^. Aanal. 1, 227. 

Amen., Gliederschmerzen bei einer 52jährigen Frau. Reissen, 
mit dem Gefühle von Abgestorbenheit in der linken Wade, 
öfters Krampf, Schwere der Fuase, Reissen im ganzen 
Kreuze, mit Frost begleitet, Abends und Nachts schlimmer; 
Zucken im Unterleibe, mit Beihülfe von Pulsat. Annal. 1, 
194—196. 

Beilad., nach Erkältung Brennen Im Hüftgelenke. Annal. 
2, 310. 

Bryon. , acuter Rheumatismus. Spannen und Reissen in den 
Gliedern, die roth und gedunsen sind, und bei Berührnng 
stechen. Das Knie wie steif, im Fussgelenke wie verrenkt, 
Haut heiss und trocken, wechselnd mit Schweiss. Nachts 
Hitze und Schlaflosigkeit, voller und häufiger Puls. Arch. 
6, 1, 64. Annal. 2, 308 f. 

Bryoq.^ aenter Rheumatismus. Spannen, Stechen und Reissen 
im Nacken, Oberarme und in den Waden. Diese TheiU 
sind glänzend roth, gesehwollen und steif. Nachts bei Be- 
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wegang Erkobuug, Hitze, voller Pals, Schlaflosigkeit, mit 
Uorohe mid StoblTerhaltung. Arch, 5, 2, 74. 

Bryon.» ehrooiseher Gllederschmen. BeiMen in alleo Glie- 
dera, beaoaders im Kopfe, in den Oliren, bei Bewegung 
und bei Menstroation, nach dem Easen langen Anfiitoaaea, 
mit heftigem Magendr&eken und Leibaehneiden, feater Stnhl» 
Mattigkeit. Pr. M. 1827, 33. 

ChaiDOin. 12, hei einer Frau. Reiasen in den Gliedern und 
im Leibe, neben jAppetitmangel, Uebelkcit und bitterm 
Mnndgeachmacke ; Frost nnd Empfindlichkeit g^en friaeht 
Luit, dann Ritze mit beisseodem Schweiase von saurem 
Gerüche. Nachts Unruhe und Schlaflosigkeit. Arck. 9, 
2, 96 f. 

China, Beseitigung eines Rheumatiamus, den Dulcam. geho- 
ben hatte, Reissen in deu Gliedern, beim Anfange des Ge- 
hens. Fr. M. 1926, 15. 

Dulcam. , Besserung eines Rheumatiamus nach Erkaltung. 
Reiaaen und atarker Schweiaa in allen Gliedern. Pr. M. 
1826, 15. 

Nnx YOm., acuter Rhenmatismna , bei einem I5iihrigen Bfid- 
dien, nach Erkaltung; nach Frost Dröcken im Kopfe, oft 
balbaeitiges Ziehen in den Schultern bis in die Finger und 
Bingeaehlafenheit, besonders Nachts, eben so die untern 
Glieder, Stechen in den Buften, Empfindlichkeit gegen die 
Luft; Zusammenziehen der Zehen dea linken Fusses, Yer- 
drieaalichkeit Aunal. 1, 227 f. 

Palsat., acuter Rheumatismus. Ziehen und Reissen bald hier 
bald dort, mit flitze und Steifheit des affidrten Theils, mit 
darauf folgender Geschwulst und Nachlas s des Schmerzes, 
abendliche Exacerbation, stetes Frostein, karter kleioer Puls, 
Schlaf nur gegen Moi^en, weisse Zunge. Arch. 5, 2, 76. 

Pulsat., rheumatische Schmerzen, die in der freien Luft gelin- 
der, beim Eintritte aber in die warme Stubo und bei Bett- 
wSrme ärger aind. Pr. M. 1828, 11. 

PnUat. , chronischer Gliederschmerz. Im Unken Oberarme 
und Obersehenkel Reissen und Zacken, Abends bia gegen 
Morgen; bei Bewegung atärker, ioaaerer Dmck nnd Wirmt 
erleiehtern , Knie wie abgebroehen, Stirnachmen ; beim Bük- 
ken Gefühl, als fiele daa Gehirn vor. Vor Einnehmen der 
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Mittel angewendet w«rden viareo. Die. soraokgebUeben« 
Sdiwäcfae, Appctitmangel , Yollhcit und Mafendraekea hob 
China. Areh. 4^ 2, 81. 

Rhns^ acoter RhenoiatiMDus. Spannen und Relssen in allen 
CHiedern, am Eisten in der Rnbe, Taubheitsgefühl darin ; 
iie sind rotb, glänzend and stechen bei Berührung wie wand. 
Beim Anftreten Stechen und Verrenlfnngsschmerx in den 
Knoeheln, sdhwdssige Bant, Toller Pol*, Lippen nud Znngo 
trocken. Nachts Bitxe, ttarjter Frühschweisa. Arcb. 6» 
U 64. 

Rhus^ chronischer Oliedersehmers. Bei Ruhe enisteht in den 
Zeigefingern ein Kriebelo, das den ganzen Arm einnimmt» 
mit Klopfen im Hinterhanpte und in dem linlcem Schlafe; 
Bewegung lindert; Reissen. zwischen den Scholterblittem. 
Nach lltägiger Besserung erschien das Uebel bei Bewegung 
nur, daher Brjon. ^ und, wegen zurückbleibenden Kriebelna 
Im Arme, noch eine Gabe Rhns. Arch. 2, 1, 107 f. 

Stannain. Neuralgie. Pr. M. 1826, 79. 

TinCt. acr., acuter Rheumatismus. Starker Frost, dann Zie^ 
hen in mehren Theilen , Reissen , am stirksten In den Ge- 
lenken und Rohrknochen abwSrts, gelinder in der Wim» 
und Im Bette, &rger und erneut in der tnitn Luft, Ifthmig» 
Sehwiehe der Glieder, beim Auftreten wie rertreten im 
Fusse und Hüftgelenke, Nachts trockne Hitze und kein 
Schlaf. Urin wird beim Stehen trfibe. Arch. 6, 1, 94. 

RippeDbruch. 

Arnica, bei dabei rerletzter Lange neben AeoB. (wegen de« 
Fiebers). Annal. 4» 79. 

RippeDfelleDtzÜDdaDg 8, Pleuresis. 
Rose, Rothlauf s. Erjsipelas, 
Röthein s. Rubeolae* 
Rubeolae* 

Aconit., Bryon. oder Beilad. sind die Hauptmittel; Menur.« 
bei bedentendcr Halsentznndnng, nnd Arsen., wo ▼iel Durst 
Ut und die Haat im Brennen den Ksanken emattMt and 
nnlcidliefc macht. Baitn». Ther. 364 t 



i»7 



RüekeDBclinierz s. Notalgia. 
Ruhr s. Dysenteria. 



s. 

Salivatio in fieberhaften Anfällen. 

Bellacl. , Calcar. snlph. , Sulph., Mercar., Dolcain* und 

Acid. nkr., besonder« letzteres, weno Mercur - Missbiaudi 
die Ursache ist. Hartm. Ther. 

Samenstrangschmerz s. Dolores funiculi spermatici. 
Scarlatina. 

Acid. phospb. , wo die Symptom« aiclit Bellad. iudidm. 
Glasor in Griioberg. Raa I82. / 

- Bellad., als Sekntzmittel io eiuer Seharlaehepidemie. Rammel 
io Hofel. 58. Naeli Hartm. Tlier. Beilad. 30» ein 1<leiner 
Tbeil alle 6 bis 7 Ta^e, und bei robosteo Personen alle 4 
bis 5 Tage, wobei Weiu, KaffSee und Säuren sn vemeldeii 
sind, Qud wenn Sebarlaehfieber zugleich herrschte, frQh Aeo- 
nitnm 24» und naeh 12 bis 16 Stunden Bellad. 30, dann 
wieder aaoh 4 bis 7 Tagen Aconit. 24 and so fort. 

Bellad., I« mehren FiUeu. Annal. 1, 238 ff. 

Bellad.^ Bdiarlachfiaber; sefaarlachrothe Gesehwolst der Arme 
und Htnde, heftiges Fieber, Geseh willst der Mandeln und 
eraebwMtes SehUagen, Kopfivefa, Dnrst, Gliedersehmen« 
Raa 182. 

Bellad.^ bei einem 4jihrigeu Mädchen, seharlacbTOtbe Fleclcen 
über den gauzen Korper, Brechen unter heftigen Delirien» 
Kopfinehmvrz. Annal. 1, 47. 

Bellad , bei einem 17jihrigen Midehen, mit MandelentEindanf^ 
heftiges Fieber, harter, voller, langsamer Puls und brennend 
heisse Haut. Annal. 1, 229 f. 

Bellad., nebon Ansehwellang der Bubmaxillardrüaeii. Arch* 
3, 1, 32. 

Bellad* 9 bei einem- ISjUirigen Midehen, mit Beihiilfe von 
Aconit., bei einem Pols« nw IM SehlSgen. « Annat. 1, 46. 
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Bellad., bei Torhandeneo Kahpookeo, ScbwUeh an InnfteH 
and seehstcu Tage nach der Impfang; die sehon entwickel- 
ten Kuhpocken fielen während des 8ebarlaeb8 zusammen, 
blühten aber naeh dessen Verseliwinden wieder auf. Areh. 
7, 1, 78. 

Bellad. Areh. 6, 2, 27. Annal. 1, 4. Annal. 2, 241. in 
6 Tagen , ohne Zwisehenbranch -^ 30. 

fpecac. 3) 4» bei Abendzunabme des Fiebers, Schlaflosigkeit, 
Weinerlichkeit und Stöhnen. Hartm. Ther. 349. 

Mercar.', wird öfters den zweiten Tag nach Beilad. nötliigt 
bei schlimmer Augina. Hartm. Ther. 350. 

Opium, bei Nebensymptomen, als brennende Hitze, betäuben- 
der Schlaf, agouisirfndes Umherwerfen, mit Erbrechen, 
Durchlauf oder Hartleibigkeit und Convulsionen. Hartm. 
Ther. 349. 

Scelotjrpe St. Viti &• Chorea St. Viti. 

Asa foet., in 2maliger Gabe, mit Beihulfe von Ignat., Pulset, 

Cuprum und Anmm, bei einem 16j&hrigeii Mädchen tob 

Sehreck entstanden. Aunal. 1, 14 1. 
Asa foet., bei einem 8jährigeu Mädchen, Veitstanz ähnliche 

|Crämi)fe, mit Beihiilfe von Stramen. , Chamom. , Byosc 

Annal. 1, 142. 

Calcar. mit Beihiilfe ron Spir. sulphurat. Art Veitstanz mit 
mehr als 200 Warzen an den Händen, undeutliche Spnche 
und läppitccher Ausdruck, bei einem 14jabrigen Bläd^eii. 
Aroh. 8, 1, 46. Schweikert, Programma. 1831. 
. China, mit BeihQlfe von Ignat. und Cuprum acet,. bei einem 
OjShrigen Knaben, kachektischen Ansehens, Zucken aller 
Muskeln, Fieber mit Durst zuvor und Schweiss. Annal. 
1, 317. 

Cuprum, Convulsionen, mit Verdrehen der Augen, des Ge- 
sichts und Körpers, Hin • uud Herschleudern des linken Ar> 
mes und Beines, AengstHchkeit mit Weinen oder Possen- 
reissen. Pr. M. 1826, 23. 

Hyosc, bei einem 12jährigen Mädchen. Es wankt mit dem 
Kopfe hin und her, sitzt im Bette tind spricht verworren, 
greift mit den Händen stets hemm und greift fehl, lacht oft 
heftig. Nachts troekner Husten, Durst bei rotfaer Zunge, Heiss- 
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faBDger, anmbiger Schlaf, nud nach 2 Tagen Bellad. , gef^en 
Schwiadel oud gelähmte Spracliorgane , Nachtschiiveisli ond 
loeeaden Husten. Arch. 2, 2, 117 f. 
Stramon. I mit Beibfilfe von China, bei einem lljahrigen 
Knaben. Wankendes Geben, den Kopf rückwärts gesogen. 
Zittern der Glieder, Venerrung des Mundes, Gesicht ver- 
stört, Verlust des Gedächtnisses, thranende Angen, Durst 
bei gespanntem Leibe, nadi Verstopfung Durchfall, sparsa- 
mer Urin, Brechreiz, beengter Atliem, kriunpfartiger Puls, 
KUte der Glieder bei rothem Gesichte, unruhiger Schlaf. 
Areb. 7, 2, 76 f. ähnlicher Art bei einem lljährigen Mäd- 
«heu. Arch. 2, 1» 87. 

Oft auch Bellad. neben Stramon., Hyosc, Ignat und 
Rhns. Arch. 11, 2. 

Schamlippeoentzüodung s« Inflammatio fnlvae* 
Scharlach s. Scarlatina. 
8ejiar1achfriesel s. Purpura miliaris. 
Schlaf. Schlaflosigkeit und Schläfrigkeit. 

Bellad. bewirkte unter allen Mitteln, namentlich in acuten 
Krankheiten am leichtesten Schlaf, wo sie vollkommen pas- 
send gewählt war, wo unpassend: grosse Unruhe und er- 
höhte Sensibilität. Darauf bemtit ihre heilsame Wirkung 
ia« Schlaflosigkeit und Schläfirigkeit (krankhafter am Tage 
nnd Abends). Arch 11, 2, 82. 

Silic, bei Schlaflosigkeit und doch grosse Neigung zum^Schlaf. 
Annal. 3, 442. 

Schlagfliiss s. Apoplexia. 
Schleimiieber s. Febris pituitosa. 
Schleimschwindsucht s. Phthisis pituitosa. 
Schlucksen s. Singultus, 
Schummersucbt s. Cataphora. 
SchluDdkopfeDtzünduog s. Aogina piiarjngea. 
Schnupfen s. Corjza. 
Schreck. 

Aconit., als Vorbannngsmittel vor dessen Folgen mit AergeN 
oiss verbunden. Hartm. Ther. 26. 
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Opimn h^ebt »•iflteas die Folgen d«a Schreekea , wenn Aerger 
daoiit verliundeii war. 

Schreien der KiDcler« 

Cham«, Bellad. 30« als Bleehmittel. CoffSea 3 — 6} vro kcioe 
wahraehmbare Krankbeitsanacbe. — Ist grosse Unruhe, Vm- 
herwerfen damit ▼eibonden: Chamom. 12, weun obue Diar- 
rh5e Jalapp. 3 » bei Flatulenz mit Blutwalluiig. ' Seun. (>, 
und bei kolikartigem Drängen zum Stuhle Rhenm 12. Hartm. 
Ther. 584. 

Schwäche s. Asthenia, 

Schwämmcbeo s. Apbthae. 

Schwan gerscbaftsbesch werden. Siehe auch Vomitas. 

NflX YOiTl. Einige Woehen vor der Entbindung Krampfwe» 
bensehmerz und Drttdcea noch den Geuttallen und der Blase» 
mit Drang zn uriniren, besonders Naebts, neben Kofpf» 
sebmerz, mit BetbUfe von Cb»mom, 12» ohne Frfoig vmA 
Beilad. 30» wodnrob der l&stlge Druek nacbliess. Annai. 
2, 293 f. 

Schweiss, kritischer s. Sudor criticus« 
Schwerhörigkeit s. Djsecoia. 
Schwerschlingen s. .Dysphagla, 
Schwindet s. Vertigo. • 

Scirrhus« 

Beilad., in zwei Gaben, bei Lippenscirrhas , in der Tiefe der 
Geschwulst, an der Oberlippe ist ein barter Körper fiiblbar» 
der bei Druck sehmerzt. Areh. 8» 2, 78. 

Coniam, neben iusserm Oebrauehe der Tinktur, bei Seirrbus 
der Brustdrüsen, durah Stoss entstanden, selten schmersliafky 
bisweilen mit JScken, tind als Zwisebeumittel war CbamoBi. 
uSuIicb. 

Scorbutus, 

Acid. mar. Rau. 

Scrofula. 

Bei dispositio seroliilosa, welche schon gegeben ist, woun 
das Kind durdiaas nidit auf die Beine zu bringen war, 
bewirkt oft eine kleine Gabe Beünd. in oiitigen Tagen mebr 
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•li alle Bftiler uod Kiureiboagttt. Aoeh 4aa BiteiMMlanfen 
•04 den Okrea bei serofidöeen Sobjecten, aueh aaeh 8char> 
lack hebt oft sehneU Bellad. Bbeo eo ist «ie liülfreieh bei 
intameaeirten uDd rerliürteten Hala «te., DrÜMii. Areb. 11» 
^ 79. 

Im ersten Stadium achaflft Ciua ^ grossen Nutsen. Bel- 
lad. ^. Htoterlisst diese einen Kraokheitsrest: Ferr. -J-, in 
andren Fällen Chin. •^. Main maehe immer lange ZtHscbe»-' 
pausen. 

In vielen FiUen ist notbig: Arsen.» Calc. acet, Bhenm, 
Pnlsat. Weit glicklieher mit Autipsoricis Sulph.» Cale. 
«arb., Magnes. earb., Sep. » alle in der köcksten Potenx. 
flartm. Tber. 633. 

Im zweiten Staüo der aasgebildetea Krankkei^ tbcils dio 
schon genannten Mittel, besonders wirken npeeifisch in BrO- 
senleideu: Rkns toxic. -^^ wenn eine Drüse am Halse» 
Nacken oder UoterkieiW vonüglich geschwolleu, entsüadet 
und steinhart ist, während die andern in der Nälie gdegenen 
weniger fühlbar sind. Ihr snnichst steht: Duleamar. 24, 
welche speeifisch auf das kranke Lymphdrüsensystem wirkt; 
vorziglich naeh Erkältung uud bei nasser, feuchter Luft. 
Con. mac 30, Natr. earb. 30, Spong. 30) Baryta carb. 
30 uiid von den Autipsoricis t Sdpk., Magn« carb., Silic, 
Pbosph. , Sepia, Lyeopod. 

Im höehsteu CSrade der Krankheit: Beilad. •^, wenn 
«achektischer Znstaud, Abmagerung, Trockenheit der Haut, 
Geduuseulicit der Extremitäten und des Gesichts, dicker 
Bauah, Dräsenansobwellung und de^leichen vorhanden sind. 
Hilft diese nicht, Arsen, alb. -jlL. Sind Convulsionen , Epi- 
lepsie und überhaupt krampfhafte Beschwerden als secundäre 
Symptome dabei, so kaum man viel erwarten von Ignat., 
Opium, Con., Cupr. met Hanptoiittel in diesem Stadio 
sind: Asa foet. ^ und nach U»r Silic, dann Blez. , Calc, 
und Baryt, carb. Hartm. Tliev. 653 ff. 
Stapliysagr. tinct«, und vorher cwei sehwächere Gaben, mit 
hervorsteehendem phtUsischem Bmstleiden, bei einem rha- 
«hillsohem Kinde, Heiserkeit, Husten mit Eiterauswurf, 
besonders Nnehts, diünkeode Bnistnohmenen , Schoupfen mit 
stets schwurigen Nasenlochern, dicke Oberlipipe^ harte ge« 
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■chwoIIeDe t}nterkiefeitlr8aen und Ilaltdriiseo , anter dea 
Aehieln aod in den Leisten öfteni Furunkeln, dicker Untor- 
leib, Naclitscliweisae, Mattigkeit und fliegende Hitse. Cas 
pari Brfidiningen 180. 
Sulph.^ aU so Anfange der Kur empfohlen. Areh. 9f B^ 71. 

Seekrankheit s. Vomitus nayigantiniii. 
SeitenstechcD s« Pleuresis, 
SeeleDstörung. , 

Aconit., Todesbef&rehtnog bei eintretender Sehwangeraebaft. 
Die Entbindung war glüeklicli, aber der Plaeenta folgte ataike 
Blutung. Sie Terlor daa Bewnsstaein und bekam ConTuIsio- 
ueu. Naeh Aconit, acblief aie eine halbe Stunde, und nach 
3 Stunden war aie von aller Besorgnis« frei. Areh. 9, 1, 117. 

Acon. , in Folge von abei)g1iabiaeber Voraussagwig des Ster- 
betags. Areh. 11, 2, 109. 

Arsen«, bei einem 36(jihrigen lÜA^ne, naeh suroidcgetreteaem 
Frieselaussefalage durch kalten Trank, mit Beih&lfe TOn Ignat., 
Beilad. und Nux. Aunal. 1, 66 f. ' 

Anmin -f- bis ^. Hahnem. 

Bellad.^ mit Belhiilfo von Opium, neu entstanden in Folge 
von Schreek und Krfinkung, mit Angst vor Gespenstern, 
Doppeltsehen und Gedanken, er werde am Drahte in die 
HShe gezogen. Areh. 5, 1> 96 f. 

Bellad., durch mehrmalige grossere Gaben, eine mehr wöchent- 
liche Manie, Scheu vor Getr&nkeu, Toben und Zerreissen» 
wilder und stierer Blick. Pr. M. 1826, 42. 

Bellad., durch 2malige Gabe, furchtsam, Misstranen, Lidit> 
sucht. Pr. M. 1826, 74. 

Bellad.^ bei Melancholie, wenn dabei Krimpfe der DegluHtions- 
organe , Blawnlcrftmpfe etc. sich befinden, oder bei Schwan» 
gern in und nach dem Wochenbette, wenn Störungen in dem 
Sezualsystenie vorhanden. Areh. 11, 2, 84. 

Hellebor., stille Melancholie, mehre F&lle. Hau 191. 

Hellebor., wehmflthige Stimmung, als üeberrest von Geistes- 
verwirrung, durch Stramon. geheilt. Ran 191. 

HyOBC, eine Melan^olie mit Amenorrhoe, bei einer d2j&hri- 
gen Fran naeh Sehraek; mit Beibttfe ron Pnlant. nnd Veratr. 
Annak 1, 64. 



14$ 

Hyosc», bei etuem Kiode, due Art BlödsiDD, iinwillkttbrliciier 
Stuhl und Urin, ohne Verstehen, Chreifen im Gesiebte uud 
Durst Areh. 1, 2, &2. 

Lycopod. , bei stiller trauriger Melaoeholie uod Zweifel aa 
Seelenbeil. Annal. 4, 45. 

Nox TOD]., bei einem ISjftbrigen, ehi^eixigen JSnglinge» un» 
gereimtes Sprechen, Schwere des Kopfes, Leibsebmen, 
Mattiglteit, Blässe und Rothe des Gesichts, mit spitziger 
Nase und Mangel an Esslust. Aunal. 1, 51. 

!Nax vom.^ bei Ausbleiben des ilämorrhoidenflusses , irrige 
Vorstellungen. Pr. M. 1827, 11. 

Opiam, stärkere Gabe. Pr. M. 1826, 46. 

Piatina, bei einem SQj&hrigen Manne, von Ubennisslger Gei- 
stesstörung und indignirendem Aerger, bleiches Ansehen« 
wüster Kopfsehmera, Appetitmangel, Eiusamkeitsliebe, Vor- 
würfe, leichtes Verrechneu, Vielgesehlftigkeit und Stlllsohwei- 
gen, mit Beihttlfe von Nuz, Vcratr. uud Ferr. acet. Annal. 
1, 49 f. 

Pnisat., während der Schwangerschaft. Die Frau sitxt still, 
faltet die H&ude, oder sieht Diuge an falschen Orten, 
schwatit tolles Zeug und will fort. Arme und Beine tbun 
weh, Schlaflosigkeit. Aieh. 9, 1, 114. 

Pulsat., bei eiuem 26jähtigen BanermSdchen , seit der Geburt 
eines anehelichen Kindes, Schlaflosigkeit und Unruhe, dass 
sie sieh gar nicht mehr sn lassen wusste. Angst, als ob 
sie nicht in den Himmel komme, ob sie sich gleich nichts 
vorzuwerfen habe. Annal. 2, 243. 

Pateat.^ Qem&thsangst mit Schlaflosigkeit, Kopbehmerz, Herz- 
drücken, Kreuzschmerz. Pr. M. 1826» 85. 

Stramon., vornehme Miene, H&ndebeweguug wie im Veitstänze, 
gespannter Leib, Stublverhaltung, uoschriebene Wangenrothe. 
Bau 191. 

Stramon«, bei einem 4()|j&hrigen Manne, nach vorhergegange- 
ner Gesichtsrose, Leibesverstopfhng, Inreredeu, ünteriialtong 
mit Geistern. Annal. 1, 231. 

Stramon., Schreekbildcr, Gewissenfsonipel, Todesgedanken 
mit Weinen. Lallen, Fieber mit Lichtmhe«. Pr.. M. 
1826, 55. 
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Solph. -^ bewirkte bei MclMchelic and Zweifel a« Seeiea- 

beil sehr rasche Beaserunf. Anaal. 4, 46. 
Yeratr. , Woth bei eiuer 25j&hiJKen epUeptischco Woehneria, 

daiallge Cabe, latt Beihulfe Tau Acaait., Hellebar., Byose. 

and Nux. Ab Dal. 1, 69 — 71. 

Veratr« bei ciaer ebroaisehea Maale» aach Kfcaaeeliaien» 
Hartieibigkeüt Sahwiadcl^ TodeBaagit aad DeUrirea. Areh. 

Veratr., dinreh 2naUge vergroeaerte Ckibe» mit gMhenden Ge- 
siebte) jammert ohne Gruad, will das Bett aieht Tcilassea» 
ohae Speise und Schlaf. Pr. M. 1826» 43. 

Veratr., durch 2maKge Gabe, Sehwermuth, Angst nad üamhe» 
BeKrirea, Siogea und Lachen. Pr. M. 1828» 80. 

SiDguUus. 

Bellad., bei bage danaradem, aagreifeadem uad gafBhrlicbam 
Schlucksen. Arch. 11, 2, 65. 

Bryon. , mit Würgea und Erbrechen seit 48 StnlideB , wa 
alles Geposseae wieder heraasgebroohen wird, Orgaamaa, 
glühendem Gesichte and kaltem Schweiase. Vorher hatte 
Beliad. WQi^en und Erbrechen beseitigt , war aber «estort 
worden. Arch. 6, 3, 104. 

Nux vom., 4tagiges Schlaeksen bei einer Schwaugara. Pr. 
M. 1827, 13. 

Soda. 

Calcar. -g^y n>it vorheriger Gabe ron Sblph. 24, ohne Wir^ 
kung bei einem ISjährigen Manne, mit Klemmen im Magea, 
Wasseilaufea, sanerbreanend bis cum Brechreiz; weaig Ap- 
petit, Schwindel beim Gehen, tranmToUer Schlaf, aebea 
Leibweh. Aanal. 2, 245. 

SodbreoneD s, Soda« 
Sopor. 

OpiiUn> t>^ «nor Wöebaeriii, bawnastloaar Sahlaf, mit aa%a» 
triebenem, hoctirothem Gesichte, herabhängender Unterkiefer, 
langsamer, anssetzeuder Athem oad Pals, Zuakea ia den 
C^esichtaowiakeln, im Uatersdienkel und Vordenunae. Aanal. 
1, 323. 2, 186 ff. (neben Fieber, weshalb Aooait.) 
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Opium, bei fortwikreiideiii fidihinimer mit fidmanken) oft 
mit ba]bg«6ffiieten Aogen, schwer zn ermonterii, lelbst nn- 
besionlich beim Bnraehen, ohne Klage und BedUrfiiiaa, iiebta 
öfterem Erbrechen. Arch. 9, 2, t¥k 

Spasmns aurium. 

Spigel., bei ObreDswang. Red. b. Rfiekert 302. 

— laryngis. 

Nax TOm., io zwei Gaben, bei Kebikrampf, mit gaatrischen 
Beschwerden, periodischem Zasammeoscho&ren der Kehle, 
Erstickung drohend, habituellem Kopfschmerze, Schwindel 
beim Bücken , Lendenschmerz , aehwerem Stuhle , oft mit 
Blutstreifen, neben schwerem Schlafe. Bigel. 1, 308 f. 

— gurarum. 

Hy08C., Muskelkrampf in den Waden und' dem hintern Theile 
des Oberschenkels, die Beine kmmm ziehend, dabei Bmst- 
krampf, uiit kurzem Athem, kaltem Schauer Ton den Füssen 
bis zum Kopfe, kaltem Schweisse mit Somsen vor den 
Ohren, Schwerhörigkeit nnd Trubsichtigkeit, Erbrechen, w&s- 
■erigem Dureh&lle und Aengstlichkeit. Arch. 3, 3, 83. 

— uteri. 

China, in zwei Gaben, UteriukrSmpfe mit SchwSche, bei einer 
Wöchnerin nach heftigem Blutverluste bei der Entbindung, 
seröser Ausflus« aus der Scheide, zuweilen mit Blutklilmp« 
eben oder stiulweuder, eiteriger Materie, mit Jüclteu und Zu- 
aammeuzielien der iuneren Gviiitallcn. Beim Gehen Scliwäche 
und Herahdrängcu, sebnierzhaftc Verhärtung am Muttermunde; 
Galactirriioe ; Abends Fiebßr, Muthlosigkeit. Als Zwischen- 
mittel hob Bryou. die Stuhlverstopfung. Arch. 6, 3, 83 f. 

Ignat., Uteri u Krämpfe, Llammartig, bald eiu- bald auswärts 
pressende Schmerzeu in der Sclioossgegend, wobei der Athem 
ausbleibt, mit Sohwächegefühl in der Herzgrube; Rückenlage 
vertreibt den Schmerz. Arch. 5, 1, 92. 

Speckgescbwulst s. Steatoma* 

Speichelfluss s. Salivatio. 

Spitzpockeo s. Variceliae acumioatae. 

Splenitis« 

iO 
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Aconit.^ mit danuf folgender Gabe Noz, oder Amica, Caa- 
tharid., Arsen, nnd Bryon., bei Stohlveratopfiing, mit Polsat. 
bei Splenitia maacularia. Bartoi. Tiier. 282 ff. 

China half schnell hH Milzstechen. Arch. 11, 2» i08. 

Staar ß, Cataracta uod Amaurosis, 
Staguationes saDguinis in abdomiDe« 

Bei Blutstockongen im Unterleibe sind au empfehlen : Nnx^ 
Bryon., Digital., Pulsat., Beilad. und 8alph., aber als Ba- 
diealknr m&ssen Antipsorioa angewendet werden. Hartm. 
Ther. 291. 

Starrkrampf s. Tetanas. 
Steatoma. 

Baryta carbon., bei einem 6Q|)ihrigeB Manne, Sehwindel bei 
Bewegung, Kopfoebmerz, hinter dem Processus mastoidena 
eine speekartige Beule, mit druckendem Brennen in der 
Tiefe , Jacken auf dem Kopfe, Beissen bis in's rechte Ohr, 
Sodbrennen, Drücken im Halse wie Ton einem Pflocke beim 
Sdiliugen, Kolik, Anfetossen, Blihnag^eo, KrensschmeR und 
Scbmers i^ den HSmorrhoidalknoteo, JQckcn nnd N&ssen am 
After bei auffahrender Aergerlichkeit Annal. 1, 362 ff. 

Stickfluss s« Catarrhus, 
Stimm! osigkeit &• Aphonia. 
Storoacace. 

Mercar. SOl.^ bei einem 7jShrigen M&dehen. Annal. I, 245. 
Nax YOm., bei einem 4€tjährigen Manne. Annal. 1, 81. 

Stranguria. 

Acon. 3^, Camph. -f, Canth. 3^. Hartm. Ther. 585. 
Nux YOm. , mehre Fälle, Harndraug mit wenig Harn, anter 
Brennschmerz in der Röhre, der durch Hamen ein zusam- 
menziehendes Beissen wird; durch Genuss scharfen Bieres 
entstauden. Hartm. ErfohmogeQ 70. 
Magn. pol. aostr. Arch. 2, 2, 104 £ 
Stuhlverhaltnng s. Obstructio. 
Stupor artuum. 

Palsat. •}■{, Binsehlafen der Glieder, mit Frost, Naebte «ad 
Abends mit Obnmaehtsbeaehwerden. AmaL 2, 311 t 
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Sador criticns. 

Bei kritischem Schweisse mit äogstlicher Unrohe, senf- 
zendem Athem, kurzem Ilusten, Omck auf der Brust, der 
eioen Frieselansschla^ progoosticireo lässt, sind specifiseh: 
Ipecao. oder Bryon. Hartm. Ther. 42. 

— Docturnns. 

Acid. phosph», bei Nachtschweissen. Arck. 5, 1, 78. 
Stannum 6, wegen schwächender Naehtsehweisse, die durch 
Add. phosph. nicht beseitigt wurden. Red. b. BÜokert 306. 

Sjcosis. 

Acid. nitr. , die Feigwanen wurden bald blisser, homartig, 
kr&mmten sich und fielen ab. Thuya war voilier Tergeblieb 
angewendet worden. Aunal. 4, 112. 

Thoya, bei .einem SOlJährigen Manne, mit Beihfilfe tob Acid. 
mur. Ann^l. 1, 369 f. 

Thaya, in zwei Gaben, am Aflter Feigwarzen, Eicheltripper, 
schankerahuliche Geschwüre der Vorhaut und schmerzhafte 
Anschwellung der Baisdrüsen nach vorheriger Syphilis und 
' Bfercurialkur. 

Symptomata ex abusu Chamomillae exorta. 

Palsat. Y7, bei einer Wöchnerin nach Clyatiren von Chamom. 

KuTzathmigkeit. 
Pulsat. i\. Aunal» 3, 2, 147. 

•— ex abusa Chinae exorta. 

Amica, Verminderung des erschwerten Redens durch China. 
Arch. 1, 1, 102. 

Amica, in 3maliger Gabe, gegen ein Tertianfieber von China- 
Missbranch. Annal. 1, 170. 

Bellad., wenn eine Ueberempfiudliehkeit und Reizbarkeit des 
ganzen Nervensystems und ein schmachtender Zustand vor- 
herrscht. Aufgetriebenheit des Unterleibes und eine Hervor- 
getriebeuheit des Colon transversum, das wie eine Wulst 
queräberliiuft. 

Ferrum, Verminderung der Mattigkeit und Beseitigung der 
Schwere und Steiflieit in den Unterschenkeln, durehfSlligen, 
oft unverdauten Stuhls und des Schweisses, im Schlafe und 
bei Bewegung. Arefa. 1, 1, 1Q2 f. 

10* 
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Ipecac.> in 2aialiger Gabe, mit Ztntkhgtüheit der Glieder, 
Kriebeln in den Gelenken, Dngeduld, Zusammen&hien'im 
Schlafe und ängstliche Klagen. Arch. 1, 1, 102. 

Mercur. sol. , bei eiuem 4jährigen Mädchen, nach Gebraneh 
von ^jv 5jj China und gr. xxxfi Chiniu, bei erdfahlem Cre- 
aiehte, glanzlosen Augen, troclcne gelbe Haut, Nase nnd 
Lippen schffänlich, trocltne, schwärzliche Zunge, Aufstossen 
und Auswfirgen ranziger Fenclitiglceit , Abgang nnverdanter 
Speisen und blntiger, theerartiger Materie, Aftervorfitll, hoeh- 
rother, stinkender Urin uuwillkUhrlich, Unterleib ausgedehnt, 
bei Berührung schmerzhaft, kurzer, schwerer Athem, H«ci- 
klopfen , Wimmern , Kälte des Körpers , Oedem der Unter- 
stheukel, matter Päls. Arch. 7, 2, 93. 

Symptomata ex abusu Mercurii exorta. 

Caspar! empfiehlt, nflbst Andern, Acidnm nitricam als 
Speeificum. 

A. Bei Kindern. 

Anrum 3, wenn die Stomacaoe oder Angina niercurial. her- 
vorstechend ist, vielleicht schon Zerstoruugen der weicheft 
nnd harten Theile vorhunden, dann wird man oft Bepaz 
sulph. calcar. indicirt finden. Bei Geschwülsten der Bein- 
haut und Knochen, namentlich der oberflächlich gelegenen, 
auch wohl Caries der Nasenkoochen , ist Aurum specifiscli. 
Mercur. suhl, corros. -^ kann wieder ein Mal mitgegeben 
werden, wenn das Siecbthum meist von Calomel entstanden. 

Beilad. ^U ^^^ Dulcam. -^^ sind ausgezeichnete Mittel, wenn 
mit Stomacace Dysphagie, oft mit Uubeweglichkelt der Kinn- 
laden, geschwollenes, zurückgezogenes, schwammiges ZaltB^ 
fleisch, Spelchelfluss etc. verbunden ist. 

Asa foet. ^ — ^^ iat hülfreicher, wenn Caries am Knoehen 
vorhanden. — Mezer. ^ und Acid. phosph. -j sind der Asa 
foet. an die Seite zu setzen. •— Sind es eiternde Lymphge* 
schwülste oder andere eiternde Geschwüre, so wird mit Pnl- 
sat. -^ Acid. phosph. und Silic. -^^ auch wohl Carb. veget. 
J^ viel auszurichten sein. — Cicuta virosa -JL thut in den 
von Mercur. entstandenen Schmerzen sehr viel, so wie in 
derartigen Drüsenverhärtungen. — China -^^^ bei grosser 
Empfindlichkeit gegen Aussenrease, NervensufäUen, Uarahe, 
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Mangel an Esalast, Ekel, kalten Extremitfiten , spitze Nase, 
erdfithlem Gesicht, sclileiclieüdem , eotkrafteudem Fieber mit 
Darst und kleiuem , hartem, schnellem Pulse, worauf mau 
eine Gabe Ferr. -1 folgen l&sst. Aach bei hartnäckigem 
Schweisae nächst Acid. phosph. Im Allgemeiuen sind zo 
empfehlen: Dulcam. -^f, Acid. nitr. -j^^ Sassapar. -i^^^. 

B. Bei Quecksilberarbeitern. 

Mit Palsat., Camph. , Opium wird man viel ausrichten; 
mehr jedosb mit täglich kleinen Schlägen positiver Elektrici« 
tat. Die coustautern Symptome verlangeu: Arsen. 3^ 
Sulph. •^, Acid. nitr. ■^. Baitm. Ther. 607—10. 

Symptoraata ex abusu Opii orta. 

Bei einem 14tägigen Knaben, der wegen Krämpfen Opinm 
bekommen; er lag io einem betäubenden Schlummer mit 
offenem, trockenem Munde, halb offenen Augen, hyppokrati- 
sehem Gesichte, die Fontanellen eingefallen, der Bauch auf- 
getrieben, hart, bei Berührung schmerzhaft, Stuhl verstopft, 
der Mund voll Schwämmchen, schmerzhaftem Gesichtver- 
ziehen, krampfliaftes Zucken. Den ersten Tag: Ipecac. 2, 
den zweiten Tag früh Coffea 2. Hierauf fand der Stuhl 
sich ein, die Krämpfe Hessen nach bei grösserer Ruhe. 
Abends Ipecac. besserte noch mehr. Den dritten Tag : Cha- 
moiii. ; den vierten Tag: Ipecac; deu fünften Tag: Bellad.; 
den sechsten Tag mit China völlig hergestellt. Aunal. 

a, 210. 

Bellad. bewirkte Besserung. Arch. 11, 2, 82. 

— ex abnsu Valeriunae orta. 

Bellad. bewirkte Heilung. Arch. 11, 2, 82. 

"— ex abusa Sulpburis orta. 

Palsat. von 7 zu 7 Tagen gegeben, hebt Ueberschweflnng. Arch. 
12, 1, 126. 

SjDocha s. auch Febris iDflammnitoria. 

Calcar. snlph. 2, in zwei Gaben, bei einem Sjihrigen Kna- 
ben nach Erkältung, Heiserkeit, gellender Husten, Fieber mit 
lantpfeifendem Athem, Schlummer, Gesicht bläulich - roth, die 
Carotiden schwollen an und pulsirten. Am Kehlkopfe eine 
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geröthete Stelle; als Zwischenmittei diente Spong» Areh 
6, 1, 70. 

Sjnoclius. 

Bryon. Areh. 6, 2, 73. 

Syphilis. 

Bei Geschwüren am Penis und in der Mundhöhle » zwei- 
felhaften, contagiösen Ursprungs ist oft Tbnya von vortreff- 
lieher Wirkung. Desgleichen wo Mercur. vorher nicht ge- 
spart worden; nnd wo das nicht hilft, dann Mercur. Areh. 

11, 1, 36. Wo Mercur. unwirksam ist, rQhrt dies oft nieht 
▼om Mangel der Beacrion und von der Bewegung her, in 
der Ruhe hilft dann Mercur. Dr. Wolf lasst den Mercur. 
bei schankrösem Rachengeschwür <|-, -^ bis zu einem Viertel 
Grau 3 Tage nach einander nehmen zur Heilung. Bei Lust- 
seuche die drei Gaben einen Tag um den andern; die Bes- 
serung hielt 3 — 6 Wochen an. Bei Wiederholung einer an- 
dern Potenz, oder eines andern Mercurpräparates« Areh. 11, 
1, 46. 

Bei einem 20jShrigen Mädchen mit Ausschlag an den 
Händen, Armen und Gesichte und Angina syph. 2 Bubouen 
mit einer Gabe Mercur. 30, binnen 6 Wochen geheilt. Areh. 

12, 2, 118. 

Mercar. in kleinster Gabe bei einem 24jährigen Manne, der 
Schanker hiuterliess keine Narbe. Ebendas. 

Nach Mercur. gebe man Thuya, wo jenes nicht vollkom- 
men heilt. Ebendas. 

In einem Falle, wo der ganze Körper mit unzähligen 
Geschwüren bedeckt war. Den 11. März Sulph. , die Ge- 
schwüre am Kopfe nnd Gesichte besserten sich; den 29. 
Mai Mercur. sol. 12 und nach 17 Tagen war das Schan- 
kergeschwür mit Bubouen verschwunden. Es bildeten sich 
bis zum 29. Juni neue Gesehwüre, die Calc. carb. -^ bes- 
serten, der Schmerz verlor sich; den 30. August Silic. -^ 
und bis zum 24. Oetober waren alle ohne Narbe verschwun- 
den. Areh. 12, 1, 94. 
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T. 

Tabes. 
Amica, Ferr. und Ipecac. Areh. 1, 1, 99. 

Arsen., in 2maliger Wiederholung, bei Abzehrung. Ardi. 1, 
1» 83. 
Taenia. 

Aspidium filix mas 9, bei Bandwurm als BeMchwichtigungs- 

mittel. Hahnem. Org. 21. Hartm. Ther. 92 f. 
Sabadilla 30. Pr. M. 1827. 
Tenesmus. 

Magn. pol. anstral., bei einer Lähmung der Harnblase. 
Areh. 2, 2, 109. 

Tetanus. 

Bellad. , in vier Gaben, mit Beihulfe von Hyose. und Pulsat. 
Starrkrampf bei Bewasstlosigkeit, der Krampf schnellt die 
Brust uud den Unterleib vor, der Kopf beugt sich in den 
Rücken, die Arme drehen sich, er zerrt alle Nerven schmen- 
haft. Der Anfall dauert 1 bis 1^ Stunden, bisweilen tag- 
lich 6 bis 8 Mal, in lutervalleü von 2 bi» 3 Tagen, aber 
nach Geniüthsaffectioneu , Mcastruatlon 8 bis 12 Wochen 
mit schwarzem Blute. Areh. 7, 3, 102 f. 

Bryon., bei hysterischen Starrkrämpfen^ Hau 187. 

Ignat., Art von Opisthotouus, bei einem Kinde durch Schreck 
entstanden, tonische Krämpfe, die den Kopf bis auf den 
Rücken beugen, neben blauem Gesichte uud schwerem Schluk- 
ken. Bigel. 2, 223. 

Oefteres Riechen an Camph. ist bei Kindern das Vor- 
züglichste. Zur Beseitigung der Nebeubeschwerden ist oft 
noch nöthig: Rhus, Veratr. uud Magues. arctic. Bartm. 
Ther. 592. 

Strainon. , bei einem |jährige» Knaben, Bitze, Durst und 
Erbrechen, wässeriger Durchfall, Beben des ganzen Korpers, 
Schaum vor dem Munde, starre Augen, 140 Schläge des 
Pulses, Extremitäten starr wie Holz uud eingeschlagene 
Daumen, mit Beihülfe von Aisonit. ,Annal. 1, 309. 

Tinea capitis. 

Baryta. Red. b. Rückert 91. 
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Galc* 30 und Silic. -j^ bei einer tiaea eapitis enm hydrope 

cerebri et medullae spinalU. Arch. 11, 1, 142. 
Calc. carb. 30, binnen 6 Wochen bei Kopfgrind mit Athe> 

roma eine« 5j&hrigeu scropLulösen Kindes. Annal. 3) 36. 
Rhus und Hepar sulph. , bei der humida, und Sulph. und 

Calc. carb. bei der sicca. Annal. 4, 21. 
Rhus^ Kopfgrind feucliter Art. Red. b. Ruckert 268. 
Sulph. 30) in 8 Tagen (übelriechend und nässend). Arch. 

11, 2, 119. 
Tinea fadei, 

Graph. 30) bei Gesichtsgrind eines lOtJ&hrigen Mädchens, mit 
schwärender Nase, Lippen mit Jucken und Grimmen (in 5 
Wochen). Annal. 2, 346 f. 

Tonsillitis. 

Bellad. 30, Mandelentzündung nach Erkältung, Schüttelfrost, 
mit Zerschlagepheitsschmerz und Ziehen im Rücken und in 
den Gliedern; dann Hitze, mit Druck in der Stirue, An- 
drang des Blutes nach dem Kopfe, Stechen, Drücken in 
den Mandeln, am heftigsten links, beim Schlingen und Spre- 
chen, bei trocknem Munde, Durst, schleimige Zunge, leeres 
Aufstossen, brennender Haru, harter, voller Puls, neben 
brennend heisser Haut. Annal. 2, 204 f. 

Mercur. SOl. 77, nach Fusserkältuug, Frost mit Ziehen in 
den Gliedern und Mattigkeit, drückendes Stechen in den 
Mandeln, beim Schlingen und Sprechen erhöht, bis in die 
Ohrengegend fortgesetzt, übelschmeckeuder Sclileim im Mnnde 
und Rachen und übler Mundgeruch, wie nach Quecksilfoer- 
gebrauch. Annal. 2, 205 f. 

Sulph. ~ nach Bellad. 3^, den Rest beseitigte Sepia -^ 
und Aur. 3 Gran. Annal. 3, 12. 

Tripper s. Gonorrhoea. 
Trismas. 

Angustura^ mit Zucken in den Rückenmuskcin, sa dass der 

Kranke nach hinten gesogen wird, durch äussere Verletzung 

entstanden. Arch. 7, 1, 89. 
Bellad., sowobl bei Erwachsenen als bei Neugebornen, anch 

mit krampfliaflTer Schwierigkeit zu schlucken; convulsiriseh«« 

Zittern des Kopfes. Arch. 11, 2, 58. 
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Ci<^t. vir., nach Brkftltang im nassen Gnse entstanden) bei 
einem Knaben. Arch. 69 1, 107. 

Trommelsucht s. Tjmpania. 
Tassis. 

Acid. phosph. , mit pariformem Answnrfe nnd Brastschmen. 

Schfiler. 
Acon. yjp io 3maKger Gabe bei eioem 1jährigen Kinde, nach 

7 Tagen ein Aufall, da es dem Tode nahe sehieu^ da half 

Beilad. -^^ dauerliaft sogleieh. Auoal. 3^ 27. 
Arsen., mit BeihUife von €hiDa, periodisch in Form eines 

Weefaiselfiebers, beim Einathmen, neben Tcrscbiedenen Sctimer- 

cen. Arch. 69 2, 53 f. 

Arsen., Zehrhusten, mit gelblicher, schlecht riechender Materie, 
Luftmaiigel beim Gehen, Abmageraog, hochrothe Wangen. 
Pr. M. 1826, 87. (neben Stauunm.) 

Bellad.^ Krampfhusten , uäclitlicher, trockoer, nach Mittemacht 
über eine Stunde dauerud. Pr. M. 1828, 3. 

Beilad. ^ mit EagbrQstigkelt bei einem 3€tjUirigen Manne, 
nach ErkSItuDg bei Bämon-hoidalzufälleu , mit Stichen im 
Brustbeine, Nachts, auch nach dem Essen, mit Schleim, 
Athembeeugung mit Luftmangel, Schmerz in den Hypochon- 
dem, Spannen in der Brust, Auftreibnng des Bauches, 
Kreuzschmers und Schreckhaftigkeit. Annal. 1, 288. 

Bellad., bei einem chronischen Nachthusten eines scrophnlosen 
Kindes, mit Rochein und Apathie. Arch. 4, 2, 84. 

Bryon., Krampfhusten nach dem Essen. Pr. M. 1828» 9. 

Calcar. carbon. 24, ein chronischer Husten, mit Heiserkeit 
bei einer beginnenden Phfhisis trachealis eines 5€tj&hr]gen 
Mannes. Annal. 2, 304 f. 

Chamom., früh und Abends, mit Torangegangener VerdrQss- 
lichkeit durch Kitzel im Halsgrübcheu, mit Dämpfen auf der 
Brust nnd durch Sprechen. Caspari Erfahraugen 187. 

Drosera, Husten nnd Heiserkeit, als Folge von Masern. Arch. 

7, 1, 65. 
Hyosc. , Husten bei Masern, trocken, mit heftiger Ersefafitte- 

mng des Körpers und Wundheitsschmerz in den Brastmns- 

kein. Caspari Erfahrungen I86. 
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HyOSC, krampfhaft, nSehtlich, nach dem Niederlegen und bis 
gegen Morgen, mit schleimigem Aaswurfe bei alten Perso- 
nen. Pr. M. 1826, 78. 

Ignat., chronischer Basten, trocken, aus der Xiuftröhre, mit 
Schmerz im Uuterleibe und Bnistbeenguug, mit Beihölfe ron 
Ipecac, Spong., Stannum, China. 

Ipecac, in 2maiiger Gabe, trocken, krampfartig, ersch&ttemd, 
mit Ansbleibeu des Athems und bewusstlosem Niederfellen. 
Arch. 5, 1, 96 f. 

Ipecac.»^ durcli 3malige Gabe immer stärker, bei Hasten von 
2monatlicher Dauer, trocken in langen Anfällen, besonders 
Nachts, und mit schmerzhaften Stösson im Kopfe und Ma- 
gen, Ekel und Erbrechen, allgemeiner Schweiss, stete Na- 
senverstopfuug mit Geruchsmaugcl. , Bigel. 1, 183. 

Mercur. SOl. , chronischer Husten nach einem entzündlichen 
Brustleideu entstanden, mit Brennen im Munde und gerStbe- 
ten Mandeln. Arch. 3, 1, 76. 

Nux vom., Kitzelhusten im Kehlkopfe. Pr. M. 1826, 16. 

Nux YOm. , trocken, anhaltend, bei Kitzel im Kehlkopfe. 
Rummel in Ilufel. 70. 

Nux YOm.^ als Folge von Rötbein, trocken mit Geraaseh 
von Schleim in den Bronchien, blauräuderige Augen, Fieber* 
bewegnng, Friihschwciss, 3 — 4tagiger Stuhl. (Ein kleiner 
Rest von Husteu ward durch Hyosc. beseitigt.) Bigel. 
1, 300. 

Palsat. 2 and 3, Zehrhusten, Tag and Nacht mit Schmerz in 
beiden Seiten, viel Auswurf nach vielem Husten j starke 
Nachtschweisse , Durst, kleiner, frequenter Puls, Abmage- 
rung, Appetitmangel, von Wolff in Hufel. 32. 

Pnlsat. , Morgeuhusteu mit Erschütterung des Körpers , Was- 
serlaufen und Neigung zum Erbrechen, dann Auswurf gelb- 
lichen Schleimes. Pr. M. 1827, 72. 

Sepia 3~^, bei gleichzeitiger Wundheit der äussern Haut eines 
Kindes von 5 Monaten in wenigen Tagen. Annal. 3, 427. 

Spon^;., daneben Stannum und China; chronischer Hasten, mit 
gelbNchem Auswurfe und Heiserkeit. Rummel 94. 

Stannum^ Zehrhusten. Pr. M. 1826, 87. neben Arsen. 

Stannum, Tag und Nacht, grün - sUsslieher Auswurf am 
Tage, Wundheitsgefühl auf der Brost, erschwerte Sprache, 
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Stechen in der linken Brostseite, besondera bei Liegen nnf 
der rechten Seite. Hitzegefuhl, Unmhe, naehher China ge» 
gen Nachtschweisse. Arch. 4, 1, 159. 
Salph. -^9 Morgens Druck und Beklemmung vom Broatbeine 
anagehend, trocken und bald wenig gelben Schleim lösender 
Husten, beim Athem Pfeifen auf der Luftröhre. Grosser 
Kraftmangel. Annal. 3, 27. 

Tnssis coriTulsiva. 

Aconit., täglich eine Gabe, aach aus den Antipsoricis Tlnct 
sulph. und Sepia 30. In nächtlichen Anfällen Coniom 30, 
und Lactiic. vir. soll die Angst schnell beseitigen. Hartm. 
Ther. 256 f. 

Arnica^ besonders wenn sich der Husten nach Weinen ein- 
stellt. Pr. M. 1828, 26. 

Arsen. Aroh. 3, 1, 62. 

Bellad., in einer Epidemie, wobei die Kinder den Anfall ein 
Paar Minuten vorher durch unangenehmes Gefiibl in der 
Magengegcud fÜiilten und bald Blut aus Mund und Nase 
kam, sogar Sugillatiouen im Auge eintraten. Caspari Er» 
fahmngen 178. Pr. M. 1826, 18. Arch. 11, 2, 64. 

Bryon.^ Stickhusten bei Kindern, am allsten nach jedem Es- 
sen und Trinken, mit nach Luft Schnappen und Speiseer- 
brechen. Pr. M. 1826, 18. Arch. 3, 1, 62. 

Galcar. siilph. Arch. 3, 1, 62. 
Gina, mehre Fälle. Pr. M. 1826, 18. 1828» 26. 
Conium. Arch. 3, 1, 62. 

Drosera, mehre Fälle. Pr. M. 1826, 18. 1828, 25. 
Drosera^ bloss in den ersten Wochen nach seinem Beginnen, 
später halfen nur antipsorisehe Mittel. Arch. 10, 1, 70. 

— - vomitoria. 

Nux YOm. ^ , täglich mehrmals nach 22wochcntlichem 
Keuchhusten bei einem Mädchen von 9 Jahren, mit Fieber; 
nach 3 Wochen völlig gesund. 

Tjmpaoia. 

Colocynth. , Trommelsucht, neben periodischer Kolik, nach 
einer Entbindung cutstanden, neben Ohnmächten und blei- 
chem, verfalienem Gesichte. Arch. 5, 3, 27. 
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Typhus. 

Acid. pllOSph. , Febri« nerv, stup., völlige Apathie, GeBihl- 
losigkeit der Haut, Maulfaulheit, blasses Gesicht) spitze 
Nase, stierer Blick, gläserue Augeu, Haschen mit den Bän- 
den » erhöhte Hautwänue , mit vollem und kr&ftigem Pulse. 
Areh. 1, 1, 93. 

Arsen. , typhöses Fieber, mit Gangrän und Convulsionen, 
nach diesen Convulsiouen heftiges Fieber, kleiner, häufiger 
Puls, Irrereden, stinkender Durchfall, Erschöpfung, undeut- 
liche Sprache, Zunge und Gaumen sind geschwollen, und 
die linke Seite der Zunge und der Kaumuskeln schwarz und 
gangränös, Cadavei^estauk aus dem Munde, Hals und Unter* 
kiefier auf der linken Seite mit schmerzloser Geschwulst und 
Jucken im Munde leideud (Schmerz und Jucken entfernte 
Beilad.). Arch. 6, 3, 108 f. 

Bellad., nervöse Beschwerden durch Erkältung nach Brustcnt. 
Zündung, bei einer VSjährigen Frau, mit Visionen und Ha- 
schen mit den Händen in der Luft, Durst, mit Schwierigkeit 
la schlucken, wechselnde Intervalla lucida, mit Herzdrücken 
und convulsivischer Bewegung der Glieder und des Körpers. 
Annal. 1, 201. 

Bellad.^ bei einem anfangenden Nervenfieber, mit Phantasiren 
im Schlafe, Ohrenbrausen; die zurückbleibende Stuhlverhal- 
tung hob Bryon. Arch. 3, 1, 2'4 ff. 

Beilad. ^ undeutliche Sprache, wilde unstete Augen, heftige 
Delirien, schneller, weicher Puls, feuchte, klebrige Haut, 
Zittern der Hände und beschwerliches Schlingen. Runmiel 
in Hufel. 60. 

Bellad., nervöses Gehirnleiden nach vorheriger Gesichtsrose. 
Starrsehen, Zittern der Glieder, trockne Nase, belegte Zunge, 
kalte Glieder, harter and schneller Puls , blasser Urin und 
Stuhiverhaltung. Rau 167. 

Bellad.^ mit wüthenden, gewaltthätigen Delirien, wässeriger 
Durchfall und asthmatische Zufalle, mit BelhfilfiB von Bryon., 
Rhu« und Ariiica. Aun^l. 1, 10 f. 

Bellad. y nach, mehrtägigem Kopfsehmerze und Diäugeu nach 
den* Genitalien und Kreuzsekmerz (bei cessireuder Menstrna- 
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äon), BewoMtlosigkeit, Murmeln, Bewegliehkeit» aufge» 
^triebeoes Gesicht 9 TOthe Aogen, unsteter Blick, verzogene 
Gesichtsmuskeln, brennender Körper bei kalten Füssen und 
Bänden, Stuhlverstopfuiig. Arch. 9, 3, 27. 

Bryon., erst Frost, dann Hitze, Sehwindel, anhaltendes Fifr> 
ber, druckender Kopfschmerz mit Phantasiren, Zittern bei 
Aufrichten, Ekel vor den Speisen, belegte Zunge, Stiche 
in der Brust und Reissen in den Gliedern. Rummel in 

Hufci. ^a 

Bryon., gastrisch -nervöses Fieber eines 87jfihrigen Manne«. 
Anual. 1, 196. 

Bryon., nervöses Katarrhalfieber, mit Beihulfe von Rhus und 
Hyosc. , in einem Falle, und im andern Rhus, flyosc. und 
Valer., auch mit China in einem dritten. Pr. M. 1826, 17. 

China, mit Fieber, mit Beihülfe von Chamom. und Pulsat. 
Anual. 1, 8. 

China, mit Beihülfe von Cauthar. Aunal. 1, 9. 

Nux vom., der Kranke erkennt Niemanden, spricht leise und 
unverständlich, kraftlos, rothe, heisse Backen und Hand» 
teller, schneller schwacher Puls, trockne Lippen, schwwrze, 
an den lUudern hochrothe, rissige Zunge, reissende Kopf- 
schmerzen , Leibschneiden , Herzklopfen. Verlangen nach 
Getränk, ohne zu trinken, Stuhlverhaltung. Der rechte Un* 
terschenkel geschwollen, hochroth, mit schwarzen, schmerz- 
haften Flecken bedeckt. Arch. 2, 2, 132. 

Opium ^ bei einer Febr. nerv, stup., mit vorheriger Ipecac.^ 
wegen Ersticknngshustens , mit Beihulfe von Acid. phospb 
Arch. 5, 1, 79. 

Rhus , mit Beihülfe von Sniph. , China und Bryon. , typhöse« 
Fieber. Zuerst Sulph. , der das Flechsenspriugen hob, da« 
Bewusstsein ward freier, die Sprache verständlicher; Rhus 
hob das Uebrlge, und es blieben noch Ficberexacerbationeuy 
seltner Husten und seltenere unwillkürliche Ausleerung und 
Mattigkeit, die China hob. Die nacbherige Stuhlverstopfnng 
wich der Bryon. Arch. 6, 3, 106 f. 

Rhus , nach einer empfindlichen Brustaffeotion , die durch zwei 
Gaben Aconit Iteseitigt wurde. Irrereden, betäubender Kopf- 
flchmers mit Stichen, rothes» brenneades Gesicht, Augen 
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schmerzeD brenaend and rotbj ScUwerhorigkeit, sehnellery 
kleiner Pols, trockner Moud, mit Durst, heisser, dnnkier 
Urin, wenig Schlaf, aufgetriebener Unterleib mit Tergebli- 
ebem Stuhldrange, bisweilen Husten mit etwas Bmstbeen 
gang. (Bryon, vorher ohne Erfolg.) Arch. 9» I9 102. 

Spir. sulph., mit Erbrechen, Hitze bis Mitternacht. Gesicfate- 
blässe, schneller, voller Pols, Dnrst, braune Zange, dnnkel- 
rother Harn, Betäubnng, Agrypnie, Irrereden, mit BeihiUf« 
von Aconit. , Nux nnd Bellad. Anual. 1, 6 f. 

Stramon., nervöses Gehimleiden , von heftigem, klopfendem 
Kopfschmerze aasgehend, mit Ohnmächten, Schwarzwerden 
vor den Augen nnd Schwertiörigkeit Der Kranke stosst 
and greift mit HSoden und Füssen um sich, kennt Nieman- 
den, spricht durch einander, soporÖses Schnarchen, langsa- 
mer Puls nnd unterdrSckte Harnabsonderung. Coccul. hob 
die erschwerte Sprache, und wegen fingstlicher, schlafstö- 
render Träume Nux. Arch. 2) I9 93. 

Typbus acutus. 

Aconit. 24^ gebe man zu Anfange, die meisten Symptome 
deckt dann Bellad., auch wenn eucephalltische Symptome 
vorhanden sind. Sind Zeichen von Pneumonie da, so wird 
Bryon. 18 und Rhus 30 passen. Aconit, in wiederholten 
Gaben, mit Complication einer Enteritis. Ist ein cntz&nd- 
liches Leiden der Leber dabei, so werden Aconit., Nox, 
Bryon., Pulsat., Mercur. nützen. Mercur. vorzüglidi da, 
wo Zunge üud Mund livid aussehen, wie vor Ausbrach der 
Aphthen, die auch wohl eintreten, oder wenn ein Saliva- 
tionszustand zu beginnen droht Hartm. Ther. 124 f. 

— • gastricus et biüosus. 
Nux 30^ Ignat. 18, Chamom., Mercur., Bellad., Rhas, 
Bryon. ^ China, Yeratr.^ Coccul. sind m empfehlen. 
Hartm. Ther. 125. 

— lentus. 

CoccaK, Camph., Acfd. pho6ph., IgnaS, China, Arsen., 
Yeratr. alb.^ Hellebor. nig.^ Digital., Conium, Caprum 
■ind im Allgemeinen empfohlen. Hartm. Ther. 129 f. Aeid. 
phosph. bei sehleicheDdeB Nerveufiebem , die ihr Entitehea 
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der langem Ehrwirkung ▼on Kummer aaf den menaehiiehen 
Organismus) also von eiuem depriniirenden Gemuthsaffecte» 
▼erdanken; vSbrend ein bis xwei Gaben Ignat. 18$ die 
nach anhaltendem Grame entstandenen heben, und Coceul. 
bei solchen , die von öfterem Aerger herrühren und sich 
durch öftere brennende Hitze und Röthe der Badcen oder 
Abend-Exacerbationen mit heiasen Binden und trocknet Hitze 
über den gaasen Körper, bei nSchtlicher Schlaflosigkeit oder 
doreh öfteren Schauder am Tage mit grosser Mattigkeit aus- 
seiehneo, mit Empfindlichkeit und Aerger lieh keit verbunden. 
Camph. 1, alle 2 bis 3 Stunden, bei denen, die mit vermin- 
derter Körperwarme, verminderter Empfindung und gesunke- 
nen Kraftea auftreten. Veratr. 12, wo bald Abends, bald 
früh Fieber mit läöthe und Hitze des Gesichts, heissea Hän- 
den, unterlaufenden Fieberschauern uud Niedergeschlagenheit, 
Sorglosigkeit und Ermattung sich zeigen. Dellebor. nig. 9, 
bei teizbaren Personen; 12, wo immerwälireuder Frost fiber 
den ganzen Körper, mit kalten Handeu ausser dem Bette, 
mit innerer brennender Hitze und Dummheit im Kopfe, bei 
grosser Schläfrigkeit, Schwere uud Mattigkeit in den Füssen, 
mit Steifigkeit iu den Kniekehlen zugegen ist; nach dem 
Niederlegen im Bette aber Hitze sogleich und Schweiss Ober 
den ganzen Körper oliue Durst eintritt. Hartm. Ther. 130 t 

Typhus pituitosus. 

Palsat und Mercani jedoch bei grosser Schwache," Angst, 
Unruhe, Schwämmdien Arsen. 30. Bei momentanen Angst- 
anfallen, die einen Frieselausschlag vernnithen lassen, Ipecae. 
6 oder Bryon. Tritt aber weisser Friest-I, Sehnenhiipfen, 
Schluchzen hinzu, so ist bei bedeutendem Gefassfieber Acon., 
wo letzteres aber weniger auffallend ist, Bellad. hulfreieh. 
Oft passen auch Digital., Citta, Coceul. und Ignat. Hartm. 
Ther. 127. 

— stupidus. 

OpiaBl 6, bei Spraehlosigkeit, offnen Augen, starren Gliedern, 
kleinem, aussetzendem Pulse, mit schwerem, schnarchendem 
Röcheln uud Schlafsucht. Coceul. 12, dann noch bei sopo- 
rösen Zuständen, wenn Mangel an Lebensgeistern, Zittern 
der Glieder, paralytische Uubewei^iehkeit der Glieder« oder 



100 



halbseitige lükmuiig nnd Angst» mit Konatkmigkdt «md 
Henklopfen eintritt. Arnica 69 Bei völliger Bewusstlosigkeit 
nnd ohne Delirien. Byosc. in iknlieken F&Uen, wie CoecoL 
-fliir dann, wenn der Kranicc lieiss ist, ohne za trinlcen zu 
verlangen, seine Verwandten nicht Itenut, inisskandelt , thö- 
lielite Handlungen b^eht, davon laufen will, laat schreit» 
winselt cte. Dem ähnlich passt Straoiouinm. — Spiritus 
nitri diilc 1 gutt. in ^ Aqua destill., binnen 24 Stunden 
theelöffel weise verhrancUt, bei Trägheit des CemeiBgeftthls, 
Art halber Lähmung der Geistesoigane, ohne Schlaf ruhiges 
Daliegen, ohne zu reden, ohne Geiilhl. Und wenn Nerven* 
üeber sich in weohselfieberartige Znst&nde verwandeln 9 so 
dient bald Nqx, bald Arsen., bald China, bald Veratr.} bald 
Coeculus ZOT Heilung. Hartm. Ther. 119 ff. 
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Ueberem pfindlich keit. 

Pbosph. 3';^ in §viij destillirtem Wasser alle Morgen einen 
Esslöffel. Binnen 4 Wochen gesund. Arch. 12, 1, 13^ 

Ulcus« 

Acid pbosph. -j*^. Hartm. Ther. 768. 

Arsen. , kleine juckende Geschwüre am ganzen Körper, 

schmerzhaft, bei Kälte brennend, in Wärme gelinder, mit 

Fieberaufali, Frost, dann Hitze, dann Schweiss. Areh. 1, 

1, 107. 
Arsen., durch gleichzeitigen, äussern Gebrauch. Gangränöses 

Geschwür an der grossen Zehe; der abgestorbene Theil 

ward erst amputirt. Pr. M. 1826, 85. ' 
Asa foet. 6, in Folge eines Stiches, ein 6jährige8 Fussge- 

schwur, mit siclitbarem Beinfrasse am Schienbeine. Areh. 

6, 3, 110 ff. I 

Bellad. , bei einem 12monatIichen Knaben, aus einem kleineu 

Blüthchen am Backen entstanden, mit blutiger Jauche und 

auige^aifenen Rändern, eutzfindct. Aunal. 1, 183. 
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CarlK> yegeL^ deren «SiankteristSeeiies Sjmpton Ist ein Bren- 
nen , namentlioh in eiternden Lymphgeechwületen. Ked. b. 
Rackert 118. 

Carbo veget. -/jp wenn die Geschwüre ein blutiges Ansehen 
haben, sich öfters Blutpfiröpfe in denselben finden, aneli 
wohl blaten, nnd die Wunden brennen. Hartm. Ther. 768. 

Calcar. carbon. -f-^- Ebeodas. 

Graph., SeheuIcelgesehwQre bei einem 39tjfthrlgen Manne, mit 
BeihiUfe Ton Aconit., Beilad. ond Calcar. earbon. Annal. 
1, 257 <r. 

Lycc^od.^ CreschwUre am Halse. Arch. 7, 2, 55. 

Sllic, Gesebw&T in Naclcen, mit eeharfer, fressender, stinken- 
der, gelbKeher Jauche, die Muskeln angegrifliBn , ringsum 
hart, mit missfarbenem, dnukelpurpuman Anseilen, nnruliige 
N&ebte. Areh. 8, 1, 25. 

I^lic, Fingergeschwür, mit Afterorganisation Ton einem Pa- 
narit. und FJeischgewüchse. Arch. 9, 3, 96. 

Silic. , auf dem Handrücken mit gelblicher Jauche, Fieber, 
Irrereden, Jucken. Arch. 9, 3, 100. 

Silic», Beingeschwür nach einer starken Entzündung auf dem 
Schienbeine und Bilduog eioes Abscesses , der geöffnet eine 
Jauche gab, die den Knochen angegriffen hatte. Arch. 8, 
1, 23. 

Silic», zweimaliges Riechen bei einem Fussgesehwili«, mit 
Fleiscbwncherungen auf dem FpssrOcken. Areh. 7, 2, 47 f. 

Snlphnr, durch 2maUge Gabe uod Beihülfe von Aiitim. crud. 
Fistulöses Gfschwür an der linken Seite. Arch. 8, 1, 109. 

Salphnr^ Fingergesehwür, Anschwellung und Eutzündung des 
Tordern Gliedes, mit Bohren und Klopfen, besonders Nachts, 
die Nägel unterschwqren. Fr. M. 1826, 19 f. 

CIcas brochii. 

Es gingen seit einem Jahre eine Menge Knochenfragmente 
ab und der Arm sollte abgelosst werden. Gross heilte ihn 
init Amic. mont. -^ Sille. -^^ Calcar. ^ Sniph. -^ und 
die Steifigkeit im Armgelenk hob Colocynth. Areh. 12, 1, 87. 

Dlcus faHcium. 

Bellad.^ bei einem 2€jiUirigen MSdehen, da« an eatzttndeten 
Mandeln gelitten und Meh mnl naeh 25 MereoitaleinTeibnB« 

11 
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gen htkommtü hatte. Die Knuik« xm ia GefUur« Ibi« 
iSttmme s« verlieccD» 4mi Gattmewiegel sa beiden Seiten der 
Uvala war fiMt gänzlich zerstört, die Tonsillen augeswoUeo, 
entbindet und zwei dem Schanker ähnliche Geseh^are, mit 
üblem Gerüche im Munde, und fast zur Grosse eines HQh« 
nereics augeschwolieue Mandeln, an den Tonsillen Geschwür^. 
Beilad. ■^- hob die Entzundang; 4 Tage darauf Sepia .^ 
die Mandeln setzen sich, die GeschwOre geben auf und 
der Schmers beim Schlingen verschwindet, es bessert sich 
bis auf die widernatfirliche Grosse der Mandeln, binnen 
6 Wochen , dann Petrol. ^ , die Mandeln setzen sich 
immer mehr, und um das Psora- Miasma ganz zu tilgen, 
erhielt die Kranke Carbo anim. ^, die Tollkommen heilte. 
Aunai. 2, 248 IL 

Ulcus femoris. 

Arnica -^ bewirkte bei tJIcus femoris mit Phtisis pitoitosa 
und leutescireudem Fieber Schlaf und hob die Schmerzen. 
Nach 12 Tagen Lycopod. ^^ die Appetitlosigkeit Terwandelte 
sich in Gefrässigkeit, die Symptome der Phtis. verschwan- 
den und der Kranke bekam gesundes Ansehen. Nach 4 
Monaten Silic. ^^, worauf In 17 Tagen die Wunde sidi 
schloss. Arch. 12, 1, 89. 

— fistulosom. 

Calcar. Areh. 8> 1, 75 1 bei Pistelgesehwttren. 

— labiorum. 

Arsen*, in zwei Gaben; an der Unterlippe bohnengrosses Ge- 
sehwUr, l&nglieh, mit speckigem Boden und dankelrothem 
Hofe. Rummel 74. 

Con. inac», krebsartiges Geschwür an der Unterlippe, dnreh 
Dmek der Tabakspfeife entstanden; innerlieh und &usserlidi 
gebraucht. Arch 8, 2, 70. 

Nax yora., mit Beihulfe von Conium, in beiden Winkeln der 
Unterlippe, ein schmerzloses, unter sieh fressendes Ge- 
schwür, selten juckend. Areh. 4» 2» 22. 

— oris« 

Acid. nitr», bei einen Mwid«M«hwiw einen lif Ihrigen Mid. 
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cfa«iM, dnfoh Weleo Bferenr^Slissbravcb eatateiitoi; mit Bei- 
büUe Ton Snlpb.» Opium vnd Calo. satph. Annal. 1» 243. 

Ulcas pedum. 

Arsen., FuRsgeschwftr nach abgelöster Zebe; Aneo. 37» in 

Aqua destiU. ^jj gemiscbt, als Uinsoblag. Betbmann. 
Graph, -j^» mit Beibfilfe von Lyeopod. •^^^, in 4 Monaten. 

Auual. 2, 364. 
Sepia 3^. Annal. 3) 197. 
SÜlC. ^9 bei sebwarzen BlBttcrii an beiden Fflssen» welche 

tiefe GescbwQre macbten^ dauu Sepia, Pbosph., Acid. nitr. 

Anna]. 3, 199. 
Sulph. Yö ^^ drei Fallen, wo es von Psora herrührte. Areh. 

11, 2, 115. 

Unfruclitbarkeit s. Inpotentia. 
UnterleibseDtzüoduDg s. Gastritis. 
ÜDterleibdeideo s. Nepbralgia. 
Urticaria. 

Bei Nesselfieber: Dnlcam., rorzOglich wenn Erkältung die 
Ursache ist; aueh Rbus 12, oder Nux and Palsat., oder 
öfter Atttim. crud. , wenn Indigestion die Krankheit erregte. 
Ignat. 12, besonders wenn fcinsteeheudes , brennendes Jük- 
ken über den gauxen Körper ohne Entstehen von Blasen 
damit verbunden ist. Bei chronischer Art sind xu empfeh- 
len: Sniph., Calcar. carbon., Acid. nitr.» Caustie, Lyeopod. 
und Natr. mur. Hartm. Ther. 380 t 

IJterinkrampf s. Spasmus uteri« 



Varicellae. 

Bei lUseben Pocken ist Aconit, gegen GefiUsfieber, und 
Coifea gegen Unruhe und Angst; bei Zahnfieber dabei Aco- 
nitum in einigen Gaben, und ChauMm. bei krawpfliaftMi Zu- 

11* 
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Wie» SU geben. Oefter« uodi Bdlad., wrau das Klud den 
Kopf uicht halten kann, Kopf und Baude lieitM» Unrulie und 
Geschrei bei Grimmen wie BauclisehmenE damit verbunden 
sind. — - Pulsat. , gleich zu Anfange , künt ' den Verlauf ab, 
es dient selbst als Schutzmittel, fiartm. Ther. 377. 

Varicellae acumiDutae. 

Polat. , als wahres Schutzmittel gegen Spitzpocken. Red. b. 
Riickert 255. 

Variolae. 

In dem ersten Stadio der Blattern, Stadio febrili : Aconit., 
mit darauf folgender BeUad. oder Opium, bei Schlafsueht; 
auch Arsen., wenn die Stigmata sich zu geigen anfangen. 
Im zweiten, oder Stadio eruptiouis, das 3 Tage dauert, ist 
besonders hiilf reich: Stramou. 9j und Arsen. 30, wenn 
sie zu verschwinden dr<»bu. Im dritten , oder Stadio 
repletionis, wo nur etwa gegen Speicheliluss , besonders 
Hals- und Augcuaffection Met cur. 5, l> — 12 anzuwenden 
ist. Im vierten, oder Stadio exsiccationis ist kein Mittel 
uothig, als Reinlichkeit und Öfteres Wasehen der von Pok- 
ken gereinigten Theile. Hartm, Ther. 368. 

Varix. 

Bei Blutadergeschwulst sind zn empfehlen: Aniica, Magn. 
8., Elektricitat, Pulsat., Ferrum, Lycopod., Calcar. carbon. 
und Sulph. Bartm. Ther. 386. 
Carbo veget. Hartm. Ther. 718. 

Veitstanz s. Scelotjrbe. 
Verfangen der Kinder. 

Chamom. 12, als Specificum beim Verfangen der Kinder. 
Arch. 8, 3, 82. hartm. Ther. 198. 

Vergehen der Milcli. 

Wenn sie sich auf die Unterleibsorgäne zu versetzen 
droht, und so leicht eine Febris puerperal, erzeugt, ist PuU 
sat. in der höchsten Potenz anzuwenden. — Wo bei der 
besten Gesundheit der Wöchnerin und des Säuglings dieser 
die Brnst nicht nehmen will , gebe man der Mutter- Cina -1 
oder ^, oder Mereur. sol. ^ und nach wenigen Stunden 
wird das Kind die Brust nehmen. Haitm. Ther. 726* 
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Verhärtung^ s. Induratio. 

Verbebeo. ' 

, Amica, mit UnterleibMiehmen. Rummel 89. 

VerreDkeo. 

Acon., Arnica» selbst bei Teraltetem. Hahuem., Bethm. An- 
nal. 3, 295. 

Verstopfung der Nase bei Säuglingen. 

Samboc. nig. y binaeu einem Tage und Nux v»m.s wo Neigung 
dazu. Annal. 4, 30. 

Vertigo. 

Beliad., wenn es primires Leiden ist. Arcb. 11, 2, 65. 

Coniom mac.^ Sehwindel bei einer 4^ährlgea Frau, beim 
Aufstehen Tom Sitsen, mit SchwenrerstSodlichkeit des Ge- 
sproehenen, Sebwauken der Gegenst&ude, Umiallen und Er- 
breeben von Schleim. Vor dem Sehwindel fauliges Auf- 
stosseu, Uebelkeit. und tuweiieu galliges Brbreeben, mitunter 
Durchfall, Weissfluss, VerdriUsliehkeit, mit BeihUlfe von 
Bellad. und Lycopod. Auual. 1, 231 ff. 

Opium, in zwei Gaben bei einer 43j&hrigen Frau am Glieder- 
reissen leidend, nach Schreck entstandener Schwindel, mit 
Zittern der Augen und Gliedet, Ohnmacht und GefShi von 
grosser Schwache, neben Todesangst, mit Be!hulfe von 
Aconit. Annal. 1, 73. 

Palsat. , in Folge der fehlenden Bf enstmation bei einer ^ih- 
ligen Fraa. Arch. 11, 2, 112. 

Vertreten. 

• Arnica. Arch. 6, 1, 116. 

Verucae. 

Dubamara, bei Warzen an den Bünden. Aroh. 2, 3, 118. 

Rhas, an den H&udeu. Aroh. 2, 3, 118. ' 

Rbus, durch äussern und iuneru Gebrauch. Arch. 6, 2, 22. 

Sie weichen oft der Dulcam. , Arsen., Bhus, wovon mau 

auch mit der Tiuctur bestreichen kann. Wo sie -anfangen 

sich zu entzüttdeu, giebt mau Thnya, Bellad., Sulph., und 

bei Hartnäckigkeit Acid. uitr. , Sepia und Silicea. Hartm. 

Ther. 385. 
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Volvulas s« Incarceratio. 
Vomitus. 

Aconit., bei einer 38jibrigea hysterischen schwängern Frau, 
nüchtern mit Magenschmerx und Druek in der Stirne. A»- 
nal. 1, 250. 

Arsen., Smalige Dosis, chronisch, Speiseerbrechen, mit Unter- 
leibsbeschwerden. Messerschmid iu llufelaud. 53. 57. 

Chamom., Erbrechen der Milch beim S&ugliuge, in einem 
Falle, dariiuf Durchfall; diese Wechselwirkung hob Pnlsat« 
Pr. M. 1826. 

Coccol., mehrmals wiederholte Gabe, Uebelkeit und Erl>reebeB 
beim Fahren im Wagen bei aarten Frauen. Pr. M. 1826, 78. 

Digital. 15, bei einer Frau, früh Erwachen mit Uebelkeit, 
sweimaHger Durchfall, öfteres Erbreohen mi( Bitterkeit im 
Munde, Appetitmangel, Durst, Schwindel, Schwftehegef&hl, 
wenig Schlaf und AengstÜchkeit, Kopfweh Ober den Augen 
und in der Stirne. Aroh. 9, 2, 98. 

Ipecac, Erbrechen bei Schwängern. Rau 195. mehrfache 
Gabe. Pr. M. 1826, 18. 

Nux YOm.^ chronisches. Pr. M. 1826, 18. 

Nax TOni. , von Speisen, bei eioer Schwängern, nachdem 
Ipecac. ohne dauernden Erfolg gegeben* Rammel 92. 
Rau 196. 

IHvLX Tom., periodisch, chronisch, gleich nach dem Essen mit 
Frost, Nachts Gallerbrechen. Arch. 3, 2, 34. 

Nux YOm.^ dreimalige Dosis, chrooisch. ^ Stunde nach dem 
Essen, uud erschwertes Schltugeu, Schmerzen im Magcn^ 
munde, nartleiblgkcit. Rau 195. 

Pnlsat., bei Kiudern, von Speise. Pr. M. 1826, 16. 

Pulsat., chronisch, mit Bauchkneipen, Gesichtsbl&sse , Abma- 
gerung. Rummel in Hufet. 65. 

Pulsat., chronisch, nach jedem Mittag, eher bei heissen Ge- 
nüssen; Brustbeklemmung, gegen Mo^en Schweiss. Arch. 
2, 1, 151. 3, 3, 32. 

Palsat., chronisch, durch fibermassigen Genuss von Wein, 
dabei Husten mit Blotaoswnrf, Fieber. Schmerz in den 
Füssen, mit Unbeweglichkeit der Zehen. (Gegen das Fnss- 
leiden Bryon. und nochmals Pnlsat.} Arch. 5, 2» 85. 
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Solph«, bei einem iSj&hrigeii serophulosen Midehen, mit sloer* 
lieh bittenu Geschmackc. Mcreurgeruch aa« dem Mande (mit 
Beihfilfe von Ipecac, Nnx, Yeratr.}. Annal. I9 248 ff* 

Nux, Bryon. , Palsat., Antimon, crad. ^ Tart. emet«, 
Ipecac, Arsen. Hartm* Ther. 43. 
Vomit'js cbronicns. 

Silic. -yV- -^nnal- 3, 169. 
Graph. -Z^- Ebeodas. 
Phosph. 18. Ebenda«. 
Lycopod. 18. Ebenda«. 

-i- navigantium. 

CoccaL 12, in einigen Gaben, bei Seekrankheit and bei müli- 
samem Barnen, Magn. N. Arefa. 7, 1, 8S ff. 

Vorfall» 8. Prolapsus uteri. , 



W. 

Wadeokrampf s. Spasmus suranim. 
Warzen s. Verucae. 
Wassersucht s. Hydrops* 
Wechselfieber s. Febris intermittens. 

(S. auch r. BouuiDghansen , Monographie über Wechsel- 
fieber. Leipz. b. Schuniaun. 1833.) 

Weheo s. Dolores post partum. 
Weissfluss s. Leucorrhoea. 
Weitsichtigkeit. 

Drosera, mit BeihOIfe von Hyosc. In der Nfihe sieht der 
Kranke schlecht, es vergehen die Augea beim Lesen nnd 
Nahen; Fever und Taglicht blenden. Augen trocken, öfters 
Stoekschnupfen. Arch. 3, 3, 70. 

Wocheobettfieber s. Febris puerperalis« 
Wuudseiu s. Intertrigo. 
WurmheschwCirdeD s. Febris verminosa. 



